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Morgen -Ausgabe.
_ i . ’gäCctff.

Die beMch-hoMndische Entente.
(Wirtschaftlich und militärisch von General Langlois .)

dk. Brüssel , 9. August.
Der General Langlois , der Verfasser der Grenzfort-

Artikel , auf Grund deren er auch zum Senator gewählt
ist, der in diesen Tagen als Sekundant des Generals
Nögrier gegen Andr6 auftrat , hat sich bei seinen
Dtndien auch mit der belgischen Neutralität beschäftigl,
und heute wendet er sich im „Tcmps " der Frage eines
Bundes zwischen Holland und Belgien zu, die er in
seiner gründlichen Weise nach Gesichtspunkten von wirt¬
schaftlicher und militärischer Art behandelt.

Beide Länder, so beginnt er, sind 1830 gewaltsam
getrennt worden, nachdem sie gezwungen geeint gewesen
waren , wobei sich die Unvereinbarkeit ihrer Gemüter
manifestiert hatte . Somit scheinen sie durch eine un-
überschreitbare Barriere definitiv getrennt zu sein.
Und doch —■ die Gemeinsamkeit der Interessen inr
monialen Wirtschaftskampf , sowie die Gefahren , die sich
aus der Lüsternheit ihrer mächtigen Nachbarn ergeben,
legten vor einiger Zeit die Frage nahe, ob eine gegen¬
seitige Annäherung nicht geboten sei. Seit 1880 unter
Frdre -Orban wurde das Allianz -Projekt geprüft , aber
es wurde nichts daraus , doch schlief der Same nicht,
Heute vertritt ein Herr Eugen Bäte die Idee in Gc-
jmeinschaft mit einigen gebildeten Kreisen. Da ist es
am Platze, summarisch die Bedingungen eines wirt¬
schaftlichen und militärischen Bundes und die Bedeu¬
tung des Bundes für Frankreich zu prüfen.

Wirtschaftlich findet das Projekt seine Erklärung
in folgenden Tatsachen : 1. Der fortschreitende Protek¬
tionismus bei den Großmächten, sowie die immer
schärfer werdende Konkurrenz auf kolonialem Gebiete
bedrohen die Kleinstaaten in ihren beträchtlichen
industriellen und kommerziellen Bestrebungen , und
regen sie zu einer Einigung unter sich an . 2. Belgien
sind Holland sind ökonomisch unzulänglich , jenes ist stark
landwirtschaftlich und industriell , doch hat cs sonstige
wesentliche Mängel : Ihm fehlt eine Flotte und ein
großer Außenhandel , der große Geldmnschlag von
Amsterdam, ein Feld von wichtiger kolonialer Tätig¬
keit. Holland aber hat keine Industrie , daher wäre eine
Einigung beider nützlich. Und doch stehen dieser
^Einigung die schwerstwicgenden Gründe moralischer
sind fiskalischer Natur entgegen.

Moralisch geht die Verschiedenheit ans die Refor¬
mation und die Religionskriege zurück, aus denen beide
Länder sehr ungleich hervorgingen : vier volle Jahr¬
hunderte religiösen Gegensatzes haben die Charakter-
Differenzen verschärft in Sprache , Temperament und

Sitten . Die Holländer sind kalt und im Grunde
geringschätzig gegen den Belgier , den sie wenig kennen;
letztere, die seit 15 Jahren von ihren nördlichen Nach¬
baren schlecht behandelt werden, zeigen noch obenein
große Voreingenommenheit für sie. Ein Zusammen-
gehen der beiden hat noch lange Zeit , es könnte höch¬
stens dre deutsche Gefahr , die beiden droht , die Sache
beschleunigen, zumal wenn sie wissen, daß England und
Frankreich nicht dagegen sind. Die Holländer in ihrer
landwirtschaftlich-kaufmännischen Überlieferung sehen
nicht genügend ein, daß die Industrie die Massen be¬
reichert ; der Sohn des Hauses wird Staatsbeamter
oder Bankier , die Wechselhäuser haben sich im Haag
in 10 Jahren von 15 aus über 100 vermehrt . Das
holländische Budget ist sehr einheitlich, klar, methodisch,
das belgische verwickelt, in einem Jahr 129 Millionen
außerordentliche Ausgaben . Belgien ist den Holländern
verdächtig wegen seiner steten Anleihen , trotzdem ist die
Durchschnittsleistung inHolland 2814 Gulden , in Belgien
3514 Frank , also „minder ". Holland erhebt vom
Staatseinkommcn 7 Proz . in Zöllen und 30 Proz . in
Akzisen, Belgien entsprechend 11% und 17,8 Proz.

Das Handelsland Holland ist freihändlerisch, das
Industrieland Belgien schutzzöllnerisch bis in die
Knochen: 1850 erhob es ans den Kopf 2,51 Fr . Zoll,
1904 dagegen 7,22 Fr . Dabei gehen auf Viehzoll
3,4 Proz ., eine Plage für den holländischen Züchter. Die
belgischen Landwirte sind gegen _die Entente , und sie
sind bekanntlich setzt an der Regierung . Und erst mit
den: Tabak , der in Holland frei eingeht, in Belgien
6 000 000 abwirft . In vielen Dingen sind die Völker
auch direkte Konkurrenten.

Umgekehrt die Akzise, die in Holland auf den Kopf
über 10 Gulden für Konsumartikel erbringt , während
in Belgien nur 9,86 Fr ., also nicht die Hälfte erhoben
werden. Und der grundverschiedene Geschmack: Wein
und Essig ergeben in Belgien 20 Mill . Fr ., in Holland
114 Mill . Gulden ; die Taxe ist dabei in Belgien 1 Proz .,
in Holland 7 pro Mille ; aber der Belgier trinkt 217
Liter , der Holländer 30 Liter Bier pro Kopf. Darüber
könnte man sich also einigen . Aber für Zucker nimmt
Belgien 16, Holland 42 Mill . Fr . ein, die Belgier er¬
heben 20 Fr ., die Holländer 2814 Gulden auf 100 Kilo¬
gramm . Da ist eine Einigung schwer denkbar. Salz-
und Schlachtsteuer bringen in Holland 1 und 4 Mill.
Gulden , in Belgien nichts, wie umgekehrt der erwähnte
Tabak in Holland nichts, in Belgien aber 6 Mill . ein¬
trägt . Übrigens hat Belgien bis 1917 mit Deutschland
einen Meistbegünstigungsvertrag.

Das sind die wirtschaftlichen Schwierigkeiten , sprach¬
lich können die Flamen eine Brücke zwischen Holländern
und Wallonen bilden, wenn auch das Verhältnis in
Belgien nicht sehr einig ist. In der Schweiz macht die
verschiedene Sprackw keinerlei Störung . Zu erinnern
ist, daß der belgische Ackerbau tatsächlich seit Jahren
große Fortschritte macht, ebenso aber hat Holland , den:

es am Rohmaterial fehlt, seine guten Verkehrsmittel
angewandt , um die Industrie doch auf die Beine zu
bringen . Von 1890 haben sich in Belgien die Zoll-,
einnahmen von 37 auf 61 Millionen gehoben, das sind
33 Proz ., in Holland von 614 auf 1114 Mill . Gulden,
das sind 90 Proz . Die Akzise ist in Belgien mit
15 Mill . Fr ., in Holland mit 4814 Mill . Gulden
vertreten.

Und diese beiden sind isoliert , und sie brauchen
Anschluß. Das ist allerdings mehr bei Belgien der
Fall , während Holland ja die Wahl hat , auch mit
Deutschland zu gehen; die holländischen Kausleute sind
den Belgiern nicht grün , weil ihr Antwerpen den
Handel von Rotterdam so in den Schatten stellt, sie
gehen lieber mit Deutschland! Aber sie könnten dabei
ihre Souveränität verlieren , wie Bayern und Sachsen.
(Heiliger Gallus , hilf deinem Sohn !) Einen Bund
aber nimnit Holland nicht an.

Was vielleicht sich vereinigen ließe, und was auch
Holland angenehm wäre , das wären : einheitliche Post,
einheitliche Eisenbahntarife , Anerkennung der beider¬
seitigen Gerichtsurteile , gemeinsame Ärbeiter -Gesctz-
gebung, Einheit in der Industrial -, Zeit - und Geld¬
ordnung , vereintes Streben der beiden Ingenieur-
Hochschulen, Professorenwechsel zwischen den Universi¬
täten und Anerkennung der beiderseitigen den Studen¬
ten ausgestellten Zeugnisse. Das alles läßt sich leicht
machen, wenn man nur will , haben doch Serbien und
Bulgarien für 10 Jahre einen Zollbnnd zustande ge¬
bracht, warum nicht die beiden Nordseeküsten-Ländcr.

So General Langlois , aber er läßt sich nicht weiter
darüber ans , daß er diesen Bund unter der Ägide
Englands und Frankreichs stiften will als ein Gegen¬
gewichts gegen die 60 und mehr Millionen Deutschen,
deren Übergewicht die Romanen nicht mehr ertragen
wollen, und dem auch die Angelsachsen neidisch zusehen,
da sie nicht mehr zunehmen. Der Bund aber soll ein
„lateinischer" werden.

UMsschul-ErgeLmiffe.
Bereits seit längerer Zeit wird von der Modizinal-

avteilung des preußischen Kriegsministeriums der Frage
Ser Feststellung regelwidriger Geisteszustände bei
Heerespflichtigen und Soldaten besondere Aufmerksam¬
keit -entgegengebracht. Man hat besonders zur Er¬
kennung des Schwachsinns eine größere Anzahl von
Fragen znsammcngestellt, von denen angenommen wer¬
den darf , daß sie von der tibcrwicgcndcn Mehrzahl der
geistig Gefunden ganz unabhängig von Schulbildung
usw. richtig, hingegen auch von leicht Schwachsinnigen in
größerer Zahl falsch oder gar nicht beantwortet werden.
Das aus 55 Nummern bestehende Schema beginnt , so
lesen wir in der „Cöln . Ztg .", mit den Personalien des
zu Prüfenden und nimmt sein Material dann ans dem
täglichen Leben, indem es einfache Wisscnsfragcn mit

Feuilleton.
Die Gaunersprache.

Eine eigenartige Sprache ist das Rotwelsch, die so¬
genannte Gaunersprache, die mehr oder minder in allen
Ländern von den müherstreifenden männlichen und weib¬
lichen Vagabunden , den gewerbsmäßigen Verbrechern
und ihrem Anhang, sowie von denen, die mit diesen
Leuten zu tun haben, verstanden wird . Eine Abart da¬
von ist der Händlerjargvn , der zunächst in den Viehhänd-
lerkreisen heimisch, sodann aber auch vielen Budenbe¬
sitzern, die von einem Jahrmarkt zum anderen ziehen,
bekannt ist. Der Wortschatz ist verschieden, je nachdem
für welche Kreise das betreffende Rotwelsch bestimmt ist,
aber der Untergrund ist der gleiche. Der Name „Rot¬
welsch" setzt sich zusammen ans rot , was,st9ettler " bedeu¬
tet, und „welsch" — italienisch, int übertragenen Sinne
„fremd", das Wort bedeutet also die fremde Bettler-
spräche. Die Gauner selbst haben mehrere andere Aus¬
drücke dafür , so z. B . ,̂ kochcmcr Loschen" („Kochim" —
Gauner , „Loschen" — Sprache), „Chessen-Loschen" (Chcsse
— Diebesherbcrge ), „Koch einer Kohl" („Kohl" hebr. —
Gerede) usw. Mit dem Gaunertum unlöslich verbun¬
den ist das Rotwelsch niHt, cs wird auch von durchaus
ehrlichen Elementen gesprochen, so wollen doch z. B . die
Viehhändler als solche betrachtet werden, und die Sauer¬
länder und Eichsfeldcr, welche mit ihren Kiepen auf
dem Rücken die Welt durchstreifen, sind durchweg brave
Leute, denen man großes Unrecht tun würde, wenn man
sie unter irgend eine Kategorie der Gauner einreihen
wollte. Aber auch sie reden ein gewisses Rotwelsch, das
zum Teil eine besondere dialektische Umgestaltung er¬
fahren hat. Von dem sauerländischen Rotwelsch, wie cs
im „Strunzerdahl " gesprochen wird, hat uns bekanntlich
Fr . W. Grimme in einer seiner von ebenso scharfer Be¬
obachtung wie von liebenswürdigem Humor eiugcgcbe-

nen Schrifteit über das Sauerland interessante Proben
gegeben. Die Grundlage des Rotwelsch ist das Vulgär-
hebräische, das „Jiddische", wie es sich während des
Mittelalters als lebende Sprache .entwickelte, die in ihrer
Heimlichkeit noch besonders durch den Druck, der auf den
Juden lastete, gefördert wurde . Die grammatischen
Formen , Deklination und Konjugation , sind im wesent¬
lichen deutsch, trotzdem die Sprache selbst als ziemlich
international anznsehcn ist. Aller Wahrscheinlichkeit
nach hat sich das Rotwelsch auch ttt Deutschland entwickelt,
und zwar scheint das zum Ausgang des Mittelalters
der Fall gewesen zu seitt und mit dem damaligen Auf¬
treten des rätselhaften Volkes der Zigeuner znsammcn-
zuhängen . Zigeuner und umherstreifendc Soldaten
(„Gvrdcnbrüder ") waren schon zur Zeit Kaiser Karls V...
also in der ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts , dcS Rot¬
welschen mächtig, damals war cs also bereits anSgebit-
dct, und 1528 erschien zu Wittenberg ein zweimal aufge¬
legtes Buch über die Gaunersprache „Von der falschen
Bettlerbueberey , mit Vorrede von M. Luther . Und hin-
den an ein Rotwelsch Bocabularius ". M. Luther ist
niemand anders als der bekannte Reformator und
Meister der deutschen Sprache ; dies Schriftchen dürfte
das älteste sein, was über das Rotwelsch handelt und
zugleich ein kleines Wörterbuch der bekanutesten
Gaunerausdrücke gibt. Seitdem hat sich eine zwar nicht
sehr umfangreiche, aber doch immerhin nicht unbedeu-
tcude Literatur über die Gaunersprache und die in ihr
niedergclegten Schriftwerke gebildet. Aus neuester Zeit
stammt ein treffliches Werk „Die Gaunersprache
(chochum loschen) , gesammelt und zusammengestellt aus
der Praxis — für die Praxis von Ernst Rabben , Polizei¬
kommissar in Hamm." (Verlag von Brcer und Thic-
mann daselbst, Preis 2 Mark .) Der Verfasser hat
sehr wenig Vorarbeiten für seine Schrift benutzen
können; der Wissenschaftler dürste vielleicht geneigt sein,
darin von vornherein einen Mangel zu erblicken, indes
kann ich einer solchen Ansicht nur bedingt bcipflichteu.

denn auch so, wie es ist, bildet das Buch eine recht ivert-
volle Bereicherung und Ergänzung der Literatur über
diese eigenartige Erscheinung in der Sprachengeschichte
und Volkskunde. Was das Buch besonders wertvoll
macht, ist, daß cs aus der Praxis entstanden ist und nir¬
gends nach der Studicrstube riecht. Die Studien sind
am „lebenden Modell" gemacht, und deshalb sind sic ur¬
tümlich. Ein weiteres Verdienst der Rabbenscheu Schrift
ist, daß sic den Wortschatz der Gauttersprachc bis auf dir
neueste Zeit fortführt , es werden nämlich Jahr für Jahr
neue Ausdrücke, die zumeist au bestimmte sensationelle
Vorgänge anknüpfen , in den Wortschatz des Rotwelsch
airfgcnommen, eine Tatsache, die nicht bloß für den
Sprachforscher und Folkloristen , sondern auch für den
Kriminaljuristett und Polizeibcamtcn von Bedeutung
ist. So ist z. B. aus neuerer Zeit „Vimmclstrippe" für
die Drähte an elektrischen Glocken, „Grillenbcrger " für
Gelehrte , „Heiligkeit" für christliche Herberge, „Kasino
von Robert und Bertram " für Volksküche usio. Das
Gcdankengebiet, auf dem sich die Gaunersprache bewegt,
ist naturgemäß ziemlich enge begrenzt, aber innerhalb
ihres eigentlichen Rayons ist sic von verblüffender Reich¬
haltigkeit und eine große Anzahl ursprünglich aus der
Gaunersprache stammender Ausdrücke ist sozusagen Ge¬
meingut geworden, so daß sie kaum einer Erklärung
mehr bedürfen, z. B. ramschen, Bibi (Hut ), Brand
(Durst ), kapores, Däz (Kopf), Flamme (Geliebte),
Kabuffe (dunkle Kammer ), Kaffer (dummer Mensch)
usw. Ein richtiger Gauner ist ein „dufter " (geschickter)
„Kunde" oder ein „Kesser Brenner ", als Neuling ist er
freilich ein „Äffchen", und wenn er sein „Geschäft" nicht
versteht, ist er ein „Linkmichcl". Natürlich ist er einem
„Bal cholem" (jemand , der die Gaunersprache kennt)
gegenüber recht einsilbig, mit eiv.em „Dauer ", der sich
„beseibeln" läßt , wird er um so leichter fertig , wie cs
überhaupt seine Aufgabe ist, den „Krauter " (Bürger,
speziell Handwerksmeister ) zu „bedibbern " (betrügen ).
Für das letztere hat sein Lexikon überreiche Ausdrücke,
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UolMscho Übersicht.
Die Wahlen in Norwegen.

L. C h r l st i a n i a , 7. August.
Am 6. August haben in Norwegen die gesetzlichen

Wahlen für die Kammer begonnen, die am 11. Oktober
zusammentreten wird . Die Wahlen werden drei Wochen
dauern . Die bedeutendsten Parteien , die konservative
Rechte und die liberale Linke, veröffentlichten ihre
Programme bereits vor mehreren Monaten ; dieselben
sind aber so ungenau gehalten , daß sie sich in manchen
Punkten gleichen. Indessen kennzeichnet die Linke ihre
Stellung doch scharf durch ihr Eintreten für ^ das
Frauenwahlrecht , für eine entschiedenere, soziale Gesetz¬
gebung, besonders eine Versicherung gegen Berufs¬
unfälle und vor allem zugunsten des nationalen
Dialektes , den „Maal ". Gerade dieser Streit um den
„Maat " ist es, der mangels wichtigerer, die öffentliche
Aufmerksamkeit erregender Dinge den größten Ein¬
fluß auf den Ausfall der Wahlen ausüben dürfte . Der
Minister des Auswärtigen Loevland , der entschiedenste
und eifrigste Fürsprecher des „Maal ", repräsentiert in
dem Koalitionsministerium , einem nationalen Block, der
sich für die Lösung der Unionsfrage bildete und dann
im Amte blieb, die linksstehenden Parteien . Wenn
die letzteren im Wahlkampfs siegen, was übrigens nicht
wahrscheinlich ist, so hat er die größte Anwartschaft,
Nachfolger Michelsons als Ministerpräsident zu werdest.
Bei den Wahlen geht es noch ziemlich konfus her. Die
Norweger verfügen nur über ein sehr geringes Maß
von Parteidisziplin und in zahlreichen Wahlkreisen
treten gleichzeitig mehrere Kandidaten don derselben
politischen Richtung und Schattierung aus, um sich das
Mandat streitig zu machen.

Der panamerikanischeKongreß.
n . London , 8. August.

Dir . Root als Vertreter der Vereinigten Staaten
auf dem dritten panamerikanischen Kongreß in Mo
de Janeiro gleicht dem Fuchs in der Fabel , der den
Hennen und Hähnen , die auf einem Baume faßen,
beu Frieden unter allen Tieren verkündete, um sie von
ihrem sichern Standorte herunterzulocken. Dessen sind
sich die südamerikanischen Republiken auch im allge¬
meinen bewußt. Sie sahen bisher in der Union ab¬
wechselnd eine Zuflucht und eine drohende Gefahr.
Hatten sie es mit irgend einer europäischen Macht zu
tun , die so vermessen war , auf der Einhaltung einge¬
gangener Verbindlichkeiten zu bestehen, so riefen sie
nach der Monroe -Doktrin und suchten Schutz bei ihrem
mächtigen Nachbar im Norden . Gab es aber eine Zeit¬
lang keine Komplikationen mit Europa , dann ging
ihnen zuweiten ein Licht darüber auf, daß sie von den
Vereinigten Staaten mehr zu befürchten haben möchten
wie von den Negierungen der alten Welt . Manche Er¬
eignisse konnten diese Erkenntnis nur schärfen. Die
Vertreibung Spaniens aus Kuba und die Aneignung
Portorikos weckten in Südamerika nicht nur Rassen¬
gegensätze zu den Yankees, sondern auch das Gefühl
des größten Mißtrauens . Die kleinen Republiken be¬
gannen sich zu fragen , inwieweit der Laus der nord-
amerikanischen Expansion mit ihren Interessen kolli¬
dieren könne. Die Art und Weise, wie Roosevelt
Panama von Kolumbia loslöste, gab daraus eine wenig
günstige Antwort . Das Tugendprotektorat , das der
Präsident über San Domingo proklamiert und seine
Warmrng an die rückständigeren unter den südlichen
Republiken, daß, wenn sie in ihrem Hause keine Ord¬
nung halten könnten, die Union es für sie tun möchte,
waren ebensowenig geeignet, Vertrauen zu erwecken und
die Schroffheit , womit die Regierung in Washington
den Forderungen ihrer Untertanen in Venezuela Nach¬
druck verschaffte, mußte erst recht abstoßend wirken.

1Mr . Noot hat mit seiner Rede am 31. Juli sein mög¬
lichstes getan , um dieses Mißtrauen zu beschwichtigen
und die Überzeugung zu verbreiten , daß die Vereinigten
Staaten nur in der Förderung der Jnteresten der süd¬
amerikanischen Republiken ihren eigenen Vorteil er¬
blicken. In der Tat handelt es sich für die Nord-
amerikaner aber nur darum , durch politischen Einfluß
zu ermöglichen, was ihnen bisher im freien Wettbewerb
mit Europa in Südamerika nicht möglich war . Der
größte Teil der südamerikanischen Ausfuhr geht nach
den Vereinigten Staaten , während der überwiegende
Teil der Einfuhren Südamerikas aus Europa kommt.
Die nordamerikanische Union ist also für Südamerika
vorwiegend Käufer , Europa vorwiegend Verkäufer.
Darin wollen die Aankees Wandel schaffen, indem sie
Europa aus seiner günstigen Verkäufer-Position im
Süden der neuen Welt zu verdrängen suchen. In
Brasilien und anderen südamerikanischen Gegenden, die
ihr Heil nicht in einer Entwicklung zum modernen
Industriestaat - sehen können, mag ihnen dies gelingen'
denn hier läßt sich eine Interessengemeinschaft Her¬
stellen, ohne daß die nationale Produktion auf einer
Seite darunter zu leiden braucht . Anders verhält es
sich z. B . mit Argentinien , das als Getreideexportland
und später als Industriestaat ein mächtiger Rivale der
Vereinigten Staaten zu werden verspricht. Die argen¬
tinische Presse unterläßt es denn auch nicht, in ihren
Kommentaren zu dem Kongreß, besonders zu der Rede
Roots , immer wieder zu betonen, daß jeder Kompromiß
zu verwerfen sei, der die Beziehungen Argentiniens
zu Europa _schädigen kann. Fraglich ist nur , ob bei'
der Gleichgültigkeit , mit der das durch innere Zwistig¬
keiten fortwährend gespaltene Europa dem grausamen
Spiel in Ria de Janeiro zusieht, den Argentiniern und
anderen aufstrebenden südamerikanischen Nationen ihr
Sträuben und Händespreizen auf die Dauer viel helfenwird.
. . . . . . . . ■■ - -,

Deutsches Deich,
*  Berufs arten der jetzigen Neichstagsabgeordneten.

Unter den Berufsarten der jetzigen Reichstagsabgeord-
.neten nimmt , so schreibt die „Deutsche Tageszeitung "-
die Landwirtschaft (Majoratshcrren , Rittergutsbesitzers
Gutsbesitzer und Pächter) die erste Stelle ein ; von allen
Abgeordneten gehören diesem Stande nicht weniger als
104 an . 40 von ihnen sind Mitglieder der konservativen
und 12 Mitglieder der Rerchspartei , 26 sind Zentrums¬
mitglieder , 18 nationalliberal , 6 Polen , 6 gehören der
Wirtschaftlichen Vereinigung und einer der Frei¬
sinnigen Volkspartcr an. An zweiter Stelle folgen die
Rechtsanwälte , von denen 31 im Reichstage sitzen. Da¬
von sind 9 Zentrirmsmitglicder , 4 Freisinnige Volks¬
parteiler , 4 Deutsche Volksparteiler , 3 Nationalliberale,
3 Sozialdemokraten , 3 Elsässer, einer konservativ, einer
freikonservativ , einer Pole , einer Freisinniger Bereinler
und einer Mitglied der Wirtschaftlichen Vereinigung.
Nun folgen de Schriftsteller und Redakteure . Von diesen
beiden Berufen besitzt der Reichstag je 24 Vertreter.
32 von ihnen gehören der sozialdemokratischen Partei
an. Ferner verzeichnet die Liste der Abgeordneten 21
Geistliche, von denen 17 dem Zentrum angehörcn , 2g
juristische Beamte , 16 Fabrikanten , 14 Handwerker , lg
Buchdrucker, 10 Kanfleutc , 8 Mediziner , 8 Professoren,
6 Kommerzienräte (sämtlich nationalliberal ), 8 Gast¬
wirte (sämtlich Sozialdemokraten ), 4 Buchhändler , 4
Landräte , 3 Lehrer und 2 Bankiers . Berufe , die nur ein¬
mal im Reichstage vertreten sind, sind folgende:
Aquariumdirektor , Hauptzollamtsoffizial , Buchhalter^
Ratsschreiber und Expedient.

* Für Postsendungen gegen die ermäßigte Taxe , ins¬
besondere für Drucksachen, Geschäftspapiere und Waren¬
proben, werden jetzt eine Reihe von Erleichterungen
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Sette A. Samstag, 11 . August 1606.
Ilrteilssragen abwechseln läßt . Zum Beispiel : Woraus
wird Brot gemacht? Wieviel Beine hat der Maikäfer ? ..
Wann werden die Blätter welk? Welches ist der Unter - '
schied zwischen Fluß und Teich? Was ist das Gegenteil
-von Tapferkeit ? Nennen Sie ein Beispiel von Dank¬
barkeit und von Neid usw. Weiter hat der Prüfling
eine ihm erzählte kurze, einfache Geschichte wiederzu-
gebcn und dabei zu bekunden, daß das Wesentliche richtig
erfaßt ist. Den Schluß des Examens bilden zwei Aus¬
gaben nach der EWinghausschen und der Masselonschen
Methode. Die eine besteht darin , daß aus einer einfachen
Erzählung einzelne Silben und Wörter weggelassen sind
und von dem Leser sinngemäß ergänzt werden müssen.
Znm Beispiel : Es war — mal ein Sold —, der hat— dem
Kön— lange I — treu god—; als ab— der Kr— zu Ende
war und der S — der vielen Wun— wegen, die — emps—
h—, — weiter dienen kon— . . . Nach Masselon soll der
Untersuchte aus drei ihm genannten Wörtern einen Satz
bilden ; zum Beispiel Jäger , Hase, Feld ; Vogel, Baum,
Nest. -

In !-der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift" be¬
richten ' neuerdings Schültze und Rühs über eine von
ihnen an Greisswalder Soldaten angestellte Prüfung,
die in,mancher Hinsicht recht bemerkenswerte und über¬
raschende.Ergebnisse zutage förderte . Das Material be¬
stand Hans je 100 Rekruten und älteren Mannschaften
eines dortigen Infanterie -Regiments , denen zur Ver¬
meidung jeglicher Befangenheit von einem Zivilarzte
die znsammengestellten 88 Fragen vorgelegt wurden.
Alle Fehlerquellen schaltete man durch die Art der Ber-
snchsanvrdnung nach Kräften aus . Die Antworten der
meist aus Pommern und Posen staurmenden jungen
Leute lassen zunächst leider keinen Zweifel darüber , daß
es bet vielen nicht nur um die Schulbildung , sondern
überhaupt um die allgemeine Entwicklung des Verstan¬
des und der Denkfähigkeit recht traurig bestellt ist. Über
Kragen , die einem halbwegs klugen zwölfjährigen Kinde
kaum irgendwelche Schwierigkeiten bereiten würden,
stolperten Dutzende von zwanzigjährigen Soldaten . Elf
Rekruten und acht Gediente wußten die Farbe der
Zehnpsennigbriesmarke nicht anzugeben ; volle 78 unter
200 Prüflingen bezeichncten, ohne etwa - farbenblind zu
sein, die Fünspsenntgmarke als blau . Von 100 älteren
Soldaten hatten 48, von 100 Rekruten 58 die Pointe einer
kleinen, leicht faßlichen Anekdote nach einmaligem Hören
nicht begriffen. Eine geradezu kindlich einfache Rechen¬
aufgabe wurde von nicht weniger als 86 Soldaten falsch
gerechnet, und gar ihrer 113 konnten kein passendes Bei¬
spiel von Neid nennen . Nur 84 Gediente und 20 Rekru¬
ten ergänzten das der Ebbinghausschen Methode zu¬
grunde gelegte Beispiel sinngemäß, und nur 106 Exami¬
nanden waren imstande, das Gegenteil von Tapferkeit
zu bezeichnen: die anderen redeten von Untapferkeit oder
ganz sinnlos von Mut , Gehorsam, Treue usw., indem sie
den Begriff des Wortes „Gegenteil " völlig verkannten.

Als direkt schwachsinnig erwiesen sich unter den Un¬
tersuchten nur zwei Rekruten ; sie wurden ans Grund
des ungenügenden Ausfalles ihrer Prüfung und einer
sich daran anschließenden psychiatrischen Untersuchung
alsbald aus dem Dienst entlassen. Einen schwachen Licht¬
punkt in dem Dunkel dieser Unwissenheit bildet die von
den beiden Ärzten festgestellte Tatsache, daß die Fähigkeit,
zu beobachten und aufznmerken , sich bei den Mannschaf¬
ten im Lause der militärischen Dienstzeit allmählich
bessert. . Wie sie deutlich wahrnchmen konnten, trat bei
den älteren Soldaten das Bestreben, selbst mit den vor¬
handenen schwachen Kräften die gestellte Ausgabe zu
lösen, sehr viel mehr zutage ; besonders die Hebung der
Urteilskraft bekundete sich bei ihnen in kürzeren und
schärferen Definitionen . Das ändert indessen nichts an
der niederdrückenden Gewißheit , daß die allgemeine Bil¬
dung und die Intelligenz der in Greifswald untersuch¬
ten HeercSangehörigen recht erheblich zu wünschen übrig
lassen, und daß die mangelhafte geistige Entwicklung der
jungen Leute einen üblen Rückschluß aus unsere ostelbi¬
schen Kulturzustände und Schulverhältnissc nahelegt.

er kann „befilzen", „bemauscheln", „bekümmern", pbe-
meiern", ,chereißen", „beschmieren", „beschuppen", „be-
tnppen" und noch vieles andere . Die Zunft der „Lang¬
finger" teilt sich in eine enorm große Anzahl Branchen,
die alle znm „Anfasser"-Gewerbe zählen. Dem Wirte
gegenüber Macht man „baulos blede", man geht mit der
Zeche durch, beim Kartenspiel ist man „Blütenstechcr",
indem man falsche „Klamotten " (Geld ) ausgibt , oder
„mogelt" beim Wechseln als „Margcdiser " oder „Chal-
fer". Ist man zu mehreren als Falschspielergruppe, so
bildet man „Cagnotte" oder treibt als „Salatmacher " das
falsche Mischen der Karten , als „Fallenmacher " redet man
dem „Grünen " zu, sich am Spiele zu beteiligen , zu dem
Zwecke ist das „KümmeMättchen " sehr beliebt , was aber
mit Kümmel nichts zu tun hat, sondern von „gunel ".
dem hebräischen Ausdruck für „drei" sich verleitet , da es
mit drei Karten gespielt wird . Auf Märkten betreibt
man als „DöpcheNspieler" das Geschäft eines „Frcr-
schuppers">indem man dabei die „Ewtls " (dumme Leute-
,chekaspert", um ihnen ihren „Draht ", „Kies" oder
„Nickerlinge" abzunehmen , nur muh man anfpaffen, daß
man von den „Blauen " (Polizisten ) nicht „gekappt"
wird . Als „Mauser " kann man „sichte gehen" (bei Nacht
stehlen), dann ist man ein „Rattengängcr ", als „Schein-
lattchener" geht man nur bei Tage, ein „Sonntagsnach-
unttagsding " macht man, wenn man in Häusern stiehlt,
Nus dem die Bewohner ausgegangcn sind; in den Abend¬
stunden ist man „Achillesgänger" oder „Erufgänger ",
einen „guten Morgen wünscht" man, wenn rnan sich früh
in das Haus schleicht; als „Hinkelschieber" oder „Tarche-
ner" sucht man Gelegenheit , in den Küchen etwas zu
„klauen", als „Kittenschicbcr" oder „Sticgenrattc"
schleicht man sich überhaupt in die Häuser ein ; als
„LeilegäNger" „arbeitet " man nur bei Nacht. Die Be¬
gabungen und Neigungen der einzelnen „Gannows"
(Diebe) sind verschieden. Der eine betätigt sich als
„Flatterfahrer " (L' äschedieb), der andere als „Flancn-
fahrer " (Bettdieb ), wozu besondere Geschicklichkeit und
Schlangest gehört, dasselbe ist der Fall beim „Cheiles-
ziehcr" (Taschendieb),, der sich deshalb vielfach vorsichtig
uimnlt . indem .er jennnL - ''at . der,/dicke .uncht", d. h. sich

vor ihn stellt, und dem er das Gestohlene schnell zusteckt,
um „die Sore kabohre zu legen", das „Geganste" sicher
Unterzubringen . Er wird auch wohl „Torsdrücker" ge¬
nannt , sein Gehilfe, der den „Freier macht", ist dann der
„Drängler ". Als „Golegänger " hat er es auf Kisten
abgesehen, die er von Fracht- und Hotelwagen beseitigt;
als „Kastenschieber" leert er die Geldlaöen bei Kauflen-
ten, als „Mepper" macht er aus Bahnhöfen sein Geschäft;
das Gepäck der Reisenden auf Bahnhöfen „maust" der
„Tillisker " oder „Ulenklemmer " ; als „Trararagänger"
setzt er die Post in Kontribution ; als „Lenatooschieber"
sucht er die Keller heim; Geschäftsräume bestiehlt der
„Schautenzinker "; mit Nachschlüsseln arbeitet der
„Kasfermarchenc"; der „C'yalof Gannew " hat cs ans
Milchgefätze abgesehen, und der Liebhaber eines guten
Stückes billigen Fleisches muß „Kärnerer sachcru", ü. h.
Metzgerläden bestehlen, wenn er es nicht vorzieht , als
„Kaphans " gleich das ganze Stück Bi eh von der Weide
oder aus dem Stalle zu stehlen; eine seltene und sonder¬
bare Abart des letzteren ist der „Zeskcnhans", der Katzen-
dieb, und als besondere Spezies betrachtet sich der „Jas-
lengannew " oder Kirchcndicv, sowie derjenige , welcher
den „Gavach benscht", vorzugsweise Geistliche bestiehlt.
Bei allen diesen verschiedenen Arbeiten ist aber notwen¬
dig, daß man „beize handelt ", ö. h. vorsichtig vorgeht,
sonst kann man „kaulc" oder „hoch" gehen, „verschütt"
(verhaftet ) werden, und wenn man im Besitze der „Sore"
oder des „Schänkzeugs" (der Diebcsgcräte ) betroffen
wird , sogar „trccfe kaulc", und schließlich, wenn der
„Krauter " einen dabei „kappt" und man nicht rechtzeitig
„Leine ziehen" (dabonlanfen ) kann, obendrein noch
„Heichns" öder „Mackes" aus den „TochuS" kriegen.

Aus Kunst luch JTülu’n*
* Der Plan eines sozialdemokratischen Theaters in

Berlin , den die „Freie Volksbühne " vor einigen Wochen
in die Öffentlichkeit brachte, findet bei der Berliner Ar¬
beiterschaft anscheinend nicht die gewünschte Unter¬
stützung; Der Vorstand wendet sich deshalb nochmals an
die' interessierten Kreise, um eine Erläuterung der von

ihm verausgabten Flugblätter und Fragebogen zu
geben. Die Theater -Erwerbsgesellschast „Freies Künste
heim" wird vorläufig danach nicht ins Leben treten , so»,
dern man wird sich erst an die Berliner Parteiorgani¬
sationen, die Gewerkschaftskommission, die Freireligiöse
Gemeinde, die Arbeiterbildungsschule , den Berliner
Volkschor, den Arbeiter -Sängerbund usw. wenden, nrn
diese Organisationen für die Zwecke des „Knnstheims"
zu interessieren. Die Vereinigungen sollen Darlehen
gewähren, die in Verbindung mit den Beträgen , die von
einzelnen aufgebracht werden, dazu dienen, den Grund -.
stock für das Theater zu schassen. In dem Theaterge-
bände sollen außer dem Bühnenraum Säle für künst¬
lerische Zwecke vorhanden sein, damit die Sozialdeuro-
kratie auch in bezug auf künstlerische Genüsse sich von
der bürgerlichen Gesellschaft unabhängig machen kann.

* Verkannte Erfinder . Es dürste Wohl kaum eine
Erfindung geben, deren Vaterschaft nicht bestritten wor¬
den wäre und die ihrem Urheber neben Anerkennung
nicht auch viel Kummer und Leid gebracht Hütte. Die
Liste der nicht anerkannten oder nicht richtig gewürdigten
Erfinder ist bereits sehr lang und nun mutz, wenn man
Herrn Desmonceanx de Givray , einem Chemiker von
Cannes , Glauben schenken darf , noch ein neuer Name»
auf die Liste gesetzt werden. Die Schiffsschraube, deren
Erfindung man gewöhnlich Sauvage zuschreibt, soll in
Wirklichkeit von einem obskuren Einwohner von
Amiens , einem gewissen Charles Dalbry , erfunden wor¬
den sein. Dalbry ist von seinen Zeitgenossen und auch
von der Nachwelt gänzlich verkannt worden ; seine Er-
findnng hatte ihn ruiniert , und er geriet darob in solche
Verzweiflung , daß er freiwillig ans dem Leben schied.
Seine Erfindung aber haben andere mit Ruhm und
Erfolg für sich in Anspruch genommen.

* Gounodö „Handgeld". In Pari .« soll demnächst
eine Büste zur Erinnerung an Gonnod enthüllt werden,
Bei dieser Gelegenheit wird daran erinnert , daß deck
heute so gefeierte Künstler wie so viele andere in seinen
Anfängen mit großen Schwierigkeiten hat kämpfen
müssen. Im Jahre 1885 konnte der Komponist, obwohl
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jmitgcteilt , öie der Weltpostkvngreß in Rom beschlossen
chat, und öie also im nächsten Jahre im Welt- und damit
ohne Zweifel auch im inländischen Verkehr eingesührt
werden . Glückwünsche konnten bisher in höchstens fünf
Worten oder Buchstaben handschriftlich lediglich auf
Visitenkarten Lei Versendung als Drucksache angegeben
werden. Diese Vergünstigung wird auch auf Weih-
nachts- und Neujahrskarten ausgedehnt . In den An¬
zeigen über die Abfahrt von Schiffen kann künftig
außer der Abgangs - und Ankunftszeit auch der Name
des Schiffes auf Drucksachen angegeben werden. Karten
mit der Bezeichnung Postkarte, auch in anderer Sprache,
werden künftig gegen die Drucksachentaxe befördert,
wenn sie sonst den Bedingungen für Drucksachen ent¬
sprechen. Als Geschäftspapierc können künftig auch un¬
verschlossene Briefe und Postkarten älteren Datums
verschickt werden , die ihren ursprünglichen Zweck erfüllt
Haben, ebenso auch' unkorrigierte Schülerarbeiten . Be¬
sonders wettvoll ist, daß künftig einzelne Schlüssel als
jWarenproben verschickt werden können. Als solche
werden auch zugelassen abgeschnittene frische Blumen,
Tuben mit Serum , sowie pathologische Gegenstände,
sofern ihre Zubereitung und Verpackung Gefahren für
die Postbeamten ausschließt. Die Zulassung von
'Klischees als Warenproben ist von der Mehrheit des
iPostkongresscs abgelchnt worden . Bei den Waren¬
proben , öie Gegenstände aus Glas enthalten , ist eine
andere Verpackung als Kästchen von Holz oder Metall
nicht mehr zulässig.

* Das „führende" Zeutrumsblatt . In Cöln haben
angeblich einige Handelshochschüler einige Fenster¬
scheiben am Hause des Erzbischofs zerschlagen. Die
„Germania " bemerkt dazu: „Solche Rowdies scheinen
reif für den Evangelischen Bund , dessen Romhetzc zu
der Tat angeeifert haben dürfte ." — Der Evangelische
Bund scheint den Römlingen sehr im Magen zu liegen.

* Alkoholismus in München. Der Chefarzt der
Münchener Jrrcnklinik , Hofrat UniiversttätstProfefsor
Dr. Kräpelin , hat in Nr . 16 der „Münchener Medizini¬
schen Wochenschrift 1906" eine außerordentlich lehrreiche
Abhandlung über den Alkoholismus in München ge¬
schrieben. Man liest sic mit um so größerem Interesse in
den Tagen , wo laut Zeitungsbericht aus dem 15. Deut¬
schen Bundesschießen in der bayerischen .Hauptstadt
wieder ungeheure Mengen Bieres vertilgt wurden . Der
erste Festtag brachte beispielsweise dem „Löwenbräu"
einen Abgang von 225 Hektoliter Bier . Es ist bezeich¬
nend , daß Kräpelin zwar bei 40 v. H. der in seiner An¬
stalt untergebrachtcn Alkoholiker auch den Branntwein-
genutz als Ursache ihrer Erkrankung angibt , im übrigen
aber und hauptsächlich der unsinnige Bicrtrunk noch so
viele schwere Opfer dort fordert . Bon 1373 seiner Psleg-
!linge waren im Jahre 1905 unter den Männern 253, un¬
ter den Frauen 30 trunksüchtig. Neben diesen rein alko¬
holischen Geistesstörungen war der Alkohol noch als mit¬
wirkende Ursache der Erkrankung anzuschuldigen bei 333
Fällen . Unter den Epileptischen waren 65,1 Prozent der
Männer und 28,6 Prozent der Frauen Trinker . Es ist
das um so wichtiger und verhängnisvoller , als die
^Epileptischenin ihren Umnachtungszustänöen besonders
leicht zu schweren Gewalttaten neigen . Nicht weniger
ernst ist auch die von Kräpelin bestätigte Erfahrung , daß
bei dem Zustandekommen der an sich durch Syphilis ver¬
ursachten Paralyse recht häufig der Gcwohnheitstrunk
mit beteiligt ist. Dabei ist daran zu erinnern , wie die
Mehrzahl der Geschlechtskranken sich unter dem an¬
regenden , bczw. den sittlichen Halt lähmenden Einfluß
des Trunkes ansteckt: Kräpelin berechnet, daß % bis %
’s&cr Syphilitiker im Rausche sich ihre Krankheit holen . —
Auch ans die wirtschaftliche Bedeutung der Alkoholfrage
weisen Kräpelins Mitteilungen wieder unzweideutig
hin . Für „seine" Alkoholiker allein — das betrifft nur
eine Krankenanstalt Münchens — zahlte die Stadt , bezw.
der Staat 1905 das Sümmchen von 21 000 M. Dazu

er mit dem Rompreise ausgezeichnet war , keinen Ver¬
leger finden , der das Risiko auf sich nehmen wollte, seine
Kompositionen erscheinen zu lassen, da man sie für zu
schwierig und für das Publikum zu schwer verständlich
hielt . Damals existierten von Gonnod nur zwei Stücke
im Druck: „O ma Lyre immortelle " und „La Chanson
du PLtre " aus der „Sopho " : aber beide hatte Gouuod
auf seine eigenen Kosten drucken lassen müssen. Da hörte
eines Tages ein damals gefeierter Konzertsänger,
Anatolc Lionnet , Gouuod selbst ein Lied singen, das er
nach Berangers „Mon Habit " kvmopniert hatte , und er
war über diese Musik so begeistert, daß er sofort zu dem
Verleger Hengel ging und ihm das Lied vorsang, damit
er es in seinen Verlag nähme. Der Verleger zögerte
lange , aber schließlich erklärte er sich, nur um sich dem
Sänger gefällig zu erweisen, bereit , die Komposition zu
verlegen . Für das Verlagsrecht zahlte er dem Kompo¬
nisten das Riesenhonorar von — 100 Frankl Das war
das ,stHandgeld", das Gonnod mit seiner Musik verdiente.
Er stand damals bereits im Alter von 37 Jahren . . .

* Wahnideen der Maffe«. Wie ein einziger Gedanke
ttn Bewußtsein des Menschen so zur Herrschaft gelangen
kann, daß er alles , was ihm entgegentritt , im Lichte
dieses einen Gedankens betrachtet und seine Handlungen
ihm entsprechend einrichtet, so geschieht es auch, daß
ganze Völker oder Gesellschaftsklassen von einer Idee
ergriffen werden, die wegen der kritiklosen Weise, mit
der sie ausgenommen wird , und wegen der Beharrlich¬
keit, mit der sie sich trotz aller vernunftgemäßen Ein¬
wände behauptet, als eine Wahnidee bezeichnet werden
kann. Einen wesentlichen Anteil an der Fixierung
einer Vorstellung im Bewußtsein haben die Gefühle oder
die Stimmungen . Gewiß hat jeder Mensch einmal in
feinem Leben die Erfahrung gemacht, daß sein ruhiges,
sachgemäßes Urteil durch Gefühle oder Stimmungen ge¬
trübt wurde, öie ihn in einem gegebenen Augenblick be¬
herrschten, indem sie immer nur ganz bestimmte Vor¬
stellungen in den Blickpunkt seines Bewußtseins treten
ließen . So ergeht es auch den Völkern . Auch sic sind
Stimmungen unterworfen , die für das Gedeihen ihnen
angepatztcr Vorstellungen den geeigneten Nährboden ab-

rechne man im stillen, was öie zeitweise Versorgung der
meist verarmten Angehörigen aus öffentlichen Mitteln
beansprucht, was die vielen kriminellen Alkoholiker mit
ihrer häufigen Rückfälligkeit für Summen beanspruchen
— von Kräpelins Kranken waren nahezu die Hälfte ge¬
richtlich bestraft und nur zwei noch nicht rückfällig ge¬
worden ! — so wird man nur immer wieder ausrufen
müssen den für die Volkswohlfahrt verantwortlichen
Stellen gegenüber : „Der Worte sind genug gewechselt,
nun laßt uns endlich Taten sehen!" — Unter den Vor¬
schlägen Kräpelins zur Abhülfe sind hervorzuheben:
Aufklärung und Jugenderziehung wider den Trunk , vor
allem Beispiel und Mitarbeit der Arzte, Unterstützung
der Vereine , welche sich den Kampf gegen den Alkoholis¬
mus zur Aufgabe gemacht haben, Errichtung von Trin-
kerheilstütten: — das Bier -Königreich besitzt davon noch
keine einzige! Dr . Fl.

* Der Deutsche Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke versendet zurzeit seinen Jahres¬
bericht 1905 über öie Tätigkeit der Geschäftsstelle (Berlin
W. 15). Das abgelaufene Geschäftsjahr hat den Verein
und seine Arbeit ein gut Stück vorwärts gebracht. In
vorderster Linie stand die Aufklärung weitester Kreise
durch Wort und Schrift , die Aufdeckung der Notstände
und öie praktische Vorbeugungsarbeit . Die Mitglieder¬
zahl des Vereins ist im Laufe des Jahres 1905 von 17 915
auf über 20 000 angewachsen. Auch eine stattliche An¬
zahl von Schulgemeinden , Vereinen , Firmen u. s. s.
schlossen sich als körperschaftlicheMitglieder an und er¬
halten die Veröffentlichungen des Vereins . Auf Ge¬
winnung weiterer Stützpunkte für die Erziehungsarbeit
des Vereins („Bezirksvereine " und „Bertreterschaften ")
wurde großes Gewicht gelegt.

Wiesbaden,  11 . August.
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. (Schluß.)
S chw a l ba ch - B i e nk o p f - Haus  e n -

Erbacher Kopf Hohe Straße - Kalte Her¬
berge - Hallgartcr Zange - Hallgartcn-
H a t t e n h e i m. Marschzeit 5% Stunde . Abfahrt nach
Schwalbach morgens 7.07, 9.20, 11.17 Uhr : Fahrzeit bis
Schwalbach 1 Stunde . Fahrpreis 2. Klasse 1 M . 60 Pf .,
3. Klasse 1 M. 5 Pf . Die Fahrt kann mit der bei der
ersten Wanderung (vcrgl . „Tagblatt " vom 24. Juli,
Morgen -Ausgabe ) gelösten Rückfahrkarte gemacht wer¬
den. Vom Bahnhof Schwalbach durch den Ort am Kur¬
haus vorbei ins Wiesental . Man folgt der Markierung
„schwarzer Punkt ", der bald steil bergauf auf der sogen.
Kniebreche rechts führt . Der Bicnkvpf (522 Meter ) wird
nach einstnndiger Wanderung vom Bahnhof aus er¬
reich:. Weiter ans schöner Straße , neben der meist ein
schattiger Fußpfad führt , den Pfarrwcg kreuzend durch
daö Grerffcnklauer Wäldchen in einer weiteren iy 2
Stunde nach Haufen vor der Höhe. Unterwegs achte
man genau auf öie Wegezeichen und öie Angaben des
„Führers durch den westlichen Tannus ". In Haufen
verläßt man die Markierung „schwarzer Punkt ", welche
nach Eberbach führt , und geht den „gelben Strichen " nach.
Zuerst kommt man am Erbacher Kopf (580 Meter ) dicht
vorbei zum Klosterkreuz. Von hier in einer halben
Stunde zum Kasimirs Kreuz, einem Wegknoten. Nun
kann man entweder direkt links abbiegen zur Hall-
garter Zange oder man geht noch etwa 500 Meter weiter
und dann links zur Kalten Herberge (620 Meter ). Der
baufällige Pionicrturm , welcher bereits auf Abbruch
verkauft ist, kann nicht mehr bestiegen werden . Wohl
war beabsichtigt, diesen Turm , der über die weite abge-
holztc Fläche hin einen prächtigen Ausblick nach den

geben und Wahnideen üppig ins Kraut schießen lassen.
Dr. Bola Rsvtzsz hat sich kürzlich in der „Politisch¬
anthropologischen Revue " über Wahnideen im Gesell-
schaftslcben ausgesprochen. Er weist in einzelnen Bei¬
spielen auf den Zusammenhang gewisser Stimmungen
des Volks und der Ideen hin, die sich als ein Wahn
seiner bemächtigten. Die Revolution von 1789 erhielt
ganz Frankreich dauernd in einer gehobenen Stimmung:
eine neue bessere Zeit schien anzubrechen, und Frankreich
fühlte sich dazu berufen , der Welt den Weg zum Heil zu
weisen. Diese Volksstimmung war dem Auftreten Napo¬
leons günstig, denn sie kam der Wahnidee, die Napoleon
beherrschte, nämlich Ruhm um joden Preis , entgegen.
Daher glaubte ihm das Volk und folgte ihm, was es in
nüchterner Stimmung schwerlich getan hätte. In der
Geschichte lassen sich noch zahlreiche Beispiele für Wahn¬
ideen Nachweisen, die Völker ganz oder teilweise ver¬
hängnisvollen Taten in die Arme getrieben haben. Die
Juden waren in der babylonischen Gefangenschaft von
Wahnideen der Verzweiflung beherrscht: durch eine
Wahnidee sind öie Urchristen zum Massensclbstopfer ge¬
trieben worden. Auch jene sinnlosen Verfolgungen von
Hexen und Besessenen, wie sie im Mittelalter Brauch
waren , sind das Produkt von Wahnideen . Selbst in
materiellen Unternehmungen machen sich Wahnideen
geltend. Unter der Herrschaft einer Wahnidee kauften
die Niederländer um die Mitte des 16. Jahrhunderts
um horrende Preise Tulpenzwiebeln , die ihnen als
Gegenstand gewagter Börsengeschäfte dienten , ohne daß
diese Unternehmungen durch den Bedarf gerechtfertigt
wurden . Auf pvlitischcm Gebiet ist die Furcht vor der
gelben Gefahr oder vor dem Sozialismus , der gewisse
Kreise beherrscht, als Wahnidee zu bezeichnen, wobei
allerdings bemerkt werden muß, daß ein Teil der Sozia¬
listen selbst in Wahnideen befangen ist. Auch der Anar¬
chismus ist zweifellos eine Wahnidee, die um so mehr
gemeingefährlich ist. als hier die „Tat " als solche mit der
ganzen Macht einer Wahnidee als Kampfesmittel ans den
Plan tritt . Daß solchen Wahnideen wirksam entgegen¬
getreten werden muß, darüber kann es keine Meinungs¬
verschiedenheit geben. Wie das kranke, an einer Wahn-

Wisperbergen erschloß, zu erhalten und durch bequeme
Treppen zugänglich zu machen, doch ließ der gefahr¬
drohende Zustand des Bauwerks dies nicht mehr zu. Wir
wandern weiter und sehen bereits die Hallgartcr Zange
vor uns liegen bis zur Kreistanne . Die 1,88 Meter im
Umfang messende hochgewachsenc Tanne mit schöner
Ruhebank , dabei viel Heidelbeeren, wurde in diesem
Frühjahr zu Ehren des Bürgermeisters Kreis von Hall-
gartcn anläßlich seines 25jährigen Dienstjubiläums nach
ihm benannt . Dahinter ein hübsch angelegter Forst¬
garten . In etwa 10 Minuten erreichen wir , sanft an¬
steigend, die Hallgartcr Zange . Aussichtsturm und Wirt¬
schaft. Die kürzlich erwähnte Schutzhalle des „Rhein-
und Taunusklubs Wiesbaden " ist nunmehr aufgc-
schlagen worden . Gleich am Turm befindet sich der Ein¬
gang mit einer offenen kleinen Vorhalle . Diese führt
zu dem 5 auf 8 Meter großen Wirtschaftsraum mit an¬
stoßender Küche. Falls die Arbeiten auch fernerhin
rüstig gefördert werden, wird die Halle wohl im Sep¬
tember der Benutzung übergeben werden . Der Abstieg
nach Hallgarten und von hier nach Hattenheim ist kaum
zu verfehlen . Die „blaue" Markierung führt etwas steil
der Wasserleitung entlang , die „rote" Markierung be¬
quem über untere Zange . Entfernung Hausen-Zange
über die Kalte Herberge 2 Stunden , Zange -Hattenheim
iy2 bis 1% Stunden. Abfahrt von Hattenheim5.42,
6.50, 7.56, 9.17, 10.31 Uhr, Sonntags auch 7.49, 10.24 Uhr:
2. Klaffe 1 M. 30 Pf ., 3. Klasse 86 Pf . Fahrzeit bis Wies¬
baden % Stunden . Über Hallgartcn und Hattenheim
vergleiche man öie Angabe dieser Ferienwanderungen
VIII vom 4. August, Morgen -Ausgabe . — Wir schließen
hiermit unsere Ferienwanderungen , deren meisten An¬
gaben wir dem öfters erwähnten „Führer durch den
westlichen Taunus " (Preis 1 M. 50 Pf .) entnommen
haben. Möge das Büchlein , das seit seinem Erscheinen
vor etwa einem Vierteljahre bereits in fast 1000 Exem¬
plaren verbreitet ist — ein Beweis seiner Vortrefflich-
keit — sich allen Touristen als treuer Begleiter durch
unsere herrliche Umgebung erweisen. Bemerken wollen
wir noch, daß die Fahrpreisangaben in dem Buche wie
in unseren Ferienwanderungen durch die so plötzlich
hereingebrochene Fahrkartensteuer unliebsame , wenn bei
den kleinen Strecken allerdings weniger erhebliche Er¬
höhungen erfahren haben. Der Preis von 60 Pf . bis 2 M.
erhöht sich um 5 Pf ., bis 5 M. um 10 Pf . in der 3. Klasse,
in der 2. Klasse um das Doppelte . 0 . 8.

— P -rsonal-Neränderuuneu im Bezirk der Kaiserlichen Ober!
Postdirektion. Versetzt: Pvstsekretär H i s g e n von Hochhcim
(Main ) nach Eltville: die Ober-PostaftistcntenK o rff von Eltville
nach Wiesbaden und Zingel  von Hochheim (Main) nach Id¬
stein: PostassistentL ö w e n st e i n von Idstein nach Montabaur.

h. Jnbilänm . Sein 40jähriges Priester - Jubi¬
läum  feiert am Sonntag , den 12. August, Herr Pfarrer
Krimmel  von der Hiesigen altkatholischen Gemeinde.
Aus diesem Anlaß trifft am Samstagabend Bischof Joseph
D e m m e l aus Bonn hier ein, um im Sonntags -Gottes-
dienst die Fcstprcdigt zu halten.

— Das Schliersche Vermächtnis . Der Rentner Jos,
Peter Schlier  von hier , welcher bekanntlich vor mehr
als Jahresfrist dahier verstarb, hat über sein nicht uu-
erhebliches Vermögen in der Art verfügt , daß er für
seine Verwandte Legate auswarf , während er im übrigen
dem Deutschen Freidenkerbund 10 000 M., dem Hiesigen
Freidenkerverein 20 000 M., der freireligiösen Gemeinde
aber das Sterbchaus des Dichters Friedr . Bodenstcdt
und außerdem den nach Auszahlung der Legate verblei¬
benden Vermögensrest hinterlteß . Zur Annahme der
Erbschaft seitens der beteiligten Körperschaften ist die
Allerhöchste Genehmigung erforderlich, welche jedoch bis
heute noch nicht eingetroffen ist. Was bisher in der
Sache geschah, ist das folgende: Schon kurz nach dem
Tode des Erblassers lief bei dem Vorsitzenden der frei¬
religiösen Gemeinde ein Schreiben eines Mainzer

idce leidende Individuum dem heilbringenden ärztlichen
Einfluß unterworfen wird , so ist auch der Versuch zu
wagen, die menschliche Gesellschaft von ihren Wahnideen
zu befreien. Die Aufklärung , die Stärkung der Urteils¬
kraft, die Verbreitung des Wissens sind neben der An¬
leitung zur Beherrschung des Gefühlslebens die Mittel,
die zu einer Gesundung der Menschheit führen können.

* Der Ursprung der europäische« Erdbeere «. Die
Pflanzengattung der Erdbeeren ist in einer großen Zahl
von Arten über öie Erde verbreitet . Wie jeder weiß,
haben auch die europäischen Länder ihre wilde Erdbeere,
die allenthalben in Wäldern und Gehölzen zu finden
ist und trotz der geringen Größe der Frucht wegen ihrer
Schmackhaftigkeitallgemein geschätzt und vor den meisten
Gartenerdbeeren bevorzugt wird . Es liegt nahe, zu
glauben , daß die bei uns gezüchtete Gartenerdbeere im
Lauf der Zeit aus unserer einheimischen wilden Wald¬
erdbeere entwickelt worden ist, aber diese Annahme trifft
nicht zu. Die Gartenerdbeere ist vielmehr nicht ein Ab¬
kömmling der Walderdbeere , sondern hat eine lange und
merkwürdige Ahnenreihe , deren Geschichte zu schreiben
ein lohnendes und interessantes Unternehmen wäre.
Die meisten Arten unserer Gartenerdbeeren sind aus
Kreuzungen amerikanischen Ursprungs hervorge¬
gangen . Zunächst wurde die wilde Erdbeere des Staats
Virginia in den Vereinigten Staaten und die chilenische
Erdbeere von den Gartenbaucrn sowohl in Amerika
wie in Europa besonders bevorzugt, und von ihnen
stammen öie modernen Gartenerdbeeren in direkter Ab¬
kunft ab. Jedoch ist es wahrscheinlich, daß auch noch
andere Arten der Erdbeere , wenn auch in geringerem
Grade dabei mitgeholfen haben, die heutige Gartenerd¬
beere zu erzeugen. Allerdings kann die Gartenerd¬
beere jetzt keineswegs mehr als ein einheitlicher Begriff
betrachtet werden , denn durch immer erneute Kreuzbe-
fruchtung entstehen fast jährlich neue Spielarten , die zur
Vervollkommnung einer bereits langen Liste beitragen.
Es ist vielleicht schwer oder vielleicht schon unmöglich
geworden, öie Ahnen einer bestimmten .Spielart der
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Rechtsanwalts ein, worin angefragt wunde, ob man einer
mit einem Legat bedachten Verwandten des Erblassers
auf dem Wege gütlicher Vereinbarung eine über das
ihr zugoüachte Legat hinauZgehende Summe zuznge-
stehen gewillt sei. Später wurden von seiten der Re¬
gierung beini Vorstand des hiesigen Kreidenkervereins
Statuten und die letzten Nummern des Buudesorgans
„Der Freidenker " angefordert und erst in neuer Zeit
wurde auch an die freireligiöse Gemeinde von seiten der
Negierung die Anfrage gerichtet, ob sie ge¬
willt sei, zwei bedürftigen im Testament nicht bedachten
Berrvanöten entweder eine einmalige Abfindung oder
eine lebenslängliche Rente in bestimmter Höhe zuzuge-
stehcn. Seitdem hatte von den Beteiligten keiner etwas
mehr in der Angelegenheit gehört. Ein Erbrecht des
Freidenkerbundes , welcher Korporationsrechte bisher
nicht besaß, bestand seither nicht,' erst in den letzten Tagen
ist in Stuttgart der Eintrag des Bundes ins Bereins-
register erfolgt und damit seine Fähigkeit zum Erwerb
von Eigentum sestgclegt. — Es handelt sich bei dem
Legat der freireligiösen Gemeinde immerhin um Werte
sin Höhe von erheblich über 100 000 M . Ans die weitere
^Entwicklung der Angelegenheit kann man bei den jedem
freien Empfinden abholden Neigungen , welche heute in
Negierungskreisen bestehen, gespannt sein.

— Gemeinnutz!ge kostenfreie Unterrichtskurse für
jeden Vorwärtsstrcbenden zur Erlernung der englischen
und französischen Umgangsspräche, sowie doppelten und
einfachen Buchführung , Handelskorrespondenz , Rechnen,
Wechsellchre und Stenographie finden in diesem
Semester an der Berliner Handels -Akademie statt.
Auswärtige erhalten den Unterricht nach genauer An¬
leitung schriftlich! am Schlüsse findet eine Prüfung statt.
Kostenfreie Überwachung aller Arbeiten durch erstklassige
Fachlehrer . Die znm Unterricht nötigen Materialien
hat sich jeder Teilnehmer selbst zu beschaffen, weitere
Kosten als Porto erwachsen dann nicht. Höhere Schul¬
bildung nicht erforderlich. Unterrichtsdauer 4 bis 6
Monate pro Fach. Anfragen unter Beifügung des
Rückportos sind an die Direktion der Berliner Akademie
L. Reil,  Berlin SW. 68, Markgrasenstraße 19, zu
richten.

— über die Einführung des Religionsunterrichts
in der Fortbildungsschule bringt die Zeitschrift für das
gesamte Fortbildungsschulwesen in Preußen folgende
Notij : „Die Wiesbadener Bczirksftzno.de hatte vor
einiger Zeit einen Antrag der Kreissynode Langen-
schwalbach ans obligatorische Einführung des Religions-
pnterrichrs in den gewerblichen Fortbildungsschulen ab¬
gelehnt . Das orthodoxe Wiesbadener Konsistorium sucht
nun auf andere Weise ans Ziel zu kommen. Es veran-
laßte die einzelnen nafsauischen Dekane zu einer Um¬
frage bei den Geistlichen, ob und welche Fortbildungs¬
schulen an ihrem Orte bestehen, ob an diesen Religions¬
unterricht erteilt wurde, oder ob die Geistlichen eventuell
zu dessen Übernahme vorerst bereit seien. Wäre einmal
ans diesem Wege der Religionsunterricht in die Fort¬
bildungsschule hineingebracht, so würden sich gewiß
Mittel und Wege finden, ihn von den Pfarrern an die
Lehrer abzuwälzen , die man schon jetzt ohne Fug und
Recht zur Übernahme des Fortbildungsnnterrichts
zwingt, und die Kosten den Gewerbevereinen oder Ge¬
meinden auszübürden . Diese mögen also die Augen
offen halten , um sich rechtzeitig vor dieser Mehrbelastung
zu schützen."

— Mllitärpostsachcn Während der Herbstübungcu.
Aus Anlaß der bevorstehenden militärischen Herbst¬
übungen machen wir aus die Wichtigkeit der Anwendung
richtiger und deutlicher Aufschriften bei den Manöver-
Postsendungen aufmerksam. Zur genauen Aufschrift ge¬
hören : Familienname (möglichst auch Vorname , unter
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Umständen Ordnungsnummer ), Dienstgrad und Trup¬
penteil (Regiment , Bataillon , Kompagnie, Eskadron,
Abteilung , Batterie , Kolonne usw.) und der ständige
Garntsonsort , eintretendenfalls mit dem Zusatz „oder
nachfendcn". Die Angabe eines Marschquartiers als
Bestimmungsort empfiehlt sich tu der Regel nicht.

— über die Bedeutung eines guten Wetternachrich-
tendicnstes für Handel und Industrie haben die Mtestcn
der Kaufmannschaft von Berlin Erhebungen veranstaltet.
Sie haben jetzt eine Zusammenstellung herausgegebeu,
in der auf die Abhängigkeit zahlreicher Handels - und
Gewerbezweige vom Wetter aufmerksam gemacht wird.
Daß Gewerbe wie der Blumenhandcl oder das Er¬
frischungsgewerbe direkt vom Wetter beeinflußt werden,
leuchtet ohne weiteres ein. Aber auch z. B. die Drogen-
unö Chemikalien-Jndnstrie ist an einer Verbesserung der
Wettervorhersage beteiligt . Der Drogenhändler muß
namentlich zur Erntezeit über das Wetter unterrichtet
sein, um daraus eineü Rückschluß auf die etwaige Preis¬
gestaltung der Pflanzen zu ziehen. Der Eintritt von
Stürmen , Frost , starken Schneefüllen und Überschwem¬
mungen hat auf den Marktgang einer ganzen Reihe wich¬
tiger Artikel dieses Handelszweiges großen Einfluß.
Zweimal jährlich, im zeitigen Frühjahr und im Herbst,
ist es wichtig, über die Witternngsverhältnisse in Klein-
asicn Kenntnis zu erhalten , und zwar in den Distrikte »,
in denen Mohn zur Gewinnung von Opium angebant
wird . Frost , starker Schneefall und außerordentliche
Trockenheit sind für den Preisgang von Opium aus¬
schlaggebend. Das gleiche gilt von den Rosenanpflan-
zungen im Balkan zur Gewinnung des Rosenöls.
Stürme an der Westküste Norwegens beeinflnssen den
Fischfang, besonders den Dorschfang bezw. den davon
abhängigen Handel mit Medizinaltran . Das neueste
Verkehrsmittel , das Automobil , hat ein doppeltes In¬
teresse an den Wetterprognosen . Bei voraussichtlich
gutem Wetter wird bei längeren Automobilfahrten das
lästige Verdeck fortgelasten, bei schlechtem Wetter dagegen
ein geschlossenes Automobil gestellt. Tritt nun während
der Fahrt plötzlicher Regen ein, so wird der -Fahrgast
die Fahrt oft unterbrechen , wodurch dem Automobilver¬
leiher Schaden entsteht. Für die Natureisgewinnung ist
es im Winter während der Eisernte von Wichtigkeit,
ob für die nächsten Tage Frost , Tauwetter oder Regen
zu erwarten ist, da sich die Eiswerke beim Eineisen danach
richten können. Wenn man beispielsweise im letzten
Winter 1906/06 nur drei Tage vorher gewußt Hätte, daß
auf deu klaren Frost so schnell Regen und Tauwetter
folgen würden , so hätte man, statt den Beginn der Eis¬
ernte noch aufzuschieben, um das Eis fester werden zu
lassen, sofort mit dem Eisen begonnen.

— Die Luftwärme innerhalb und außerhalb der
Stadt . Wie jedermann weiß, ist die Temperatur , die in¬
mitten einer Stadt gemessen wird , an den meisten Tagen
verschieden von derjenigen , die in den äußeren Stadt¬
teilen oder ganz im Freien herrscht, und zwar ist es in
der Stadt wärmer als im Freiland . Über die Größe
jener Unterschiede gehen die Ansichten jedoch sehr aus¬
einander . Professor Hellmann in Berlin Hat z. B . für
diese Stadt gefunden, daß im Durchschnitt eines Jahres
die Jnnentemperatur nur um 0,6 Grad höher sei als die
Außentemperatur . In der warmen Jahreszeit ist der
Unterschied zwischen Stadt und Freiland am größten.
Der Wärmeüberschuß in den inneren Straßen steigert
sich bis znm Abend, denn während im Freien schon
Abkühlung infolge der Ausstrahlung eintritt , ist solche
in der Stadt , deren Hüusermaffen die bei Tage einge¬
strahlte Wärme in sich ausgenommen haben und nur
langsam wieder abgeben, viel weniger zu verspüren.
Jeder Bewohner weiß, daß, wenn er im Hochsommer
abends aus dem Freien in die Stadt zurückkehrt, ihm
eine Art Backofenluft entgegenstrahlt . Abends um 9 Uhr
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ist cs im Innern einer größeren Stadt durchschnittlich
noch um einen Grad wärmer als draußen . An einzelnen
heißen und windstillen Tagen kann dieser Unterschied bis
zu drei Grad und mehr steigen. Dem unmittelbaren
Gefühle nach ist man geneigt, diesen Unterschied meist
noch Höher zu schätzen.

— Für Jagdwaffenpäffe wurden in dem abge¬
laufenen Rechnungsjahre bei den sämtlichen Kreis-
ämtern des Grotzherzogtums Hessen 116 016 Mark ver¬
einnahmt . Die meisten Jäger befinden sich offenbar im
Kreise Ofsenbach, den» dort ging mit 17140 Mark die
größte Summe ein. Den kleinsten Betrag hatte das
Kreisamt Lauterbach mit 2420 Mark zu verzeichnen.

— Die Zigarettcnsteuerbäudche « werden geändert.
Der Reichskanzler hat die Reichsdruckerei veranlaßt,
die Bändchen für Zigarettenpackungen bis zu 50 Stück
ausschließlich in derselben Länge herzustellen wie die
Steuerzeichen für größere Zigarettenpackungen , so daß
die Länge sämtlicher Steuerzeichen für Zigaretten¬
packungen künftig einheitlich 27,6 Zentimeter betragen
wird . Im übrigen bleiben die Steuerzeichen unver¬
ändert . Sie haben ein natürliches Wasserzeichen oder
Vierpatzmuster im weißen Papier . Durch Linien werhe«
sie in fünf Felder geteilt . Der Aufdruck ist je nach der
Steuerklasse mattgrün , mattblau , mattrot , grau , braun
oder violett.

— Die Seifenfabrikanten aus Hessen-Nassau und
der angrenzenden RHeingegend werden am kommenden
Sonntag , den 12. August, sich in Gießen  im Hotel
Schütz zu gemeinsamen Beratungen ein Stelldichein
geben. Die Beratungen dürften sich mit der schon
längere Zeit beabsichtigten Preiserhöhung befassen.

— „Feine Dropsen". Flaschenwein zu 32, 36, 45, 65
und 80 Pf . preist eine Berliner Firma an . Was das für
„Wein" sein mutz, ergibt sich aus folgender Bemerkung
des „Weinblattes " : Bei Oberingelhetmer (von dem 60
Flaschen zu 16 Mark angeboten werden) bleibt nach Ab¬
zug des Preises für Flasche, Kork, Kapsel, Etikett,
Flaschenspülung , Füllung und Botenlohn , für den
Wein selbst nur ein Preis von etwa 14 Pf . übrig ! — Da¬
für kann man allerdings keine Auslese verlangen.

— Hund und Katze. Seltene Freundschaft mit ande¬
ren Tieren zeigt ein Spitzhunü , wie wir jeden Tag zu
beobachten Gelegenheit haben. Da die Geburt desselben
seiner Mutter das Leben kostete, wurde ihm zunächst aus
einem kleinen Fläschchen Milch gegeben, welche er auch
ganz gut annahm . Als jedoch bald darauf die schwarze
Hauskatze Junge warf , nahm mau ihr dieselben und
legte ihr das junge Hündchen unter . Dasselbe wurde
dann auch von der Katze grotzgezogen. Mit der Katzen¬
milch scheint das Tier aber auch einen Teil Katzenart an¬
genommen zu haben. Denn es beträgt sich manchmal
gerade wie eine Katze. Als seine Pflegemutter später
wieder Junge warf , legte es sich wohlgefällig dazu und
wollte in aller Gemütsruhe wieder wie früher seine ge¬
wohnte Milch trinken . Jetzt ist der Hund ein Fahr alt
und die Katze hat wieder Junge , von denen ihr eines
gelassen wurde . Mit diesem ist nun der Spitz außer¬
ordentlich närrisch. Er will in jeder Hinsicht Mutter¬
stelle an ihm vertreten , leckt es und ist so zärtlich, als
ob es sein eigenes Junges wäre : er selbst Hat noch keine
gehabt. Wenn die alte Katze weg ist, legt er sich in das
Körbchen und hätscheü das Kleine , daß es eine Lust ist,
mitzuzusehen : ja es kommt auch vor , daß er die Katze
selbst Heraustreibt und sich dann hineinlegt oder daß sie
zu dreien sich zusancmenlegen. Auch ist es schon vorge¬
kommen, daß der Spitz, da er nachts im Zimmer schläft,
das kleine Kätzchen im Maule fortträgt , um es auch
nachts bei sich zu haben. Mit einem anderen bekannten
Hunde lebt er gegenwärtig beständig in Feindschaft, er

Gartenerdbeere jetzt noch mit einiger Sicherheit anzu-
gebcn. Eine der größten Neuheiten in der Erdbeerenzucht
ist dieBarietät St .Jvseph , die zwar noch nicht ganz dnrch-
gedrungcn ist, an die sich aber derartige Erwartungen
knüpfen, daß man von ihr einen geradezu umwälzenden
Einfluß auf die gesamte Erdbeerenzucht und damit auch
auf den Erdbeerenhanöel erhofft. Der Schöpfer dieser
neuen Spielart ist ein französischer Abba namens
Thivolet . Sie gehört zu den Pflanzen , die zu keiner
Jahreszeit zu tragen aushören.

Die Gebeine Leonardo da Vincis . In Florenz und
in Paris haben sich soeberr zwei Komitees gebildet, t>ic
von neuem einen Versuch machen wollen, die sterblichen
Überreste Leonardo da Vincis aufzusinöen . Es ist be¬
kannt , daß der große Renaissancemaler in Amboise ge¬
storben ist, wo er die letzte Zeit seines Lebens verbracht

-hatte : man zeigt dort noch heute das Haus , in dem er
gewohnt hat. Die Nachforschungen werden unter der
Aufsicht der. Leonardo-Gesellschaft in Florenz vorgenom¬
men, die schon so viel für das Gedächtnis des großen
Meisters getan hat. Henry Houssaye, das Mitglied der
französischen Akademie, hat sich als einer der ersten zur
Mithülfe bereit erklärt in Erinnerung an einen Lieb-
lingswunsch seines Väters Arsönc Houssaye, der bereits
vor 40 Jahren das Grab Leonardos gesucht hatte . König
Viktor Emanuel wird gleichfalls bei den Ausgrabungen,
idie vorgeNommcn werden sollen, durch eine Mission von
Gelehrten und Künstlern vertreten sein.

Der Brigant als Homer-Übersetzer. Aus Livorno
wird berichtet: Bon Muselinch dem berühmten Briganten,
dessen Heldentaten ernst ganz Italien in Atem hielten,
kommt eine seltsame Kunde aus Portolongene , wo er
jetzt im Gefängnis sitzt. Danach hat er sich mit großem
Eifer auf das Studium geworfen und bemüht sich vor
allem, eine gründliche Kenntnis des — Griechischen zu
erwerben . Sein großes Ziel ist es, eine Übersetzung
von Homers „Ilias " zu vollenden. Außerdem schreibt
er auch viele Verse, mit denen er einiges Geld zu ver¬
dienen hofft. Freilich hat er auch noch eine andere Sorge
— die Konservierung seiner Schönheit, für die er die
größte Sorgfalt auf seine Lvilette verwendet.

Evre deutsche Opernspielzeit in London. In London
hat sich nach der „Cöln . Ztg ." eine Aktiengesellschaft
gebildet, um vom 14. Januar nächsten Jahres an

eine vierwöchige deutsche Opernspielzeit im Covent
Garöen -Theater in die Wege zu letten . In Aussicht
genommen sind „Der fliegende Holländer ", „Tannhäuser ",
„Lohengrin", „Tristan ", „Die Meistersinger", „Die Wal¬
küre", „Fiöelio ", „Freischütz" und „Die verkaufte Braut ".
Es sollen erste Sänger herangezogen werden , und die
Regie soll nach Bayrenther Regel geordnet werden. Die
Leitung ist dem Tenoristen Einest van Dyck zugedacht.
Ein leistungsfähiger deutscher Chor und ein bekannter
deutscher Wagner -Rogisfeur sind gewonnen : das London
Symphony Orchestra wird das Orchester stellen. Felix
Mottl , Dr , Viotta aus Amsterdam sind als Dirigenten
und Herr Karl Armbruster aus London für das Ein-
stuöieren der Chöre gewählt.

Eine teure Orgel . Die Kirche der „Christlichen
Wissenschaft" in Boston, die unlängst mit großen Feier¬
lichkeiten eingeweiht wurde und die die größte und eine
der schönsten in den Bereinigten Staaten ist, hat auch
eine außerordentlich wertvolle Orgel , die nicht weniger
als 40 000 Dollar gekostet hat. In dem Glockenturm,
der sich zu 224 Fuß Höhe über dem Boden erhebt, ist ein
Glockenwerk von elf Glocken aufgehängt , deren größte
über 4000 Pfund wiegt.

De« Landschaftsmaler Edmund v. Wörndlc , der erst
dieser Tage seinen 80. Geburtstag feierte, ist in Inns¬
bruck gestorben. Bekannt sind ferne Bilder in der Kur-
Wandelhalle zu Meran , sein Parzival -Zyklus im The¬
atersaale des Binzentinums zu Brixen und die Bilder,
mit denen er die Andreas Hoser-Kapclle zu Sand in
Passeyer geschmückt Hat.

Oskar Wildes „Floreutinische Tragödie ", jenes vom
Dichter hinterlassene Werk, das im vorigen Winter im
Berliner Deutschen Theater aufgeführt wurde : wird
nun auch in England zur Aufführung gelangen . Das
Theater des Londoner literarischen Klubs hat sich des
Stückes angenommen.

Dom McheEschs.
* „Unsere wichtigsten  Pilze ". Bon E.

Unger.  33 S . und 4 Farbentafeln . 40 Pf . Verlag
W. Möller , Oranienburg . — Dem Verfasser kam es
nicht darauf an , eine möglichst große Anzahl von Pilzen
vorznsühren , sondern er stellte sich die Aufgabe, die

Unterschiede zwischen den häufiger vorkommenden eß¬
baren und den ähnlichen, aber giftigen Pilzen scharf und
für jedermann verständlich anzugeben . 24 farbige Ab¬
bildungen veranschaulichen seine Ausführungen . Auch
der Hausfrau kann das Heft von Nutzen sein. Durch
seinen Abschnitt: „Die Verwertung der Pilze " zu Pilz¬
suppe, Pilzgemnse , Pilzsalat und Kompott, Pilzge¬
backenem, Pilzsauce und Pilzextrakt , als gebratene, ge¬
schmorte, getrocknete und eingemachte Pilze empfiehlt
es sich von selbst als Kochbuch, dem man wünschen kann,
daß es in vielen Haushaltungen benutzt wird.

* Da s tanzende Berlin " schildert in seinem amü.
nten 'PIanbertvn Hans O st io a l d in dem Band 4 der von ihm
mausgeg ebenen Kollektion Großstadtdokumente „B e r l t n e i
«nj toiol  e" (Hermann Seemann Nacht.. Berlin SW . 11,
! 1 —) Wenn auch der männliche Vertreter des Verlcnertums
in allzu großer Freund vom Tanzen ist, die Berlinerin ist es
n fo trief)x, mtö frttwtx nitf)t ciivc.  ciHeirt bie Nngehöxiĝ box
>etcit Gssellschastsschichten. sondern anch, und erst recht, das Ber¬
ner Ladenmädchen, die Näherin , Putzmacherin und der grobe
reis des weiblichen Jung -Berlin , das mit der, D«mimonde in
ehr oder weniger enger Fühlung steht. Die in farbcgen, ah.
echflungsreichen Bildern ansgeführten Tanzstatten smd tue Orte,
if derem glatten Parkett sich so mcl hecterc Volkslust abspiclr
cd so viel Keime z« sozialem Elend und menschenunwürdiger
erüerbtheit entstehen und wachsen. Nicht nur der neugierige
rotzstadtbesncher, sondern auch der ernste Kultnrforscher wird
it Interesse die Schilderungen der auch in unseren Tagcs-
itungen so oft genannten Werbelokale der Halbwelt, wie
lumensäle, Amorsälc, Arkadia, Tante Brunsch, Emberg an
inem Auge vorbeiziehcn lassen.

* Die Schaubühne ", Wochenschrift für alle kitnst-
röcken Bestrebungen des Dramas , des Theaters und der Oper
ierlag Oesterheld u. Ko., Berlin . Einz.-Nr . 20 Pp ), heraus¬
geben von Siegfried Iacobfohn,  enthalt cn der 82.
uurmer i-breS zweiten Jahrgangs vom 9. August: Bayreuth,
w Richard Specht II . - Abend. Bon Hans Bethge. - Parzi-
l Bon S I . — Das Münchener Thcaterjahr . Bon Otto
rlckenverg. — Abschied. (Schluß.) Bon Franz Schamann. —
unöschan. (Kinderoper — Frcnnd Fritz oder: Ferdinand Bonn
cd kein Endes. , - .

* Eine neue „Reis e- und E i s e n b a h n ka r t « von
eutschland ", nach amtlichen Quellen bearbeitet von C.
p i tz ist soeben im Verlag von Otto Dietrich, Leipzig, cr-
ienen Die vorliegende Reise- und Eisenbahnkarte, die nur

Pf kostet, enthält alle Hauptbahnen mit Schnellzugsverbehr,
rllbahnen, Neben- und Kleinbahnen bis auf die neuste Zeit,
bst die im Bau begriffenen Linien sind bereits cingezeichnet.
te Ausführung ist eine vorzügliche, und zeichnet sich diese Karte
rcl, Klarheit/Genauigkeit und Ausführlichkeit ganz bchondcrs
s Mehrfarbiger , politischer Flächen - Kolorit . Maßstab
■2  000 000. Format 56 X 65 Zentimeter.
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scheint eifersüchtig auf seinen Kollegen zu sein. Derselbe
Hund, von öem hier öie Rebe ist, hat auch ganz beson¬
dere Freundschaft mit einem Hasen, Belgier Riese, ge¬
schlossen. Der Hase läuft oft frei im Hofe umher und dann
spielen öie beiden in der schönsten Weise zusammen. Auch
die jungen Häschen waren seine besonderen Lieblinge.
Gar oft kommt es vor, daß der Hunö an den Hascnstall
geht und an der Türe kratzt, zum Zeichen, daß man
seinen Spielkameraden frei lassen soll. Doch ist jetzt,
seitdem er das junge Kätzchen hat, die Freundschaft mit
dem Hasen etwas erkaltet : er hat jetzt keine Zeit mehr
dazu.

iic. Sieben Hausregeln für den Zimmergarte « .
Wer keinen Garten besitzt, hält sich wenigstens gern ein
paar Blumentöpfe in seinem Zimmer . Will er aber an
den Kindern Floras Freude erleben, so mutz er sie auch
richtig behandeln und vor allem öie nachstehenden sieben
Hausregeln beachten, die das A und O der Blumenzucht
im Zimmer bilden : 1. Wähle dir nur solche Topfpflanzen
aus , die etwas vertragen können und leicht blühen . —
Der Gärtner geht dir dabei gern mit Rat zur Hand.
2. Sorge dafür , Latz das Wasser guten Abslutz hat, wenn
gegossen ist. Zu diesem Zwecke tut man in den Tops,
nachdem man das Loch unten mit einem grötzeren Scher-
benstück bedeckt hat, wenigstens 1 Zoll hoch klein ge¬
schlagene Scherbenstücke, und dann erst die Erde daraus.
3. Gieb den Pflanzen , öie du im Zimmer halten willst,
eine leichtere, sandigere Erde, als sie im Freien brauchen,
damit das Wasser beim Begietzen leicht durchdringt.
4. Hast du Untersetzteller, was wegen der Reinlichkeit
anzuraten ist, so mutzt du sie einige Zeit nach dem Be¬
gießen der Blumen , wenn Wasser darin steht, auslecren,
oder mit einem Schwamme sie vom Wasser befreien . Un¬
terlägest du es, öann stehen die Blumen fortwährend in
einer Art Sumpf und verkümmern . 5. Halte deine
Blumen vom Staube rein . Im Sommer ist's leicht, man
braucht sic nur zu überbrausen oder in den Regen setzen,
jaber im Winter mutz es auch geschehen. Kannst du sie
nicht übertaufen , so müssen die Blätter von Zeit zu Zeit
einzeln mit einem Schwamme abgewaschen werden. Die
kleine Mühe darf man nicht scheuen. 6. Gib deinen
Blumen möglichst viel frische Lust. Selbst im Winter,
nur mutzt du acht geben, daß dann öie Temperatur im
^Zimmer nicht tiefer als auf 8 Grad über Null sinkt.
^Ohne frische Lust gedeihen die Blumen so wenig wie öie
Menschen. 7. Bringe deine Blumen so nahe als möglich
an die Fenster und halte diese fortwährend hell und rein.
Das Licht ist die Seele der Pflanzen , also Licht, Licht
so viel als möglich. Im allgemeinen behalte man die
.Pflanzen nicht länger im Wohnzimmer , als nötig ist, sie
vor Kälte zu schützen, oder während der Blüte . . Im
Sommer befinden sic sich vor dem Fenster auf einem
Blumenbrett am besten.

— Zucker und Salz als Förderer der Arbeitskraft.
Bon Br . Paul Winter . Der Zucker ist ein Nahrungs¬
mittel , welches geeignet ist, öie durch Ermüdung er¬
schöpfte Nluskelcnergie wieder zu heben, die Arbeits¬
leistung öes Menschen zu vermehren . Der französische
Forscher Ch. Föro hat nun aber durch zahlreiche Versuche
.'festgestellt, daß der Zucker ebenso wie andere Reizmittel
.(Alkohol, Cola) nach öer Steigerung der Arbeitskraft
eine um so schneller eintrctende Ermüdung bewirkt.
Schon beim Genuß von 30 Gramm (ungefähr 8 bis
7 Stück Würfelzucker) war dieser Erfolg deutlich nach¬
weisbar . Je großer öie genossene Zuckermenge war , um
so mehr erhöhte sich zwar die Leistungsfähigkeit, um so
rascher jedoch trat auch eine Abnahme derselben, eine Er¬
schlaffung der Kräfte ein. Daher ist die Anwendung des
Zuckers nur bei kurz dauernder Arbeit oder Muskelan¬
strengung zu empfehlen, bei längerer , aber beschleunigt
er die Ermüdung . Günstig wirkt der nervenanregende
Einfluß des Zuckers beim üblichen Genuß von süßen
/Speisen am Schluffe der Mahlzeiten , wodurch die Ber-
^auungsncrven angeregt , die Verdauung begünstigt und
das mit derselben verbundene Ermüdungsgefühl ver¬
schleiert wird. Auch regt der Zucker direkt die Absonde¬
rung öes Magensaftes an und unterstützt dadurch, daß er
sich teiltveise im Verdauungsapparate in Milch- und
Buttersäure verwandelt , die Verdauung der ciweißarti-
gen, der eisen- und kalkhaltigen Nahrungsmittel . Aber
zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit, z. B. auf Märschen
uiTd beim Bergsteigen, möge man ihn nur dann anwen¬
den, wenn man öie schwindenden Kräfte noch einmal zu
einer kurzen Mehrarbeit anspornen will. Merkwürdi¬
gerweise übt das Salz einen ähnlichen Einfluß aus , waS
ebenfalls Br . FsrS durch zahlreiche Versuche bewiesen
hat . Das Kochsalz ist ein für den Lcbensprozctz unent¬
behrliches Element und findet sich in allen Geweben un-
s'ereS Körpers in einer Gesamtmenge von etwa einem
halben Pfund vor . Da unsere Nahrungsmittel schon
Salz enthalten , mutz man mit öem weiteren Hinzufügcn
vorsichtig sein: viel Salz ist ganz entschieden schädlich.
Wohl übt es anregenden Einfluß auf öie Arbeitsleistung
aus , bewirkt aber dann eine schnellere, vorzeitige Er¬
müdung . Also Zucker und Salz vermögen ebenso wenig
wie Alkohol und alle anderen Reizmittel , öie nach Ar¬
beit sich eiustelleude Ermüdung zu beseitigen. Arbeit
ohne Ermüdung ist ein noch ungelöstes Rätsel . Sic trei¬
ben die errnattenden Kräfte zwar zu einer letzten kurzen
Mehrleistung au wie die Peitsche das Zugtier , dann
aber muh Ruhe und Erholung folgen. Die Natur läßt
sich durch kein Mittel meistern.

— Selbstmordversuch. Gestern nachmittag kurz nach
8 Uhr wurde die Sanitätswache in die Waldstratze ge¬
rufen , wo sich der 24 Jahre alte Taglöhner Konrad
Drenser  in selbstmörderischer Absicht einen Schutz in
den Hals beigebracht hatte. Der nicht gerade besonders
schwer Verletzte wurde dem städtischen Krankenhause zu¬
geführt.

uv. Schelm Amor liebt , das weiß ein jeder, — Die
Somnrcrfrischen und die Bäder — Im Juni , Juli und
August, — Dieweil er dort nach Herzenslust — Die
Pfeile dutzendweise dann — Mit viel Erfolg verschießen
kann. — Da fallen ihm die jungen Leute — Gewöhnlich
massenhaft zur Beute , — Denn ungezwungen flott 'res
Leben — Kann 's in der Tat wohl nirgends geben, —
Als wie im Sommer überall — Es in den Bädern ist der
Fall . — Früh morgens schon wird zum Poussiergang —

Der vorgcschriebenc Spaziergang , — Man grüßt sich,
lacht und plaudert viel , — Treibt neckisch Frag - und
Antwortspiel , — Und nach dem Frühstück eilt man bald
— Schon fröhlich wieder in den Wald, — Um dort Ozon
zu konsumieren — Und nebenbei flott zu poussieren. —
Wenn dann öie Glocke ruft zu Tisch, — So setzt man
frei, froh, frech und frisch — Und ohn' Ermatten bei der
Tafel ■— Noch fort ein zärtliches Geschwafel, — Daß sich
beim Schüsielweitergcben — Die Hände treffen , macht ja
eben — Den Fall , wie baldigst wird erkannt , — Erft
recht pikant und int 'reffant. — Er lächelt, sie errötet leicht,
— Sobald er ihr das Salzfaß reicht — und ihr hinschiebt
als treuer Page — Die Essig- und die Olmenage . — Nach
Tische schließt man sich alsdann — Gemeinsam einem
Ausflug an . — Er trägt galant wie stets und nett —
Ihr Tasche, Schirm, sowie Jackett, — Und streckt ans
steinig rauhen Wegen — Ihr hilfreich seine Hand ent¬
gegen, — Ja abseits von öer andern Schwarm — Reicht
er ihr oft sogar den Arm. — Doch folgt Mama auf
Schritt und Tritte , — Wie das nun leider mal so Sitte,
— So sucht er auch der wackern Alten — Wohlwollen
stets sich zu erhalten , — Indem er, wenn auch ungern
meist, — Ihr manchen Ritterdienst erweist. — Ist man
alsdann zurückgekehrt, — Wird schnell das Abendbrot
verzehrt , — Und dann begibt man sich geschwind— Ins
Kurhaus , wo öer Ball beginnt . — Dort kann man Süß¬
holz raspeln gut, — Indem man sich mit frohem Mut —
Mit Grazie , Anmut und Gefühl — Stürzt in öes Tanzes
bunt Gewühl . — Im Walzer kann man keck es wagen
— Ihr schöne Dinge viel zu sagen, — Und eh der Ball
noch kommt zum Schluß, — Hat man getauscht schon Kuß
UM Kuß — Im Kurhansgarten ganz verstohlen, — Den
man betrat , sich zu erholen . — Sie flüstert hold errötend,
Ja , — Geliebter rede mit Mama , — Und ch' noch vier-
undzwanzig Stunden — Seit diesen Worten sind ge¬
schwunden, — Erscheint es allen ringsum klar : — Die
beiden sind ein Liebespaar , — Und Amor freut sich drob
und lacht, — Und ruft : „Das Hab ich gut geinacht!" O. L.

— Schitlnvchrichüm. Der Lehrerin Katharina M a y m a n n
m Münster i. W. ist die Genehmigung zur Errichtung einer
katholischen höheren Privat -Mädchenschule mit srcmdsprachffchew
Unterricht in Camberg  erteilt worden.

— Freie Schntstolicn sind zu besetzen in : 1. Frohnhausen
bei Gladenbach, Kreis Biedenkopf, evang. Lehrerstelle mü 1170
Mark Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage.
In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von 120 M. für kirch¬
liche Dienste enthalten. Anmeldungen bis 1. 0. 06, Antritt am
1. 10. 06. — 2. Limbach,  Kreis Untertaunus , evang. Lehrer-
stelle mit 1150 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M.
Alterszulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von
100 M. für kirchliche Dienste enthalten. Anmeldungen bis 15.
g. 06. Antritt am I. 11. 06. — 3. Obern Hain,  KrecS
Usingen, evangelischeLehrerstelle mit 1050 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. Anmeldungen bis
1. g. 08, Antritt am 1. 10. 06. — 1. F l a cht , Kreis Unterlahu,
evangelische Lchrcrstell« mit 1225 M. Grundgehalt, freier Dienst¬
wohnung, 150 M. Alterszulage . In dem Grundgehalt i,t eine
Vergütung von 175 M. für kirchliche Dienste enthalten. An¬
meldungen bis 15. 8. 06, Antritt am 1. 0. 06. — 5. Ne uh o f,
Kreis Üntertaunus , evangelische Lehrerstelle mit 10o0M. Grund-
gehakt, 220 M. Mietsentschädigung für verheiratete, 100 M. sur
unverheiratete Lehrer, 150 M. Alterszulage. Anmeldungen bls
1. 9. 06, Antritt am 1. 10. 06. — 6. Mornshausen  a . S .,
Kreis Biedenkopf, evangelische Lchrcrstclle mit 1050 M. Grund¬
gehalt, 200 M. Mietsentschädigung für verheiratete, 90 M. für
unverheiratete Lehrer, 150 M. Alterszulage. Anmeldungen biS
1. 9. 06, Antritt am 1. 10. 03. — 7. Bottenhorn,  KreiS
Biedenkopf, evangelischeLehrerstelle mit 1230 M. Grundgehalt,
freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. In dem Grund¬
gehalt ist eine Vergütung von 180 M. für kirchliche Dienste ent-
halten. Anmeldungen bis 10. 9. 06, AMritt am 1. 10. 06. —
8. A ste r t , Kreis Oberwesterwald, katholische Lehrerstelle mir
1050 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung, 150 M. Alters-
znlage. Anmeldungen bis 10. S. 06, Antritt am 1. 10. 06.
9. O b e r h ö ch sta d t , Kreis Obertanrms, katholcsche Lehrer-
stclle mit 1150 M. Grundgehalt , 150 M. Mictsentschädigung für
verheiratete, 100 M. für nnverheivatete Lehrer, 150 M. Alters-
znlage. Anmeldungen bis 10. 9. 06, Antritt am 20. 9. 06.

— Stadtarzt . Herr Stadtarzt Dr . K. Walther,  Kaiser
Friedrich-Ring 1, ist für den Monat August verreist und wirdnnn Dr . C. B i cke l , Bahnhof¬
strotze 22, vertreten.

— GüterrechtSrcgister. Die Eheleute Installateur Karl
Heinrich Rossel  und Auguste, geborene Jung , zu Dotzheim,
Gärtner Theodor Becker »nd Charlotte Jolmnnette, geborene
Diesenbach, zu Schierstein, Peter Barg,  Kaufmann zu Wies¬
baden, und Maria , geb. Rodenberg, und Bäcker Friedrich
Scherf zu Wiesbaden und Aiarie, geb. Kncuper, verwitwet ge¬
wesene Weidenfoller, haben Gütertrennung vereinbart.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Krieger - und Militär - Verein Wies¬

baden ", gegründet 1879, veranstaltet diesen Sonntag , den
12. August (nicht wie ursprünglich bestimmt erst am 19.), ein
Sommerfest auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße. Aus¬
marsch mit Musik und Spielleuten Punkt 1»/» Uhr vom Ver¬
einslokal „Westendhos".

* Die Bayerische Schnbplattlcr-Gesellschast „D ' O b e r -
landlcr"  veranstaltet am Sonntag , den 12. d., nachmittags
4 Uhr, in der Restauration „Walölust", Platterstratze 21, ein
Tanzkränzchen mit Vorträgen , Schnhplattcln und Theaterstück.

* Der „Wiesbadener  A t h l e t e n k l n b" unternimmt
am kommendenSonntag , den 12. August, einen Ausflug in den
Saalbau „Burggraf ", Waldstratze, mit darauffolgender Unter¬
haltung mit Tanz von 4 Uhr ab.

* Die Gesellschaft„A l t - W i l d s a n g" macht Sonntag , den
19. August, einen gemeinsamen Spaziergang mit Musik durchs
Nerotal , Bcausite, Rundfahrweg, Waldhäuschen, Adamstal, Forst¬
haus Thomas nach dem „Waldhorn" (Besitzer Ostermeyer).

Vereins -Feste.
ffiufnatimc frei bis zu 20 Beilen.'»

* Das fünfzehnte Stiftungsfest des „Sachsen - und
!ü ringer - Vereins Wiesbad  cn", das am letzten
nntag gefeiert wurde, wies eine überraschend starke Tcil-
merzahl von auswärts und hier auf, die ans die große Sym-
bie schlichen lätzt, deren sich die Sachsen-Thuringer hier cr-
mn Das Fest wurde am Samstag durch einen Kommers
er Leitung des 1. Borsitzendcn, Herrn Kruse, im Vereinslokal,
rnhalle Hellmundstrahe 25, eingeleitet. Herr Ehrenpräsident
>ubcrt und das Ehrenmitglied Herr Guicklich hielten An-
zchen, während der „Sängerchor des Turnvereins " mehrere
der vortrug . Im Laufe des Festes überreichte der „Turn¬
ein Wiesbaden" dem jnbiliercnöcn Verein einen Fahnen-

— Am Sonntag fand ein Festzug statt, der seinen Weg
,i S -danolatz nach der alten Adolfshöhe nahm. An demselben
-iligteu sich außer mehreren hiesigen Vereinen die Sachsen-
i Thüringer -Vereinigung Bonn , der Sachsen-Verein „Wcttin"-
rnkfurt, der Thüringerklub „Wartburg"-Franksurt , der
llrintt-erklub „Wartburg" - Offenllach, die Sachsen- und
üringer -Vereinigung Ludwigshafen. Die geräumigen Lokali-
:n der „Adolsshöhe" waren bis auf den letzten Platz gcüllt
, eS entwickelte sich sehr bald ein recht fröhliches Treiben . Das
l wurde mit einem Balle daselbst beschlossen. Bei diesem über¬

reichten die Festdamen dem Verein eine prachtvolle Fahnen -I
schleife, wobei Fräulein Beterlein einen paffenden Prolog'
sprach. _ _ _ F 4SI

A Schierstein, 9. August. In seiner heute abend m
„Deutschen Kaiser" abgehattenon Bersannnlnng beschloß der
M t l i t ä r v e r e i ir , nächstes Jahr zu Pfingsten einen Besuch
der Schlachtfelder und Kriegergräber bei Metz zu veranstalten
und gründete zu diesem Zweck eine Reisekasse auch für Nichtmit-
gltedcr. Die diesjährige Sedanseicr soll am Samstag , den
1. September, in üblicher Weise mit Verlosung bei freiein Ein-
tritt im „Deutschen Kaiser" abgchalten iverdcn. Die Einladung
des Krieger- und Militärvereins Eppstein gelangte zur Kennte
nis der Versammlung. Dieser Verein will anläßlich des am
26. August in Eppstein stattsinüenden Herbstverbandstages des
Kreiskricgerverbandcs Obertaunus eine Beschießung und Er,
stürinung der Burg Eppsteiri mit großem Feuerwerk veranstalten.
— Am nächsten Sonntag findet inr „T i v o l i" anläßlich der
Fertigstellung der S a a l e r w e i t « r u n g und des Winter¬
gartens Frühschoppenkonzertund nachmittags Gartenkonzcrt und
Tanzunterhaltung , alles bei freiern Eintritt , statt.

(I) Dotzheim, g. August. Der Entschädigungsan¬
spruch  des Herrn Z e t t m a n n von Wiesbaden im Betrage
von 85 000 M. inbezug auf die Unterführung der elek¬
trischen Bahn  ist , wie früher schon vom Kreisansschirß, so
auch jetzt voui Bezirksausschuß zurückgewiesenworden. — Da
die Zahl der hiesigen Schulkinder sich stets stark vermehrt, ist z»
Ostern nächsten Jahres wieder die Errichtung einer Neuen
Lehrer st elle,  der 21., notwendig geworden. Da aber alle
vorhandenen Lchrsäle besetzt sind, ein neues Schirlhaus »och
nicht gebaut werden kann, so soll die seitherige Lehrerlvohnung
irr der neuen Schule an der Mühlgasse zu zivci Lehrsälen benutzt
werden. — Von der Regierung war der Antrag gestellt worden,
die Hanptlchrcrstelle  an der Knabenschule in eine
Rektorstell« umzmvandeln. Dieses wurde jedoch von der Ge-
meindevertretrmg abgelehnt. ■— Bei der Versteigerung der Plätze
für Schau- und Verkaufsbuden zur diesjährigen Kirchweih«
find über IM Mark mehr gelbst worden als in früheren Jahren.

(s) Schlangenbad, 10. August. Der schon seit vielen Jahren
gehegte Wunsch, einen K u r s a a l zu besitzen, soll für Schlangen-

endlich in Erfüllung gehen. Der Bau ist arn Fuße des
Hanscnkopses, und zwar an dessen Nordseite, geplant. Der Platz
ist insofern zu begrüßen, als er dem Sammeffmnkt der Kurgast«
sehr nahe und dabei schattig und kühl ist. Dem jetzigen soge¬
nannten Kursaal, deffen Renovativn rwch vor wenigen Jahren
ein nettes Sümmchen verschlungen hat, wird man freudig Batet
sagen, denn er hat leider im Hochsommer die Eigenschaften eines
„Schwitzkastens". Bisher war man bei fiskalischen Bauten ge¬
wohnt, daß recht viel in der Erde gebuddelt " und in den alte»
romantischenKurhäusern recht viel gepinselt und gebessert wurde,
ohne nachher sehen und sagen zu können, ivas denn eigentlich
für bas vieleGeld gemacht fei, jedenfalls ist dafür kein entsprechen¬
des Matz von Annehmlichkeitenfür öie Kurgäste geschaffen wov-
den. Schon aus diesem Grunde ist man hier freudig überrascht,
daß mal ein Neubau ausgesührt werden soll, der hoffentlich schön
und zweckmäßig gebaiü wird.

zv. Homburg v. d. H., 9. August. Grosffürstin Maria von
Rußland  und Prinzessin Xenia von Rußland sind gestern
imchmittag V:iß Uhr hier eingetroffen und haben in Ritters
Parkhotel zum Kuraufenthalt Wohnung genommen. Zum
Empfang waren der Kronprinz und öie K r o n p r i n,
zeffin von Griechenland,  die Erbprinzessin vonSachsenl
Meiningen, Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und Prinz
Georg von Griechenland anwesend.

* Aus der Umgebung. In Seulberg  bei Homburg ist in
dem Wohnhaus« des Bäckermeisters Scheurer Feiler ausgcbrochen,
welches das ganze Gebäude zerstörte.

In Limbach  b . Wehen starb Herr Lehrer H. Mieger in
seinem 47. Lebensjahre.

In Idstein  rannte ein Automobil an einer Stratzen-
biegung gegen einen Radfahrer , der in weitem Bogen vom Rade
geschlendert wurde und einen Schädelbruch erlitt.

Am 12. Auglrst findet in Laufenselden  das Fahlcr-
kerbsfcst statt, welches feit urdenklichen Zeiten alle drei Jahre
dort gefeiert wird . Bereits am Samstagnachmittag bewegt sich
ein Zug durch die Ortsstraßen in das Nathaus , Ivo die Fahlcr-
kerbsgesellschaft 10 Tage lang ihren Sitz aufgcschlagenhat. Sie
ist ihr eigener Wirt und verzapft ihren eigenen Wein. Sonn¬
tags geht es nach einem Festzug zum „Fahler " in der Gemeind«
Rettert , wo nach einem dreimaligen Rnndgange über die Grenzen
des Platzes ein Volksfest stattfindet. Vor Sonnenuntergang muß
die Gesellschaft den „Fahler " verlassen urid diese zieht nun in den
Ort zurück, wo das Fest in dem Rathaus« und Schulhof seinen
Fortgang nimmt.

Sport.
L. K. Rhein- und Taunnsklub Wiesbaden. Zu dem sonn¬

täglichen K i n d e r s e st auf dem Hähnchen werden Rückfahr¬
karten nach Bleidenstadt zum ermäßigten Preise von 85 Ps.,
Kinder 45 Pf . ausgegcben. Anmeldungen müssen unter gleich¬
zeitiger Einzahlung des Betrages bis spätestens Samstagabend
8 Uhr bei Herrn Ludw. Becker, Grotze Burgstratze 11, erfolgen.
Gemeinsame Abfahrt Sonntag 2 Uhr 25 Min . Die Karten haben
45 Tage Gültigkeit zur Rückfahrt.

* Lawn-Tennis in Homburg . Es haben zum
Internationalen Lawn-TenniS -Turnier in Homburg
nunmehr definitiv gemeldet: Frl . M. S . Jewsbury-
Manchester, Frau Slose Szczesny -Schlcswig , Frl . L.
Berton - Wicsbaöen,  Frl . E. M. Knapp-Lcipzig,
Frl . Nclly Schmvller, Frl . Ilse Dickhuth und Frl . von
Herwarth -Berlin , Frl . M. Holzapfel-Düffeldorf : die
Herren Ritchie und Gardner -London, N. N. Patterson-
Sunderland , Francis Moß und R . Webster-Shefficld,
A. I . C. Vrecdcnberg und F . Maxwell-Zürich, Oskar
Kreuzer -Frankfurt a. M., B. v. Müller -Potsdam , Dr.
Retzlaff und E. Uhl-Berlin , Krause - Wiesbaden,
Herrn. Ed. Gerdes -Bremen , Peter Kuetgcns -Bonn , B.
ö'Hendecourt -Zürich, W. Eitzen-Heidelberg u. a. m. und
alle guten Hamburger Spielerinnen und Spieler , im
ganzen über 500 Meldungen . Es verspricht einen sehr
interessanten Verlauf zu nehmen.

4- Ein touristischer Rekord. Dem „Salzburger Tag¬
blatt " wird berichtet: Dem Hochtvirristen Br . Karl Blodig
aus Bregenz ist cs gelungen , alle selbständigen Alpen-
gipfel, die mehr als 4000 Meter hoch sind, zu ersteigen.
Mit der am 12. Juli gemeinsam mit dem Alpinisten
Oskar Eckcnstein aus London und dem Träger Brocherel
ausgeführten ersten Besteigung des Mont Bronillarö
(4053 Meter ) über den Col Emil Rey in der Montblanc-
gruppe hat Br . Blodig den letzten von ihm noch nicht
erstiegenen Viertausender der Alpen bezwungen, ein
Rekord, dessen sich bisher wohl kein zweiter Alpinist
rühmen kann. _ _ _
_ _ —- — ■■LIHMUIL'IOIU'IVII ■■IlfMIlrHI . —«TT

Uber den Mildbestand im Sanerlaude wird gemeldet:
Das Rehwild hat sich in den letzten Jahren sehr ver¬
mehrt, denn Rudel von 8 bis 10 Tieren sind gar keine
Seltenheit mehr. Auch Meister Lampe hat sehr stark
zugenommen und wird sich zweifellos in der Saison
großer Beliebtheit erireumu Eigentümlicherweise haben
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jaber öie Hühner rapiö abgenommen und die Aussichten
^dieser Jagd sind deshalb nicht so vielversprechend wie im-vorigen Fahre.

Vermißt. Zwei Wiener Gymnasiastenunternahmen
jtrat 30. Juli eine Dachsteinpartie. Seither sind beide
perschollen.

Er und seine — Mandoline. Ein originelles Mitz-
.vcrständnis ist nach dem „Leipz. Dgl ." in dem vogt-
ländischen Badeorte Bobenneukirchenvorgekommen. Ein
pnbeweibter Leipziger Professor bestellte sein schon früher
bewohntes Zimmer mit der Bemerkung wieder, diesmal
-bringe er feine Mandoline mit. Dort angekommen,
-fand er sein Zimmer für zwei Personen eingerichtet und
[mit zwei Betten belegt. Als er seine Wirtin empört
Darüber zur Rede stellen wollte, fiel ihm diese mit der
-verwunderten Frage ins Wort: „Nu, Harr Professor,
wo is denn Ihnen Ihre liebe Frau ?" Auf seine Ver-
RHerung, er sei immer noch unbeweibt, entgegnete die
jgrwm in gekränktem Tone: „Wie fchreib'n Se nu, -se
wollten Ihnen Ihre Mandoline mietbringe — dacht icch

lt : 's wird sei Fraa seil"

Kehre Nachrichten.
Eelearamme des „W tcsbadener Tagblatts ' .

I Moskau , 10. August. Eine Deputation der Arbeiter
Don zwei Fabriken meldete sämtliche Arbeiter dieser
Fabriken zum Beitritt zu dem „Verband russi¬
scher Leute"  an . Aus diese Weise hoffen die Arbeiter,
hem Zwange zur Beteiligung an einem politischen oder
stllgemeinen AusstanS zu entgehen.
i Werchne -Udiusk , 10. August. Auf der Bahnstation
Mludjenko raubten  Bewaffnete 95000 Rubel.
Mehrere Beamte wurden verwundet.

Kvnstantinopel, 10. August. Die Gerüchte über die
-raukheit des Sultans  sind übertrieben. Der
rltan hat sich von dem Unwohlsein, das vorige Woche

bestanden hat, bereits erholt und in den letzten Tagen
bie laufenden Geschäfte erledigt.

, wb. Esten, 10. August. Heute vormittag bald nach
id Uhr begab sich der Kaiser  mit Gefolge in offenen
»Wagen von der Billa Hügel nach Essen zur Besichtigung
'Her Kruppschen Werke. Die Häuser der vom Kaiser
gastierten Straßen waren reich beflaggt und Ehren¬
pforten errichtet worden. Kriegervereine bildeten mit
ihren Fahnen Spalier und begrüßten im Verein mit
her großen Menschenmenge den Kaiser durch andauernde
igurufe. Der Kaiser dankte aufs freundlichste. Die Fest-
straße fand am Eingang zu den Werken ihren Abschluß
in zwei großen Obelisken.

wb. Bremen, 10. August. Das Schulschiff  des
deutschen Schulschiffvereins „Grotzherzogtn Elisabeth" ist
wohlbehalten in Ehristiansuud eingetroffen und wird
stm 16. August nach der Weser zurückkehren.

-!-

wb Plauen (Vogtland), 10. August. Wie der „Vogtländische
Anzeiger" aus Hof meldet, suchte dort gestern abend der 28°
jährig« Branburfchc  Rnpprecht seine G « l i e b t e z u er¬
schießen.  Er gab mehrere Schüsse auf sie ab, die bas Mäd¬
chen, sowie deren Freundin schwer, aber nicht tödlich verletzten:
darauf tötete sich Rnpprecht durch einen Schuß in den Mund.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

— Hachenburg, 9. August. Der Ä r a in- und V i e h -
-markt  am 6. d. M. war , trotzdem die Heuernte noch nicht Se¬
ndet und die Kornernte schon im Gange ist, recht gut befahren.
[Es wurden verkauft: Fahrochsen das Paar mit 800 bis 900 M.,
Irischmelkende Kühe das Stück 300 bis 880 M., trächtig« Kühe und
Minder 270 bis 300 M„ Jährlings -Rinder 110 bis ISO M., fette
Ochse« per Zentner Schlachtgewicht 80 bis 82 M., fette Kühe und
Rinder 70 bis 7o M., Kälber per Pfund Schlachtgewicht 70 bis
75 Pf ., Etnlegcschweinedas Paar 100 bis 145 M., große Läufer
das Paar 90 bis 100 M., kleine Läufer das Paar 60 bis 90 M.,Eerkel das Paar 50 bis 55M.. fette Schwein«per Zentnerchlachtgewicht 70 bis 72 M. Der Handel ging iw allgemeinen
statt. Der nächste Mattkt findet am 10. k. M. statt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mrf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zi-gebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlassen.s

I * In Nr 866 Ihres geschätzten Blattes nimmt ein Einsender,
Welcher wahrscheinlich selbst Schütze ist, für die beiden Vereine
-lebhaft Partei und komint zu denr Schluß, daß triftige Gründe
'zur Beseitigung der Schützenhallen nicht vorlägen. Der Herr
-vergißt oder will nicht von der Gefahr sprechen, welcher bas
waldspazierende Publikum durch die Schießerei ausgesctzt ist.
Ich kann für diesen Gesichtspunkt einen speziellen Fall anführen,
welcher allerdings schon einige Jahre zurückliegt, der sich aber
-jederzeit wiederholen kann. Es gingen eine Dame nebst Tochter
von der Platterstraße nach dern Adamstal an der Villa Walö-
sriebe vorüber, als plötzlich die junge Dan« mit lautem Auf¬
schrei znsammenstürzte, denn sie war von einer Kugel, einem
sogenannten Irrgänger , getroff«n worden. Meine Eltern , welche
lin der Nähe wohnten, nahmen sich der Verletzten an und
brachten sie tm Wagen nach ihrer Wohnung. Daß diese Irr¬
gänger nicht selten sind, kann man aus den zahlreichen Kugeln
entnehmen, mit welchen die Bäume in der Nähe der „Villa Walb-
friede" gespickt sind. Es wäre also wohl airgebracht, diesen
schönen Teil unseres Waldes für das Publikum passierbar zu
machen, ohrre daß es für Leib und Leben zu fürchten hätte.
Ferner führt Einsender an , solange die Militärschietzstänbebe¬
ständen, fei dem Übel nicht abgeholfen, aber über letztere hat der
Magistrat doch keine Gewalt . Da bei dem letzten zweitägigen
Königsschießen etwa zweitausend Patronen verknallt wurden,
kann man sich leicht vorstellen, daß die Schießstände sowohl für-
erholungsbedürftige Spaziergänger wie auch für di« Anwohner
keine Annehmlichkeitbedeute«.

* Gegenwärtig zirkuliert tu den Kreisen hiesiger Hotelbesitzer
eine Petition  an die Polizctdirektio». Dieselbe hat den In¬
halt , di« Polizeidircktion zu ersuchen, di« Aufstellung von H o t e >-
Omni buffen  rcjp . Automobilen am neuen Bahn-
Hof  nicht zu gestatten. Wir haben hier ungefähr 40 Hotels,
welche uiüer Umständen gezwungen sein würden, durch eigenes
Gefährt ihre Gäste an der Bahn zu holen und dahin zu bringen.
Voraussichtlich kämen Automobile in Betracht, da diese sich ander¬
wärts bewährt haben. Fast für jeden Hotelbesitzer würde eine
solche Beförderung nur eine teuere und umständliche Last sein.
Nun stell« n« n sich vor, daß diese 40 Automobile die Wtlhelm-
Araße auf und ab rollen, Mürbe das nicht eine Schädigung der
iStvSße bedeuten, und warm« soll ganz unNötigerweif« den

Droschkenkutschern ihr Verdienst beträchtlich geschmälert werden?
Wir hoffen, der Herr Polizeipräsident wird die Petition wohl¬
wollend berücksichtigen.

* Geehrter Herr Redakteur! Sie brachten dieser Tage einen
Artikel über den T r i n k g c l d e r - U n f u g im Friseur-
Gewerbe,  womit endlich mal aufgeräumt werden müßte. Aber
allenthalben machen sich Mißbräuche breit . Heute möchte ich
darauf Hinweisen, daß in vielen Geschäften statt 1U Pfund (125
Gramm) nur 120 Gramm gegeben werden. Es ist das schon so
gang und gäbe, daß der Geschäftsinhaber oder sein Gehülse sich
wundert , wenn man ihn darauf aufmerksam wacht, daß 5 Gramm
zu wenig in d«r Wagschale llegen. Neulich wurde mir gesagt,
das Mindergewicht  wäre überall üblich. In Wirklichkeit
ist diese Gepflogenheit eine Übervorteilung, ein B « t r u g, den
sich niemand gefallen lassen sollte. Besonders die Hausfrauen
sollten auf diesen Umstand ihr Augenmerk richten und das
Fehlende energisch■reklamieren. Wenn das Jahr zu Ende ist,
find si« andernfalls um eine erkleckliche Summe betrogen, die sie
anderweitig verwenden könnten. Auch von seiten der Polizei
dürfte diese Sach« mal ins Auge gefaßt werden. Sind mar
einige zur Vestrafung gebracht, dürfte dieser Unfug bald auf-
hörcn. Auch beim Bierausschank  sollten die Konsumenten
darauf sehcu, baß sie dasjenige Quantum erhalten, welches sic
bezahlten. Aber wie häufig A-isten sich Bierwirte in der Verab¬
reichung sogen. Feldwebel an Unver—frorenheit grenzende
Freiheiten , nicht beachtend, daß sie sich dadurch — namentlich
wenn das Bier in Krügen verschenkt wird — eines regelrechten
Betrugs schuldig machen. Der verständige Biertrinker wird eine
schmale Bord« beim schäumenden Gerstensaft nicht beanstanden,
sondern sie wünschen, aber werm man beobachtet, wie nicht selten
das Maß des eigentlichen Getränks von dem „Feldwebel" wenn
nicht gar übertroffen, so doch erreicht wird, daß also für den
vollen Preis nur die halbe Ware geliefert wird, dann muh man
die Langmut des Publikums bewundern, mit der dasselbe solche
Finessen sich gefallen läßt . Daß dazu noch die Bezahlung d«s
Aufwartepersonals der Gastwirte durch die Gäste in Form der
vielerörterten Trinkgelder kommt, macht die Sache natürlich nur
noch ungünstiger und ärgerlicher für die Gäste. Es sollte wirklich
einmal, ähnlich wie in Bayern , ein Excurpel statuiert und ein
Wirt oder sein Schankgehülf« wegen des unreellen Ensichenkcns
angez«igt und bestraft werden, dann würden vielleicht diese un¬
lauteren Praktiken im Wirtsgewerbc weniger Vorkommen.

* Auf das Eingesandt in der Morgen-Nummer vom Freitag
möchte ich zur Beruhigung ängstlicher Gemüter folgendes er¬
widern : Seit Beginn der Hundesperre bin ich als einzelne Dame
alle Morgen um 5 Uhr in den betreffenden W a l d t e i l ge¬
gangen. Nie wurd« ich belästigt oder gar geängstigt. Zwar
bemerkte ich (namentlich an Montagen) zuweilen „Freischläfer",
doch rvare» das meist Sonntagskneipbrüder , die thron „Jammer'
in der herrlichen Frühluft vertreiben wollten. Einmal warf
einer mit Flaschenstücken — schreckliche Unsitte, dies Zer¬
trümmern der Gläser! — nach meinem ihn anbellenden Dackel,
doch sonst geschah mir nichts. — Und der Morgen im Walde ist
so reizvoll, daß ich stets bedauerte, nur immer drei Personen zu
begegnen. Das mit dem betreffenden Wege (total verwahrlost,
schade— ein richtiger Poetengang das) unterschreibe ich fo recht
aus längst gewonnener Überzeugung!

Lriefknsten.
Abonnent Westendstraße. Ein« Abgrenzung der Stadtteile

Wiesbadens und Einteilung der Straßen nach Himmelsrichtungen
ist behördlich bis jetzt nicht geschaffen worden. Es wird aber wohl
allgemein angenommen, daß z. B. das Westend begrenzt wird
einerseits durch die Schwalbacherstraße, andererseits durch die
Dotzheim er- bezw. Emserstraße. Vielleicht wenden Sie sich ein¬
mal an den Vorstand deS „Westlichen Bezirksvereins ", um dessen
Ansicht über di« Grenzen des Westends zu hören. Es ist auch
nicht unmöglich, daß darüber Bestimmungen in den Satzungen
des genannten Vereins enthalten sind.

Von  öer Berliner Börse. Auch heute stiegen Russen, aber
die Börse traute dem Wetter nicht und war auf anderen Ge¬
bieten schwächer und sehr still. Einen sehr unangenehmer.
Eindruck machte der scharte Rückgang der Deutschen 3proz.
Konsols. Man glaubt, daß nur zufällige Verschiebungen den
verstärkten Druck herbeiführten . Die 3proz. Deutsche Reichs¬
anleihe ging von 87.25 bis 87, die Preußischen Konsols haben
die gleiche Bewegung durchgemacht. In Banken war das Ge¬
schäft sehr still bei abbröckelnden Kursen. Eisenbahnen
blieben unbeachtet ; amerikanische waren auf Realisationen ge¬
drückt. In Bergwerksaktien ging kein Geschäft, selbst der Ab¬
schluß des Stahlwerks Hoesch blieb ohne Einfluß. Privat¬
diskont 3^ 8 Proz.

Deutsche Beichsbank. Die erste Augustwoche hat größere
Rückflüsse als im vorigen Jahr gebracht, so daß das Zentral¬
institut seinen Status mehr als damals aufbessern konnte . Der
Wechselbestand ist um 53 Millionen Mark zurückgegangen;
die Lombarddarlehen um 20 Millionen. Der Notenumlauf hat
sich um 35.75 Millionen Mark reduziert gegen 25.67 Millionen
im Vorjahr. Die steuerfreie Notenreserve hat sich von 58.12
Millionen Mark auf 90.03 Millionen Mark erholen können . Sie
bleibt damit allerdings erheblich gegen den Stand der gleichen
Zeit der früheren Jahre zurück, denn im vorigen Jahr betrug
die Reserve 167.67 Millionen Mark.

Vereinigte Kunstseidelabriken, Aktiengesellschaft, Frank¬
furt a. M. Die Gesellschaft ruft eine außerordentliche
Generalversammlung ein behufs Erhöhung des gegenwärtig
31/- Millionen Mark betragenden Aktienkapitals durch Ausgabe
von 150 000 M. neuen Aktien mit Dividendenberechtigung vom
|L Juli 1907 ab. Es soll das Gesamtvermögen der Aktiengesell¬
schaft für Kunstlederfabrikation in Mannheim erworben
werden.

Schifiahrlsaktien. Für Schiffahrtsaktien herrscht gegen¬
wärtig reger Begehr bei guten Kursen. Es sind die Aktien des
Norddeutschen Lloyd von 127 bis 129 gestiegen, die Aktien der
Hamburg-Amerika-Linie haben gegen vorgestern auch über
1 Proz . gewonnen. Ferner zeigten die Hansa-Aktien eine
steigende Tendenz. Bei Norddeutscher Lloyd wird noch speziell
bemerkt, daß sich der Geschäftsgang recht günstig entwickle.
Die Gesellschaft hat im 1. Semester ein Ergebnis gehabt, wie
es gleich befriedigend seit langen Jahren nicht gewesen ist.
Wenn das Herbstgeschäft und der Winter die Erwartungen
nicht empfindlich täuschen , sieht das Unternehmen wieder
einem sehr günstigen Abschluß entgegen.

Blei- und Silberhütte Braubach, Aktiengesellschaft Frank¬
furt a. L . Die in der gestrigen Aufsichtsratssitzungvorgelegte
Bilanz für das am 31. Mai beendete Geschäftsjahr ergibt einen
Gewinn von 470 275 M. Zu Abschreibungen werden 73 000 M.
(55 000 M.) verwendet . 40 000 M. (25 000 M.) werden auf
Patentkonto abgeschrieben und 100 000 M. (0 M.) einer Metall¬
preisreserve überwiesen . Der auf den 12. September einbe-
rufenen Generalversammlung wird die Verteilung einer Divi¬
dende von 9 Proz . (wie im Vorjahr) vorgeschlagen.

KaJi-Syadikai Wir teilten bereits mit, daß in den nächsten
Tagen eine Versammlung der Gesellschafter des Syndikats statt-
fmdet, in erster Linie wegen Aufnahme der Gewerkschaft
Friedrich Franz . Doch steht außer Zweifel, daß der Sollstedt-
Konflikt zur Sprache kommt. Dieser ist bekanntlich eng mit
einem Konflikt in der Verwaltung des Syndikats verknüpft und
es dürfte aller Voraussicht nach zu scharfen Auseinander¬
setzungen kommen. In Interessentenkreisen ist man über¬
haupt mit dem Vorgehen der Syndikatsdirektion, das als eigen¬

mächtig bezeichnet wird, nicht zufrieden und der Gedanke
einer Reorganisation der Syndikatsverwaltung rückt immer
näher . Was mm den Sollstedt-Konflikt anbelangt, wird auch
nicht geglaubt, daß Schmidtmann der Besitzer des Kaliwerks
Sollstedt, im Interesse des Friedens in der Kali-Industrie sich
zum Nachgeben entschlossen hätte . Überhaupt ist die Gesamt¬
lage des Syndikats als recht verworren zu bezeichnen. Er¬
wähnt sei noch, daß an der Gewerkschaft Friedrich-Franz das
Großherzogliche Finanzministerium zu Schwerin haupt-
beteiligt ist.

Uber die Lage des Wemhandeis spricht sich der Jahres¬
bericht der Handelskammer Frankfurt a. M. wie folgt aus : Die
ungünstige Lage des Weinhandels hat sich nicht gebessert ; der
kleine Aufschwung hat nicht angehalten . Das Hauptgeschäft
läuft in ganz billigen Weinen , bessere und feine werden kaum
verlangt . Von besonderem Einflüsse auf den Absatz scheint
die Anüalkohol-Bewegung zu sein. Vielfach aber mag sie nui
ein Vorwand sein, hinter dem sich der Wunsch zu sparen ver¬
birgt. Eine weitere Ursache des mangelnden Geschäftsganges
bildet das Bestreben mancher Ärzte, dem Weingenusse einen
gesundheitsschädlichen Einfluß zuzuschreiben . Der Wett¬
bewerb der Offiziers- und Zivilkasinos bildet auch eine Ur¬
sache, die die Lage des berufsmäßigen Weinhandels zu ver¬
schlechtern geeignet ist. Auch der Wettbewerb anderer , nichl
zum Berufe zählender Personen und Körperschaften wie di«
in großer Zahl vorhandenen als Weinhändler auftretenden
Pfarrer , Lehrer , Post- und Eisenbahnbeamten -Vereine müssen
zu den Faktoren gerechnet werden, die den WeinhandeJ
schädigen und an seiner gedrückten Lage Schuld tragen. Dazu
kommen die zahlreichen Schleuderausverkäufe . Fernes
machen die Warenhäuser einen gefährlichenWettbewerb, indem
sie bekannte und abgeschätzte Marken zu und unter dem Ein¬
kaufspreise anbieten und zu ihren Käufern manchmal sogar
Inhaber offener Kleingeschäfte zählen . Dazu kranken die
meisten Häuser an einem zu großen Lager in alten, teuren
Weinen, für die eben kein Absatz da ist. Der Einfluß des Wein-
gesetzes wird im allgemeinen günstig empfunden, weil die ge¬
pantschten Weine billiger Preislage mehr vom Markt ver¬
schwunden sind und reeller Ware Platz machen.

Kleine Fiuanzchronik . Die Werkzeugmäschinen -Aktien-
gesellschaft in Cöln wird infolge der Ausdehnung der Ge¬
schäfte ihr Aktienkapital auf .1 Million Mark erhöhen.

Hassern « SC&irse
mitgeteilt von der

Deutschen Effekten- u. Wechsel-Bank in Frankfurt a/M
Freitag , den 10. August 1906.

Steinkohle. Nach- An¬
frage gebot

Alte Haase . . . . .
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .
Borussia.
Constantin der Gr.
Deutschhb.Haßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .
Ewald.
Fr .Vogelu.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

1930
11600
2950
1030

37500
5700

16000
8450

60000
3225

11500
5250

Steinkohle. Nach-
jfrage

An¬
gebot

1950
118(10
3050
1050

38500
5800

16200
8525

62000
3275

11700
5350

Braunkohle.

Helene, Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Sohürb. Cliarlottb.
Trappe.
Tremonia . . . . .
Trier.
Victor.

19500
3150:

30700
22000
82400
22500

1950
3500,
8575!
51(0

2000Ö
3200

31500
22500
32600
23800

2000
8600
3625
5150

21000

Brühl . .
Donatus [10800j110001Roddet'grube

[13500>137001 Schallmauer.

Alexandershall . .
Beienrode . . . . .
Burbach.
Carlsfund.
Desdemona.
Deutsch!.J  ustonbg.
Glückauf Sondersh.
Großh. v. Sachsen
Günthershall . . . .

8600
7750

13500
9800
6250
5425

7250
4800

1525
1900
1700
3300

Kali.
870J j Heldrungen . . . .
7850 Hohenfels

13600
9900
6400
5450

19200
7850
4850

Hohenzollern . . .
Johannashall . . .
Kaiseroda.
Neustaßfurt . . . .
Rothenb.,Hedwgb.
Wilhelmsball . . .
Wintershall . . . .

]31500[32500
I 4325| 4375

3450! 3500
9550[ 9700
7950! 8050
6000 6100
8000

19800
3350

8100

3125

Era,

11100]14300
1Ö000| 1320g

1775
650

1150
1425

Apfelbaumerzug. . 1525 1515 Henriette . 1725
Bautenberg . 1900 1950 Klöserweide . . . . 600
Biberer Gruben . . 1700 1725 Victoria b . Littfeld 1100
Fornie . 3300 3a00 Wildberg . 1375

Tendenz: Die Stimmung auf dem Kuxenmarkte war heute
auf allen Märkten ziemlich fest. An Kohlenworten wurden ge.
handelt Alte Haase, Borussia, Eintracht , Fr . Vogel, Her¬
mann I—III , Lothringen und Trier. Von Braunkohlen¬
kuxen wurden Donatus, Roddergrube, Schallmauer und
Humbold bei lebhaften Umsätzen höher bezahlt. Von Kohlen¬
kuxen bestand Interese für Deutschland Justenb.
Hahsa -Silberberg, Heldmngcn und namentlich Wilhelmshall'
Auf dem Erzkuxen markte entwickelte sich ein lebhaftes Geschäft."
Apfelbaumerzug, Luise, Brauneisenstein und Victoria zu durch¬
weg höheren Preisen.

Geschäftliches.
In Goethes Sanft wird Mephistopheles „Der

Herr der Fliegen. Flöhe
Wanzen, Läuse" genannt. Der Herr dieser niedlichen Tierchen
würde sicherlich gar wenig erbant darüber sein, wenn er wüßte
daß das beste Mittel , derartiges Ungeziefer zu vertilgen, Pereat ist'
— Pereat ist das wirtüngskräftigste Insektenpulver von der
I D. Riedel A.-G.. Berlin dl. 39. — Pereat ist nur echt in
Qriainaldosen oder Papierbeuteln, die den geschützten Namen Pereat
tragen. — Zn haben in Apotheken, Drogenhandlungen u. f. w., wo
nicht, weist obeng enannte Firma geeignete Bezugsquellen nach.
^ Z  ir tt®  JA der Entwicklung oder beim

LMMHQ ® limt  ~ crnen  zurückbleibende Kinder
sowie blutarme , sich matt-

fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzritig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . Hammels Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geistigen nnd körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben, das Gesamt-Nerve,»syst«,,,
^ ^ Man verlange jedoch ausdrücklich das echt« Dr » Hammels
Haematagen nnd lasse sich keine der vielen Nachahmungen anf-
reden. _ __ __

Dr. Hommels Hämatogen erhältlichmder Taunus-Apotheke.

Morgerr -Aitssabe imrfafit 14 Seiten , ^
intnic die Berlagsbeilage „Amtliche Anzeigen bes Wiesbadener

Tagblatts" Rr. 61.
Leitung: SB, Schulte vom Brühl.

fficrantWortMier Rcdatteirr für Politik und Handel: (J . B.): W, Schulte von,
Brühl in Sonnenberg : fiir baS Feuilleton ^ I . KalSlem für den ubrigei,
redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die Anzeigenuns Reklamen- H. Dornaust

sämtlich in Wiesbaden. ^
$tad und Berlag der L. Schellenbergschen Hos-Bilchdruckereim Wiesbaden.
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«r-
erfteigerung

Dotzheimer Kirchweihe.
Zu der am 12 . , 13 . und 10 . August stattfindenden Kirchweihe lade alle Wiesbadener

Freunde und Bekannte , sowie die geehrte Einwohnerschaft freundlichst ein.
Mache besonders auf eine gute reichhaltige Spetsenkarte aufmerksam . RcimgetzalteneWeilte, Ausschankweine per*/»Schoppen von 20 Pf. an. Im oberen Sälchen Tanz.

Hochachtend e. .
Restaurant „ Zum Bahnhof " nebst Metzgerei.

Endstation der Elektrischen.

ßadhaus zum Kranz,
SitunffR -nsoe L « , "Cel -e Hraazplatc.

Thermal-Bäderä 60  Pf,,
nei ein i ®rioii *©4, 1916'

20 möblierte Zimmer.

O
Ziehung am 12. September.

mS91k.
Zu haben in allen Lotterie -Geschäften,

ie vom Selinetsträal des {Landwirt*
scliaflüdien Vereins , F9

ii' rankfurt n . M ., Ostendstraße 30.

Wiederverkiinfer erhalten Rabatt.7M

Heute Samstag , den 11. Slug . , vormit¬
tags s Uhr anfangend, versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Abreise folgende gut erhaltene
Mobilien , als:

4 komplette Nustb .-Betten mit hohen Haupt .,
2 zweitiir . Kkciderfchränke, 1 do. eintür .,
Waschkommoden u . Nachttische mit u . ohne
Marmor , Vertiko , Sofa , Chaiselongue,
Kleiderständer , Tische, Stühle , Spiegel mit
und ohne Trumeau , Bilder , Regulator,
Teppich , Vorlagen , Portieren , Baucrn-
tischchen, Rohrstühlchen . Roischutzwand,
1 komplette Kücheneinrichtung (grün ), best,
aus : Küchcnschr. u . Tisch, 2 Stühle , 1 An¬
richte, 2 Reale , 1 grohes U. 3 kl. Wand¬
bretter . 1 zwcitür ., sehr gut erhaltener EiS-
schrank, 1 Partie Einmachtöpfe , sowie sämt¬
liches Küchen- und Kochgeschirr , Glas,
Porzellan rc. ec., sowie 2 große Ladcnrcale
und 1 Ladentheke

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare
Zahlung in meinem Versteigerungslokale

2 WGrO 2, duhicr.
AÄLLWL BeBld © ! *,

Telephon Telephon 4891«Scimmami -TlieateF.
©bereiten *Hestsfjiele.

Samstag , den 11. Anglist 1906, abends 8 Uhr : F67

Die schöne Helena.
laihansx» goldenen Ross,Elektrische Lichtbäder . Thermal -Bäder

aus eigener starker Quelle im Hause.
v- 7 Schön einger. Fromdenzim. mit u. ohne

«üoldjgawse S, Motel und iEestasurant , Pension. Gute Küche. Mäßige Preise.
Yorzüe-liche Flaschen- und Ausschankweine. ff. eut eenfleute Biere

Julius Callmanu,
Weiss - und Manufaktur waren-Y ersand,

2S‘/'2 Morgen „Weingut Schwanen ", 62,700 Reben.'la Weistwein L"-.
Iil MfO 13.50,

ferner zu 50, 60, 80 Pf . und 1 Mk. da? ßtte&
Mindestabnahme 30 Ltr ., über 100 Liter billiger. !
Gegen Nach». Faß leihw . u. franko zurücksendcn.
Ia Flaschenw . Preisliste ! F61

Rnd . ISörsdi , Edimkoben.

Katarrhe,
Prompter Erfolg!

Kelmlor -Inbalatorisiin , Taunnsstr . 57.

Schnupfen,
Erkältungen.

Unfehlbarer
anzentod

und 1 Liter echt zu I1 Fl . ä 50, 1.00 und 1 Liter echt zu haben bei
W . Massig -, Drogenhans , Wellritzstr . 25.

4 Kinder!
Ein Posten Kinderschuhe wird billig verkauft.

Nur Reugaffe 22 , 1 St . Kein Lade« .
Auktionator und Taxator.

Gcschäftslokal : Blcichftratze 2 . - ^ 24
Telephon 1847.

I ormalin
ZchVeißpulver

Dose 40 Pf.
Aerztlich empfohlen.

Bestes VorbeugungSmirtel gegen Wuudsein
Nur echt zu haben : 2042

Apotheker Kocks, WeheO-Drogme.
Sedanvlatz 1. — Telehhou 2110.

[Im  Renommiertes Haus
I . Ranges.

EAailiige S.age.
Pension mit Zimmer 5 Mk. -

Bijouteriewaren , a. Broschen,
Manschettenknöpfe , Krawattcn-

aadeln ec., Konkurswnre , billig abzugeben
Schierste»,»erstratze 13 , Part . r.

- rslsxrlivn 1997 . — 6380

Rollladen u . Jugjalouften u. Repara¬
turen an denselben billigst.

Karl Blumer & Sohn » Dotzheimerstr. 55.

«.«»«. Besteckkorb No. 293
H- clkgenhcrtl n|| g Drahtgeflecht , enthaltend 6 St . Tafelmesser . 6 St . Eßgabeln , 6 St . Etz.

löffel, 6 St . Kaffeelöffel, sowie 1 Brotmesser und l Gemüsemesser, im ganzen
27 Stück , nur Mk . 3 . 50 . Besteckkorv No . 294 (ebenfalls 27 Stück ), jedoch
bessere Qualität , nur Mk . 6 . —.

Zigarrenschrank Mo. 2N8
mit Wetterhäuschen , auch als Schmnckschrank zu gebrauchen , mit feiner Schnitzerei,
verschließbar , zirka 40 cm hoch und 21 cm breit , das Wetterhäuschen zeigt das
Wetter immer einige Tage vorher an , «ttr Mk . 1.25 . Zigarreuschraut
No . 299 , ebenfalls mit Wetterhäuschen , jedoch in besserer Ausführung,
nur Mk. 2 .—.

Porto und Versandspefen extra . Versand nur per Nachnahme , Umtausch
gestattet oder Geld retour , daher kein Risiko. (E . H. ä 0133) F162

Katalog mit zirka 5000 Gegenständen gratis und franko.

Gebe, lvolfertz,
Stahlwaren-Fabrik rrnd Versandhaus „Molkäppchen",

Waid bei Solingen No. 596.

Fpemden ~tfepzeicSinis.
Bitters Hotel u. Pension. Kirstfink, Fr., Essen. — Neuhaus,

Fr ., Essen.
körn erhall. Müller, m. Fr ., Rixdorf.
Hotel Rose, Musmann, m. Fr ., London . — Keyden, Fr . m. T.,

Glasgow. — Venter, Fr ., Washington . — Pittsbury , 2 Frl.,
Minneapolis. — Bang, m. Fr., Rheydt. — Root, m. Fr. u.
Automobilführer, Buffalo. — Munroe, m. Fr ., Omaha. —
Guibert, Fr . ro. T., Aix-les-Bain.

Weißes Roß. Haubolet, Kfm., Chemnitz. — Simeon owsky,
Frl . Lehrerin , Petersburg . — Landgraf , Buchdruckereibes.,
Chemnitz.

Hotel Royal. Winkelmann, Rent., Paris;
Russischer Hof. FühKng, Landger .-Rat, Cöln. — Zeiss, 2 Hm.

Kflte., Ruhla.
Savoy-HoteL Meyer, Kfm., Ettenheim.
Schflfzenhof. Baumgarten, Kfm., Schwarzenberg . — Lau,

Kreisbaumeister, Ratibör.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Rosenihal , Cöln. —

v. Pels, Ingen., Rotterdam . — v. Reis, m. F., Rotterdam . —
Lehmann , Reichsbank-Kassierer, Gelsenkirchen. — Sutter,
Kfm., Mallmitz. — Kirschfmk, Essen . — Neuhaus, Fr ., Essen.
_ Schveeberg, Lehrer m. Fr ., Rittermaushagen . — Grimm,
Berlin. — Stein, Kfm., Freudenstadt.

Spiogel. Bowers, Manchester. — Hanton, Manchester. —
Clay, Manchester.

Taunus-Hotel. Syphers Toxopeus, Stud. m. F., Utrecht. —
Zoll, Frl. Rent., Amsterdam. — Hantus, Frl. Rent ., Budapest.
— Schwarz , Rent . m. Fr., Paris . — Hellwig, Kfm,., Frank¬
furt . — Timmers, Dr. med. m. Fr., Naoldwyk. — Wiedkes-
ham,, Kfm., Stockholm. — Drude, Kfm. m. Fr ., Grebenstein.
_Mintus , Kfm., Berlin. — Sievers, Kfm. m. Fr., Hamburg.
— Schmetzle, Kfm., Pirmasens . — Meies, Advokat, Lüttich.
_Prestow , Stud., Leipzig. — Schäfer, Kfm. m. Fr., Franken¬
thal . — Wolters, Stadtbaumeister m. Fr ., Coesfeld. — Hus,
Rent . m. F., Haag. — Lotz, Bezirksgeologe, Dr., Berlin. —
Berger, Oberleut., Straßburg . — v. Hautus, Rent ., Budapest.
— Schrayenheim , Kfm. m. F., Hannover. — Witte, Bank¬
direktor m. Fr., Münster. — Roberts, Kfm., Liverpool. —
Ostei, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Lambert , Kfm., Neuen¬
ahr . — Spies, Landrat , Gladenbach. — Lorch , Kfm., Mainz.
— Marius, Fr. Rent ., Hamburg. — Simon, Kfm., Berlin. —
Preiss , Frl. Rent ., Büdesheim. — Overdyck, Major m. F.,
Straßburg . — Stetten, Fabr ., Hannover . —■ Rellstedt, Kfm.,
Hannover . — Trubfeld, Kfm. m. Fr., Krakau. — Stümper,
Kfm. m. Fr ., Eindhoven. — Schlosser, Architekt m. F.,
Ratingen.

Cnion. Moeller, Kfm., Hagen. — Ziehna, Ober-Postpraktikant,
Dortmund. — Vocke, Ober-Postpraktikant , Dortmund. —
Abromeit. Kfm., Essen. — Rademacher, Essen. — Töpke,

Kfm., Krefeld. — Zieren, Rechn .-Führer , Niedermarsberg.
— Friedrich, Kfm., Rheydt. — Antem, Kfm. m. Fr ., Barmen.
— König, Kfm., Hagen.

Viktoria-Hotei und Ballhaus. Faneil , Frl ., New York. —
Beatty, Rom. — King, m. F., London . — Ackermann, Rent.
m. F ., Rußland. — Stammann , Rent., Hamburg. — Wheeler,
in. Fr., New York. •— Moore, Frl., New York. — Brorrtberg,
Frl., New York. — Devinne, Frl., New York. — King, Frl .,
New York. — Judge, Frl., New York. — Berschy, Fr ., New
York. —; Shehan , Frl., New York. — Arnold, Frl. New York.
— Medding, Oberleut., Südwestafrika . — Robert, m. Fr.,
Neubrandenburg.

Vogel. Kempges, Kfm., Cöln; — Klein, Kfm., Cöln. — Darmen,
Kfm., Cöln. — v. Brachem, Kfm., Cöln. — Meissner, 2 Frl.,
Leipzig. — Henkel, Lehrer , Thalbom. — SÖllner, Lehrer,
Donsdorf. — Galny, Fahr ., Bielefeld. — Voss, Fr ., Cöln. -—
Häffner, m. Fr., Mannheim. — Haumann , Kfm., Dortmund.
— Rus, Hamburg. — Dirlcsen, Kfm., Peine. — Reuling, Kfm.,
Peine. — Haubold, Lehrer , Neumark. -— Ridder, m. Fr ., Cöln.
— Burges, m. Fr., Cöln. — Klein, Kfm. m;. Fr., Cöln. —
Breggs Querdo.

Weins. Höckstetter, Kirchenrat, Lörrach . — Naumann, Dekan,
Hachenburg. — Treuding, Ing., Gladbach. — Erdmann,
Redakteur m. Fr., Stettin. — Bern, Architekt, Holland. —
Röwer, Fahr . m. Fr ., Halberstadt. — Reimer, Kfm., Kreuz¬
nach. — South , Frl. Rent., Luzern . — Schhnack, Kfm.,
Königsberg. — Rae, Rent ., London. — van Berletow, Dr.
med., Holland. — Wiegel, Pfarrer , Bingenheim. — Herr,
Kfm., Baden-Baden . — Yohn, Kfm., Heidelberg. — Weber,
Frl . Rent., Nordhausen i. Harz. — Gerhardt, m. Fr ., Solingep.
— Regner, Reg.-Rat m. F., Lissa . — Thomas, Kgl. Rent¬
meister, Ortesburg.

Westfälischen Hof. Dolbaum, Kfm., Crefeld. — Martin, Frl.,
Essen. — Tempel, Buchdruckereibes. m. Fr., Cöln. — Ritter,
Kfm., m. Fr., Cöln-Deutz. — Wasser , Kfm. m. Fr., Weyer.

Wilhehna. de Potemkine , Fr . Rent., Petersburg. — v. Gern¬
gross, Rent ., Petersburg.

In Privathäusern •.
Bahnhofstraße 10, 1. Woytasch , Leut., Frankfurt.
Gr. Bergstraße 8. Ramdohr , Major, Rettin.
Gr. Burgstraße 14. Hinz, Major u. Baiaillonskommandeur,

Goldap. — Scbedler, Offizier, Homburg. — Wiesemann,
Portraitmaler u. Oberleut., Berlin.

EiisabethenstiaEe 8. Schott, Fr . Direktor, Berlin.1 — Wright,
Fr. Direktor m. Bed., Berlin.

Friedrichstraße 35. v. Alvensleben, Offizier, Gr.-Lichterfeide.
Häfnergasse 4/6. Fischer, Rent ., Salzburg. — Weber, Kfm.,

Dippoldswalde.
Villa Herta. Bossi, Oberleut., Toulouse;

Christi. Hospiz II. Koch, Fr . Pastor , Münster i. W. — Koch,
Hagen. — Bertelsmann , Fr ., Detmold. — Wrede, Frl.
Lehrerin , Kiel. — Crossette, Frl. Stud., Paris . — Koch, Frl;
Stud., Berlin.

Pension Internationale . Wallis, Fr . u. Frl. Rent., London. —.
Woods, Rent. m. Fr., London. — Preston , 2 Frl., London. —
Glasier, Frl., Busby. — Nisbet; Rent . m. Fr., Stirling.

Pension Lehmann -Seckendorif. Tschebatareff, Rent . m. Fr.;
Petersburg.

Lnisenstraße 14. Löopold, Kfm m; F., Solchen . — Löopoldi
Rent. m. Fr ., Belchen. — Haast, Ref., Ober-Rametadf.

Möllerstrafie 1, P. v. Bülow, Ref., Darmstadt.
Nerostraße 10, 1. Dunbar, Ft.  Rent ., Edinburgh.
Nerotal 16. Schweigger, Erster Staatsanw ., Halle;
Nerotal 31. Reyscher, 2 Frl. Lehrerinnen , Wien. — Feitel berg,

Ingen, m. F., Karlsruhe.
Villa Prinzessin Luise. Behlen, Fr ., Armsheim. — v. Komo-

rowski, Gutsbes., Skrobiszki. — v. Kuszewski, Gutsbes.,
Kalisch. — v. Radlowski, Ingen., Raykwie.

Bheinbahnstraße 2, 1. Schaefer, Chemiker, Bedburg. — Grün-,
leider, Lehrer, Dr„ Berlin. — Struck, Fr., Petersburg . —-
Glütner, Kfm. m. Fr., Berlin. — Finne, Leut ., Beneschen;
— Schmidt, Stud., Oldenburg. — Schmidt, Frl., Oldenburg;

RößlerstraBe 5. Zander , Kfm. m. Fr., Magdeburg.
Villa Kupprecht Dittmar, Frl., Darmstadt . — Prochaska , Fr.;

Lemberg. — Lupinsky , Fr . Rent ., Lemberg.
Saulgassie 38, 1. Schwickerath, Frl., Coblenz,
Villa Sperauza . Koehler, Rent . m. Fr., Wemheim;
Privathotel Splendide. Schümann, Kfm., Flensburg , - a

Gantzke, Fr . Ober-Postinspektor, Trier. — v. Schmeling,'
Offiz., Berlin.

TannasstraSe 20. Mainzer, ICfm.; Zwingenbefg.
Tannusstraße 51/53. Heinke, Ingen., Leipzig.
Villa Violetta. Rabow, Buchhändler , Danzig. — Neuhaus, Frl.;

Gelsenkirchen. — Schall, Fr . Rent . m. 8., Gelsenkirchen. —t
Rabow, Fr . Rent., Danzig. — Feibelmann , Klm., Frankfurt^
— BSlardi , Major z. D. m. Fr ., Süchteln .' — Rösser, Frl.,
Essen.

Webergasse 21. Baumgarten , Frl ., Schwerin; ■— Darre, Fr . nt
Kindern, Buenos-Aires.

Webergasse 41, 2. Neumärker , Rendant , Neustadt.
Kl. Wilhelmstraße 7. Gersmann, Rent. m. Fr., Posen . —i

Golf, Frl. Lehrerin , Petersburg.
Wßhelmstraße 36. Stone , Rent . m. F., England*
Pension Winter . Japyj Stud., Paris.
AugenheiLanstal:. Spang, Peter , Sprendlingen. — Baus, Auen:

— Jakoby, Himmighofen. — Seidel, Minna, Eltville. — Fein,1
Molsberg. — Remy, Kfm., Grenzliausen; — Daum, Stab-
Vorst.. .DieMkirchen;
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Eine Anzahl

werden räumungshalber mit
toefil eilten di © m Wst -elilsast ® atoggef ^ etieiB

Alle Möbel in bekannt guter Ausführung. 208

(F . Mahr ) ,

Tamwtram 39. Tel.151. Gep.1871.

garantirt
wasserdielit

Windelhöschen,

iieaeriaiKiisciie
Daipfschiff-ßhederei.

Salouboote mit Schlafkabinen.
IPäuliclie ’H’mmrä'alirten,

ab Mainz 6 I hr morgens,
,, KietorieJt 8 Uhr 15 Min. morgens,

in. Köln 5 Uhr nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr abends,

„ Sonn- und Feiertagen 9 Uhr abends,
in Rotterdam o Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 8 Uhr morgens,
in Köln 4 „ am folg . Nachmittag,
ab „ 10 „ 30 Min. abends,
. „ .Coblenz 7 „ 30 „ am fol;
in ISietoriela 3 „ 30 ,, nachmii ags.

I 'äglselie ^climellfahrtera
vom 3.0 . Hai bis Äß . September,

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. morgens,
,, Häietoricli 10 „ morgens.

Anschluß per Staatsbahn:
ab Frankfurt a. M. 8.20 Uhr morgens.

Anschluß per Straßenbahn:
ab Wiesbaden (Bahnhöfe ) 9.20 Uhr.

ab Eltville 10 Uhr 30 Min. morgens,
Anschluß per Kleinbahn:

ab Schlangenbad 7.20 Uhr.
ab Coblenz an Wochent . 2 Uhr 30 Min. nachm

„ Sonn- u. Feiert . 4 Uhr 30 Min. „
in Köln an Wochent . 7 Uhr abends,

„ Sonn- u. Feiert . 9 Uhr abends,
Anschluß an das Tourboot nach Rotterdam.

ab Köln 7 Uhr 15 Min. morgens,
in Coblenz 2 „ — „ nachmittags,
„ Eltville 8 „ 05 „ abends,

in Biebrich 8 „ 40 „ „
Abfahrt per Staatsbahn:

nach Frankfurt a. M. 10.07 Uhr abends,
„ Wiesbaden 9.18 „ „

Abfahrt per Straßenbahn:
nach Wiesbaden 9 Uhr abends.

JBSIlig -sle Bfalurjareäse.
KetonrMUetis bis Siöli » ssrad nach

London.
Fahrpreisermässigung für Schüler u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh . Schiitmann L Cf ». ,
sowie in Wiesbaden bei Bludwig ' ICng 'el,
Reisebureau , Wilhelmstrasse 46 . F 346Gartenbau-Verein.

VersKmwlrrNg
am Samstag , den II . Aug ., abends 9 Uyr,

im Hotel Union , Neuqasse. F421
__ Der Vorstand.

gelbe, gelbsteischige (prima Salatkartoffeln)
per Zentner 3 Ml. 59 , Frührosa Ztr . 2 Mk.
80 Psg. frei Haus

Otto Unkellme
Kartoffelgroßhandlung.

Reue Kartoffeln,
hige (prima Salatkartoffel
'. 50 , Fruhrosa Ztr . 2 Ae
liefert

limrb , Schwalbacherstr. 71,
_ ßhandlung, Telephon 2734.
VMzer Zwieheln-

neue gesunde, k Zentner Mk. 2.70, bei größeren
Posten billiger, versenden

e,l<-hrii <3fr Meider , Herxheim » Pf al z.

auf

sämtliche Sommer-Artikel
im Schuhwarenhaus bei Johann BSarsy,

Wiesbaden — 1 » Banergasse 1» .

KAMürrmg.
Ms ist vielfach die Annahme verbreitet , daß Hierselbst besonders

hohe Gemeindesteuern erhoben würden . Das ist aber keineswegs
der Fall.

, Während hier 145 Prozent Zuschläge zur Staatssteuer ( für
AGemcm.de und Kreis ) erhoben werden , betrage » dieselben in vielen
andere «, nicht so viele Annehmlichkeiten bietenden Städten erheblich
mehr . Selbst in Düsseldorf werden noch 14 ® Prozent erhoben.

Aber auch gegenüber einer Gemeinde , die beispielsweise nur
1OO Prozent Zuschläge erhebt , ist der Mehrbetrag der hiesigen direkten
Stenern nicht von Bedeutung.

Bei einem Einkommen von C®O® M . beträgt derselbe nur S5/7Ö M.
i ®o ©® „ . . • . . .. ms, ®® „und 15 ®®® 2 ®L,5®

Demgegenüber sind die meisten übrigen Abgaben ( Akzise, Hunde¬
steuer) , sowie die Wohnungsmieten hier verhältnismäßig gering.

Für Bauliebhaber ist billiges Baugelände vorhanden.
Zum Nachweis von solchem, sowie zu allen übrigen Auskünften

ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit . § 312
Biebrich , den 8 . Juli 18 ®C.

Der Magistrat.
In Vertr . : ©r. ScMelcliei *.

nachmittags
ginnen kann.

Am Sonntag , den 12 . Angnst , nachm . 3 Uhr:

Mischung
des

Vsgel- u. UönigZjchichLW.
Die Schützen werden gebeten, sich in Uniform am Sonntag , den 12 . Ang .,

ittags SVä Uhr, pünktlich emzufinden, damit Punkt3 Û r das Schießen be-

Der Vorstand.
§412

Ganz umsonst
rst Reklame, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch bei mir wird Sie aber befriedigen. Durch

Ersparnis der Ladenmiete und Gtlagenheitskäufe offeriere ich:

i Pssten Herrm - ttttfe JünglirLgs-AnzUge,
nur neueste Muster und gute Verarbeitung,
sehr billigen Preisen. Herren- und

Einzelne Saccos,
rerren- und Jünglingshosm , früherer Preis 6, 9, 12, 15 Mk., jetzt
gaschanzüge von 1 Mk. an, einzelne Blusen und Hosen in gro!

Westen und sehr gute schwarze Hosen für
Neugasse 22 , 1 Stiege hoch. — Kein Laden.

großer Auswahl.Kellner.
Kein Laden.

urhaus Tannenkti,
direkt an der Chaussee zw. Station Eiserne Hand und Hahni.T.

Hotel-Restaurant und Pension.
IP©it§i ©is voll 4 Rjg 6 Mk. Bes. J . Sch rüder.

AÄtung!
reiche Auswahl in allen Sorten,-L _« reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,

Cj und Größen zu staunend billigen PreisenMarktslrake 22,
* « ' Kein Laden. Tel. 1849.

arben, Qualitäten
findet man

1.
6390

Unsere, trimer öanitätsrat Dr. jUraetornissciie
staatlich konzessionierte

Privat-Heil- und Pflege-Anstalt
nimmt Gemüts- und Nervenkranke aller Art —.
Inländer wie Ausländer — auf. Prospekte werden
auf Verlangen zugesandt.

Mat .-estela »Ssog -em.
Dr. med. Otto M oIU ''. Spez .-Arzt f. Psychiatrie
und Neurologie , früher Direktor der syrischen

Heilanstalt Asfuriyeh b, Beirut.
Dr. med. Walter WoSIT , prakt . Arzt., z

Oie Abholung
von Fracht-u.Eilgütern

znir ISalm 1888
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettesimayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

in jeder l 'ageMtande
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Sf 'raclitgfMt : binnen 5 —R Stunden!
„ » - * .. /

Bestellungen beim Biirean:
ßlieiiistrasse 21 ,
KI — n eben der Hauptpoit . - Wz

_ königlicher Hofspedltow

| X “ Wiesbaden = ====

Nebenstehende Marke gilt aH~~
einziges Zeichen der Aechtheit vo»Wendchelner
Hllemuers Sremessel-

Kpirttils
Flasche Mk. 0.75 und
Hervorragendes, preiswert § und
billigstes Kräftigungs- und
Reinigungsmittel der Kopfhaut
befördert das Wachstum der Haares'

reinigt von Schuppen,
E3 - verhütet Haarausfall,

Nur acht . E " Haarftasi , Kahlköpfigkeit,
mit örcanTSLcl. Das Bild und Wort »»Brenn»
esset" ist geschützt, wo solches oder die Marke
Mendelftrmer Kirchert fehlen, erhält man

stets Nachahmung und unechtes Haarwasser 1K  Vorsicht beim Einkauf.-VI ': Apotbeken, Drogerien, Parfümerien
Kriseurgeschäften oderS'» rLM »inn »i»>>, München

® « »>eri Sanier , Oranicn-Drogerie, Droa
»C. M « eb » , . Täunusstr ., so. WBexi, aiitchel«,
berg, « arl FSrodt , Albrechistr., A. B5«-rii, aA
Große Burgstraßc, iS. GloetteS , MichclsbeC) '
W . ttraef , Webergasse. «» B.uie . Moritzstr
fr\ Bl. ifliiiler , Bismarckring, S' . I*ort *ej,V'
Rheinstr., Sanität « - Srog ., Mauritlusst >as-,'
IW. Schild , Friedrichstr., W. «ejh . Rheinstr
«8. stebert , Marktstrahe, Chr . 'fiViüber
Kirchgasse, A. Crat * , Fritz tioinori'
WWefSritz - Orog . , «btto tü,
'B' lr. Wachimutii , Drogenhaur tänasis »’
99. 5Io « s Wiacbf ., SSöiner - Drog . , Slorf*
Alt »*» etter , Ecke Lang- u. Webcraasse 19. F 1

mit der
Radikal - Mittel
in Wohnungen.

Kammerjäger, unerreichte«
Insekten,,ngeriefe,

^ M n "

marke
egen alles
ei Haustieren

Thuemelin ist niemalsbffen zu haben, sondern
inGiäs . zu 80 Pf ., 6g Pf ., 1 Mk., einzig praktisch
Thurmclinspritzen35 Pf . in den besten f  ixg

ptoprien
Geuevaldepol bei Willi . IHachenheio,»

rldlirNeegtiie » Bism «i «krius 1. *

JJrima WftkI«n«WschM
(Speicrllnai wird pro Liter zu 30 Pf ., an^, ,
Flaschen, Marktstratzc 16 abgegeben. 1 tn
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S. Klatt. ViesbÄener TKgUsü. 11. August 1906.
54 . Jahrgang.

» *>*■&* # &.* * &* &&» &&&*  ÄL  ZT
«S Geistlose kn IUI man nicht begeistern, aber fanatistcren !§»
jij kann man sie. Marie v. Evncr-Eschcnbach. j»

(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Theben.

Hansen las den Brief:
„Hochverehrteste, gnädigste Frau ! Wir sind mit

unseren Nachforschungen am Schluß , und es ist uns
zur Überzeugung geworden, daß unser armer Horst
nach Dresden nicht zurückgekehrt ist. Auch bei aus¬
wärtigen Verwandten und Bekannten ist er nicht ein¬
getroffen, und ebensowenig weiß sein Leipziger Freun¬
deskreis etwas von ihm. Mama ist verzweifelt und
wartet mit Sehnsucht und Bangen auf neue Nachricht
von Ihnen . Papa will noch inuner das äußerste Auf¬
sehen vermeiden ; aber er hat jetzt doch zugestimmt, daß
wir einen Kriminalbeamten außer Diensten, einen ehe¬
maligen Kameraden Papas , ins Vertrauen ziehen und
ihn mit westeren diskreten Ermittelungen beauftragen.
Dazu auch Ihre gütige Zustimmung zu erbitten , gnä¬
digste Frau , soll der Zweck eines Besuches sein, zu dem
sch für einen der nächsten Tage Ihre Erlaubnis erbitte
Fch zeige Ihnen meine Ankunft noch vorher durch den
Draht an und bitte Sie nur , uns von jeder neuen Fest¬
stellung aus dem gleichen Wege zu verständigen . Die¬
selbe Bftte immer wieder, Verzeihung ! Aber der
jiÄhlag ist ja ein so harter , daß an seine Unabwendbar¬
keit noch immer nicht zu glauben ist._

In aufrichtigster Verehrung , gnädigste Frau , stets
Ihr gehorsamer Franz von Oppert ."

Der Inspektor gab die Schriftstücke zurück, und aus
seinem vollen Gesichte lag ein Ausdruck der Energie.

„Gnädige Frau , rufen Sie die richtige Instanz an !"
riet er. „Nicht diesen Herrn — außer Diensten — ;
wenden Sie sich an die Polizei ."

Aber Frau von Diersfen lehnte ab.
„Nein , Hansen. Noch nicht. Und allein kann ich

das auch nicht tun . Ich will erst den Besuch abwarten
und mit Franz beraten - Dann , wenn auch er meint,
dann ja . Aber muß es sein? Muß das Auffehen sein?"

„Das ist schon ohnehin groß genug", entgegnete
Hansen nachdrücklich. „Wovon spricht man denn noch
anders , als davon ? So weit geht die Gleichgültigkeit
der Leute doch nicht, daß sie unser rastloses Suchen mit
ansehen sollten, ohne selbst davon berührt zu werden.
Der Fall hat zu viel Unheimliches. Das fühlen die
Leute mit . Es ist geradezu eine Furcht über sie gekom¬
men, daß so eine Art gespenstische Macht ihr Unwesen
in den Schlupfwinkeln der Gegend treibt , besonders auf
dem Moor . Das Moor ist schon immer etwas verrufen
gewesen: jetzt traut sich abends und nachts keiner mehr
hin. Sie verriegeln die Türen und Fenster und
schrecken zusammen, wenn auf den finsteren
Dielen eine Maus im Stroh raschelt. Das Herrenhaus,
auf das sie oft mit Neid gesehen haben, ist ihnen un¬
heimlich geworden, weil von dort das Unheil in die
Gegend ausgegangen ist. Und dieser Herr aus Dres¬
den, der in aller .Heimlichkeit weiter nachforschen soll,
wird die Beruhigung auch nicht erhöhen, während die
Polizei wieder ein Gefühl der Sicherheit verbreiten
könnte."

„Wenn ich wußte, ob ein Unglück oder ein — Ver¬
brechen vorliegt ", sagte Frau von Diersfen leise, „ja,
Hansen, dann würde ich selbst die Behörde anrufen.
Fst es aber ausgeschlossen, daß Herr von Oppert — sich
absichtlich entfernt hat , sich verborgen hält aus , Gott
weiß, welchen Gründen ?"

„Damit rechne ich nicht mehr ", erklärte Hansen ent¬
schieden.

„Wenn es aber doch so wäre ?" faßte Frau von
Diersten nach. „Fch sehe ja auch nichts, was ihn dazu

bewogen haben könnte. Aber wie seltsam sind die Um¬
stände oft verkettet, und wie viel reicher ist das Leben
an Irren und Wirren , als die Phantasie sie auszu¬
klügeln vermag . Und wenn ihn irgend etwas ^gezwun¬
gen hätte , die Verlobung durch die Tat rückgängig zu
machen: sollen wir da zwei Familien bloßstellen und
an die große Öffentlichkeit bringen , was als unser Ge¬
heimnis uns allein angeht ? Wir tragen den Schmerz
über den Verlust ; wir hätten ein doppeltes Leid zu ver¬
schmerzen, wenn wir anch noch die Neugierde und die
häßliche Deutung über uns ergehen lassen müßten ."

Hansen wiegte den Kopf.
„Ja , die häßliche Deutung ! Glauben Sie , daß die

ausblcibt , wo so viele schon eingeweiht sind?"
„Die Verwandten und Freunde , Hansen — "
,,-— haben keine Macht mehr, den mysteriösen Vor¬

gang zu vertuschen. Sind unsere Moorbauern ver¬
wandt ? Und die Leute der Nachbarschaft? O nein,
die tragen die Mär geheimnisvoll umher , bringen sie
nach Plön , nach Neumünster , nach Kiel — und schließ¬
lich erleben wir noch, daß die Polizei sich einmischt, ohne
daß wir sie gerufen haben."

Frau von Diersfen nickte resigniert.
„Dann können wir nichts mehr dagegen haben,

Hansen. Vorläufig — will ich Herrn von Oppert ab¬
warten ."

„Wie gnädige Frau befehlen."
In den groben Zügen des Inspektors arbeitete es,

und man sah ihm an, daß er unzuftieden war und sich
nur ungern fügte.

„Soll noch ein Bote nach der Bahn ?" fragte er.
„Bei dem Wolkenbruch, lieber Hansen?" _
„Unsere Leute find nicht verwöhnt , gnädige Frau,

und ein Bad in nassen Kleidern schadet ihnen nicht.
Ich habe Befehl gegeben, ein Pferd gesattelt bereit zu
halten ."

„Wollen wir noch telegraphieren , Kind ?" fragte
die Gutsherrin die Braut.

Hedwig nickte nur , und ihre Augen schwammen in
Tränen.

„Wie du willst, Liebling ."
Frau von Diersten warf ein paar Zeilen auf ein

Blatt Papier imd reichte es dem Inspektor.
„Bitte , Hansen. Und dann denken Sie auch an sich."

Aus ihrem Ton sprach eine freundliche Besorgnis . „Ich
bedauere schon, daß ich Sie so lange festgehalten habe.
Sie sehen ja aus — "

„Das bischen Wasser! Das schadet Ihrem Teppich
mehr als mir . Ich werde dem Boten Auftrag geben,
am Bahnhof zu warten . Vielleicht — Herr von Oppert
pflegt ja gewöhnlich gegen Abend - — dann können
wir gleich wissen, welcher Tag ihn herbringt ."

Er trat zurück und sah vor sich nieder.
„Ich bitte um Verzeihung für die Verheerung , gnä¬

dige Frau . Aber Sie hatten befohlen — ".
Das abgetropfte Wasser zeichnete einen schmutz¬

grauen , unregelmäßigen Fleck auf den hellen, weichen
Teppich, und die moorigen Stiefelsohlen hatten sich
schwarz abgedrückt.

Frau von Diersfen achtete nicht darauf . Die Dinge,
die sich ersetzen ließen, konnten ihre Gedanken auch nicht
für einen flüchtigen Augenblick ablenken. Es schien,
als ob sie die Entschuldigung nicht einmal verstanden
habe.

„Ja , lassen Sie den Mann warten ", sagte sie aus
verlorenem Sinnen - Und wie der Ertrinkende an den
Strohhalm , so klammerte sie sich an die immer noch nicht
ganz in ihr gestorbene Hoffnung . „Und dann soll er
— rasch zurückkommen. Vielleicht, Hansen - ach,
ein einziger Lichtstrahl — wie glücklich würde er uns
machen."

„Ich werde Jörn Kröger schicken. Der ist zuver¬
lässig. Und werde ihn dann erwarten . Gnädige Frau
erlauben — ".

Er verbeugte sich ungelenk, wandte sich nach der

Tür , und ein Läufer auf dem Korridor dämpfte semE
schweren Schritt.

Ani Ausgang des Herrenhauses verweilte er fefrnt»
denlang , um sich die nasse Mütze tiefer in die Stirrtz
zu ziehen . . .

Der Regen wuchtete noch immer auf und niedsh
als wären hoch oben unzählige Schleusen weit geöffnet-
Und der Sturm hauste in den Wipfeln der alten Parks
bäume und fegte pfeifend und heulend um die GebäulW
trieb die Wassermassen auf dem Hofteich in ein schoi^
vollgcschlagenes Boot , bis es die Last nicht mehr träger^
konnte und unterging . Schwer und öde und drohenq
hingen die triefenden Wolken, und lange vor Abenlk
hüllte eine undurchdringliche Finsternis die Landschaft
in tiefe Nacht.

Nur im Herrenhause brannte noch spät ein etm
sames Licht, das kaum erkennbar durch die geschlossenen
Vorhänge schimmerte. In ihrem Zimmerchen
Hedwig, als die Mutter sich zurückgezogen hatte , aus
einem niedrigen Sofa und hielt die in ihrer Erschöpfung
eingeschlummerte Schwester in den Armen.

Zweites Kapitel.
Der April ist launisch; aber wenn er sich eben von

seiner rauhen Seite gezeigt hat , setzt er im nächsten
Augenblick wieder seine freundliche Miene auf und sucht
mit blauem Himmel und Sonnenschein seinen Ausfall
vergessen zu machen.

Er gleicht dem Kinde : durch die noch nicht ver¬
wischten Tränenspuren glänzt schon wieder Lachen.

Dcepenhagen zeigte am Morgen auch noch starke
Spuren des Unwetters , das am Tage _vorher und in
der Nacht niedergegangen war ; aber ein warmes , sil¬
bernes Sonnenglitzern spielte kosend über die Pfützen
auf dem Hofplatz, den bis fast an den Rand gefüllten
Teich, die nassen Bäume und die vom Regen schwarz
gefärbten Dächer der Gebäude.

Das wieder aufgehellte Aprilgesicht konnte aber das
scharfe Auge des Inspektors Christian Hansen nicht
täuschen, und bei dem ersten Rundgang auf dem Hofe
stellte er mit Falkenblick den angerichteten Schaden scst.-
Die dem Hofplatz zugekehrte Teichwand war zum Teil
unterspült und in den Teich hinabgerissen worden ; der
kleine Holztnrm auf dem Meiereigcbäude stand schief
nach der Seite geneigt ; die Strohdächer der Stallungen
waren an Stellen aufgerissen, und die Sonne spielte
durch die dunklen Öffnungen neugierig in ihr sonst
verschlossene, nicht allzu gastliche Räume.

Der noch neue, massive Bau des Herrenhauses hatte
dem Unwetter leicht Stand gehalten , und nur nach
der Parkseite hin waren ein paar Fenster durch eine
entwurzelte Ulme, deren kahle Äste wie Fangarme in
das Haus griffen , eingedrückt worden,

Hansen traf energisch Anordnungen , den Schadtzy
auszubessern, und noch ehe die herrschaftlichen Damen«
von denen die älteren erst in den frühen Morgenstunden
eine kurze Ruhe gefunden hatten , zum Vorschein kamen<
war der seiner Altersschwäche zum Opfer gefallene
Baumriese bereits von rührigen Händen zersägt und
zur Fortschaffung hergcrichtet. Ein Glaser schnitt unÄ
kittete an den Fenstern , während bewanderte Arbeitet
die Strohdächer ausbesserten und andere ein Gerüft
ausschlugen, um den Glockentnrm auf der Meierei auI
seiner schiefen Situation zu befreien-

Der „Dicke", wie Hansen nach seinem Körperum¬
fang von den Leuten meist genannt wurde, tauchte kom¬
mandierend bald in den Wirtschaftsgebäuden , bald bei
den ausbessernden Leuten auf und brachte mit seinem
kurzen Befehlston überall ein flottes Tempo in die
Arbeiten.

In der zehnten Stunde erschien ein Postbote auf
dem Hof, und Hansen rief ihn eilig zu sich heran.

„Telegramm ?" fragte er lakonisch.
„Jawoll , Herr Inspektor ", antwortete der Mann .-

„An Frau von Diersfen."
(Fortsetzung folgt.)

Neues Sauerkraut, Neue Salzgurken
empfiehlt 1998

SM.
empfiehlt

Adolfstrasse 7.

200 schwarze mö farbige Herren
kaufen ihre Haus - und Straffn -Lüster -Lakkos in jeder Farbe nnd Große (Gelegcnheits-
kauf) , früherer Preis Mk. S—12, jetzt 4.50» 8.80, 6.80, eine Partie Arveiter -Joppen
Mk. 1. 80, ein Posten korpulenter Herren -Anzüge, sowie einzelne Bauchhosen in allen

Weiten werden zu jedem annehmbaren Preis , so lange Vorrat reicht, oerkanft

(Allecscitc) 30,1. St. SchwMachcrstr. 30,1. St. (Allccscite).
ür. itumler ’scbe

Spezial-Heüanstaft Silvana, Senf466

für Neurasthenie (Nervenschwäclie )_ der ALnner (und zwar allgemeine — des Gehirns
und Rückenmarks — sowie beschränkte , auf bestimmte Organe , wie Herz , Magen -Darm -,
Sexual -System etc . konzentrierte ). Einzige , mod ernst eingerichtete , mit den vielsei¬
tigsten Heilfaktoren ausgestattete Anstalt , welche sich so ansschliesslicii diesen
Leiden widmet und in langjähriger Erfahrung eigenartige , besonders wirksame Heil¬
methoden hierfür geschaffen hat . Luft und Klima ist hier gerade für Neurastheniker
von eminenter , sozusagen spezifischer Wirkung , sodasa in Verbindung mit unseren
Kurmitteln die überraschendsten Erfolge erzielt werden , selbst bei Patienten , die schon

alle möglichen Kuren erfolglos versucht . Prospekte durch die Direktion.

Lagerm amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 2053

Hermann Stichdurn , Gr. liurgstrasse 4 .

Schreibmaschine
sMickcnsdörfcr), nur wenige Wochen int Gebrauch,
billig zu verk. E . Menge », Victoriastr. 14, P.

Prozent Rabatt
in Bar oder in MMSsfosasamss Matoattosarfeeii

erhält von heute ab bis I . September jeder Käufer im

Süddeutschen Konfektions-Hans
von Pla . Deniter,

OraroiewsSirasse 32.

Grösstes Laser loäerier Herren- li Mei-AMp.
its- Pelerinen- Joip- Westen- Hosen.

Durch Masseneinkätife in Gemeinschaft
_ _ gleicher Firmen in Barmstadt und Mann¬

heim , sowie durch Ersparnis hoher Fadenmiete enorm
billige , aber feste Preise.

J®!&. Oranienstrasse 12.
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Der wlrißittM

M  Siebte Ägblatts

erscheint allabendlich « tthr und enthält alle Stettcnamgebste
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichtcn Nummer LrS
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend . AuKgave des ArbeitSwarkts kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsicht, »ahm«
des Arbcitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchendcnempfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften b-iznfügen: für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Uerssne «, die Ktellrrrrg
finden.

Meisehegleiteritt gesr ?cht§
gewandtes nnabbäng. jg. Fräulein . Offerten

mit Familienverh.. Alter unter SS. * 5 © an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Suche per sofort oder bis 1. 9. ein Fräulein,
welches Liebe hat zu Mädchen von 7 und
8 Jahren , angenehme Erscheinung und Zuver¬
lässigkeit. Familienanschluß. Offerten mit Bild
ü. Salärangabe u. A . 1S8 a. b. Tagbl.-Verlag.

Wir suchen per 1. resp. 1b. September tüchtige
branchekundige

Werkäuserinuen
für die Abteilungen

MH,UelzwareR,
Spietwaren.

5. Blumenthal&Co.
Cäfrsuclütt für ein erstklassiges Ge¬

schäft der Cili «»-, JP« p*eSSa « - und
Kunslgewerüil . Eärsinche in eine
süddeutsche) Residenzstadt

eine Verkäuferin.
Antritt möglichst sofort. Beflektiert wird
nur auf aut eine allererste Kraft , g-ewandt
im Verkehr mit feinster Kundschaft und
von tatleHIosesn Ruf.

Offerten unter Angabe bisheriger Tätig¬
keit u Gehaltsansprüche unter Hä. 2 § sjä4
an SfS» » »Q5£-«s1leie* <& ü o ^ Ier Li.-TU..
IFraiiilifMri a , M. K65

Eine angehende Verkäuferin für Schweine-
metzgerci zum 15. August 1906 gesucht.

E . Hartman » , Häfnergasse 7.

trWe Mg. MMM
für eine hiesige Papierhandlung sof. od. sp. ges.
Offerten unter > . * 55 an den Tagbl.-Verlag.SckuhhrüttOe.

Zuverlässige Vertäuferiu p. soll od. 1. Sept.
gesucht. Off. u. V. * 55 an d. Tagbl .-Verlag.Schnhbranche.

Ein Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Conrad Sack& Cie .,

Marktstraste so.
Lehkwädchen

aus guter Familie sucht
Parfümerie Altstäetter.

ÄchßW MOtlimm
per 1. September für unser

KÄ -ttfektiotts - Ateliee
gesucht.§. Blummihal&Es.

Nähmädch. d. ges. Schmitt, Manritiusstr . 8, 2 I.
Tücht. Nähinädche » f. d. gef. Helenenstr. 21,  2.

Geübte MaschLueullaherin
für dauernde Stellung gesucht

An der Riugkirche 6, Part.Weißzeuguäherrn
in Jahresstclle sofort gesucht

Hotel Quisisairn»
Moöes. SST

P . Peaueettier.
Madpex Aug. 2, Arb », sowie Lehrm . ges.
Aviv vis . Hxjnr . Zahn , Schwalbacherstr 29.
LehrmLSchs« 8 ?'" "'"°"'

Adolph Äoerwer , Langgaffe 13.
Gesucht bcs .-tieidcne j. geb. Stütze (mit kl. oder

ohne Vergütung) für leichtere Stellung in Hess.
Haushalt (Dienstmädchen vorhanden)/ 6393

v» Radelt , (Nrillparzcrstraße 8.

Haushälterin gesucht
zum 1. event. 18. September für größeren Haus¬

halt in Wiesbaden. Dieselbe iititfj die feine
Küche verstehen und di- Aufsicht im Haushalt
übernehmen. Beste Zeugnisse verlangt. Offerten
unter Al. S«»«r an den Tagbl.-Verlag.

Fein hürgerl. Köchin
gesucht zum 1. Sept ., die etwas Hausarb . übern.
Nur solchem. gut. Zeugn. (Dienstbuch). Vorsteil,
vorm. 9—10, nachm. 4—8 Gustav-Frehtagstr. 18.

Stiche Köchin, Allein-, Hans -, Zimmer- und
Küchcnmädchen. Frau Marie Harz -, Stellen-
Vermittterin, Metzgergaffe 38

i 1 1  MtzhLl
von älterem Herrn Perfekts Köchin und er¬
fahrenes Hausmädchen » Alter u. Religion
gleichgültig. Offerten zu richten Zimmer No. 26,
' riet Nizza , Franksurteruraße 28.

Gesucht zur Aushilfe eine perfekte
Köchiu mit guten Zeugnissen für

6—8 Wochen. Näheres unter k*. an Tagbl.-
Hanpt-Ag., Wilhelmstraße 6. 6388

ieiiiL fcinöfiräerl.Pdjin,
hält , aber zu Hause schlafen kann, gesucht. Vor¬
stellung morg. von 3—10 Uhr Maiiizerstraße 86.

Tüältige umsichtige Beiköchin per sofort
gesucht. Hotel Fürstenhos.

Erfahrene Köchin und ordentliches .Haus¬
mädchen zum 15. d. W. gesucht. Auaen-
herlanstalt , Kapellcnstraßc42. F204

©Ürftilf iprt bürg ., per 1b. Aug. od. später,
«jsJMjlUs ; auch Aushilfe. G. Zeugn. Meid.

11—1 n. 8—8 ob. 8. Lessingstraße9. 6396
Freundliches braves Kiudermädch.
zu 2 kleinen Kindern gesucht.

Fr . Dr . Geißler , Scbwnlbacherstraße34.
Braves williges Mädchen zu zwei Kindern

und Hausarbeit gesucht Ecisbernstraßc 28, 2.
Gesucht für sofort ein AÜcmmädchcu , welches

bürgerlich kochen, waschen n. plätten kann, zu
einem cinz. Ehepaar. Rüdesheimerstraße19, 2.

Mädchen , das gut vürgcrl . kocht u. Hansarb.
macht, gesucht Taumrsstraße il , 3.

Braves fleißiges Allernmädche»
WEM in kleinen Haushalt sofort gesucht

Rheinbahnstraße 3, 2.

Cm peißlges perläjfc MdniMMj.
gesucht Lanqgasse 25, 2. Etage.Meis;. Mädchen

gesucht Rhcinstratze 86, Part.
Ein älteres sauberes Mädchen, welches alle

Hausarbeit versteht, bei gutem Lohn sofort ges.
Bleichstraßc 12, Part.

Eins . Mädchen , welches auch gut bürgerlich
kocht, für kleinen Haushalt gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 50, Part.

Tüchtiges sol . Himnrevmädche « per 18. Aug.
gesucht. Kretnden -Pcnsior » Elite»

Luisenplay 7, 1.
Ein sauberes Mädchen gesucht

Pv Dambachtal 2, Laden.
Kitt vraveS Mädchen für Hausarbeit ge¬

sucht Webergasse 44 » Port.
Alteiumädchen in besseren

v Haushalt für sofort oder später
bei hohem Lohn gesucht Dambachtal 28, 2.

ffitWcs Mt »,Sr ST “?<Sl!
Küchen, etwas Hausarbeit bei gutemLohn gesucht.
Frau Aetttti Jnbl , Sonneubergerstraße 45.

Tüchtiges Alleiniitädckeu , 25 Mk. Lohn, zum
15. August gesucht. Näh. Rheingauerstr. 16, P.

Ä » n> Einfaches besseres Mädchen zu
P * # Kindern gesucht Seerobenstr. 30, 1.
Braves reinliches Mädchen für Hausarbeit zu zwei

Kinder» gesucht Marktplatz 11. Paris ; .
Tüchtiges Mädchen zu größeren Kindern

und Mithilfe in der Haushaltung gegen
höhen Lohn gesucht Stistftraße 1» .

für Haus - und KÜchenarbeit
»L' vitvtlsrit gesucht Seerobcnstraße 30, 1.
KNWMrv» Braves ftettziges Mädchen
PV gesucht Möritzflraße 11, Parterre.
Anständiges sauberes Mädchen gesucht

Schwalbacherstraße 7,  2 . 6378
Ein jg « Mädckeu v. Lande als Zweitmächcn

gesucht. Demselben ist Gelegenheit geboten, die
Haushaltung zu erlernen. Näh. Schulgasse 5.

Mädchen für ganz od. Monalsmädchen für Haus¬
arbeit z. 15. Aug. gesuciit Hellmundstr. 84, P.

Junges Mädchen gesucht Scharnhorststrnße42, P . r.
Für kl. ruhigen Haushalt ein tücht. sol. Allein-

mädchen mögl. bald gesucht Nikolasslr. 22, 1.
Tüchtiges Alteinmädcheu sofort gesucht.

Frau Christian Brücke !» Adeihcidstr. 71, P.
Gesucht ein tücht. sauberes Mädchen für Haus¬

arbeit zum sof. Eintritt . Frau Elise Mütter,
Stellenvermitilerin , Grabcnstraße 80.

Ein tüchtiges Allcrntttädchcu , weläics selbst¬
ständig kochen ka- n, zum 1. September bei gutem
Lohn gesucht. Näh. Etutenbergplatz 2,1.

Tüchtiges Alleinmädcheuz. 18. August
gesucht Oranienstraße 50, 3 rechts.

Einfaches tüchtiges Mädchen für Hausarbeit
bei hohem Lohn gesucht Dotzheimerstr. 57, V. 1.

/rit , A *. L für sofort ein Mädchen»
welches bürgert , rochen,
r,,eschen und plätten

kann , Hnmdoldtstrasj « 7, Part.
Besseres Mädcken, welches bei Kindern war, zur

Führ , eines kl, Haushalts u. zu einem 2-j. Kinde
per 18. Aug. gesucht. Nur solchem. guten längs.
Zeugn. mögen sich melden Wiihelmstr. 22, 1 I.

Tüchtiges Mädchen
für den SanSyalt gegen liohen Löhn

gesucht . Alexi , Michelöberg S, l.
Kinderpslegerin oder gut erfahrenes Kinder-

Ulgdchen gesucht Pagenstccherstraße1, Part.
0M | pkk Jung . Mädchen zum Spaz 'crengeh.
ft * ® mit fi. Kinde ges. Moriysir . 15. Part.
Erf . Atteinmadäien b. g. Lohn f. ruh. Haush.

ges. Nachznsr. vorm. Nikolüsstr. 19, 2. Etage.
Tüchtiges Mädchen gegen guten Lohn gesucht

Schwnlbacherstraße9, 1.'
Zuverlässiges und gewandtes Mädcken ges.

Stritter , Rheingauerstraße 13, 3.

Küchenmädchen per 18. gesucht, mouatl. 25 Mk.
Proinenadc -Hotei , Wiihelmstr. 24.

Tüchügcs Alleinmädchett
in besseren ruhigen Haushalt ges. Vorzustell. bis

4 Uhr nachm. Rentner Schneider , Wielaudstr. 1.
P^ T° Ein junges Mädchen zu zwei Kindern

geh cht. Fr . Bücher , Röderstr. 41.
Tüchtiges Alleinmädchen gesucht

WGM Kapellenstr. 18, Part . Anfragen von
8 - 11 Uhr vorm., 3—7 nachm.

Gesucht z. 15, August ein tüchtiges Mädchen,
welches kocherr kann und die Hausarbeit
versteht, Schenkendorfstr. 2, 1, Etage.

NAtzks JtllriiüliiMp,
welches kochen kann, zum 15. August gesucht

Schützeuhosstraße 13, 1. St.MRfMch§s FräNlsm.,
welches die bürgert. Küche verlieht u. Hausarbeit

übernimmt, zuverlässig und sauber ist/ für fleine
Familie gejucht Schiersteinerstraße9, 1.

Zum 1. oder 15. September suche ein tüchtiges
kräftiges Ntädchen für Llüche und Hausarbeit
bei gutem Lohn, Emscrstraße 87, 1.

Sanbcres Mädchen mit guten Zeugn, für
Küchen- und .Hausarbeit in kleine Familie gesucht
Große Burgstraße 13, 2,

w. bürgerl. locken kann,
- — - . z. 2 Pers. p. 15., auch
für Aushilfe gesucht Faulbrunnenstraße 1, 3.

Suche Mädchen , welches perfekt kochen kann.
Blücherstrahe 7, 2.

Ällciumädchen,

Stiche bei reeüer Verrnittlrtng
große Anzahl weibliches Hotel- u. Herrschafts-
Personal aller Branchen, stets offene Stellen.
Vermittlung für alle Städte Deutschlands und
nach dem Auslande.

Erstes Zentralbureau an ; Platze.
Schnlgasse7. Telephon 2085.

Bernhard Karl , Stellenvermittlcr.

Aelteres Mädchen,
w.i. Hausarbeit versteht , ges. Kirchgasse 47,2 r.
Tücht . AUeiitmädche « , das etwas kochen kann,

in kinderlosen Haushalt per 15. August, event.
später gesucht. Kutscher im Hause. Frau Krcis-
tierarzt Simmermacher , Lg . - Schwalback.

Gesucht zum 20. September oder 1. Oktober
kräftiges Zweitmädchen für alle Hausarbeit.
Lohn 20 Bik. monatlich. Meldungen mit Zeug¬
nissen an Frau Landrak Kruse,

St . Goar a . Rh.

Bademädchen BU?Ä ?.n*
MU " Büglerinnett bei hohe «, Lohn ges.

SÄctter , Göbenstratz « 3.
Zwei geübte Mädchen werden für die Wäsche¬

mangel zum sofortigen Eintritt gesucht. Vor-
zustellen Dampswäscherei , Saalgasse 5.

Unabhängige zuverl. INonatSsrau gesucht. Nah.
Rüdesbeimerstr. 14, Hochp. l„ morg. v. 10—12.

Sauberes Diorgeumädchenfür Bureau u. Wohn,
ges. Lohn 25 Mk. Zu crsr. Eltvillerstr. 1, 2 r,

Säub . Monatsm. sof. ges. Wörtbstr. 16, P . I. 6381
Monatsmädche » gesucht Bloritzstr. 41, 8.
ßW '" Saubere Monatsfrar » für besseren Haus¬

halt gesucht Dambachtal 28, 2.
Reinliche Monatsfran ges. Philippsbergstr. 10..
Jung . Monatsmädch. ges. Seerobcnstraße 16, 1 r
Smbere fronl&SSS'lt
Eine WeäsllM ^
Ein LansMädchen für einige Stunden des Tags

gesucht Faulbrunuenstraße 11, 1 Stiege.
Nettere unabhängige Frau zu zwei Kindern tags¬

über gesucht Bleichstraße 12, Part.
Ein Diädchen tagsüber in steinen Haushalt

gesucht Philippsberrstr . 31, 3. Stock rechts.
Ein älteres kräftiges Mädchen , welches zu Hause

schlafen kann, zum 18. Aug. gesucht. Monatl.
30 Mk. Zu melden Römerberg 8, 2 I.

Saubere gründliche Kran od . Mädchen für
nachmittags 3 Std , gesucht Marktstraße 14, 2.

gEHT" Sauberes Mädchen von M9—10 Uhr
morgens gesucht Dotzheimerstraße52, 2 r.

Sauberes ' Mädchen oder Kran für einige
Stunden vormittags gesucht Stiftstraße 3, Part.

Ein junges sauberes Halbtagsmädche » auf so¬
fort gesucht. Witte , Eltvillerstr. 16, 2 l.

Eine ält . Frau o. j. Mädchen v. mittags 2 bis
ab. 8 Uhr z. zwei Kind. ges. Eleonorenstr. 6,2 r.

zur Aushilfe gesucht Rüdeshcimer-
Ä»15nllllsl . lt straße 9, im Laden.
W ' Mädchen zum Füllen und Flaschenspülen

gesucht Sedanstratzc 8.

Meibttche NrNsoirrrr. die Srellnug
silcheu.

Fräulein , in einer Handelsschule in allen Unter-
richtssächern. besonders Stenogr . sßinbelsberger),
Maschinenschr.. Bnchführ. aüsgcbildet, s. Stell.
Ang. u. «e. 5 Tagbl.-Hptag. Will elmstr. 6. 689t

sucht zum 1. ob. 15. Sept.
Stellung als Expedientin IN

einer chemischen Wäscherei. Gute Handschrift
vorhanden. Off. u. 5» . * 55 n. b. Tägbl -Verl.

Frl . aus g. Familie, im Verkehr mit d. Publikum
gew., sucht z. 1. Sept . Stelle als Berkättferi « ,
gl. w. Branche. Näheres im Tagbl.-Bcrt . Lü

Wir suchen
für aut ausacbildcte Schüler und Schülerinnen,

tüchtig
in Steuoffvaphie , Maschinenschr ..
Buchführnng , Korrespond . usw.»

geeignete Stellungen.

Wiiui Meerganz.
Handels- n. Schrcihlehranstalt,

KL, P . Dotzheimerstr. KL, P.

NA. «GlisWmlml
Wi. «5 -ft an den Tagbl.-Verlag.

Einfaches Fräulein, 3̂8
perfekt im Nähen, Bügeln und Frisieren, sucht

Stellung als Jungfer , Stütze der Hausfrau od.
bei größeren Kindern per 1. Sept . oder 1. Okt.
Gest. Off. u. -4. «8 » an D. Frenz . Mainz.

Eins . Fräulein wünscht Stelle zu eiuz. Herrn.
Suchendes ist in der bürgerlichen Küche und im
Haushalt durchaus erfahren. Eintritt nach Ueber-
ciukunft. Off. u. » . * 55 a. d. Tagbl.-Vcrl.

Fräulein , das schneidern kaun und bess. Haus¬
arbeit verrichtet, sucht sofort Stelle z. Bcd. f. Dame
od. Herrsch, f. d. Dauer d. Badekur. Gest. Off.
u. 4t, 2t« E an den Tagbl .-Verlag.

Mß » » » Zu Kindern oder in kl. Haushalt s.
W«Wr hcss. Mädchen, franz. Sprache k„

Stellung . Auskunft Eleonorenstraße 7, ö. St . l.
Ein Mädcke «», welches gut bürgerl. kochenk., s.

Stellung in einem kl. Haushalt o. bei e. Herrn.
Offerten unter 8 . *55 an den Tagbl .-Verlag.

Frl . aus s. g. Fanr . z. Z . Servicrfrl . in f. Pens.,
sucht z. 1. Okt. ähnl. Stellung . Gest. Offerten
unter r . rlS E an den Tagbl .-Verlag.

Anständiges solides Mädchen , welches fein,
bnrgerltch kocht, sucht Stette , auch als
Stütze . Näh . Wörthftraße 7 . 3.

Anständiges Fräulein ges. Alters, im Koch,
und Haushalt erfahren, sucht auf 1. September
Stellung , event. bei einz. Dame oder Herrn
Gest. Offerten unt. S». * 55 n. d. Tagbl .-Vcrl.

Mädcken » welches jede Hausarbeit versieht, sucht
Stellung zum 21. August, am liebsten bei einz.
Leuten. ' Näh. Rüdesheimerstraße14, ©out.

Anst. fl. Mädchen s. Stell , bei einz. Person oder
kilcherl. Ehepaar. Erbacherstraße 4, H. 1 l.

Ein gew . Mädchen sucht Stelle alz
WLM Zimmermädchen in Hotel od. Pension

.vcrmannstraße 19, 2 St . rechts.
Mädchen sucht Stelle (am liebsten in Wirtschaft)

bis 15. August. Mninzerlaiidstr. 2, Part.
Tücht . Büglerin auf Kragen und Manschetten

sucht dauernde Stelle . Arudtstr. 8, P . rechts.
Büglerin s. Besch. Raucuthalerstr. 11, 2)1. P. l.
Mdch. s. Besch, im W. u. P - Dotzh.-Str . 78, Stb . 1.
M./s . Besch, b. lOUHrmorg. Dreiweideustr. 6,H . i.
Mädchen sucht.Monatsstelle, am liebst, ü. Mitt.

Gest. Off. u. « . fttz. 64M» postl. Schützcnhosstr.
Mädchen sucht Moilacsstcllc für einige Stunden

vrm., Nähe AdolfSallce. Adr. im Tgbl.-V. 8^
Eine tüchiige Kratl sucht MonntSstelle für morgens

2 Stunden . Näh. Norkstraße3, Hths. 2 links.
I . s. Frau s. Misst , tzermannstr. 9, Hth. Dach.

Für ein g. junges Mädcken wird tagsüber
^Beschäftigung gesucht. Näh. Karlstr. 27, 3.

Mlimriiche Mevsstrerr. die SteUnrrg
Orlden.

Reisender
gerucht mg

von hessischer, gut cingeführter Zigarren -Fabritz
für Hessen-Nassau und Rheinland . Nur
Herren, welche diesen Rayon schon bereist haben,
belieben Offerte unter B*\ A. J . 5ifts an
Rudolf Masse , Frankfurt ä . M . cinzufeuden.

Cm Buchhalter gesucht.
Näheres bei C. Rcnker , Bahndofstraße 22.
Ein hieß BankinstttNt sucht zum 1. Okt. tüchtz

branchekundigenj. Manu . Off. mit Zeugnisabschr.
u. Gehaltsaüspr . u. M. * 5s a. d. Tagbl.-Vcrl.

Junger Maim, LSTL«,;;!
gesucht. Näheres im Tagbl.-Verlag. II«

WS - Tüchtiger GipSbildhaucr sofort gesucht.
Offerten sub W . s hauptpostl. ManNtzeinr,

Wir suchen mehrere tüchtige selbständige

Maschinenschlosser
UNd

Eisendreher
6387

für dauernde Arbeit.
Rossel , Schwarz & Co .»

_ Maiuzcrlaiidstr. 14.
Tüchtiger Fenerschmied gesucht
Helcnenstraße16. Ehr . Ren.

Ein tüchtiger Bauanschläger sofort gesucht.
Gebr . Nengebantr , Dampsschrcincrci,

Schwalbacherstraße22.
Banschreiner , Anscktüger , ges. Oranie »str. 37.

§cht ^ la ^ (Anschläger) und Bankarbeitcrgesucht Schiersteinerstraßc12.



ViO. 370. Morgen -Ausgabe , 2 . LZscrtt-
'Tücht. Bodenleger sof. gesucht Neubau Nikolai,

Ringofenziegelei bei der Straßenmühle.
Tüchkige Tüncher und Anstreicher gesucht.

Joh . Paul « jr. , Adolssallec 38.
Tünchergehilfen sofort gesucht.

B . Kraft » Richlstraße 3.
Fassadensintzcr gesucht Scerobcnstr. 23.
Selbständiger Polsterer , im Zuschneiden be¬

wandert, für Jahrcsstcllung gesucht.
Ferd . Marx Nachf .» Kirchgassc8

cAnfslftn ^ l' selbständiger Tapezicrgciiilfe
gesucht Zimmermannstrasze 5.

Lapeziercrgehilfc sofort gesucht Frankenstraße 13.
Ein junger Schuhmacher dauernd auf Woche

gesucht. Kanfmann , Dlarktstraße 6. 2.
Friscmgchilscö *«f

Vorarbeiter mit 8—10 Crd-
4 arbeiteru gegen hohen Lohn

gesucht. Näheres bei Beruh . Karl , Schul¬
gasse7. Telephon 2083. ^ .

Jünger Hausbursche gesucht. Dichl, Blcichstraßc 2.

Samstag , 11 . August 1906. Seite II.

Tüchtige Erdarbeiter bei hoh. Lohn
gesucht von Wiederspahn & Scheffcr.
Baustelle Nossclstraße beim Jdsteincrwcg.

Junger sauberer Hausbursche
für Hans- und Gartenarbeit gesucht. Näheres
Sanatorium Siegfried , Bierstadter Höhe.

Junger kräftiger Hausbursche zwischen 14 und
16 Jahren zuM söf. Eintritt ges. Biebricherstr. 9.

Braver Junge von 13—17 Jahren als Haus¬
bursches. ges. <8 . Becker , Bismarckring 97.

Ein junger HauSbursche für sofort gesucht.
Adolf Kocrwer , Langgasse 13.

Ord. Bursche, 14—13 I ., v. nuSw. ges. Römerb. 2.
Junger Laufbursche (16—18 Jahre ) gesucht.

I . Koch. Moritzstraßc 3.
Zuverlässiger Kutscher gesucht bei

Kleber , Schlachthansstraße 23.

nicht über 15 Jahre alt . sofort gesucht.
Weinrar , Langqasse 26.

HerrschKstskAtscher
ledig, fleißig (auch in Haus- u. Gartenarb . bew.),
per 15. Ang. ges. Gute Zeugn. erf. Off. unt.
flJ. S Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6395

Stadtkundiger sauberer Kutscher per sofort
gesucht Adelheidstraße 9.

Männliche Personen . die SteUmrg
suche«.

Junger Deutscher(26), 3 Hauptsprachcn mächtig,
wünscht Engagement als Reisebegleiter mit
Herren oder Damen. Offerten unter W. SS.»
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann mit langjähr. Zeugn. sucht bis
1. Scpt . Stell , als Packer. Näh. Tagbl.-Vcrl. Bx

Spediteur
mit borzügl. Tarif - und Sprachkenntnissen»

gewandter kkorrespondent, deutsch, französisch u.
englisch, sucht dauernde Stellung in kauf«
männischcm oder indrrstr . Unternehmen
als Korrespondent oder Expeditionsleiter,
Gefl. Angeb. u. kk. ssa an den Tagbl.-Verlag.

Zuverlässiger Maschinist , gelernt. Maschinen¬
schlosser, mit elektr. Lichtanlagen vertraut, sucht
Stellung sofort. Näheres im Verlag. Za

Tücht. Biäschinenarveitcr , gel. Tischler, in der
Bed. sämll. Holzbearb.-Masch. u. Hcrstcll. vou
Wcrkz. durchaus erf.. sucht sofort d. Stelle.
Gefl. Off. u. 8 . SS » an den Tagbl.-Verlag.

CK sucht für Abendstunden Be-
schäftigunq. gleich w. Art.

Offerten unter » . S4lts au den Tagbl.-Verlag.
Starker Hausbursche , sowie solider Krankem

Wärter mit g. Zeug», suche» Stellung. Off.
u. w . SS 3 an den Tagbl .-Verlag.

Schürzen! Schürzen! Schürzen! Schürzen! Schürzen!
im Slusverkaus aus den Tischen bei

EäWZ 'KSMUGZZM &  Marx , Am Schloßplatz.
Die noch am Lager habenden fertigen Schürzen müssen unbedingt ausverkaust werden « — Wir geben solche zu horrend billigen Preisen ab«

Eine solche günstige Gelegenheit zum Einkauf dürfte sich bald nicht wieder bieten.
Der Verkauf ans Extratischen findet stattr

Keule MMU non mmm  9 Uhr ab. **H111 Morgen Könning in den Michen Geschnstsflunben.
Weist - , bunte und schwarze Zierschürzen . Stück von JO P ?., .Kinderfchürz -u , f£ * «**.Vorrätig sind noch: M -««»

' ^ ^ Ssrvicrschirrzerr mit und ohne Latz, reiche Stirerer , schwarze Hanslchurzen , schwarze MnntelschÄrzen , schwarze ResormschurzenAerrnet , weiße
bis 4G «,« im Preise ermäßigt.

SL7DZ2

Zwaiiljs-BcrstcigcrlNlg.
Am 2ih  Oktober 1906 , vor¬

mittags 11 wird an der Gerichts¬
stelle, 'Zimmer No. 63, das der Witwe
Christian Herwig gehörige, in hiesiger
Stadl, Michelsberg 24 belegcne Wohnhaus,
zwangsweise versteigert. § 268

Wiesbaden , den3. August 1906.
Königliches Amtsgericht 1c.

la Qualität Kalbfleisch Pf
i ? finsle » ESiradääeiscJi Pfd.

Pfund SS
SO Pf.

, __ _ « ää Pf.
Metzgerei Str » i«I>, Hermannstraße 3.

Gasthaus znm Aartal,
Aarstraße 20.

Heute Samstag:„Metzelsuppe",
wozu höflichst cinladet

Willi . D' einaner.

fastseudiabitfeier der Steil WeiUmrg
am AG., AK., 30 . , 3A. Augsa **.

Tächlig -e AD«stK » rteii -Verlisitiirer zum Vertrieb der offiziellen Postkarten gesucht.
Ilerm . SSies )er « e «f, Buchhandlung , Weiiburg,

2082

Frau , t. im Maschinenstopsen » sucĥ gute
Kundsch. Zu erfr. Tagbl.-Verlag._ -

“"■TMKHSi
AWMM iOM WM

Verkehrs bitten 'wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

(gleich welcher Branche) z"
übernehmen gesucht. Kautio"

vorhanden. Offerten unter ln » iss postlagernd
„Berliner Hof"._

g^ T" Vertretung
für ein überall verkäufliches Desinfcktionspnlver
für Aborte, Kranken-/ Schul- und Schlafzimmer,
Pferde- und Hühnerställe, hoher Verdienst, gesucht.
Offerten unter SS » au den Tagbl.-Verlag.

Vertreter
gesucht, welcher bei der besseren Bauknndschast,
Architekten , stävt . u . stantl . Baubehörden
gut cingeführt ist und solche regelmäßig des. für
lukrat. Art. Off. u. O . »wo « an S£a » «en *:ein
& % «>sler A . -ft. . . Frankfurt a . M . E67

Kraukeukasse
sucht auf sofort am hiesigen Platze Vertreter.
Off, u. „ lExistenz **A. g j :r bef. d. Tagbl .-Vcrl.

» ‘Ul  müö ). ieljait u . mehr♦ kann Jeder verdienen
ohne ' Auslage durch Vertrieb großartiger Neu
hciteu. — Senden Sie Ihre Adressep. Karte ar

Pötlcrs & ffSrcim . enljacä «,
Hamvurg 19« P 6'

Briefmarken
gebe in Kommission mit 38Vs '/i in Laden
geschälten . Kein Risiko.

Weberqasfe 2 , 3._
Geschäftsanteil,

Ein größeres Fnhrgeschäst,
sucht noch e. Doktor- od. GeschäftSwagen zu fahren.
Gefl. Offerten u. «4. SAA an den Tagbl.-Verlag.

Zirka 600—1000 gm Baugelände in der Um¬
gegend(WicSbadm, Biebridi oder Kastel) zur Er¬
richtung einer Wcrkstätte gesucht bei Barzahlung.
Offerten unter 196 an den Tagvl.-Verlag.

Ein Wiener Schneider empfiehlt sich den
geehrten Damen zur Anfertiaung engl. Kostüme,
Mäntel, Jacketts, Paletots . N. rm Tagbl .-V. Bg

trfPSSSfca, Damenschneiderin , mit an-
WM-W erkannt viel Schicku. Geschmack,

liefert während der stillen Zeit alle Arbeiten zu
äußerst billigen Preisen. Offerten unter HS. S4A
an den Tagbl.-Verlag.

Perfekt « Schneiderin sucht noch Kunden.
Näheres Bülowstraße 4, 1 rechts.

Brautkleider
vom einfachsten bis zum elegantesten werden prompt
angcfcrtigt bei billigster Berechnung. Offerten
unter i» . S42 an den Tagbl.-Verlag.

Näherin, welche and) in Knabcnkl. it. Tapezierer-
arb. bewand, ist, s. n. Kunden. Bismarckring 38,1 l.

Tüchtige Schneiderin sucht noch bessere
Kunden außer dem Hause. Näh. bei

Nerostrafle 42.
Frl ., zuverläss., empf s. z. Ausbess. v. Kleidern

u. W. in u. auß. d. H. p. Tag 1.b0, Herderstr. 1,1.
SJUfifopitirt aller Slrt , s. w. Hemden-blasen werden angefertigt.

TOej', Weißenburgsiraße3. Parterre.
Hcrren -Kleider -Bügcln und Ausbcsscrn wird

gut besorgt Morirstraße 34.
Hcrrschafts - u . Fremdenwäsche w. schnell

und gut besorgt. Näh. Nämeebcrg 37 , 1 St.
Neuwäschcrci Frl . Michel, Dotzh.-Str . 13, P.

Eia . Bl . Spezial , fein. Herren- n. Damen-Wäsckie.
Herrschafts - n . Frenidtnwäschc w. schnell

N. gut besorat. Näh. Saalgasse 16. im Kurzw.-L.
Krisen « empfiehlt sich. Montzstraße 41, iß.
Krrsense emp». sich. Dreiweidenstr. 6, H. 1.

" 'Friseukim s. n. e. Damen. Oranienstr . 6, 1 l.

Rameurs de Paris •
Tolkincr,

Taunusstrafee 12, 2, Eingang Saalgasse.
In und aufser dein Hause.

On parle francais. Enqlish spoken,
9—1 und 3—7.

Wiesbadener:
Weervöraunas - Institut

zritzL » » «
Schnlgnsse V.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Grosses Lager aller Arten

Hoh- mrd Wetallsärge
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten des Beamten -Vereius.
Ucbernahme von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.
ßkA** Bei eintretcndem Stcrbcfall

genügt nur eine einfache AnzeigeS chnl-
gaffe7, woraufhin von uns alle weitere»
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 2023

im Tagbl .-Verlag. BäWelch"kuustUeheuder
Herr oder Dame würde einem talentvollen jung
Mann die Mittel zu seiner Ausbildung in der
Musik vorstreckeu? Rückzahlung nach Uebcreiuk.
Güt . Off, snb <>• S-8« an den Tagbl.-Vcrl ag.

.,,ÄTsS’wtS Maniküre
Röderstraste 41 , 1. Stock. Ecke Taunusstr.

Hautleiden heile radikal. Verzweifelte
Fälle . Quecksilbcrvergiftnng. Warne vor
ilberkurenl!

Robert Dressier,
Sprechstunden: vorm. 10—11, nachm. 4—5,

Göbeuktr . 13 , Part , (am Bismarckring).

Wtzt, RhemMsiMS,WkeMntz
,ird mit Erfolg behandelt. Großartige Wirkung.

Aiuise .BacoJsi , Wwe., Masseuse,
Eltvillerstraße 9, 3._ _____

Hühneraugen

Diskretes : Rat , Ermittelungen und Ver-
in diskreten Angelegenheiten.

s*' . «s . Taudte . Meiningen.
Kind wird in gute Pflege genommen von

gem kinderlosem Ehepaar. Offerten unter
' «SA an den Tagbl .-Verlag.
Höh. Beamter sucht Kind als eigen ,anz>̂

u^ rten. Abfind, von 1500- 2000 Mk. erwünscht.
Offerten unter « . ssa an den Taabl .-Verl.

^Phrefiologiu LALÜLL
Phrcnvlogiii

MsrgsrÄa Sorustsd»,
„Lkövei ' mittLlung " .

Berlin , SeliUnliauser All es » B. A.
tfiegjriiautet AS1>S. F 113

Redakteur der
1 U Jj (3/iUö Heirats - Zeitung,Berlin 64. Zur

Zeit Wlciiiaden , VIIitorin .-AAotel.

gaaar- Junger gebildeter Man » bittet
cdeldenkendcn Herrn oder Dame um ein Darlehen
von 500 —600 Mark . Rückzahlungnach Uebcr-
einkunft. Sicherheit vorhanden. Offerten unter
V.  ssn an den Tagbl.-Berl ag._

Billiger Mlltagst :sch»
Kaffee- und Speischalle am Hess. Ludwigsbahnhof

und Kantine im Giiterbahnhof-Wcst. 6 66

SchreiMaWnen -UrdeKen
UNd BervieLfäLtigrrNgerr

fertigt fehlerfrei in kürzester('eit zu konkurrenz¬
los billigen Preisen die

.Saukeatischr Schreibstube , Kir chgasse 30, 2.
Frisenr -Modelt auf i Monat gesucht. Nah.

Schierstemerstraße18, Hth. Part, rechts.

Tüchtige Masseuse
empfiehlt sich in und außer dem .Haufe

Rheiustraste kl , 1. Stock.

L. Scticüeotiero’sctie Hof-Buciidruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrauer-DrucksaGhen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenfonti,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres

teuren Enlschlafenen. besonders Allen, die uns so tröstend zur Seile standen,
für die überaus schönen Blumenspenden, den Herren des Schuhschen Kunstler-
quartelts für den tief ergreifenden Grabgesang, dem Lokomotivbeamten-Verein
Wiesbaden für seine Beteiligung, svwie Allen, die ihm das letzte Geleite gaben,
sage innigen herzlichen Dank.

Margaretha Kecker, Witwe.
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ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Ein seit 20 Jahren bestehendes
SchreihwareKHöschäfL

krankheitshalber sofort oder bis Oktober zu ver¬
kaufen . Offerten u. 'B' . SSä an denTagbl .-Verl.

Aelleres| 0lonialiMm$eft!)fift,
ante Lage , feste Kundschaft , verkäuflich. Erforderlich
Mk.3500 - 4000. Off , u . Ti. 258 a. d. Tagbl .-Verl,

Größeres Flaschenbier-Geschäft
zu verk. Off , u. s-' . an den Tagbl .-Verlag.

Pferd , passend für Gärtner und dergleichen
Geschäfte, billig zu verkaufen Castellstr . 9, 2 l.

Ein Pferd mit leichter Fedcrrolle sehr billig
zu verkaufen Gusiav -Ndolfstraßc 5. _

Reinrassige junge Fox -Terriers
5 Mk. zu verkaufen Bleichstrabe 81, Part.

ü St.

Blau n . w. geh, engl . Kröpfianb , b. Steing . 12.

TaUhert billig zu verk.
straffe 38.

HcllmunL-

! Rosas . Bluse b. zu vk. Bierst . Höhe 58, 1 l.
Sehr gute Damenkleider ' u . Itmhänge

billig zu verkaufen Nettelbeckstraße6, 3 r. Alt-
Händler Verb. Anzusehen vorm . 8jbt« nachiiu lchUhrc.

Helle Sommerkleider billig zu verkaufen.
■A. cmrlact ». Metzgergasse 16. _'

W . u. gr . H.-Auznge  z . vk. Porkstr . 3, H . 1 r.
Fast neuer Soinmer -Äkrzng u. sonst. Hcrren-

Gardcrobe igr . Fig .) zu vk. Weißenburgstr . 1, P . l.

Herren-u.Knaben-^
Wasch- u. Stoffanzüge , Sommerjoppen in Leinen
Und Lüster , Blusen und Schulhosen , ein Posten
Stoffhosen , auch für Kellner , kaufen Sie staunend
billig Rur Reua a ffe 22 , 1 Stieg e._

Zwei P . helle Schuhe (38), gut. schw. Roch
f. kl . Fig . , Plus , ec., zusammen für 12 Mk.
Rhetnsträße 101 , 3 (,9—31, 3- 5)._Mtttttt, KüMgeßenMe.
neue n . « ebr . Möbel bill . z. vk. Frankenstr . 9.

Alte srz. Bilder , Kupferst . O ranienstr aße 11, l.

Wimmos , ŵenig gespielt,
zu verkaufen.

M. Ci»-!»» «, Wörthstraffe 1

billig

Fünf
von Mk. 295 cm,

GelegeüheitSkauf.
elegante Schlafzimmer - Einrichtungen

95 an , Betten mit Spcuttgr . u. Matr.
von 48 Mk. an , Waschkommode 30, cinz. Nacht¬
tische, za. 10 cleg. TrumeauS , früherer Breis 56 Mk.,
jetzt 38 Mk., Flurtoiletten , Spiegel , Bilder , versetz,
elegante Vertikos , 1 Bücherschrank, Kleider -,
Küchen- und Spiegel schränke re.

Möbelhandlung Pli . Seii >ei,
Bleichstraffe 7.

yiettes Bett , 1 Schrank , Nachttisch u. Wasch-
toilettc zu Verk. Näh , im Tagbl .-Verlag . Lin

Gebr . B ett bim zu verk. Hellmundstr. 8, 2 r.
Fast n. 2-schl. Bett 38, kl. Sofa 16, Küchent.

S Mk., Topfbr . 4 Mk. zu verk. Saa lgasse 5, 1 l.
Fünf vüllstand ., fast neue Metten , einzelne

Deckbetten und Kissen bill. zu verk. Fr ankenstr. 9.

Bett, NWmrzupsmaschme,
Aquarium m. Springbr ., Fahnenschild , Wage,
Portiercnsiang e, Gaslyra b. z. vk. Bleichstr. 13 Ir.

»—«, G . erh. Kinderbett w. Pl . halber zu
verkaufen  Zimmermann straß e 8, Hinterh . Pa rt , r.

Weg . WohNunAmrsgl bill. abz. Salonm ., Plüsch,
Tisch, Spiea ., Bild ., Äusziehk ., St ., Büf ., Serviert .,
Piano , Notenst ., Betten , Wascht.. Nachlt ., Küchen-
.möbcl, Parkettschr ., Eism ., Ablaufbr . Kornerstr.  2,2 l.

RAlhes UlWftsa zu verkaufen
_ E lisa betheustr . 11.

. .. eit, drcisihiger Diw .n», ein Sofa
abzugeben Moritz straffe 2i . Hinterhaus.

Gut erhaltenes kleines Kanapee sehr billig
sW verkauf en. Näh . Jahnstr . 3, Hinterh . Part , r.

Schönes Büfett zu verk. Rödcrstr. 19, Lad.
Vertiko . Kleider - u. Küchcnschr., Tische, Stühle

wegzugs ha lber bill . zu v. Näh . Tagbl .-Verl.  Bz
Neu . 1-tür . Kleiderschr. bill . Walramstr . 18,1 l.
Billig ! Eisschrank , kl. Parkettbohn ., neue

Badewanne zu verkaufen Nosenstr . 10, Villa Norma.
Gut erh. Sekretär z. v. N. Scharnhorststr . 19,1.
Gcbr . Nähmaschine billig.  Rheinstr . 48, Part.
Gebr . Reisckoffer, d. 2 gutcrh . Rohrplattenl,

b . zu verk. Goldgasse 21, im Lad ., nahe Langgass e.
Koffer Nttd Reiseartikel kauft man billig

Webergasse 3,  Hth ., im Krankenwagengeschäft.
Karlstraffe 20, Part ., eine Ladeneinrichtung

(alles in  Spiegel ) zu verkaufen.
Drei Cr kergestelle bill ig zu verk. Römerberg  2,
Erker -Äusstcllniig 80, Eisschr . 15, Öclkanncn,

Essigfäffchen, Wagen zu verk. Nöderstr . 19, Laden .
Zwcir . Federwag . , . vk. Oranienstr . 25, tz . P.
Gur erh. Lkinderwa gen zu v. Nso ritzstr. 41, P.
Ein eleg., wenig gebrauchter Kinderwagen

zu verkaufen Gneisenmistrake 10, 2._
Weißer Sportw . mit Gunimir . Weilstr . 10, H.

GelegeUhsitskstttf.
Einige gebrauchte , noch «nt erhaltene

Fahrräder sind ganz billig zu verkaufen.
_ «iut t? aieti. Grab enstraffe 26.
_Fah rrad mit Freilauf bill ig Nheinstr7 ^ 7Pl

Ein Knaben - und ein Heernrad billig
zu verkaufen Wörthstraße 16, Part . 6882

H.-Rad , gut erh ., Oranieuür . 42, Hth . 1
"Gut erh. H.-Rad bill . Nettelbcckstr. 11, H. 3.

In der uns noch verbleibenden kurzen
Zeit geben wir unseren Lagerbestand an Schuh¬
waren zu fabelhaft billigen Preisen ab.
Schon Ende nächsten Monats müssen wir
unser Ladenlokal räumen. Was wir noch
übrig haben, besonders in leichteren Schuh¬
waren, wie farbige Stiefel und Halbschuhe
aus Segeltuch oder Chevreauxleder, weiße
Lederschuhe, leichte Chevreaux- Spangen-
nnd Halbschuhe, Sandalen und dergl. Artikel
verkaufen wir jetzt zu tt &tt?

37 Kirchgaffe 37, annehmbaren ** «*
gegenüber Beachten Sie gefl. nunmehr unser Schau¬

der Faulbrunnenstraße. lenster gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Wer FrmWkier SchuWar,
37 Kirchgaffe 37,

gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Lithoßraphische Handpresse,
ganz neu , billig zu verkaufen Nöderallee 10, 1.

Ein in gutem Zustandeicfircd-
licher Speifeanszng prcisw.

zu verkaufen. Näh . Heleneustraße 29, Part.

Bill , zu verk. : 1 Fachwerksschuppen
(MannschaftShütte ), 16,00 m aus 7,00 m,
1 Güreanfachwerfsgebände , 10,00 m
auf 4,09m . desgl . Näh . Unternehmerburcau,
Kurhaus -Neubau.

iffeotes W,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 i» breit und ca. 3,30 in hoch, zu verkaufen "
_ _ Lnnggaffe 27, im Ho?.

Eichene Haustür «, 3,00x1,6b Mtr ., sehr
gut erkalten , Abschluß 3,50x2,25 Mtr ., billig zu
verkaufen . <l :. Saalgasse 4/6.

Für Schneider ! Gut erh. Sprritnseisen
v. D otzheimerstr . 39, M . P . v. Sch uh m. Sch  mstt.

Schäleich. BauniÜ . bill . Röderalice 12, H. 1 r.
Lebende Palm -!'.,,

von 2.50 an und höher,
darunter pnsscnde hübsche Geschenke.
3 Herrnmühtgaffe 3 «kein Ladend

KZKigiR Ser Macht,
mehrere Pracht -Pflanzen , zu verkaufen

MD°° .HerrttMühlgaffe 3, 2. -HMD
Zwei Bänmr (« akser Alexander)

verkaufe « Aarstraße 26»

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten , wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Jung er Mann sucht ein rcnt. Zigarrcn-
geschäst in nur Ja Lage zu kaufen. Gefl. Offert,
unter 355 an den Tagbl .-Verlag . _ '

BriOUileil-SmülliliiM
jede Größe , auch einzelne bessere Marken,
suche zu kaufen.

Webergaffe 2, 3.
Die besten Preise zahlt in »mer „ och

Frau DmchUMm , MeUerNlse 2»

Gsit-ggene Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Gold und Silber werden

angekauft und gut bezahlt.

ZL . ZLMMZLGZ , Hochstätte 18.

Fräulein V.
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene -Herren - und Damen -Garderoben , Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u. Nachl., Pfandscheine,
Gold - und Silbersachcn , Brillanten , Zahngebisse,
Altertümer j. Art . Auf Best, komme ins Haus.

Balkonwand f. 3 Mk. ak'ML, Gocthcstr . 5. P.

Gege« ssfsrtige
hshe
übernehme gebrauchte Möbel , Kleider,
Silber und ganze Erbschaftsnachlässe.

8 . Grabenstraßc 6, 2.

old,

Möbel , Betten , Teppiche, Oelgeinöld «,
Mnstkinstritmente , Fahrräder kaust fortwähr.
S-. nklsi -L, Friedrichflr . 26, Stb.

Ein größeres eisernes Kinderbett zu
kaufen gesucht. Gefl. Offerten bitte unter A . St.
postla ge rnd V ismarckrin g. _ •

Kleirre Flurloilette zu kaufen gesucht. Off.
unter <J '. iss an den Tagbl .-Verlag . _

Gut erh. Fahrrad zu kauf. ges. Off . m. Preis
unter 8' . 3 51 an den Tagbl .-Verlag.

Ein starkes englisches Knmmet kaust
'rstos -ssüatie «, Riehlstrnße 2g.

Ein Gasbadeofen zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
mit Prcisang . u . s». tt . 2 «» bau pt vostlag . erb.

Tadellos erhaltene Badewanne
zu kaufen gesucht Franz -Abtswaffe 6, Part.

Gartenschlanch zu kaufen gesucht.
Offerten unter M . BS. S5 postl agernd

Gebrauchte LüMerdiele , sowie Nollseil zu
kaufen gesucht. Näh . im Tagbl. -Verlag.  Zz

Ehampagner -, Wein -, Kognak-, Wasserflascheu,
altes Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi n.
Neutnchabf . k. n . h. p. ab Sch . Still , Blüchcrstr . 6.

redcÄe Lmlle» &ä ä®

selfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkt»
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

1

ImmskMen f « Vevkmtfe « .

1Der einzige Herrensitz
im Wiesbadener Wald,

♦ Fläche 80,000 qm,
^ ist zu yerkaufen.
H Sm  TIeier , Agentur , 'Jä' inässjsusstr . 38.

mit Garten , zusammen 1l ar06gm groß , ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen . , Nach¬
fragen im Hause selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben , Justizrat £* >-. Alber « .
Adeiheidstraße 24. F244

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
:s
it

Kapellenstrasse HO
Nene Yilla,

noch nicht bcsyolmt gewesen , zu yerkaufen.
Meier , Agentur , Taummi 38.

Eine gebrauchte PÜrschvüchse od . Drill . »
noch in gutem Zustande , zu kaufen gesucht. Off.
unter V . SSL an den Taabl .-Vcrlag.

%
%%
I
*<s>

Billen,
Nerotal Mk. «».000,

do. Mk. 76,000,
Ncnberg , direkt am Damvachtal,

(za. 60 Nieten Garten ) Mt . 110 .000,
zn verkaufen . .s, »is „ , Äii *<a.«n,\

Schiersteinerstraße 13.
2 mUetb

hochmod., bill ., nur 22,500 u . 32,000 Mk., gr. Gärt^
Obst , Forellzü ., Jagd , Südd „ waldr . Krsstdt.
Adr . SAei » i , postl . Frankfurt a . M . §118

«Niere Mdclheidstratze, Sommcr-
feite, sehr passend für Rechtsanwalt , Doktor,
für den billigen Preis von 56,000 Mk . zu
verkaufen durch so --. SLrnri , Erbacherstr . 7,1.

Neues Hmrs,
Laden , 3x8 Zimmer , Hinterhaus , Tor¬
fahrt , Werkstätte, ans erster Hand vom
Erbaue « sehr preiswert zn Verkaufe« .Ä!IstsatI49

Schiersteinerstraße 13»
Verkaufe Haus am « ochbrnnnen mit zwei

Läden . Gute Hhpothek oder Rcstkau'
wird in Zahlung genommen . Offerten
«nie « 355 an den Taabl . ° Derl . erb

0o6th63tr. II
4-stöckiges Haus mit je 5 großen , in-
einandergehenden , sowie auch alle yom
Yorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst
Bad , Küche , Mansarden , 3 bedeckten und

1 offenem Balkon

erbteilungshalber
zu yerkaufen . "Wegen der Nähe des

Neuen Bahnhofs
eignet sich das Haus auch für

kleines Hotel.
. Meier , Agentur , 'launnsstr . 38.

Hübsch, klein. Hans mit Gart., f. 1—2 Fam.
nahe dem Zentrum , f. 40,000Mk . zu verkaufen,
Off . unter « >. M . postlag . Schützeiihofstr

Halls mit Bäckerei
(täglich 2—3 mal Brot , 16—18 Maß Milch ) Bei

80,000 Mk. Anzahlung hier zu verkaufen. Off.
unter «S. 755 an den Tagbl .-Verlag erbcten.

ASslfshKhe.
Villa Römerweq 1 = 38,000 Mk.

„ Cheruskerweq 8 = 43,000 Mk.
' 10 = 36,000 Mk.

„ „ 15 --- 38,000 Mk.
zu verkaufen oder zu vermieten . Näheres beim

Eigentümer Cheruskcrwcg 8 » 6292

Schierstein a . Rh.
Rentables Wohnhaus mit großem Seitenbau,

in günstiger Lage , in Nähe des Bahnhofs,
preiswert zu verkaufen . Agent , erh . Prov.
Offerten unter A.  Jlß » an den Tagbl .-Verlag.

Clt  aa * P in Nieder -Wallnf (Rhein-
LsKNÄYKNV gau ), neu erbaut , Wasser¬

leitung , elektr. Licht, kl. Garten , Rheinfcrnsicht,
zu verkaufen oder zu vermieten.

iian » Silee , N . -Wallnf.
im oberen Rhein¬
gau , in welchem

schon viele Jahre Metzgerei betrieben wird , mit
Hinterhaus , große Räumlichkeiten , zu jedem
anderen Zweck sehr geeignet , ist zu verkauf ., event.
zu verm. Zu erfragen i. Tagbl .-Verlag . 0g

ffigf an der Wellritzmühte , 43 Ruten groß,
y4 -% ^T 10 Ruten als Garten eingcz., billig z„

verkaufen , Offerten unter M. 35 » an den
Tagbl .-Verlag.

GeschäMhatts
schon viele Jübre Metzgerei b

Immodilierr nt  irarrfett gesuchr.
p ®“ Kleines Landhaus

in waldreicher Gegend zu kaufen gesucht. Offcrtev
unter A.  B9 ?» an den Tagbl .-Verlag.

HKAs in der Jrrnenstadr,
alt od. neu , in Geschäftslage , zu kauf. ges. ohne
Agent . Offerten u. M . M . 81 ® per Post au
Ann .-Expedition Excelstok , Wiesbaden.

PM - Rentabl - Hans , 3- n . 2-Zim . -Woh « .
suche sof. zu kauf . Off . I . Jmand , Taunusstr . 12.Ehepaar,

im Hotel -, Pensions - u. Restaurationsfach erfahren
sucht Kauf oder Pacht . Offerten unter C . a .%
postl . „Berliner Hof".

Gelvverkrln- 1
elfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns veranlaffung zu er-
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,

GapttaliDtt nt  verleihen.
ReNkanfgeld , 6—20,000 Mk., zu übernehmen

gesucht. Off . u . 155 an den Tagbl .-Verlag.

•I!

Cnpitalien jw leihen gelncht.

| Anlagen von Kapitalien
❖ gegen Hypotheken yermittelt kostenfrei ^
^ „3 . Meier , Agentur , Wraieaiisstr . 88 . 4
-d-KH- y &ö &QO 'O

Ans1. Hypothek gesncht
werden 220,000 Mk . für 1. Oktober . Das

Objekt ist eines der besten in Wiesbaden,
Offerten erbitte ich unter WAr » 3 an den
Tagblätt -Berlag.

Geftscht auf 1. Hypothek
werden zirka 180,000 Mk . für 1. Jan . 190?
Das prima Haus befindet sich in erster Lage
Wiesbadens . Offerten erb. unt. ÄAstZ'
an den Tagbl . -Verlag.

66- 7<MMM) Mk.
prima erste Hypotheke, Innenstadt,

Oktober gesucht. Offerten erbitte ,,»?«
unter Chiffre V . ssi a. d. Tagbl .-Veri.

AA Mk a» zweiter Stelle
Ml . prima Zinshaus ge-

gesncht. Zinsfuß 8 "/°.
Melier Sulzbergcr , Aselheidstratze 6.

35-40,000  M . 2. tzWoth.
sind gesucht für gleich oder 1. Oktober auf
schönes hiesiges Re »«tenhans . Cffertc »»
unter G-  T '4 ’7 an den Tagbl .-Verlag erb.Betriehskapital

bis zur Höhe von Mk. 25,000 von Geschäft der
Baubranche gegen gute Verzinsung lcveut . <Ze,
winnbeteiliguug ) gesucht. Off . unter ü°.
an den Tagbl .-Verlag.

Küche20- m 30,000Ä
» bei Id. Ii .r» it , Erbacherstraße7, 1.



No . 370.

20—22,MO ML.
oorzügliche zweite Hypotheke zum Oktober

von vermögendem Besitzer gesucht. An«
gel-otr u. Chiffre «r. isi « . d. Tagbl .-B.
Mk. 1«,«SS—18.«««

«uf sehr gutes Geschäftshaus als 2. Hvpothek
(70 % der Taxe ) gesucht. Offerten von Seibst-
gebernunter 8 . 242 a. d. Tagbl .-Verlag erbet

Mk . 16,000 Rcstkanf -Htzpothek
«u 5 '" ,;, auf großem , gutem Zinshause ruhend , so¬

fort nur gegen bar mit Mark Zweitausend
Nachlaß abzutreten . Gefl . Off . unter Sv. 2 51
an den Tagbl .-Verlag.

Auf 200,000 Mk . Erbschaft 5000 Mk.
LiEHM zu leihen gesucht. Off . 4 . 5 Tagbü-

Haupt -Ag. Wilhelmstraße 6. 6374
1 IMIdl sucht Hausbes . sofort von
X Wx ? 1 » Privat zu leihen . Offerten

unter rr . 253 an den Tagbl .-Verlag
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Rerostr . 25 2 Z . » Z »b. zu vm. Näh . Pdh . 1.
Ptattcrstratze 48 Zweizimmerwohnung zu Denn.
%2* l> rtdtc t'ft r . 2 zwei Mails , nebst 'Küche z. v.
Sch . »,-Z . -W . in meinem Neub., Verl. Blücherstr.

per Okt. zu verm. b.  Rcttelbeckstr . 2 .'

Geschäflslokale
Friedrichstr - ßc 29 ein Laden nebst Wohnung.

5 Zim . u. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2287
Tnunusstrasje 47 schöner Heller Laden mit

Ladenzimmcr zu vermieten . 3093
Taunusstr . 47 sind mehrere Räume und Keller,

zu Magazinen geeignet, zu vermieten . 3094

in bester Geschäftslage nebst
eingerichteten Backräumen für

Konditorei imö CM.
mit ober ohne Wohnung , per
1. Oktober , cvcnt. früher , zu

vermieten . Näheres Adolsstraßc 6, 1. Ct.
LSerkstätte, für jeden mechantfchen Betrieb

passend, zu vermieten . Näheres Bleichstraße 19.
mit 1 Zimmer , Küche und Keller,

fcSsvvH geeignet für Obst und Gemüse , sof.
zum Preise von 700 Mark zu vermieten . Aus¬
kunft erteilt Ms »rl ss « nder , Bleichste. 41.

schöner, großer Laden , event. mit Ladenzimmer , n.
Lagerraum , für jedes Geschäft geeignet, sofort
zu verm . Näh . Moritzstr . 28, Part . 3077Kontor

Mit Zubehör, Parterre , sofort oder später zir ver¬
mieten . Näheres Morttzstraße 28, P . 305b

Fabrikanwesen
«nit bedeutendem Flächenraume n. einer konstanten

25-pferdigcn Wasserkraft in waldreicher Gegend
nabe bei Garnisonstadt des Elsaß , mit billigen
Arbeitskräften , zu vermieten unter günstigsten
Bedingungen . Off . u . A.  l ® 3 a. d. Tagbl .-V.

Mohnnngs « von 1 Zimmer.
Frankenstr . 16, P ., 1 Z. n. K. a. Scpt., l6Mk.
Friedrichstr . 44 Mansnrdwohn., 1 Z. n. Küdie,

Per l . Okt. 06 zu V. Näh . ISeinrich JTisng '.
Lndwigstr . 14 1kl. Zim. u. Küchez. v. N. V. t.
Marrergaffe 3 ‘5 kl. Z. m. K. z. v. Näh. i. Lad.
Wellritzstr. 48 , Dachw., 1 Zimmer, Küche und

Kellerraum sof. zu verm. Näheres Bäckerladen.

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
©eiBbnrmrngc 20 fsSSVUSt

ordcntl . Leute zu vermieten . Näh . Part . das.

Möblrrte Wohnungen.
Schar «,horststraffc 24 abgeschl. möbl . 3- oder

4-Zimmcr -W. mit Küche zu verm . N. Part . r.

Wohnnngen von 7 Zimmern.
Friedrichs ««'. 29 eine Wohnung, 7 Zimmer, Bad,

Küche und Zubehör , auf 1. Okt . zu verm. 2286

Wohnungen von 5 Zimmern.

WegzrrgMalher
«st die Parterre -Wohnung Sidols ' allcc 51 , enth.

5—6 Zimmer , Bad , Balkon , rcichl. Zubehör,
zum Okt . oder sofort besonders preiswert weiter
zu vernrieten . Näheres daselbst. 6392

Strndtstr . 8 5-Zim,-Wohn., 3. Etage, zu verm.
Sthernstraste 94 Bel-Etage, mit 5 Zimmern,

Bad , Balkon und sonst. Zubehör auf 1. Oktober
preiswert zu vermieten . 2428

Ln Villa Westerwald , Ende Sonnenbergcrstraße,
nahe Kurpark , ist 5- o. 6-Zim .-Wohn . m. o. ohne
Garten zu verm. Für leidende Pcrs . od. Fam.
m. Kind , besond. gceign. Näh . daselbst v. 2—4.

Wohnungen uon 4 Zimmern.
Lu«sonst«'. 5 , Mittctba «« 3. Stock, 4 Zimnrer

u. Zubehör , neu hcrgerichtct , per sofort zu vm.
Näh . Hotel Metropole , vorm . 11—12. 2049

Riehlstraste 18 , 3 r., gr. schöne4-Zimmer-Wohn.
mit 2 Balk. u. Zubeh. pers. Verhältnisse halber
mit bedeut . Nachlaß zu verm. Näheres daselbst.

Wegen Abreise mfmÄ
zu vermieten . Näheres im Tagbl .-Vcrlag . Lt

Wohnungen ven  3 Zimmern.
Aarstratze 21 sch. 3-Zim .-Wohn . mit Zub ., Bad,

2 Balk . b. zu v. p. sof. od. 1. Okt. (kein Hth .).
Näh . Part . l . bei *'■ümmerl . 3078

Bleichst«. 22 , 1, schöne3-Zirnurer-Wohnurrg zu
vm. per 1. Okt. Anznsehen vorm , von 10—12.
Nähere ? Adlcrftraße 4 im Bureau . 3089

Dotzhcimersirnßc 69 8- u. 2-Zimmer -Wohnung
auf gleich zu vermiethcn . 1916

fCittlVrfh * / I A 3 Zimmer , Küche, Kammer,
lvm | lljH * 4tl / Stallung für ö Pferde und

Zubehör auf sofort zu vermieten . 3081
Langgasse 13 schöne 3-Zimmer -Wohnung mit

Zubehör (3. Stock ) für gleich oder 1. Oktober
zu vermieten . tiNnti »!» K .nerwer . 3082

-riedcrwaldstraffe 4, Gartenhaus , 3-Zimmcr-
Wohnungcn mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten . Näheres Vorderst Part . r. 3083

Rheinganerstr . 7 schöne3-Zimmer -Wohnung zu
veruiicten . Näheres I . Stock rechts . 3084

-seitvatt Mete * in der Scharnhorststraße , neben
den, Eckhaus Blücherstraße , Haltestelle der
Elektrischen Bahn , sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete 3- und 2-Zimmerwohnungen auf
1. Oktober z» vermieten . Näheres daselbst beim
Bautaglöbner od. Luisenstr . 14, Weinkontor . 3054

Wohnnngen non 2 Zimmer ».
Ndelheidstrahe 6 schöne Mansarvwohnung.

2 Zim,ner , Küche, Keller, per Okt. a,r
rnlliae Leute z« verm . Näh . imBureau.

MoblirSe Zimmer nnd möblirtr
Mansarden . SÄlaMeUcn etc.

Adelheidstr . 11, Gartenb. 3 1., möbl. Zim. z. v.
Adlerstr. 22 , H. 2, eins. möbl. Zim. zu verm.
?}*}**£**• 38 , 1 r , Neubau , möbl . Zim . zu verm.
Adlerstratze 47 eine hcizb. m. Mans. zu verm.

52 , P . l., sch. frdl . Schläfst , zu verm.
Avolfsallee 18 , Part ., gut möbl . Wohn - und

Schlafzimmer preiswert zu vermieten . 6365
H 1, gut möbl. Wohn - u. Schlnfz . zu
0 ' verm. Groß . Schreibt ., ctg. Einq.

Albrcchtstr. 5, H. 2 l.,möbl. Z. a. gl. o. 'fp. zu v.
^ ^ eechtstr« 7, H- 2 möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtftr . 13, 1, möbl. Vorder- u. Hinkcrz. z. v.
A drechtstr. 31 , P.. j. L. erb. s. Log. mit Kaffee.
Albrechtftr. 81, 1. m. Z., scp., m. Pens., 60 Mk.
Albrechtstr. 37 , H. 1, erh. Arb. gute Schläfst.
«a >>,,hofstr . 6 . Vdh. 1, sch. ni. Z. m. u. o. P.
Bletchstr. 16, 1, schön niöbl. Zim. mit Schrcib-

tlffh, voller Pensiou, preisw. an best. SS. zu v.
A ^ ichftr . 21 , 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Ptelchsir . 31 , 1, gut möbl. Zimmer forort?. v.

V. 1 St ., schön möbl . Z . zu vm.
Bltichcrstr» 12, Mtb. 1 l., möbl. Zimmer zu v.
Dotzheim erst«-. 11, H. 3, erh. r. Arb. sch. Schlst.
Dotzhctmerftr . 12 2 gr. P.-Z., mbl., Abschl., gl.
Dotzhrnnerstratze 15 , 1. Stock , schön möbl.

Zim . mit Balkon sof. zu verm. Separat . Eina.
Dotzh.enncrsi«-. 62 , 3 ». , gnt m. Zim . bin.
©lU 'iOct 'ft«'. 14 , Mtb . 2 l., citie sch. Schläfst , fr.
Eltvillerstr . 16, Mtb. P ., eins. möbl. Zini. zu v.
Emscrstr . 14 , 1. schöne möbl. Blaus, mit Kost.
Eniserstratze 25 Zim. m. 1 auch2 B. zu verm.
Arankenstr . 19 , P.. erb. Arb. Log. p. W. 2 Bik.
Frtedrtchstr. 21 , 1, möb). Zimmer zu verm.
^rredrlchstrerfze 2 «i, 2, schön niöblierte Zimmer.
Z-ricorichstr. 47 . Frtsp. erh. Arb. sch. Schläfst.
Helene, «str. 26 , 1 lks., schön möbl. Zim. zu vm.
Hclenerrstr. 29 , 2 r., Ecke Wellritzstr., a. möbl.

Zimmer , auch mit vorzügl . Pens ., billig zu vm.
Hcltmundstr . II , 2 r., c. sch. möbl. Zim. z. v.
Hellmundstr . 16, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 23 , 3 I., m. Z. ev. m. Pens., s. E.
HeilMttnaftr . 40. 1 I., erh. r. Arb. gut. Logis.
Hellmundstr . 54 , Slb . 2 St ., inöbl. Zim. z. v.
.verderstr. 15, St , gut m. Wohn- u. Schlafzim.
Herderstr. 23, P. r., gut möbl. Zim. per sofort.
Herntannstr . 19, 2 r, erh. 2 anst. Gesch.-L. sch. L.
Hermaniistr . 23 , 2. St ., möbl. Zim. zu verm.
Htr,chgrabc «r 4 , V. 2 r., möbl. Z. mit K. z. hab.
Hochstätte 10 finden2 anst. Arb. gute Schläfst
Jahltstr . 6, 2, schone Schläfst, mit Kost zu verm.
Karlftr . 34 , 1, eins. m. Zim. m. Kaffee, 18 Mk
Kirchgaffe 7 , Laden , großes schönes Frontspiv-

zimmer, möbliert , zu vermieten.
Kirchgaffe 7, Stb. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Leyrstratzc'L7 möbl. Mansardep. 15. fing. z. v.
Luisenstr . 16 möbl. Zimmer zu vermieten.
Luisenstr . 16 möbl. Mans. sofort zu vermieten.
Luisenstr . 43 gut möbl. Zimmer, ev. mit Pens.
Bketzgergaffe 25 , 2. Et., Neub., möbl. Zim. frei

Msritzstraße 1 § , 1,
s>hön niöblierte Zimmer mit gut . Pension.

Bad im Hartsc.
Nersstr . 10, 2 L, möbl. Zim. u. Mans. zu vm.
Nerostr . 14, P. t.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Ncrostr . 39 möbl. Zimmer, Woche3 Mk.. zu v.
L°°sranienstrasre 2. 1, schön möbl. Zimmer
AstJ mit Pension zu verm . Näh . Part.
Oranierrstr. 3, P ., möbl. Z. m. sep. Eing. frei.
Oranicnstr . 89 , Gth. 2r ., erh. rcinl. Arb Logis.
Rheinsirasie 20 möbl. Mansarden zu verm. ‘
Rheinstr . 24 , 2, gut möbl. Mansarde zu verm.
Rheinstr . 58 , 2, elea. möbl . Z . f. dauernd z. v.
Rheinstr . 101 , 3, eing. möbl. Wohn- u. Schlafz.

mit Balk . btll . sof. od. spät . z. v.. ev. ancki einz.
Riehlstr . 12, 1 l., Salon u. Schlafz. bill.. auch einz.
Röderstrahe 19, 3 möbl. Mansarde zu verm.
Röderstr . 28 1 schönes möbl. Parterrezimmer

mit separatem Eingang gleich o. später zu verm.
Römerberg 8, 3 r„ schön möbl. Zim. zu verm.,

daselbst erhalten anständ . Leute saub . Schläfst.
Römerberg 16 m. Z. m. o. ohne Pens. b. z. v.
Römerberg 83 möbl̂ Zimmer. Part, zu verm.
Rümerberg 28 , 3. St . r, ein möbl. Z. z. vm.
Römerberg 29 , 2, möbl. Z. m. 2 Bett. z. vm.
Roonstr . 8 , P . l, möbl. Zim. a. Herrno. Frl.
Roonstratze 17, 2, ein möbl. Mansardz. zu v.
Scharrihorststr. 24 möbl. Zim. zu v. N. P . r.
Schiersteinetstraß « 11, Mtlb. 3, Schläfst, frei.
Schulberg 8 , 2 r, 2 mbl.Z. zu v., auch einzeln.
Schwalbachcrstr . 7, Sb. r. 1. l, erh. a. M. sch. L.
Schwalbachcrstr . 11, 1, ein sch. m. Zim. z. v.
Schwalbacherstr . 15, Speiseh, g. m. Z. b. z. v.
Schwalbacherstraffe 49 einfach'möbl. Zimmer,

auch an anst . Arbeiter mit oder ohne Kost, per
gleich oder später zu vermieten . Näh . Part.

Schwalbacherstr . 4 !», 3 r, sch. möbl. Zim. z. v.
Schwalbachcrstr . 53 , 1, eins. mbl. Stübch. z. v.
Schtvalbachcrstr. 55 , 2 r, sch. m. Mans. b. z. v.
Schwalbacherstr . 67 , P, möbl. Zimmer zu vm.
Sedanstr . 1, 2 r, sch. m. Z. a. e. H. (W. 4,00).
Eköanstr . 1 l, möbl . Zimmer zu verm.
Sedanstr. 9,Htb . 2 r, sch. Schläfst, m. Kaffee3 Mk.
Sedanstr . 12, 2 l, mobl. Zimmer zu vermieten.
SeerllüenRi ' 1 nwvl . ZimmerWUUII »UI |U , X , billig zu vermieten.
Steingaffe 11, Hth. 2, mobl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 3» möbliertes Dachstübchen zu verm
Sttftstr . 1» 2 r möbl. Zimmer zu vernüeten
Walramstr . 5, 1 r, erh. reinl. Arbeiter Loais
Wattamftr . 14/16 , 3 1,  uwbl. Zim. ME. jgt  v.

Waterloostratze 1, (J-cfc Zicteuring , schön möbl.
Zimmer zu verm . Näh . bei (Laden ).

k) 9 sch. gr. fl. möbl . Zim . in"«vlU |U . u t ruh . Fam. bill. zu verm.
Weilstr . 16, P, möbl. Zimmer zu verm.
Lvellritzstr. 32 , 2 l.. erh. saub. Arb. sch. Logis.
Wellritzstraste 37 , 2 l, Schlafstelle zu verm.
Wellritzstr. 44 , 2 r, neu niöbl. Zimmer zu vm.
Wellritzstr. 45 , 2 l, erh. j. M. Log. ev. m. Kost.
Westendstr. 34 , 1, schön möbl. Zimmer an bess.

Herrn zu verm. Preis 20 Mk. mit Kaffee.
Wörthstr . 1, 2 r, q. m. Z. mit 2 Betten z. v.
Wörthstr . 7, 2, sch.'m. Zim., ev. m. Pens, z. v.
Wörthstrasie 7 , 3, a. d. Rheinstraße, gr. möbl.

Zim , 1 b. 2 Betten . Schreibtisch , zu vermieten.
Borkst«'. 3, P. r., möbl. Zimmer zu vermieten.
tyortstr. 4, Part, gut möbl. Zim. bill. zu verm.
Korkstrafze 11,3  links, frei gelegenes Balkon¬

zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Möbl . Mans . zu verm . Näh . Scharnhorststr . 33, 2l.
Gebildete Dame findet schön niöbliertes Zimmer

mit Pension , event . Familienanschl , z. 1. Okt.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Bv

Bei gebildeter Dame findet ein Herr sÄörrcs8i»um«!mit oder ohne Pension zum1.Okt.äheres im Tagbl .-Verlag . Du

Zeer » Z^ mev . Warrs -rfd -rrr,
Kammern.

Blücherstr . 18, i l, leeres Frtsp.-Z. a. einz. P.
Dambachtal 8 , 1, 2 gr . l. Z . z. 1. Okt . zu v.
Hcrrnaartenstr . 7, Hmterh, eine leere Mans.

an eiuz. Person z» verin , w. im Vorderh , 1. St,
die Arbeit übernimmt . Näh . Vorderh . 1 St.

Fvaisc «'-Mriedrich -Ring schönes Frontspitzzim
an sol. ruh . Person üüentgcltlich zu vm,

gegen Auf - u. Znschließen der HanStüre un,
Reinhaltung des kl. Hofes . Off . nebst Referenz,
unter er . 75T an den Tagbl .-Verlag.

Michelsperg 21 , 2 r, 2 ineinanderg . Z . p. 1. Okt.
Rheinstr . 20 zwei leere Biansardcn zu vermieten.

Remisen, Wallnngen, Kchenne«,
Keller ete.

Sldelheidstr . 6 schörrer Keller alS Lager-
ro«!N» für Kartoffel, « ,i««d Obst zrr Perm.

Klciststr . 10 Weintcller a. gleich od. spät . z. vm.
ikiheittstratzc 20 4 Keller zu vermieten.
Smarnhorststr . 11 1 sch. Lagerkeller zu verm.

Landhuus oder kl. Villa
in Kleinstadt mit mildem Winterklima , nahe Wald
und windgeschützt, zum 1. Okt. zu niieten gesucht.
Erforderlich za. 6 Wohnrämnc mit Zubehör , Bad,
Veranda , Wassert , u. Belcuchtungsanschlnß , sowie
schattiger Garten . Gute Verbindung mit Wiesbaden
erwünscht . Offerten mit Preisangabe u. A.
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Eine elegante 5 6-Ztm »ner - Wohnung
rnit Bad ««nd Balkon in enier Villa » wo-
«nöglieh Nord -Ostbiertel , von zwei Darnen
gesitcht. Offerten mit Preisangabe nnter
A.  ai >» a»r den Tagbl .-Verlag ._

Sielt. Dame s. ang . Wohn . m. Gartenb . z. 1. Ökt.
Off . m. Preisang . u. '<i ' . S . hauptpostl . Wiesbaden.

Leere ungenierte2-Zimmer-Wohnung gesucht.
Offerten unter D . 254 - an den Tagbl .-Verlag.

Anständ . Gcschäfrsfrl . sucht f. 1. Sept . möbl.
limmcr mit Trubstück u . Mittagessen . Off . mit
ireis unter AW.  253 an den Tagbl .-Verlag.

MKl7 "Dwwer
sserem Herrn in Nahe der Adolfsavon besserem

15. d. M . für
unter Z-' . 2 5i

nhe der Adolfsallee per
dauernd gesucht. Angebote erb.
an den Tagbl .-Verlaa.

Bf
Ftir ein « gebildete Da,ne per

13. Llngust gesucht ein gut «nöbl.
Zimmer «nit voll . Pension in «Preise
bis 65 Mk» p. Monat . Nähe Moritz-
,»r»d Nheinstrasic . Offerten nnter
ns. 2 55 an den Tagbl .-Verlag.

Gut möhliertes Zimmer,
eventuell mit Pension , von gebildetem Herrn für
die Tauer gesucht. AuSführl . Off . mit Preisang.
unter 2 55 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Das

WohllMWilliMkis-iitlll
im k Cie.,

Fricdrichstr . 11 — Telepho «» 708,
empfiehlt sich de» Miethern zur kosten-
sreien Beschaffung von

möblirte «» i«nd nnmöblirlen
Billen - » nd Etagcnwohnurrge »«
<9eschästslokale«r — möblirten
Ziultnern,

sowie zur Verniittlnng von
Jutntobilir » - Geschäfte«, urid
hppothekarischcn Geldanlagen.

Zwei möbl . Zimmer mit Küche
_ _ mtb Mädchenzimmer in schöner

Lage für längeren Kuraufentb . von Ehepaar ges.
Off , m. Preisang . u . 1«. 255 a. d. Tag bl.-Verl.

Zur ls-rledigniig schriftlicher
^ .. Ärbeiten sucht ein Meister für

nachm, ans 2—3 Stunden ein Zimmer . Offerten
nnter A\i' . 2 55  a n den Tagbl .-Verlag. _

1 oder 2 «rnniövl . Zimmer von gebildetem
Herrn dauernd zu mieten gesucht. Offerten unter
44 . 254 an den Tagbl .-Verlag.

' Laden,
für Zigarrengeschäst geeignet , zu mieten gesucht.
Offerten unter A.  3 «S3 an den Tagbl .-Verlag.

in Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir anfere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Naurod L T . (Wuldgegend).
Erholung finden ältere Damen oder Herren

bei gepr . Pflegerin . Möbl . ZiMinc «' mit Kaffee
30 Mk. per Monat.

Näheres Kaiser -Friedrich -Ring 2, Part.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrte»
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Bleichstr . 15 » , 1, g. möbl. Zim. sof. zu v.
Am 1. September werden in

Pension Grandnair,
Villa Emscrstr. 15/17,

schölte Beletnge -Zininier mit oder ohne Möbel
frei . Passend für ält . Ehepaar oder Dame mit
Jungfer . Vorzügl . Pension und Pflege.

Lehrstr. 3» Pt, möbl. Z. m. 1—2 Bett, frei.

Angenehm. Heim mit vorzüglicher
_ Pension find.Heir

oder Dame in gebild. Familie. Bäder im Hause.
Ijuisentlrasse 14 , 3.

On parle frangais._Se habla espanol.
Röderstr . 28 1 schönes möbl. Parterrezimmer

mit separatem Ein gang gleich od. später zu verm.

Stiftstrnßc 28, ''„ Ä,
möbl . Balkon -Zimmer frei mit und ohne Pension.

Kl. Wilheltnstr . 6, 2, cleg. möbl.
zimmcr mit 1 ii, 2 Betten für  10 Mk.

Vorder-
6316

mim inif£, Wiesb . Allee 63, Adolfshöhe,
kann Herr oder Dame , auch

Eheleute , wenn auch alt u. leidend , in kl. ruhiger
Einf .-Villa m. Erker , Balkon u. Gart ., 2—4 el'eg.
möbl . Zimmer , event . m. Küche u . Glasvcrschl . erh.
Auch einz. Zim . Bäd . im Hause . Haltest , d. Elektr.

1PhHWA*  lucht un gen. möbl. Zimmer für
1)4-4- l. Zeit. Offerten unter »54

an den Tagbtz-Berlag.

Berlitz § chsol,
Msensirßße 7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - «rnd Klaffen ° Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
&W  Eintritt jederzeit.

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Engl . Unterricht gcsuütt . Offerten unter
5 Tagbl .-Haupt -Ag ., Wilheltnstr . 6. 6394
Sind . crt. Nachhilfe irr allen Fächern

Philippsbergstrasic 45 , Part , l.

Frauzös. Konhers.-Stmiden
eine Französin . Kinder u . jg. Dam . bevorz.pbt

Offerten unter H4. « 93 an den
bevorz.

Tagbl.-Verlag.

!l
Handels-, Sprach-

«. Schreiblehranstalt,
21,  V - Dotzheimerstr. 21, P.

Musikunterricht : Klavier , Violine , Theorie , w.
gründl . ert . von akad. gebild. Musiker . Gest. Off.
s»b M . D . 1 postlagernd Bismarckring . 6344

Gründl. Gesangsunterricht
für Opernsänger (mit Mimik u. Repert .), sowie f.
Dilettanten , crt . « « »-« »» ) im « n -Homanl
(früher Primadonna ). Honorar nach Uebereinkunft.
Näheres Alte Kolonnade 14._

Gründlicher Unterricht im Frifieren und
Ondulieren wird erteilt Oranienstraße 6, 1 l.

ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen,

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatts.

ZI,« ^ szcdcr - Nrmband , mattgold , mit Opal
(Aitttelstiick) verloren . Geg. Belohnung abzugeb.
Nmlddureau Friedrrchstraße
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Kockörunnen . 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Militär -Konzert.

"lbeuhz 8 Uhr: Militär -Konzert.
Aönigliche Schauspiele. Geschlossen.
Ztesideuz-^ heatcr. Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 61. August cinschl. bleibt das Residenz-Theater
der Serien wegen geschlossen.

WalhaKa-Tüeatcr . Abends6 Uhr: Der Opernball.
Mallsalla (Restaurant). Abends Z Uhr: Konzert.
Neichshalleu -dheater . AbendsL Uhr: Borstcliung.

Aktuaryus , Kuustsalou , Wilhelmstraße 16.
Wangcrs £ nnsisalon , Taunus strafte 6.
Kunst salon Motor , TaunilSstrafte 1. Gartenbau.
Nkilipp Zkeflg - Atiklralkel !, Gntenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10— 12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Pameu -Kluv . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schloffen.

Die Demnnnlch« Sammlung KnnstgcmerLlicherf egenstäude im städtischen Leihhaus,Neugasse 6,ingang von der Schulggssc, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs 'und Samstags , nach¬
mittags von 6—5 Uhr.

Morein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
SteingaffcO. 2, mb  Bleichstr.-Schule P . Vcrg-
hort a. d. Schnlberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Arßeitsnachweisdep Eßristl . Arkeiter -Ktteins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Molksleseßaste . Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9ch- Ubr abends.
Sonn - und Feiertags von 91 -—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Ficht-, Tust - und Sonnenbad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeans dem Atzelbcrg
(Haltestelle„Linden!,os" der clektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
b Ubr früh bis 10 Uhr abends. Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Derein /ürSommerpslege armer Kinder . Das
Biiremi, Steingaffe 9. 1, ist Dtittwoch und

' Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Kneipp -Aerein ZSiesöadeii. Nachmittags 1 Uhr:
, Vorstandssitzung des Kncipp-Bundes. Abends

8 Uhr: Begrützungsseicr.
Turnverein . Nachm. 2'/-—4 Uhr: Turnen der

Schülerinnen. 4—6 Uhr: Turnen der Schüler.
Abends 9 Uhr: Büchcransgade und gesellige
Zusammenkunft.

Aurngesellschast. 2'/-—43/« Ndr: Turnen der
Mädchen-Abteilung. 4ff<—6 Uhr: Turnen der
2. Knabcn-Abtrilnno.

Männer - tzurnverein . Von 4,/s—ö'/s Uhr:
Mädchen-Turnen . 51/;—7 Ndr: Knab n-Tnrnen.

'! 8 Uhr: Fechten. 9 Uhr: Büchcrausgabe und
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr: Ucbungsspiel.
Aerei » der städtischen Beamten zu Wiesbaden.
, Abends 7 Uhr: Sommcrfest.
Krieaer - und Wilitär -Vereiu . Abenos8ff- Uhr:

Gesaiigprobc.

Krieger - und Wilitär -Werein Kürst Sita von
HSismarck. Abends Uhr: Monats -Ver¬
sammlung in der Baherischen Bierhalle,Adolfstr.8.

Wiesöndencr Wännergcsang - Aerei «. ß . M.
Abends 0 Uhr : Komnicrs.

«Kartenban-Mcrein. Abends 9 Uhr: Versammlung.
Verein der Wogclsrennde . Abends 9 Uhr:

Mitgliedcr-Versammlung.
Hksestsch-ast Kidelia . Abends 9 Uhr: Probe.
Rlänner -HuarjeilKilnria . 9 Uhr: Gesangprobe.
Wänner -Kesangverein Yuion . 9 Ubr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Aünglings -Dcrcin.

Abends 9 Uhr: Gebetstmide.
Llristlicher Verein snnaer Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstunde.
Aärtner -Verein Leder «. 9 Ubr: Versammlung.
Deren » der Skürttemkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:Vereinsabend.
Mayern -Wcrein Alavaria . Vereiiisabeud.
Würner -Schnben-Korvs . VereinSabend.
Klub Morussia . Vercinsabend und Probe.
Sachsen- und Hhüringer -Werein. Hcgr . 1892.

Versammlung.
Sachsen- sthüringer -Mereinigung „ Sachfonia " .

Vereins-Abend.

Versteigerungvon Mobilien rc. im Verstcigerungs-
lokale Bleichstratze2, vormittags 9 Uhr. (S.
Tngbl. 370 S . 7.)

Motso ^ siogrsche Hesbachtmigen
dev Ktatio« MreskaÄerr.

9. August. 7 Uhr I 2 Uhr j9 Uhr
morg. nachni. abds.
"744»

14.5
10,9

91

Barometer^) . .
Thermometer E. .
Dunstspann. (mm) ,
Rc!,Feuchtigkeit(°/oi
Windrichtung
NiederschlagSh.(mm)
Höchste Tempcratnr23 .9. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangaben sind auf
reduziert.

747.8j 749 1
23.6] 17.5
12,4 12.2

57 I 82
N. 1 !NW. 2 NW. 1

0.2

Mittel.
7449

18.3
11.8

76.3

12 2
0° C.

Mettev-Kevichr
„dvs Miesvadsnsr TagblaSL".

Mitgercilt auf Grund der Berichte der dcutsche»
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck ver'bvlenZ
12. August: wolkig mit Sonnenschein, windig,

mäßig warm, Strichregen.

Auf- und Untergang für Könne (®) ,md
Mo „ d ( C).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)
T ~ ® F. . c.

Aug. iim Süd . Aufg, llntcrfl.il Slufg. I Unterg.
jUftr yjitn.lU&i 'jjiiu. Ubr ibiin.llutit ÄNugUhr bJitu.

12. 12 3 ? 5 11 ] 7 . 52 11 43)111 41 N*
*) Hier geht4-Untergang dem Aufgang voraus.

Ferner tritt ein füv  den Mond.
Am lts. 21 ufl. 3 Uhr 48 Üliin. morg. letztes Viertel.

M altz-rRa-The -riev.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann.

Samstag , den 1l . August.
Der GpernvaU.

Operette in 3 Akten nach dem Lustspiele„Die Rosa
Dominos" von Victor Leon und H. v. Waldberg.

Musik von Rich. Heuberger.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Korber.
Personen:

Bcanbuisfon, Rentier . . . . Ernst Willeri.
Madame Beanbuisson, scineFrau Mar . Austerlitz.
Henri, Neffe BcaubuissonS,

Diarinekadett . T . Leis.
Paul Anbicr . Dir . Emil Nothmann.
Angsle, dessen Frau , Nichte der

Widme. Beanbuisson . . . . Käthe Marrling.
Georges Dumönil . Ed. Rosen.
Marguerite , dessen Frau . . . Erna v. Perfall.
Germaine, Diener bei Dumönil Paul Weißmann.
Hortcnse, Kammermädchen bei

Dumönil . Hennŷ Logcs.
Föodora, Chansonette . . . . TrudcSccsemann
Philippe, Oberkellner . . . . Paul Schultzc.
Jean , Kellner . Ad. Albany.
Spielt in Paris heutzutage in der KarnevalSzcit

und zwar während zweier Tage.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 12. August, nachmittags 4 Uhr:
Der Rastelbinder. _

Ku .rh .aus zu Wiesbaden.
■ Samstag , den 11. August.

Morgens 7 Uhu:
SCorazerä: des Wiesbadener Musik-Vereins

in der Kochbrunnen -Anlage,
unter Leitung seines Dirigenten Herrn König ],

Musikdirigenten a. I) . Julius Hänseroth.
1. Choral : „ Ach bleib ’ mit deiner Gnade “.
2. Ouvertüre zu „PrinzvonOranien “ Latann.
3. Mein Traum , Walzer . . . . Schick.
4. DieHeinzelmännchenjCharakter-

stück . Eilenberg.
5. Im Herzen hab ich dich ge¬

tragen , Lied.
6. Soldatenleben , Potpourri .
7. Fidelitas -Marsch . . . .

Abt.
Seidenglanz.
Hänseroth.

Abofinamßfits- iCaiizarte
Ausgeführt von der Kapelle des 2. Nass . Infant .-
Regis . No . 88 , unter Leitung des Königl . Musik¬

dirigenten Herrn E . Kehling.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Hoch - und Deutschmeister,
Marsch . . ■. Ertl.

2 . Ouvertüre zu „Teil “ . . . . Rossini.
3. Phantasie aus „Lohengrin “ . Wagner.
4. Schaukelwalzer aus der Revue

„Auf ins Metropol ” . . . . Holländer.
5. Phantasie aus „Das Glöckchen

des Eremiten “ . Maillart.
6. Die Waldvögloin , Polka für

2 Solo -Trompeten . . . . . Mayr.
7. Potpourri aus „Martha “ . . . Elotow.
8. 0 du mein Pusselchen , Rhein-

iänder -Poika . Holländer.

Abends 8 Uhr:
1. Frisch gewagt , Marsch . . . Teike.
2. Vorspiel zu „Die Meistersinger

von Nürnberg “ . Wagner.
3. Konzert für Posaune -Solo . . Sachse.

Herr Eckhardt.
4. Goldregen , Walzer . Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „Dichter u. Bauer “ Suppe.
6. Hiawatha , ein Sommer -Idyll . liieret.
7. Orfenbachiana , Potpourri . . Conradi.
8. Nimm mich mit , Polka iVancaise Lincke.

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag , den 12. August.

372 Uhr (nur bei geeigneter Witterung ) :
Abonnements - Konzert im Kurgarten , Kapelle des

Regiments von Gersdorff.

Abends 8 Uhr , bei aufgehobenem Abonnement:
Grosses Gartenfest.

Illumination des Kurgartens.
Um 8 Uhr beginnend:

Gr Vokal- u. Instrumental-Konzert
ausgeführt von dem

Grazer Männergosang -Yorein (über 100 Sänger)
aus Graz in Steiermark , unter Leitung seines.
Chormeisters Herrn Dr . Franz Weiss , und denj
Wiesbadener Männergesang -Verein , unter Leitung
seines Chormeisters des Königlichen Hofkapell¬
meisters Herrn Professor Franz Mannstaedt , und
unter Mitwirkung der Kapelle des Regiments
von Gersdorff , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn E. Gottschalk.
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist

von da ab der Aufenthalt daselbst und in den
Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants,
nur Inhabern von Gartenfestkarten gestattet.

Eintritt gegen besondere Gartentostkarte zu
1 Mark.

Karten -Verkauf : An den Eingängen zum
Kurhauspark.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an,
dass das Gartenfest bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung findet das grosse
Vokal - und Instrumental -Konzert , um 8 Uhr be¬
ginnend , im festlich geschmückten Saale statt.

Um einer Ueberfiillung des Saales vorzu¬
beugen , ist in diesem Falle der Eintritt zum Saale
nur gegen Lösung besonderer numerierter Konzert¬
kalten , tür den I . numerierten Platz zu 3 Mark
für den II . numerierten Platz und die Galerien
zu 2 Mark , gestattet , wobei bereits gelöste
Gartenfestkarlen (nicht Tageskarten ) in Zahlung
genommen werden , jedoch auf eine Konzertkarte
nur eine Gartonfostkarte.

Städtische Kur -Verwaltung.

K-risev-U«msvam «. RHeinstraßr 37.
Ausgestellt vom 5. bis 11. August: Serie I : Die

Nordlandrciso des Deutsck>en Kaisers. — Serie II:
Ein Besuch vom Spreewald im Sommer und
Winter.

ARSUrKVtWb Thrrrter '.
gi *rtnitfMvter Stadttheater . — Opernhaus.

Samstag : Der fliegende Holländer. — Sonn¬
tag : Samson und Dalila . — Schauspielhaus.
Samstag : Die rote Robe. — Sonntag , nachm'
B‘/2  Uhr : Mamsell Mouche. Abends 7 Uhr:'
Kyritz-Pyritz.

Unsere StatiftM.
Unsere heutige Statistik enthält eine Übersicht über

die Bevölkerung unserer Schutzgebiete und zeigt , wie
sich die weiße , meist aus Deutschen bestehende Bevölke¬
rung zu den Eingeborenen stellt . Unsere grüßte Kolonie,
Deutsch -Ostafrika (995 000 Quadratkilometer ), ist auch am
dichtesten bevölkert , auf rund 7 Millionen Eingeborene
kommen 1878 Weiße , darunter 1304 Deutsche . Zur Schutz¬

truppe gehören hiervon unter normalen Verhältnissen
284 Deutsche . Die zweitgrößte Kolonie ist Dentsch -Süü-
westafrika (835100 Quadratkilometer ). Die Bevölkerung
betrügt aber nur 200 000 Eingeborene , denen 4682 Weiße
gegenüberstehen , von denen 2998 Deutsche sind . An
dritter Stelle marschiert Kamerun (595 600 Quadratkilo¬
meter ) utit 3 500000 Einwohnern , zu denen 826 Weiße»
darunter 738 Deutsche , hinzukommen . Der Schutztruppe
gehören hier 130 Deutsche au . Neuguinea mit 240 000
Quadratkilometern Flächeninhalt gewährt 300 000 Ein¬
geborenen Unterkunft, die Zahl der Weißen beträgt 466,

darunter befinden sich 348 Deutsche . Dann folgt Togo
mit 87 200 Quadratkilometern . Togo ist dicht bevölkert,
die Einwohnerzahl beläuft sich aus 1500 000, die Zahl
der Weißen auf 224, es sind aber von diesen 216 Deutsche.
Samoa (2572 Quadratkilometer ) beherbergt 33 000 Ein¬
geborene , an Weißen sind 381 vorhanden , davon 192
Deutsche . Auf dem Karolinen - und Marianen -Archipel
(2076 Quadratkilometer ) wohnen 41000 Eingeborene und
nur 161 Weiße , davon 69 Dcutsche . In Kiautschon

(501 Quadratkilometer ) wohnen 83 000 Chinesen , 4728
Weiße , die fast sämtlich deutscher Nationalität sind, aller¬
dings zählen allein 3503 Mann zur Besatzung . Unser
kleinster Besitz, die Marschallinseln (400 Quadratkilo¬
meter ), gewährt 15 000 Eingeborenen Wohnung und
84 Weißen , darunter 06 Deutschen . Wir sehen aus diesen
Ziffern im allgemeinen , daß das Deutschtum in diesen
Schutzgebieten wenn auch nur eine bescheidene Rolle
spielt , so doch aber den anderen Nationen den Rang ab¬
gelaufen hat , und das will bei der allgemeinen Kolonial¬
unlust viel heißen.

UerMischtTS.
* Bolksaufklärnng . Aus Karlsruhe schreibt man:

Mit welchen Mitteln die Zentrumspresse auf die Volks¬
seele erzieherisch zu wirken und sie insbesondere das
Gruseln zu lehren sucht, wird durch einen Artikel des
vier erscheinenden , dem Zentrumsführer Wacker nahe-
stchenden „Katholischen Volksboten " hübsch beleuchtet:
Unter der Spitzmarke „Ein Strafgericht Gottes " läßt das
Blatt einen altbayerischen Pater Fritsch von einem
„schlechten Katholiken " erzählen , der , anstatt in die
5lirche zu gehen , die Religion verhöhnte und im Wirts¬
hause katholische Zeremonien nachahmte . Eines Nach¬
mittags lag er infolge einer kleinen Unpäßlichkeit auf
dem Bette . „Die Wirtsfrau ", so heißt es dann wörtlich
weiter , „hört plötzlich stark klopfen . Sie geht ins Zim¬
mer hinauf und fragt ihn , ob ihm etwas Besonderes
fehle . „Nein ", war die Antwort , ,/aber siehst du nicht
dort die zwei schwarzen Neger zu den Füßen des Bettes?
Schasset doch diese Neger fort , sic wollen mich aus dem
Bett ziehen !" Die Wirtin , entsetzt über das , was ihr
der Mann sagte , da sie gar nichts sehen konnte , flieht
sogleich ans dem Zimmer und läuft zu zwei Männern
hinunter , die eben im Gastzimmer beim Glase sahen , und
bittet sie, sofort hinauf zu gehen . Sic gehen sogleich, doch
wie groß war ihre Überraschung ! Sie finden den Mann
außer dem Bette , auf einem Stuhle sitzend, die Brust
entblößt und ganz schwarz : er war tot . Es war damals
der allgemeine Glaube im Volk , daß der als Religions-
spvtter Bekannte vom geholt sei." Also geschehen in
Preston in Nordamerika im Spätherbst 1847! —- Hoffent¬
lich hat diese ergreifende Schilderung die Zahl der Zen,
trumswähler um zwei bis drei vermehrt.

* Humoristisches . Aus der „Ingenü ". Eines
Tages kommt ein Pastor im Spreewalde bet einem Seel¬
sorgerbesuche zu einer Bäuerin . „Na , Mutter , wie
geht 's ?" redete sie der Pastor an . — „Ach, Herr Pastor " ,
klagt die Bäuerin , „ich habe halt wenig Freude an meiner
Anna ." — „Wieso ?" fragt erstaunt der Pfarrer , der die
Tochter als ein braves Mädel kannte . — „Nun ", erwi¬
derte die Alte , „sie ist schon 20 Jahre alt und immer noch
keine Amme ." - Dorfprüsung.  Der Pfarrer
erzählt in der Schule den Kindern die Schöpfungs¬
geschichte: „Es werde Licht usw ." Da unterbricht der
Inspektor den Vortrag und fragt den Michel : „Was
hat also Gott immer gesagt , als er die Erde schuf?"
Michel : „Dös wern ma glei ham ." — — Gouver¬
nante (ermahnend ) : „Immer hübsch fleißig sein , Lies¬
chen. Arbeit macht das Leben süß ." — Lieschen : „Manrc,
sagt , alles Süße solle ich meiden , das gibt bloß Zahn¬
weh ." - Zur Diagnose.  Arzt : „Ihr Alairrr
scheint sich im ersten Stadium des deln -imn tremens g,j
befinden . Haben Sie niemals bemerkt , daß er Personen
verkennt ?" — Frau : „Ja . Mich z. B . sieht er für einen
Drachen an und das Dienstmädchen kür einen Engel !"
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Uo. 61. Samstag , hm 11. August. 1906.

Bekanntmachung.
ließet die Versorgung der Unterklassen des Reichs-
Heeres, der Kaiserlichen Marine und der Kaiserlichen
Schutztruppen nach dem Gesetze vom 31. Mai 1906.

Nach den Vorschriften des § 45 des Gesetzes
vom 31. Mai 1808 haben die nachstehend bezeich-
neten Invaliden eine Neufeststellung ihrer Ver¬
sorgungsgebührnissezu erwarten.

I . Militärinvaliden.
1. Die Versorgungsgebührnine der seit dem

1. April 190b aus dem aktiven Militärdienst
entlassenen Personen werden nach den Vor¬
schriften des neuen Gesetzes festgestellt.

2. Die Versorgungsgebiihrnisse derienigen In¬
validen, welche an einem der von den
deutschen Staaten vor 1871 oder dem
deutschen Reiche geführten Kriege ieil-
aenommen haben und nicht schon nach dem
Kriegsinvalidengesetzevom 81. Mai 1901
höhere Gebiihrnisse erhalten haben, werden
nach den Vorschriften des neuen Gesetzes
sestgestellt.

3. Die nach dem Kriegsinvalidengesetze vom
81. Mai 1901 (§ 7) zu einer Kriegszulage
von 10 Mk. monatlich aiieikannten Halb¬
invaliden erhalten die erhöhte Kriegszulage
von 15 Mk. monatlich.

4.  Sämtliche als verstümmelt anerkannten
Invaliden erhalten an Stelle der bisherigen
Verstümmelungszulagevon 18 Mk. monatlich
eine solche von27Mk . nach den Vorschriften
des § 13 des neuen Gesetzes.

Die als pflegebedürftig anerkannten In¬
validen erhalten die gleiche Verstümmelungs-
Zulage von 27 Mk. monatlich, daneben
jebocl) nur die nach den bisherigen Gesetzen
für gänzliche Erwerbsunfähigkeit zustehende
Pension.

6. Diejenigen Kriegs- und Friedensinvaliden,
welche im Reichs- oder Staatsdienst ange¬
stellt sind und deren Pension ganz oder züm
Teil ruht , haben eine Neuregelung ihres
Pensionsbezuges nur dann zu erwarten,
wenn ihre Pension
als Feldwebel oder als Vizefeldwebel

den Betrag von 15 Dik.,
„ Sergeant „ „ „ 12 „
„ Unteroffizier „ „ „ 10 „
„ Gemeiner „ „ » 9 „

monatlich überschreitet.
Die im Reichs- und Staatsdienst ange-

stcllten ehemaligen Kapitulanten , welche eine
Pension auf Grund achtzehnjähriger und
längerer Dienstzeit erhalten haben, erfahren
eine Neuregelung ihres PensionsbezugeS,
sofern ihr Zivildiensteinkommenden Betrag
von 2000 Mk. jährlich nicht erreicht.

6. Die im Kommunaldienst angestellten In¬
validen beziehe» ihre bisher bezogene Pension
neben dem Zivildiensteinkommenunverkürzt
weiter;

7.  die unter No. 2 bezeichneten Kriegsteilnehmer,
welche aus dem Zivildienst mit einer Zivil¬
venston bereits ausgeschieden sind und nach
ocn Vorschriften des neuen Gesetzes eine
Erhöhung ihrer Gebührnisse erfahren, haben
eine Neuregelung ihres Pensionsbezuges zu
erwarten, wenn sie in der zuletzt bekleideten
Stelle nicht die Höchstpension erreicht haben
oder ihre Zivilpension den Betrag von
2600 Mk. nicht erreicht.

Die unter No. 1 bis 4 bezeichneten Invaliden
den ihre Militärpapiere unter genauer Bezeich¬

nung des Wohnorts nebst Straße und Hausnummer
baldigst an den zuständigen Bezirksfeldwebel ein¬
zureichen.

Die unter No. 5 bezeichneten Invaliden haben
die Neuregelung ihres PensionsbezugeSunter Bei¬
fügung ihres Pensionsqulttuugsbuchs und des
Militärpasses durch ihre Vorgesetzte Dienstbehörde
bei der zuständigen PeusionSregelungsbehörde zu
beantragen.

Die unter No. 7 bezeichneten Invaliden be¬
antragen die Neuregelung ihres PenstontbezugS
bei derjenigen Kasse, von weicher sie ihre Zivil-
pension zuletzt bezogen haben; der Antrag ist jedoch
durch Vermittelung derjenigen Behörde vorzu¬
legen, welche die Zivilpenston angewiesen hat.

Die Neuregelung sämtlicher Versorgungs¬
gebührnisse beginnt mit Wirkung vom 1. Juli 1906.
Nachzahlungen für eine vor diesem Tage liegende

eit finden nach den Vorschriften des neuen
ffetzes nicht statt.

II . Marirleitivalidett.
Vorstehende Bestimmungen finden auf die

Marineinvaliden mit nachfolgenden Maßgaben
entsprechende Anwendimg:

1. Die Versorgungsgebührnissederjenigen In¬
validen, welche im Dienst an einem Schiff-
bruck oder an einer als Feldzug erklärten
militärischen Unternehmung auf einer dienst¬
lichen Seereise teilgenommenhaben, werden
nach den Vorschriften des neuen Gesetzes
festgestellt, sofern die Invaliden nicht schon
nach dem Kriegsinvalidengesetze vom 31. Mai
1901 neu anerkannt worden sind.

2. Die im Reichs- und Staatsdienst angestellten
ehemaligen Kapitulanten der Marine, welche
eine Pension auf Grund einer Dienstzeit
von mindestens 18 Jahren erhalten haben,
erfahren außer dem Falle der Ziffer 1 5
Abs. 2 eine Neuregelung ibres Penfions-
bezuaes ohne Rücksicht auf die Höhe ihres
Zivildiensteinkommens, wenn sie beim Aus¬
scheiden au« dem aktiven Dienste Dienst-
alter-, Seesahr- oder Fachzulage bezogen
haben.

III . Schntztruppeniitvaliden.
Eine Nachprüfung der Versorgungsgebührnisse

der Invaliden der Schutztrnppen nach dem neuen
Mannschaftsversorgungsgesetze erfolgt ohne be¬
sonderen Antrag. ' ' *

Wiesbaden , den 13. Juni 1906.
Königliches Bezirkskommando,

gez. vom Lundvlad.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 16. Juni 1906.

Der Polizei-Präsident: v. Stlienck«

Nachtrag znr Akzise-Ordnung.
Zur Beseitigung etwaiger Mißdeutungen

einzelner Bestimmungen unserer Akzise-Ordnung
vom 30. Juli 1892 werden diese behufs Erzielung
ihrer Uebereinstimmung mit dem tatsächlich auf
Grund des Zollvereinigungsvertrages vom 8. Juli
18 '.7 und des Reichs-Gesetzes vom 27. Mai 1885
bisher geübten Verfahren tri : folgt abaeändert:

1. 8 16 der Akzise-Ordnung erhält unter
Ziffer 1 am Schluffe folgenden Zusatz:

„Sofern es sich uiir Branntwein von nicht
mehr als 42,5 Gewichts- — 50 Raum-
prozenten Alkoholstärke handelt, wird außer
der Litermenge reinen Alkohols, für welchen
die gieichs-Verbrauchsabgabe berechnet wurde,
auch die Raummenge oder das Nettogewicht
des Branntweins * unter Angabe seiner
wahren Alkoholstärke nach Gewichtsprozenten
stencramtSseilig dem Akziseamte mitgeteilt
und hiernach die Akzise berechnet."

2. 8 23. Im Absätze1 werden nach dem
Worte „Weinen" eingefügt:

„Obstweinen, Essig" und die Worte: „Wild¬
bret. Truthühnern und Gänse" gestrichen.
Im Absätze2 wird nach dem Worte „Fleisch¬
waren" und vor das Wort „Bier" einge¬
schaltet:

„Federvieh, Federwild, sonstiges Wild¬
bret und Fleisch von solchem."

Die betreffenden Abschnitte der Akzise-Ordnung
erhalten somit folaende Fassung:

8 16. Diese Akzise-Abgabe wird erhoben:
1. Von dem im Stadtbezirk erzeugten und

dem hier im gebundenen Verkehr eingeaangenen
direkt in die unter steueramtlicher Kontrolle
stehenden Lager eingeführten Branntwein , welcher
hier noch Entrichtung der in Gemäßheit des
Gesetzes vom 24. Juni 1887 zu erhebenden Ver¬
brauehsabgabe für Rechnung des Reichs in den
freien Verkehr gesetzt worden ist, und erfolgt die
Erhebung der Akzise auf Grund der mit Ge¬
nehmigung der Königlichen Provinzial -Steuer-
Direktion vom Königlichen Steueramte dahier zu
bestimmten Terminen dem Akziseamt dahier mit¬
geteilten Namen der Steuerpflichligen und Menge
desjenigen Branntweins , für welchen die Verbrauchs¬
abgabe entrichtet worden ist. Sofern es sich um
Branntwein von n cht mehr als 42,5 Gewichts-
— 50 Raumprozenrcn Alkoholstärke handelt, wird
außer der Litermenge reinen Alkohols, für welchen
die Richsverbrauchsabgabe berechnt wurde , auch
die Raummenge oder das Nettogewicht des Brannt¬
weins unter Angabe seiner wahren Alkoholstärke
nach Gewichtsprozenten steueramtsseitig dem Akzise¬
amte mitgeteilt und hiernach die Akzise berechnet.

2. Von dem im gebundenen Verkehr hier ein¬
gehenden zur Entrichtung der Verbrauchsabgabe
oder des Zolles bei dem Königlichen Steuerämte
Hierselbst deklarierten und nach erfolgter Ver-
abgabung in den freien Verkehr abgelassenen
Branntwein aller Art und Likör, wofür die Akzise
unter Beobachtung der vorgeschriebenen Kontroll-
maßregeln sofort zu entrichten ist.

3. Von nicht denaturiertem Branntwein aller
Art und Likör aus dem freien Verkehr von außen
eingeführt.

8 17- 22.
8 23. B i Anmeldung von ausländischen

Weinen „Obstweinen, Essig" muß der Ursprung
der Ware, als von außerhalb der Zollvercinsstaaten
eingebracht, durch Vorlage der Zollguittnng oder
einer Zoll- und steueramtliehen Bescheinigungun¬
zweifelhaft nachgewiesen werden. Kann solches
nicht geschehen, so müssen dergleichen Gegcnstänoe
als inländisches Produkt oder Fabrikat angesehen
werden und sind der im Tarife angeführten Akzise-
abgnbe nach den betreffenden Riibriken unterworfen.

Nach tz 1 des Neichsgesetzes vom 27. Mai 1885
kann von den akziscpflichtigen Gegenständen: Mehl,
Backwaren, Fle sch, Fleischwaren, Federvieh, Feder¬
wild, sonstiges Wildbret und Fletsch von solchem,
Bier und Branntwein aller Art eine Befreiung
von der Akziseabgabe auf Grand ihres ausländischen
Ursprungs nicht beansprucht werden.

Vorstehende Ergänzungen bezw. Abänderungen
treten mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 4. Mai 1906.
Der Magistrat, v , Jbell.

Vorstehender vom Bezirksausschuß hier am
29. Mai 1906 und von dem Herree Ober-Präsidenten
zu Kassel am 11. Juli 1906 genehmigter Nachtrag
znr Akzise-Ordnung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht. 1

Wiesbaden , den 6. August 1906.
Dev Magistrat.

Nachweis »« «;

Herr Stadtarzt Tr . Walther ist vom 8. bis
31. August m :: Herr Stadtarzl Dr . Schaffner
vom 6. bis 27. August d. I . verreist.

Ersterer wird durch Herrn Dr . Otto Bickel,
Bahnt,ofstraße 22, und letzterer durch Herrn
Dr . Emil Böhmer , Adolfsallee 3, P ., hier,vertreten.

Wiesbaden , den 6. August 1906.
Der Magistrat . — Armenvezwaltnng.

Lfd.
No.

Beginn
der

Giltigkeit.
Tag und
Monat

Name Wohnort
Ä öca

So

Ausländer

s
ca"
Ä
s

tQa«o*
%

¥1aca

Jagdscheine

73 1b. 7. 06 Falsche, Max Wiesbaden 1 — — — — ■
74 5. 7. 06 Schmitz, Hermann „ 1 — — —-
75 7. 7. 06 Graulich, Josef Mombach 1 — — —

76 7. 7. 06 Uhlenhaut Mainz 1 — —-
77 10. 7. 06 Wendt Wiesbaden — — —' 1
78 10. 7. 06 Roß 1 — — — —
79 12. 7. 06 Stahn Mainz 1 — — — —
80 13. 7. 06 Ost, Wilhelm Wiesbaden 1 — — — —

81 14. 7. 06 Witzel, Anton „ 1 — — — —

82 16. 7. 06 Güth, Armin „ 1 — — —
83 16. 7. 06 Balzer, Adolf „ 1 — — — —
84 19. 7. 06 Krane, Heinrich ff 1 — — —■
85 19. 7. 06 Sauer , August „ 1 — — --

86 20. 7. 06 Lotz, Karl W. „ 1 — — — —■
87 20. 7. 06 Löhr, Heinrich „ 1 — — — —
88 27. 7. 06 Grimmel, Ferd. „ 1 — — — —
89 27. 7. 06 Ruff, Klemens Mainz 1 — — — —
90 28. 7. 06 Link, Karl Wiesbaden 1 — — — — -

Wiesbaden , den 1. August 1906. Der Polizei-Präsident : V. Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 1. August bis einschließlich
8. August d. I . bei der Königl. Polizei-Direktion

angemeldeten Fundsachen.
Gefunden : Ein Herren-Sommerüberzreher,

1 Damentäschchenmit Inhalt , 1 Portemonnaie
mit Inhalt , 1 Spazierstock mit Nickelgriff, 1 gold.
Brache, 2 silberne Herren-Remontoiruhren, 1 Paar
weiße Damenhandschube, 1 kleines Gebetbuch,
1 französischesBuch (Sans Famille ), 1 silbernes
Armband, 1 goldener Ring mit rotem Stein,
1 lange gelbe' Kette mit Medaillon, bareS Geld
(mehrere 10-Pfennig-Stücke), 1 weißseid, langer
Sbawl mit Blumen, 1 goldene Sicherheitsnadel
(Stein fehlt). 1

' Zugelaufen : Mehrere Hunde.
Wiesbaden, den 9. Äugnst 1906.

De« Polizei -Präsident«
Bekantttmachiulg.

Der Eichmeister Marmecke ist von heute ab
bis einschl. 22. August er. denrtaubt . Das
Eichlokal ist bis dahin geschlossen. 2

Wiesbaden , den 3. August 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fuhrmann Adam Gmmrlhainz , ge¬

boren am 28. Mai 1873 zu Wiesbaden, zuletzt
Römerberg 17 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge
für seine Ebefrau, sodaß dieselbe ans öffentlichen
Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsorts.
Wiesbaden , den 6. August 1906. 1

Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Wegen Vornahme von Bauveränderungen
bleibt der städt » Volks -Kindergarten , Gustav-
Adolsstraße 18, bis einschließlich 19. d. M.
geschloffen. 1

Wiesbaden » den 7. August 1906.
Dev Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntlnachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von 22 Wintermänteln, 29Hosen
und 8 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung
soll vergeben werden. Lieferungstermin: 1. Oktober
1906 / Angebote mit der Auljchrist: „Submission
auf Dienstkleider" sind b:s Dienstag , den
14. August 1906 , vormittags 10 Uhr, ver¬
schlossen unter Beifügung von Stoffmustern bei
der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem
Bureau der Kurverwaltung zur Einsicht offen. 4

Wiesbaden , den 29. Juli 1906.
Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Erd -, Beton - und Maurerarbeiten,

Los s und II , für die Abschlnßmaurr des
Konzertgartcns nach dem Teich und der
Jfoliermancr der Wandelhalle des Knrhaus-
nendanks zu Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlage» und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15. Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar-
zablung oder bestellgelosreie Einsendung von 60Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
durch den technischen Sekretär Andretz bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.103'
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. August 1906»
vormittags l l Uhr,

dort, Zimmer No. 0, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit den: vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werde,: bei derZuschlagserteilNng berücksichtigte

Zuschlagssrist: 80 Tage. 2
Wiesbaden , den4. August 1906.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicherarbeiten»

LoS I bis II « , an dem Nenban der Mittel-
schnle an der Riederbergstraße zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 16, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, aus--
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Ps.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme>
durch den technischen Sekretär Andres ; bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 105"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , der» 17« Slngust 1906,
vormittags 10 Uhr,

dort, Zimmer No. 9, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten VerdingnngSformülar eingereichten An¬
gebote werden bei der Zuschlagserteilung berück- ,
sichtigt. 2

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden , den4. August 1906.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeite »»

für den Neubau Beamtenwohnhans am
Elektrizitätswerk an der Mainzerlandstratz«
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, aus,
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgelosreie Einsendung von 60 Pf.
durch den technischen Sekretär Andretz bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A. 106"
versehene Angebote find spätestens bis

Samstag , den 1». August 1906,
vormittags 10 Uhr,

dortselbst, Zimmer No. 9, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem oorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformillar eingereichten An¬
gebote werden bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden » den 6. August 1906.

Stadwanamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Betonarbeiten —

Decken und Fußböden - für die Neubauten
der chirurg . Abteilung - Krankenhaus¬
erweiterungsbauten — zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormitlagsdienststnndcn im städt.
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 16, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50Pfl
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
durch den technischen Sekretär Andretz bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 108"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . August 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausge¬

füllten Verdingungsformular eingereichten Angebote
werdeu bei der Zuschlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage. 1
Wtesbade »», den 7. August 1906.

Stadtbanamt , Avteitnng kür Hochbau.
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Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

tretuugen werden' nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a) § 368 No. 6 des Reichsstrafgesctzbuchcs.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder feilerfangenden
Sachen Feuer anzündet.

b) § 44 des Feld- und ForstpolizcigesetzeS
vom 1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis
zu 14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende
Gegenstände fallen laßt, fortwirft oder unvorsichtig
handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
Mähe desselben im Freien ohne Erlaubnis des
^Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald liegt,
in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der zu¬
ständigen Forstbeamten Feuer anzündet, oder das
gestatteter Maßen angezündcte Feuer gehörig zu
beaufsichtigen oder auszulöschcn unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10
des Strafgesetzbuches bet Waldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorstehcr, oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hilfe aufgefordert, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

e) Negierungs-Polizei-Berordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Un°
vermögensfalle nnt verhältnismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bis 1. Juni
>in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
-oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
rüucht. g

Wiesbaden , den ö. April 1906.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Im dienstlichen Interesse ist es erwünscht, daß

Me für die städtischen Behörden und Verwaltungen
^bestimmten Schriftstücke an die betreffende Auits-
istelle und nicht an die Person des Stellen«
Inhabers adressiert werden.

Durch die persönlichen Adressen treten oft
Verzögerungen in der Bestellung ein, welche
»größtenteils vermieden werden können, wenn die
'Aufschrift das betreffende Schriftstück gleich als
dienstliches kenntlich macht.

Falls der Absender über die zuständige Amts¬
stelle im Zweifel ist, empfiehlt cs sich, das be¬
treffende Schriftstück an „den Magistrat " zu
adressieren, wobei zutreffendenfallsnoch der Zusatz:
„Armenverwaltung", „Bauverwaltung ", „Steuer¬
verwaltung" usw.' gemacht werden kann.

Alle die allgemeine Verwaltung betreffenden
Schriftstücke, sowie etwaige Beschwerden über den
Geschäftsgang bei einer städtischen Verwaltungs¬
stelle sind gleichfalls an „den Magistrat " zu richten.

Wiesbaden , den 7. Juni 1906. 8
Der Oberbürgermeister.

Bolksbäder.

In dem Bad am Schloßplatz sind zwei
iWanncnzellen eingebaut und werden vom« amstag,
iden7.April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlotzplatz,
Römertor und Roonstratze:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags 7 Uhr

bis abends 8'/-» Uhr,
Oktober bis April von vormittags 8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männerabteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von IV- bis 2 /2 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1—4 Uhr
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschlossen. *

'Wiesbaden , den 4. April 1906.
Das SLadtbaüannt.

Berdinguug.
Die Lieferung der hellfarbigen Merksteiü-

quadev für die Avschlntzmancr des Konzert¬
platzes nach dem Teich des Knrhaus-
neubanes zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Basaltlava und anderes rotes Steinmaterial
soll nicht verwendet werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kennen
während der Vormittagsdienslstunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstrnße 15, Zimmer
No. 9, eingeschen und die Verdingungsunterlagen,
ausschließlichZeichnungen, auch von dort durch
den technischen Sekretär Attdretz bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 104"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de»» 20 . Augrtst 1906,
vormittags 10 Uhr,

daselbst, Zimmer No. 9, einzureichen.
.Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge-

füllten Vcrdingungsformulär eingercichten Angebote
-werden bei der Zuschlaaserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 80 Tage. 2
Wiesbaden , den 4. August 1906.

Stadtbauarnt , Abteilüüg für Hochbau.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlichSeptember)
NM 9 Uhr vormittags . *

Wiesvaven , den 16. März 1906.
Städt . Akriseamt.

Amtttchr Anreigen des yMgmE 's. 8 . Jahrgang * No . 61.

Berdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten —

innere Türen und Wandschränke— Los I bis X,
sür die Rcnbartten der Chirurgischen Av-
teilnng —KrankenhanserweiternngSbanten
— zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen undZeichnungcn können
während der Vormiltagsdienststunden i'm Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 1b, Zimmer
No.9, eingcfehen, die Verdingungsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfrcie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen Post'nachnahme)
durch den technischen Sekretär Andrest bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.110"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 23 . Angnst 1900,
vormittags 10 Uhr,

dort cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgc-

füllten Verdingungsformular cingereichten Angebote
werden bei der Zuschlaaserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1
Wiesbaden, den8. August 1906,

Stadtbaunmt , Abteilung für Hochbau.

Berdirlgung.
Die Beleuchtungsanlage , sowie die Strom-

zufübruna für die einzelnen Elektroniotoren
für die Sänglrngsmilchanstalt im Städt.
Schlachthaus soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungenkönnen während der Vormittags-
dienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 20, eingesehcn, die
VerdingungSimtttlagen, ausschließlich Zeichnungen,
auch von dort und' zwar bis zum 21. August cr.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B. A.
59" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 32 . August 1806,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und nusge-

füllten Verdingungsformular cingereichtenAnge¬
bote werden berücksichtigt. . 1

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 6. August 1906.

' Stadtbaüamt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam

gemacht, daß nach Paragraph 12 der Akziscordnung
für die Stadt Wiesbaden Bcerwcin-Produzenten
des Stadtberings ihr Erzeugnis an Beerwcin
unmittelbar und längstens binnen 24 Stunden
nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich bei
uns bei Vermeidung der in der Akziscordnung an-
gedrohtcn Defraudationsstrasen anzumeldcn haben.
Formulare zur Anmeldung können in unserer
Buchhalterei, Neugasse6», unentgeltlich in Empfang
gcnominen werden. 4

Wiesbaden , dm 10. Juli 1906.
Städt . Akzise«,nt.

Biehhof -MarWericht
für die Woche vom 2. bis 8. August.

Viehgattung
Es waren

auf-
getrieben

Stück Qualität

Preise

per

vc

M.

n

Ä

—bis

Ochsen . . .
} 105

I. 50 kg 80 86
II. Schlacht- 74-—- 78 —

Kühe . . . } 126 I. gewicht. 72 — 80 —
II. 68 70

Schweine . 721 140 1 42
Mnstkälbcr. 299 1 kg 1 90 1 95
Landkälber. 253 Schlacht- 1 40 1 60
Hämniel . . 126 gewicht. 1 60 1 64

Wiesbaden , den 8. August 1906.
Städtische Schlacht!,a, »s -Verwaltüüg.

Kirchliche Anzeigen.
GvaugsUMiö Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 12. August. (9. S . n. Trinitatis .)

Militärgottesdienst 8V- Uhr : Vikar Weber.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Ziemcndorff.
Äbcndgottesdiciist5 Uhr: HikfSpr. Müller.
Amtswoche. Taufen u. Trauungen : Hilfspr.

Müller . Beerdigungen: Vikar Weber.
Bergkirche.

Sonntag , den 12. August. (9. S . n. Trinitatis .)
Frühgottesdienst für die Gemeinde8'/- Uhr:

Pfr . Grein.
Hauptgaitesdicnst 10 Uhr: Pfr . Eberling.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Eberling. Beerdigungen: Vikar Hanse.
Ringkirche.

Sonntag , den 12. August. (9. S . n. Trinitatis .)
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfr . Schlosser. Nach

der Predigt Christenlehre.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Risch.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Für

Sonntag : Pfr . Schlosser: für die Woche: Pfr.
Risch. Beerdigungen: Vikar Weber.

Kapelle bcs PaulknenstiftS.
Sonntag , dcn 12. Aug. (9. S . n. Trinitatis)

vormittags 9 Uhr: Hauptgottesdienst. Vikar Hause'
Evangelisches Vcreinshaus , Platterstraße 2.

Sonntagsschule: Ferien.
SonntagSvcrein : Ferien.
Sonntag , abends 8 '/j  Uhr : Versammlung für

Jederiuaun (Bibclstunde).
Jeden Donnerstag , abends 8V- Uhr : Gcmein-

schaftsstunde.
Evangel . Männer - und Jünglingsverein.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunft.

Montag, abends 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr:
Mannerchor und Turnen.

Dienstag , abends 8>/- Uhr: Bibelstunde der
Jugcndabteilung.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Stenographie.
9 Uhr: Bibelbesprcchstunde der älteren Abteilung,

Donnerstag, abends 8 Uhr: Zitherchor.
9 Uhr : Englisch.

Freitag , abends 8V2 Uhr: Posannenchor.
Samstag , abends 9 Uhr: GebctSsiunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Jeder

junge Mann ist herzlich willkommen.

«>r Sf . «»*
Crti . tei ' Imry.

Frankfurtevstrafee 3. _ .
Sandny Services : Holy Eaoharist 8 : Mahn «,

Choral Celebration , Sermon , 11 : Evensong and
Litany 6.

Holy Days and Week -days : Tues . lhura.
Sah Holy Kucli. 8, foüowed by Matins . Wed . and
Fri . Marins and Litany 10.30, Holy Eucli . 11.
Ko Service on ordinary Mondays.

Chaplain Key . : £■ 1■ Trabie,
Kaiser -Friedrich -Ring 3b.

Christlicher Verein junger Männer.
Vereinslokal: Bleichstraße3, 1.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Gesellige Zu¬
sammenkunft und Soldateu -Versnmmlung.

Montag, abds. 8l2 h Uhr : Mitqlieder-Versamml.
Dienstag, abends 83/* Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibclbcsprcchung der

Jugendabteilung.
Donnerstag , abds. 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag , abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: GebctSstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. VercinSbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Sonntag , abends 8V2 Ufer: Versammlung.
Mittwoch, abends 80- Uhr: Bibelbesprechung.
Samstag , abends 8V2 Uhr : Gesang- und

Gebctstunde. '
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus , Stcingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 40«—7 Uhr:

Jungfrauen -Vcrcin der Bergkirchengemeindc.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-

Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 80- Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vcrcins.
Versammlungen

im Gcmeindesaal des Pfarrhauses , An der Ring-
kirche 3:

Der KindergottcSdienstfällt bis zum 16. Scpt.
aus.

Der Sonntagsverein fällt ans bis zum 16. Sept.
Mittwoch, nachmittags von 8 Uhr an : Arbcits-

stundc des Frnuen -VercmSderNcukirchen-Gcnicinde.
Die Proben des Ringkirchenchors fallen bis

Mitte September aus.

lrklmpfsp - ^ ailj ' tsn.
Rhein - Dampfsolil (Tatort . F344

Kölnische mul Düsseldorferblosellsclnift.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25,

8.20, 9.25 (Sclmellfahit „ Borussia " >>. „ Kaiserin
Auguste Victoria “), 9.50 (Schneltfnhrt „ Barba-
rossa “ und „Elsa “), 10.35, 11.20 (Schnelltahrt
„Deutscher Kaiser “ und „ Wilhelm Kaiser und
König “), 12.50 bis Cöln , mittags 1.30 (Gütersohiff)
bis Coblenz , 3.20 (nur an Sonn - nnd Feiertagen)
bis Assmannshausen , 4.20 bis Andernach , abends
6.20 bis Bingen , mittags 2.25 bis Mannheim .,

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 70 , Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel , L anggasse 20. Telefon 2864.

Hieb rieh - Mainzer Dam piseliiilalud
Augu st Wald mann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenba 'm.
Fahrplan ab 6. Mai 1906.

Von Biebrich nach Mainz ab SchloCs (Kaiser-
stra &e auptbahnliof Mainz 20 Minuten später ) :

8.20* 9, 10*, 11, 12* 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,
9*.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (ICaiser-
strafee Hauptbabnhof 7 Minuten später , ausschl.
9 30)•

9* 10, 11* 12, 1* 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Kur Sonn - und Feiertags.
Sonn - und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich , 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschaften . Abonnements.
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf ., retour
50 Pt ., 2 . " lasse einfach 25 Pf ., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg . per 100 Ko.
Katholische Kirche.

Die Kollekte im Hochamt von Maria Himmel¬
fahrt ist in beiden Kirchen für das Knabenseminar.

10. Sonntag nach Pfingsten. — 12. August.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen5.60, 6.30, Aemter 8 und 9, Hoch¬
amt mit Predigt l0, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (No. 338).
An den Wochentagen find vom Beginn der

Schulen an die bl. Messen 6, 6.36, (7.10) 7.15
(Schulmesse) ' und 9.15 Uhr.

Am Mittwoch, dcn 15. August, feiern wir das
Fest der Aufnahme Mariens in dcn Himmel.
Gebotener Feiertag . Der Gottesdienst ist wie am
Sonntag . Nach dem Kindergottesdienst ist die
Kräutcr'weibe, feierliches Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Muttergottesandacht
mit Segen (349).

Samstag 4.80 Uhr Salve.
Bcichtgelegenheit in kommender Woche: Am

Vorabend 'von Maria Himmelfahrt nachm. 5—7
und nach 8, am Feiertagmorgcn von 5.30 Uhr an,
sowie am Samstag nachm, von 4.30 -7 und nach
8, ebenso am Sonntagmorgcn von 5.80 Uhr an.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl. Messe 7.30, Kindergottcsdrenst (Amt)
8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (338).
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

6.80, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schulmesse
und zwar Montag und Donnerstag für die Lehr¬
straßeschule, Dienstag und Freitag für die Stift¬
straßeschule, Mittwoch und Samstag für die Castell-
straßcschulc.

Mittwoch, 15. August, Fest Mariä Himmel¬
fahrt. Gebotener Feiertag. Der Gottesdienst ist
wie an Sonntagen . Kindergottesdienst (bl. Messe
mit Predigt ) 8.45 Uhr. darauf die Kräuterweihe,
feierliches Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr Andacht mit Segen (349).

Dienstag und Samstag nachm. 5—7 Uhr
Gelegenheit zur Beichte.

Samstag nachm. 5 Uhr Salve.
Waisenhanskapclle. Platterstraße 5. Donners¬

tag 6.30 Uhr hl. Messe.
Allst atstolische Kirche , Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 12. August, vormittags 10 Uhr:
Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.

Gnnnoelisch -lnlherischer Gottesdienst,
Adelheidstraße 23.

Samstag , den 11. August, abends 8'/« Uhr:
Bibelstunde und Beichte.

Sonntag , den 12. Aug. (9. S . n. Trinitatis ),
vormittags 91/» Uhr : Predigtgottesdienst und heil.
Abendmahl. Pfr . Mucller.

Goanselisch -lntl, -rischer Gottesdienst.
Rdeinstraße 54.

Sonntag , den 12. Aug. (9. S . n. Trinitatis ),
nachmittags'4 Uhr: Lesegottcsdicnst.
Metstodisten -Gemeiüde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 12. Aug., vorniittags iP/. Uhr:
Predigt . 11 Uhr: Sonntagsschule. Abds. 8'/-»Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8V» Uhr : Bibel stunde.
Donnerstag , abends 8'/. Ufer: Vcreinsstunde.

Prediger Chr. Schwarz.

Deutsche Ostal 'rika - Liuic.
R .-Pd . „ Admiral “ (Kpt . Zemlin ), Ausreise,

6. August an Neapel. R.-Pd. „Bürgermeister“
(Kpt . Fiedler ), Ausreise , 4. August ab Kapstadt.
R.-Pd . „ Kronprinz “ (Kpt . Kley ), Ausreise , 4. Aug.
an Mozambique . R.-Pd . „ König “ (Kpt . Scharfe ) ,
Ausreise , 4. Au g . an Aden.

Hamburg *Amerika - Bin ie.
(Passage - und Reisebureau der Gesellschaft:

Wilhelmstrafre 10.) F344
Die nächsten Abfahrten von Post - nun

Passagier - Dampfern finden statt : Nach Nevvyork:
11./8 . Postd . Batavia , 1638 . Postd . Amerika,
18.18. Postd . Patricia , 23-/8. Postd . Blücher , 25 . 8.
Postd . Pretoria . 30./8. Postd . Kaiserin Auguste
Victoria , 1./9. Postd . Grat Waldersee , 4. 9. Postd.
Oceana , 6./9. Bchnellpostd . Deutschland . Nach
Boston : 15.18. Postd . Badenia , 31./8. Postd . Bosnia,
Nach Baltimore : 15./8. Postd . Badenia , 31.
Postd . Bosnia . Nach Philadelphia : 16. '8. Postd.
Barcelona , 1./9. Postd . Armenia , Nach West-
indien : 8./8. Postd . Croatia . 11./8. Postd . Alten,
bürg , 13. 8. Postd . Constantia . Nach Mexico;
14. 8. Postd . Fürst Bismarck , 18./"'. Postd . St.
Croix . Nach Neworleans : 9./8. Postd . Abeseinia.
Nach Montreal : 22J8 . Postd . Nordamerika . Nach
Ost -Asien : 10./8. Postd . Br.isgavia , 20.,8. Postd.
Habsburg , 33. 8. Postd . Sithonia , 539 . Postd,
Hellas . Arabisch -Persischer Dienst : 14. 8. Postd.
Sicilia , 14./9. Postd . Hungaria , Nach Wladiwostok:
15./8 . Postd . Posohnn , 25. /8. Postd . Arcadia,

Norildeulscliei ' Bloyn iu Bremen.
(Hauntagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich,

Wilheluistrafse 50 .) F344
LetzteNachrichten über die,Bewegungen dar

Damplcr . Schnelldampfer Bremen —Newyork:
„Kronpr . Wilhelm “ nach Bremen , 8. Aug . -i , Öhr
vorm , in Bremerhaven . „Kais . VAilh . d. Gr .“ nach
Bremen , 7. Aug . 12 Uhr mittags von Newyork.
„Kaiser Willi . II .“ nach Newyork , 8. Aug . 4 Ohr
vorm . Dover passiert . — Mittelmeer - Linie:
„Prinzeis Irene “ nach Genua , 6. Aug . 9 Uhr
nachm , von Gibraltar . „König Albert “ nach
Newyork , 6. Aug . 2 Uhr nachm , von Gibraltar.
— Newyork -, Baltimore -, Galveston -, Philadel¬
phia - und Savannah -Linien : „Hannover “ nach
Bremen , 8. Aug . 1 Uhr vorm . Lizard passiert.
„Brandenburg “ nach Bremen , 7. Aug . 3 Uhr
nachm . Eastbourno passiert . „Neckar “ nach
Baltimore , 7. Aug . 7 Uhr vorm , in Baltimore.
„Grosser Kurfürst “ nach Newyork , 7. Aug . 8 Uhr
vorm , in Newyork . „Barbarossa “ nach Newyork
6. Aug. 2 Uhr nachm. Scilly passiert . — Ost-
Asien - Linie : „Bayern “ nach Bremen , 8. Aug.
2 Uhr vorm , von Penang . „Pr .- 3 . Luitpold“
nach Hamburg , 7. Aug . 2 Uhr nachm , von Naga¬
saki . „Sachsen “ nach Ost -Asien , 8. Aug . 11 | :jlr
vorm , in Penang . „Prinz Heinrich “ nach Ost-
Asien , 7. Ang . 5 Uhr vorm , in Suez . „Gneisonau“
nach Ost -Asien , 7. Aug . 1 Ulir nachm , von
Southampton . — Australien -Linie : „Gera “ nach
Australien , 8. Aug . 6‘/« Uhr nachm , von Bremer¬
haven . — Frachtdampfer : , „Westfalen “ nach
Australien , 6. Aug . 1 Uhr nachm , in Padang.
„Thüringen “ nach Australien , 6. Aug . 4 Uhr
nachm , in Genua . — Cuba -, Brasil - u. La Plata-
Linien : „Bonn “ nach Brasilien , 7. Aug.
Vincent passiert . „Orono “ nach La Plata"
6. Aug. von Antwerpen._ ’

Heil Star Line.
Kaptrsten -Gemeinde , WnHIsaal des Nathanses.

Sonntag , den 12. Aug., nachnnttags 4 Uhr:
Predigt . 5'L Uhr: Abendmahl.

In Dotzheim, Rheinstraße 53, nachm. 3 Uhr:
Sonntagsschule. ^ Abends 8 Uhr: Predigt.

Prediger C. Karbinsk».
Deutschstatstolilche (feeieeiig . ) Gemeinve.

Die nächste Erbauung findet am 26. Aug. statt.
Russtschev Gottssstienst.

Sonntag , vormittags 11 Uhr: Heil. Messe,
(Geburtstag Thronfolger.)

Dienstag, vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.
Große Kapelle.

Alleiniger Agent in Wiesbaden : WilhiHm Bioket
Langgasse 20.1 F 84.4

Bewegung der Dampfer : D. „Kroonland“
am 4. Aug . von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen . D. „ Finland “ am 4. Aug . von Newyork
nach Anwerpon abgegangen . D. „Mavquette “ am
4. Aug . von Philadelphia nach Antwerpen aba -e-
gangen . D. „ Zeeland “ am 6. Aug . in Ncwyork
von Antwerpen angokommen . D. ,,Vaderland“
am 7. Aug . in Antwerpen von Newyork an ge¬
kommen . — In Antwerpen erwartet : D.
land “ gegen 14. Aug . von Newyork via Dover"
D. „ Zeeland “ gegen 21. Aug . von Newyork via
Dover . D. „Marquette “ gegen 16. August T(,‘
Philadelphia via Deptford.

äiotatumätjceifeiüiructder L. Schtllenberg 'schen HoßBuchdruScrei in Wiesbaden.



* * • Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS:
durch den Verlag L» Pfg . monatlich, durch die
Post s Mt . 5 « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

ZZ,OOG Abonnenten.

Anzeigen -Preis r
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Allzeigen 25 Pfg . —
Neklameu die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

Anzeigen-Annahme für die Abend . Ausgabe bis 12 Uhr mittaas , für die Morgen - AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später
erscheinendenAusgabe , wie für die Anzeigcn-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch

einqereichter Anzeigen zur nächst»
nach Möglichkeit Sorge getragen.

No. 371. Fernsprecher für den Verlag No . 2988.
Rnfzcit von 8—12 ». 2—7 Uhr. Samstag, den 11. August. Fernsprecher für die Redaktion No . 82.

Nuszeit von 8—1 «. 3—7 Uhr.
1806.

Kbend-Kusgabe.
1. Wtcrtt.

Politische Wochenschau.
Wir leben im Zeichen der Kolonial-

Untersuchungen und es ist nur zu wünschen.
hier ganze Arbeit gemacht wird und daß diese

Untersuchungen nicht nur zur rücksichtslosenAustlärung
der Mißstände und zur Bestrasuilg der Schuldigen,
sondern auch zu einer gründlichen und nachhaltigen
Reinigung führen . Unterdessen haben mehrere der
Beschuldigten nach längerem hartnäckigen Stillschweigen
sich doch entschlossen, die Flucht in die Öffentlichkeit zu
ergreifen , allerdings nicht mit sonderlichem Geschick
und Glück. Herr v. T i p p e l s k i r ch, der eine der
Inhaber der Firma Tippelskirch u. Ko., hat sich gegen
die Bezichtigung verwahrt , daß er mit dem Major
Fischer  auf du und du gestanden, und von ihm
„Tippel " genannt worden sei; vielmehr hätten die
Herren sich gegenseitig mit „Bwana ", der afrikanischen
Bezeichnung für Herr , angeredet . Wir müssen gestehen,
ob Tippet oder Bwana , das scheint uns in der Sache
selbst keinen großen Unterschied zu machen, da die
Hauptsache, daß Herr v. Tippelskirch dem Major
Fischer mehr oder minder große Summen geborgt hat,
bestehen bleibt . Das muß aber angesichts der geschäft¬
lichen und amtlichen Beziehungen , die zwischen dem in
höchst verantwortlicher Stellung befindlichen Major
Fischer einerseits und der Lieferungsfirma Tippels¬
kirch andererseits bestanden, nach wie vor als ungehörig
angesehen werden. Desgleichen ist auch die in einem
Berliner Blatte veröffentlichte Erklärung über die viel
erörterten Beziehungen des preußischen Landwirtschafts¬
ministers v. Podbiclski  zur Firma Tippelskirch
u. Ko. mit sehr gemischten Gefühlen ausgenommen
worden . Ist auch vom öffentlich rechtlichen Standpunkt
aus keine Handhabe gegeben, dagegen einzuschreiten,
daß die Gattin eines hohen Staatsbeamten an Ge-
jschäftsunternehmcn beteiligt ist, die den Lieferungen
für den Staat ihre Existenz verdanken, so hat doch das
gesunde Empfinden des Volkes hierüber ein ganz
anderes Urteil , und es wäre dringend wünschenswert,
daß bei uns wieder durchweg zu der Tradition zurück-
gekehrt wird , derzusolge verantlvortliche Staatsämter
üls unvereinbar mit derartigen Nebengeschäften ange¬
sehen werden, in welcher Form und durch wen sie auchbetrieben werden.

Unsere Kolonialpolitit bereitet uns somit zurzeit
weder in der Heimat noch in den Kolonien selber, wo
in Slldwestafrika wie in Ostafrika die aufständische
Bewegung noch immer nicht völlig unterdrückt ist, trotz
aller Anstrengungen und ungeheuren Opfer sonder¬
liche Freuden , und es ist nur ein schwacher Trost , daß

Feuilleton.
KiachdruH verdotm.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Panl Lindenberg.

Jntereffanter Besuch. — Dreißig schöne Amerikanerinnen . —
Was sie wellen . — Eine richtige Ansicht. — Unsere Samm¬
lungen ntii ihr Besuch. — Im Alten und Neuen Museum . —
Ans Alt -Ägypten. — Die deutschen Kunstschätze und das Aus¬
land. — Amerikanische Millionen . — Ein Schmerzensschrei. —

WaS tut not? — Die italienische Kinderoper.
Berlin bekommt nächstens interessanten Besuch!

Dreißig junge Amerikanerinnen wollen sich unsere Stadt
artsehen und wollen sich gleichzeitig von den Berlinern
ansehen lassen, und wenn man amerikanischen und eng¬
lischen Blättern glauben darf , sind sie des Ansehens
piert . Handelt sich's doch um dreißig Schönheiten, die
aus einem großen Schönheitswettkampf , den ein vicl-
gelescnes Blatt in Lonisvillc veranstaltete , als Siege¬
rinnen hervorgegangcn , wobei den ersten Preis ein
zwanzigjähriges Fräulein erhielt , Miß Ora E. Hazlisf,
welche mehr denn 650 000 Stimmen aus allen Teilen des
Staates Kentucky auf sich vereinte . Unter der Führung
eines Impresario — so sehr beneidenswert mag die
Stellung dieses Herrn gerade nicht sein — Haben jene
jugendlichen Schönen nun eine Fahrt nach dem alten
Erdteile angetreten , um die verschiedenen Länder zu be¬
reisen und später ihre Eindrücke literarisch wiederzu¬
geben. Man darf schon heute gespannt sein, was da
hcrauskommcn wird , vertreten die niedlichen Ameri¬
kanerinnen doch die verschiedensten Berufszweige , so
baß wir eine recht bunte Fülle von Ansichten und Ur¬
teilen erwarten dürfen . Sehr bemerkenswert sind die
Auslassungen der oben genannten „Königin " der
Schönheit , Miß Ora E. Hazlisf, über das , was sic in
«London gesehen; sic klagt nämlich dem Vertreter eines

wir mit diesem kolonialen Mißgeschick nicht allein da¬
stehen. Auch unsere englischen Vettern haben ihre
afrikanischen Sorgen , die noch dazu recht vielgestaltiger
Natur sind. In Natal  tobt der Kaffer  n tri eg
trotz aller offiziösen Deinentis noch immer fort , in
Transvaal  legt der zunehmende Arbeitermangel
die Minenindustrie lahm , von der das Land lebt. Und
dazu sind nicht nur die unterdrückten Buren , sondern
auch die Afrikander englischer Nationalität mit dem
jetzigen Regime fast ebenso unzufrieden , wie sie cs
früher unter der Burenherrschast gewesen sind. Ange¬
sichts dieser zunehmenden Unzufriedenheit hat das
englische Parlament beschlossen, den Transvaalern die
seinerzeit versprochene und immer stürmischer geforderte
Selbstverwaltung  zuzugestehen . Ob aber da¬
mit die Afrikander - Bewegung  wirklich ein¬
gedämmt oder nicht vielmehr einen Ansporn zu weiteren
Selbständigkeitsplänen bekommen wird , das muß die
Zukunft zeigen.

Es ist übrigens als ein gewisser Fortschritt in der
Haltung der englischen Presse  Deutschland
gegenüber zu verzeichnen, daß sie uns noch nicht den
Kafsernaufsland in Natal nach berühmten Mustern in
die Schuhe geschoben hat . Ein wenig hat sich ja die
Hetztonart der englischen Blätter gemildert , aber auch
nur ein Wenig, und das wird durch die bevorstehende
Zusammenkunft zwischen dem deutschen
Kaiser und dem König von England  nickt
viel anders werden, wenn auch dieser Besuch König
Eduards in Deutschland zeigt, daß die einst in der
Thronrede zur Eröffnung der Reichstagssession nur
als „korrekt" bezeichneten Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und England jetzt um einen ' Grad besser ge¬
worden sind.

Mit gewissen schmerzlichenGefühlen hat die franzö¬
sische Presse von dieser Fürstenzusammenkunft Notiz
genommen, denn die Franzosen  sehen darin , wenn
auch voraussichtlich ohne Grund , eine Abschwüchungder
englisch-französischen Freundschaft. Wichtiger für die
praktische Betätigung dieser Freundschaft ist es, daß
die Militärpartei in Frankreich ebenso abgewirtschaftet
hat wie die konservative Partei in England . Auch die
Nachspiele zur Dreyfus -Affäre sind für die Militär¬
partei nicht gerade rühmlich, wenn auch der General
A n d r 6 noch so viel Löcher in die neben seinen Gegnern
befindliche Luft schießt.

Scharf wird dagegen in Rußland  geschossen,
aber nicht bloß von des Zaren getreuster Armee, son¬
dern nicht minder von der meuternden Soldateska , die
immer aufsässiger und der Regierung gefährlicher wird.
Und während im Reiche des Zaren auf der einen Seite
scharf geschossen und auf der anderen mit Bomben
geworfen wird , seufzt Stolypin  mit dem halben
Kabinett noch immer : Ein Königreich für einen
Minister!

City-Blattes in lebhaften Worten ihr und ihrer
Freundinnen Leid: „Ich glaube wirklich, daß eine Ver¬
schwörung gegen uns angezcttclt ist", rief sie aus . „Alle
Engländer und Engländerinnen fragen uns , ob wir
schon die Nationalgaleric und das Britische Museum
besucht hätten . Durch ihr ewiges Fragen wollen sie uns
die Meinung aufzwingen , das sei alles sehr schön und
sehenswert — aber sie selbst gehen nie dahin !"

Sehr wahr in der Tat ! Auch bei uns kann man die
gleichen Erfahrungen machen. Es scheint, daß unsere
bedeutenden staatlichen Sammlungen mehr für die
Fremden da sind als für die Einheimischen, welch letz¬
tere sich höchstens mal die Zeit zum Besuche derselben
nehmen, wenn sie auswärtigen Freunden und Ver¬
wandten Berlins Sehenswürdigkeiten zeigen. Nur in
den letzten Wochen übten grad' die Hallen und Säle
unseres Alten und Neuen Museums eine auffallend
starke Anziehungskraft ans , Berlin wie die Provinz
waren dabei gleich zahlreich beteiligt , und als sich der
Schreiber dieses bei einem der Diener nach der merk¬
würdigen Tatsache erkundigte, zuckte jener bloß lächelnd
die Achseln, in dem herablassenden Tone unserer offi¬
ziellen Königlichen Kunstschntzlcutcbemerkend: „Na, bei
die Hitze is et immer so voll bei uns , denn is et doch so
schön kühle hier !" —

Und doch haben gerade die einzelnen Abteilungen
unseres Museums in den letzten Monaten sehr wichtige
Vermehrungen erhalten , die das allgemeinste Interesse
beanspruchen, so im Alten Museum die Antiken-Samm-
lnng mit sehr erheblichen Attischen Funden und den
mannigfachsten Erzeugnissen der Alt -Etruskischen
Kunst, während ein besonderer Saal der von dem kürz¬
lich verstorbenen Freiherrn v. Lipperheiöe angelegten
und eifrig geförderten Sammlung antiker Helme cin-
geräumt wurde . Noch wichtigere Bereicherungen weisest
die neuen Säle der Ägyptischen Abteilungen ans : vor
allem sind jetzt hier die Schätze ausgestellt, die während

Ein deutsches Panama.
Das deutsche Kolonialelend gestaltei sich immer

trauriger . Es zeigt sich jetzt, daß der südwestasrika-
nische Kolonialkrieg ■—- mag er auch bereits Hunderte
von Millionen verschlungen und über tausend wackere
deutsche Söhne Tod oder Krankheit gebracht haben, mag
er auch ganze schwarze Völkerschaften, anstatt sie einer
wirklichen Kultur entgegenzuführen , von: Erdboden
getilgt haben —- noch lange nicht die schlimmsten Seiten
der deutschen Kolonrsationskunst aufweist.

Die deutsche Kolonialpolitik reicht kaum ein halbes
Menschenalter zurück, und man war zunächst geneigt,
die Mißerfolge in Südwestafrika vornehmlich aus die
mangelnden Erfahrungen des jungen Deutschen Reiches
zurückzuführen. Man machte Wohl den Militarismus
und den Assessorismus für die Unzufriedenheit der
Eingeborenen und den sich daraus ergebenden höchst
unbefriedigenden allgemeinen Zustand der Dinge ver¬
antwortlich und war fast versucht, die übertriebene
preußische Korrektheit und Gewissenhaftigkeit, die die
Machtbefugnisse des Beamtentums zu sehr einenge und
beschränke, als für die koloniale Verwaltung ungeeignet
hinzustellen und zu fordern , daß den Militär - und
Zivilbehörden in Afrika die weitestgehenden Freiheiten
auch in Verwendung der öffentlichen Mittel gewährt
werden müsse. Der Fehler hätte also hiernach, wenn
man so sagen darf , nur in der mangelhaften Technik
des Apparates gelegen, während man an der Pflicht¬
treue und dem guten Willen unserer Kolonisatoren gar
nicht zweifelte. Nun , schon in dieser Hinsicht sind uns
die bittersten Enttäuschungen nicht erspart geblieben.
Es hat sich gezeigt, daß man den wilden Völkern die
Segnungen der europäischen Kultur durch ein Regiment
größter Grausamkeit und Willkür zu vermitteln suchte
und daß unsere verantwortlichen Stellen die Kolonien
vielfach als Deporiatwnsland nicht für bestrafte Ver¬
brecher, sondern für sittlich minderwertige Existenzen,
mit denen in der Heimat nichts anzufangen war , be¬
trachteten und behandelten . Gerade dort hätte man
nur bewährte und zuverlässige Kräfte verwenden sollen,
die wirklich sich als deutsche Kulturträger zu erweisen
hatten , und nicht Leute, denen es vor allem darauf
ankam, ihre zügellosen Leidenschaften und rohen Be¬
gierden auf Kosten des Reiches und seines guten Rufes
ausleben zu lassen. Und selbst unsere Kriegführung
in Dentsch-Slldwestafrika — mag sie auch von neuem
die Tüchtigkeit unserer Truppen erwiesen haben —
hat so viel Elend in ihrem Gefolge, daß wir sie in
dem Ruhmeskranz der deutschen Waffen gern missen
möchten. Doch wir wollen das ganze dunkle Bild der
deutschen Kolonialverwaltung , wie es in den Kolonien
selbst in die Erscheinung trat und das durch den Aus¬
gang der Affäre Puttkamer noch eine weitere unlieb¬
same Ergänzung erfahren kann, nicht noch einmal auf-

dcr letzten 'Jahre auf Veranlassung und mit Hülfe der
Deutschen Orientgesellschast mehrere deutsche Gelehrte
dem Erdboden bei Abusir, unfern Kairo und den großen
Pyramiden , entrissen haben.

Hier bei Abusir handelt sich's um eines der inter¬
essantesten Baudenkmäler frühester ägyptischer Zeit,
welches im Laufe der Jahrtausende völlig vom Wüsten¬
sande bedeckt worden war , so daß nur auf einem Hügel
ein paar Steine hcrvorragten . Durch diese umfassenden
und mühevollen Ausgrabungen wurde eine 100 zu 75
Meter Fläche bedeckende Tempelanlage blotzgelegt, welche
nicht nur die nns bekannte älteste ägyptische ist, denn
sie verdankt dem der V.  Dynastie angehörenden König
Ne-wvser-rc (etwa 2500v. Chr .) ihre Errichtung , svndern
auch eine völlig neue Bauart aufweist, die für die alt¬
ägyptische Forschung von höchster Wichtigkeit ist. Es
handelt sich hier um einen Tempel der Sonne , da die
Herrscher der erwähnten Dynastie enge Beziehungen
zum Sonnengott zu haben glaubten : das Heiligtum , das
auf einem Hügel erbaut wurde , den man durch große,
zehn Meter hohe Mauern zum Bauplatcau gemacht, be¬
steht aus einem großen Hof, in dessen Hintergrund sich
der wichtigste Teil , der Obelisk, erhebt, der unten aus
rotem Granit , oben aus weißem Kalkstein bestand, also
nicht wie die übrigen uns bekannten Obelisken ans
einem einzigen mächtigen Stein . An dem Hof entlang
zieht sich südlich ein bedeckter Gang , der in den Obelisken
hinein - und ans seine untere Plattform führt , auf
welcher wahrscheinlichdie Priester dem ausgehenden Ge¬
stirn gehuldigt. Dieser Gang war mit trefflich ge¬
meißelten Reliefs , die sich jetzt in unserem Museum be¬
finden, bedeckt, die alles darstellen, was sich nach den
Jahreszeiten auf der Erde ereignet , zugleich auch die
Feierlichkeiten der Feste wicüergebcn, die zum 30-
jährigcn Negierungsjubiläum des Königs Ne-wvser-re
begangen wurden : aus demselben Anlaß ward der
Obelisk errichtet, wie sämtliche ägyptische Obelisken ge-
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[.rollen . Jedenfalls hat sich gezeigt, daß die Lenker und
Leiter , des Kolonialamts tu der Auswahl ihrer Leute
[eine...höchst unglückliche Hand hatten und daß ihnen
Her Vorwurf nicht bloß mangelnder Menschenkenntnis,
-sondern der Leichtfertigkeit nicht erspart werden kann.
iAllein im Volke war noch immer die Überzeugung ver¬
breitet , daß sich die wirklichen sittlichen Defekte auf
die Verwaltung in den Kolonien selbst beschränkten,
während die heimische Zentralstelle und ihr Beamten¬
tum doch,für durchaus ehrenhaft und intakt galt.

Jetzt beweist leider der Fall Fischer, daß es auch
bei der Zentralbehörde mit der Intaktheit und Zu¬
verlässigkeit aufs kläglichste bestellt ist und daß uns
sin der Lat . die deutsche Kolonialverwaltung eine sitt¬
liche Niederlage bereitet , die etwa mit dem französischen
.Panamüskandal verglichen werden kann. Ein end¬
gültiges Urteil über die Handlungsweise des Majors
kann natürlich erst gefällt werden, wenn das Verfahren
gegen, den Genannten beendet sein nnrö ._ Indessen,
was bisher bekannt geworden, ist schon schlimm genug,
Md doch trifft ihn unseres Erachtens bei weitem nicht
Die Hauptschuld . Die Hauptschuld trifft . seine Vor¬
gesetzten, die ihn, obgleich ihnen seine mißliche Ver¬
mögenslage bekannt war , in der verantwortlichen
Stellung beließen. Eine solche Stellung ist bei miß¬
lichen Vermögensverhältnissen und schwachem Charakter
jdes Stelleninhabers die gegebene Voraussetzung zu
^unlauteren Geldgeschäften — ja diese letzteren sind in
solchem Falle die unabweisbare Folge , die mit fast
mathematischer Sicherheit vorausgesehen werden muh.
'Aber noch mehr , es wird jetzt bekannt , daß.. der Ge¬
nannte schon vor Jahren sich einige Unregelmäßigkeiten
in Geldsachen hat zuschulden kommen lassen. Sie mögen,
was die,Beträge .anlangt , unbedeutend gewesen sein,
allein sie reichten jedenfalls völlig aus , um die Unzu¬
verlässigkeit düs genannten Offiziers außer Zweifel zu
stellen. Und ' was raten die Vorgesetzten, zu deren amt¬
licher .Kenntnis die Angelegenheiten gebracht wurden?
Sie haben in ihrer Machtvollkommenheit die Sache
unterdrückst und der Delinquent blieb % nicht nur _in
seiner Stellung , sondern es wurden seine Befugnisse
eher noch erweitert , oder er wurde doch jedenfalls da¬
mit . betraut , Geschäfte über Millionen öffentlicher
Mittel abzüschließen und über die sachgemäße Erfüllung
der .Verträge zu befinden. Nun aber kannte er _ja
bereits die Weitherzigkeit seiner Vorgesetzten, und hier¬
nach hätte es geradezu als ein Wunder .gelten können,
wenn er der Versuchung, seine eigene bedrängte Lage
>mit Hülfe .seines amtlichen Einflusses zu bessern, wider¬
standen hätte . Doch halt ! daß wir dek Kolonialver¬
waltung nicht unrecht tun , jene früheren Vorgänge
haben ja auch, ein Disziplinarverfahren zur^ Folge ge¬
habt , aber ,freilich nicht gegen den Major Fischer oder
stine ihrer Amtspflicht vergessenen Vorgesetzten, son¬
dern ■gegen den Subalternbeamten Pöplau , der sich
vergeblich bemüht hat , die Kolonialverwaltung intakt
zu erhalten und für die Sühnung der vorgekommenen
Pflichtwidrigkeiten zu sorgen. Das Verfahren hat
bekanntlich auch damit geendet, daß Pöplau wegen
Verletzung der Amtsverschwiegenheit entlassen wurde,
sind ein ähnliches Verfahren schwebt ja bekanntlich
'auch jetzt gegen einige Subaltern beamten, die vielleicht
dazu beigetragen , daß der ganze Jammer , der in
unserer Kolonialverwaltung herrscht, endlich vor das
Forum der Öffentlichkeit gezogen wurde.

Wir behalten uns , wie gesagt, vor, auf die Sache
zurückzukomncen, wenn die verschiedenen zurzeit schwe¬
benden Verfahren ihre Erledigung gefunden haben
werden, möchten aber schon heut die Forderung stellen,
daß man . Unsre sämtlichen Kolonialbeamten von der
Amtsverschwiegenheit entbindet , daß man _die Sub-
cklternbeamten, die entweder schon diszipliniert sind
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oder gegen welche das Verfahren wegen Außeracht¬
lassung der Verschwiegenheit noch schwebst wegen ihres
unleugbaren Verdienstes, die ganze faule Wirtschaft
aufgedeckt zu haben, entsprechend belohnt , und daß man
endlich den bekannten eisernen Besen auch gegen die
Geheimräte und sonstigen hohen Beamten , die die Ver¬
folgung der straffälligen Pflichtwidrigkeiten verhindert
haben, zur Anwendung bringt . (Deutsche Warte .)

DeRtsches Mich.
* Hof- und Persmwl-srschrichtL«. Als Paten bei der am

29. i>. M. stattfirrdenden Laufe i>e 8 So hnes beS
KronprinzenpaareS  werben in erster Linie Kaller
Franz Joseph non Österreich, König Eduard von England unb
Kaiser Nikolaus von Rußland fungieren. Die Monarchen wer¬
den bei der feierlichen Handlung nicht selbst anwesend sein, son¬
dern sich dem Herkommen gemäß vertreten lassen. Die Taufe,
die bekanntlich am 29. d. M. stattfindet, wird Mittwoch 12 Uhr
mit feierlichem Gepränge in Potsdam vollzogen.

Reichskanzler Fürst B ü l o w wird seinen Urlaub in Norder¬
ney unterbrechen, um sich zum Vortrage nach Wilhelmshohe zu
begeben. Der Reichskanzler wird jedoch erst nach der Zu-
kamrncnkunft des Kaisers mit König Eduard in Wilhelmshöhe
cintrefsen, da der König von keinem englischen Staatsminister
begleitet ist. Hingegen dürste der Reichskanzler an der Gala¬
tafel zu Ehren des Geburtstages des Kaisers Franz Joseph am
18. d. M. teUnahmcn. Von WilhelmShöhe begibt sich dann
Fürst Vülow auf direktem Wege wieder «ach Norderney zurück.

* Zur Zusammenkunft in Cronberg . Aus London
wird zu der am nächsten Mittwoch in Cronberg bevor¬
stehenden Zusammenkunft des Kaisers und König
Eduards gemeldet: Laut „Daily Telegraph " entbehrt die
Zusammenkunft des Kaisers und des Königs diplomati¬
scher Bedeutung , weil die Minister der auswärtigen
Angelegenheiten nicht zugezogen wurden . Gleichwohl
werde das . Zusammentreffen alle freuen , die Englands
und Deutschlands Rückkehr zur alten geschichtlichen
Freundschaft wünschen. Zwischen der deutschen und der
britischen Regierung bestehe nicht der geringste Vor¬
wand zum Streit , dagegen herrschen zwischen den beiden
Völkern vorübergehend grundloser Argwohn und Eifer¬
sucht, die durch die Zusammenkunft der Herrscher zer¬
streut werden können. Dazu bemerkt die „Voss. Ztg .":
Eine Zusammenkunft zwischen dem deutschen Kaiser und
dem König von Großbritannien entbehrt nie politi¬
scher Bedeutung , ob die Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten dieser Zusammenkunft beiwohnen oder
nicht. Im vorliegenden Falle mutz diesem Zusammen¬
treffen um so höhere Bedeutung bcigcmessen werden,
als König Eduard , der im vergangenen Jahre einer
Zusammenkunft mit dem Kaiser geflissentlich ausge-
wichen ist, mittlerweile die Notwendigkeit erkannt zu
haben scheinst seinen Verstoß gegen Höfische Sitte wieder
wett zu machen. Sein verwandtschaftliches Verhältnis
zum deutschen Kaiser allein hat ihn zu seinem Besuche
in Cronberg gewiß nicht bestimmt.

* Der Kaiser über das Volkslied . Bei dem vor¬
gestrigen Besuch des Kaisers auf „Villa Hügel" sang der
Kruppsche Arbcitcrgesangvcrein „Gemeinwohl " mehrere
Lieder, denen der Monarch die größte Aufmerksamkeit
schenkte. Nach etwa Halbstündigem Konzert ließ der
Kaiser den Dirigenten zu sich bescheiden. Er lobte das
ausgezeichnete Stimmatcrial und die gute Schulung des
Vereins und ging dann auf das Wesen des Volksge¬
sanges und die Ausgaben des Vereins ein. Ans die
Äußerung des Dirigenten , daß auf dem Casscler Ge¬
sangswettstreit das reine Volkslied eine geringe Rolle
gespielt habe, bemerkte der Kaiser recht lebhaft : „Das ist
gewiß, diese ganze Art der Gcsaiigswcttstreite ist nicht
geeignet, das Volkslied zur Geltung zu bringen . In
Frankfurt und in Cassel ist nur ein Volkslied heraus-
gckvmmen. Diese Wettstreite sind allzusehr Kunstge¬
sang mit den schwierigen Höhen, den kaum erreichbaren
Höhen. Dadurch wird das Natürliche des Vereinsgc-
sangs gestört. . Darin ist wohl auch Ser Grund zu suchen,

Wesentlich derartiger Jubiläen entstanden sind. Südlich
neben dem Tempel legte man das 30 Meter lange nnd
g Meter Hohe, auS Ziegeln erbaute Sonnenschiff frei,
bas nach, dem Glauben der Alten dem Sonnengott zu
seinem Äuge durch das Weltall diente, und das einst
reich mit Masten, mit Kapellen, mit Wimpeln und
,Götterbildern geschmückt war . Nördlich im Tal fand
pran Überreste der Stadt Bnsiris , die von Steinmauern
jnmgeben war , von ihr aus ging die Feststraße zum
iTempel, unter dessen Pflaster man übrigens Reste eines
großen Ziegelgebündes entdeckte, vielleicht eines uralten
'Königspalastes , der beim Ban des Tempels eingeebnet
wurde. Wichtiger aber noch war die Auffindung der
Ziegelrampen , die nahe dem Haupttor in den Tempel¬
bezirk ein- und von hier fächersörmig auf seine einzelnen
feeüe zuliesen : auf diesen geneigten Ebenen wurde das
'Material zu den gewaltigen Bauten hinaufgeschafft, was
vier >zum erstenmal klar nachgewiesen wird . — Nnd
vieles , was seit Jahrtausenden das Geheimnis der Wüste
gewesen, eS hat nun feinen Platz in unseren Samm¬
lungen erhalten , die hierdurch die wesentlichsten Ber-
jmehrnngen und Bereicherungen erfuhren , um oie uns
London und Paris beneiden.

'• Auch das Kaiser Friedrich -Museum durfte sich in
letzter Zeit mehrerer erheblicher Zuwendungen erfreuen,
-leider aber wurden die Hoffnungen der Leiter und
freunde dieses Museums , daß letzterem ganz besonders
'wichtige Schätze hätten zngewcnöet werden können, arg
'enttäuscht. Das Ausland , in erster Linie Amerika, sucht
jallcs zu erwerben , was an privaten Kunstsammlungen
'noch ans deutschem Boden käuflich ist. So ist erst vor
kurzem für den Preis von 6 Millionen Mark die hier
befindlich gewesene Sammlung Hainau er von einem
Londoner Kunsthändler gekauft worden , wie man sagt,
-im Aufträge von Pierpont Morgan , der bereits für 2y2
Millionen Mark die nicht minder hervorragende Samm¬
lung von Oppenheim und für eine Million Mark jene
des Herrn .Wcnke in Hamburg für Amerika gesichert,
nachdem er schon vor drei Jahren die hiesige Gutmann-
sche Sammlung altdeutscher Silberarbeiten für eine
Million Mark in seinen Besitz gebracht. Sehr richtig

bemerkt hierzu die „Kunstchronik": „Summieren wir
alles das , so ist es nicht zu viel gesagt, wenn wir be¬
haupten , daß in den letzten Jahren reichlich die Hälfte
des Besitzes an wertvollen alten Kunstwerken in deut¬
schem Privatbesitz in das Ausland gewandert ist. Wenn
es so weiter geht — und dazu hat es allen Anschein, da
Unterhändler mit amerikanischen Angeboten von Ort
zu Ort gehen nnd selbst die patriotisch denkenden Be¬
sitzer wankend machen — so wird Deutschland schon in
wenigen Jahren kaum noch eine Sauimlung von guten
Werken alter Kunst in Privatbesitz aufznweiscn haben!
Damit verlieren wir aber zugleich das nächste und beste
Hinterland für Erwerbungen für unsere Museen , denn
auf dem internationalen Markt , den Amerika beherrscht,
können wir uns mit unseren Preisen schon gar nicht
mehr sehen lassen, und die alten Quellen in Italien,
Griechenland und selbst im weiteren Osten sind durch
strenge Ausfuhrgesetze so gut wie ganz verstopft. Bei
dieser beinahe verzweifelten Lage, die sich das Publikum
und, wir fürchten, selbst unsere Museumsvorstände noch
keineswegs recht klar gemacht zu haben scheinen, drängt
sich zuerst die Frage auf : geschieht denn nichts, um dieser
rapiden Ebbe einen Einhalt zu tun , um wenigstens zu
retten , was an ganz guter , vor allem an alter deutscher
Kunst noch in Privathänöen bei uns ist?" —

Ach, diese Frage ist ja leider schon oft bei uns auf¬
geworfen worden, ohne daß sie eine beruhigende Antwort
gefunden. Und sie wird wohl immer wieder erörtert
werden und mit dem gleichen Mißerfolge , ehe nicht das
Deutsche Reich als solches bestimmte Mittel für Kunst¬
zwecke bewilligt , denn gegenwärtig ist dies ja nur dem
Belieben der einzelnen Staaten überlassen. Ob, wie
man schon wiederholt vorgeschlagen, ein Gesetz, welches
die Ausfuhr deutscher Kunstwerke ins Ausland »ei=
öictci — ähnlich wie es in Italien , Griechenland und
der Türkei der Fall ist — jenen Veräußerungen einen
wirksamen Riegel vorschieben wird , ist zu bezweifeln,
denn den klugen Unterhändlern fchlt's nicht an Mitteln
und Wegen, derartige Vorschriften zu umgehen. Das
beweisen uns ja am besten die oft aus Italien herüber¬
schallenden Klagen, daß die wertvollsten Kunstschätze
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Hatz mit der vortrefflichste Männergesang -Vercin beim
letzten Wettstreit durch ein kleines Versehen gescheitert
ist. Das eigentliche Volkslied schwindet ans den Ge¬
sangvereinen zu meinem großen Bedauern , denn ich
höre doch lieber ein Lied, wie: „Wer hat dich, du schöner
Wald" als irgend eine geschraubte Partitur . Deshalb
ist die neue Ausgabe der Volkslieder , die eben erschienen
ist, wirklich zu begrüßen und auch bei den Wettstreiten
muß auf das eigentliche Volkslied mehr Wert gelegt
werden." Die Unterhaltung dauerte etwa eine halbe
Stunde . Zum Schluß drückte der Kaiser dem Dirigenten
die Hand und ries ihm zu: „Erhalten Sie sich Ihre
Tenöre !" Den besten begrüßte er noch besonders und
meinte scherzend, er könne ihn als Ersatz für seine Hos-
oper gebrauchen.

* „Und wie sie winkt mit dem Finger ." Daß bet
Fürstenreisen allerlei Absonderlichkeiten zutage treten
und Flügeladjutantcn und dergleichen eine viel gewich.
tigere Rolle spielen als in jahrzehntelangem Dienst er¬
probte Leiter von Selbstverwaltungen , ist eine bekannte
Tatsache, über die man sich kaum noch aufregen mag.
Immerhin verdient hcrvorgehoben zu werden , was die
„Rhein .-Westf. Ztg ." über den jüngsten Kaiserbcsuch auf
Villa Hügel schreibt. Es heißt dort unter anderem:
„ . Der Kaiser unterhält sich einige Augenblicke mit
Frau Krupp und wendet sich dann an Fräulein Berta
und Barbara Krupp mit den Worten : :„Also das sind die
Leiden Verlobten !" Dann begrüßt er die Herren von
Bohlcn -Halbach und von Wilmowski . Nachdem er einige
Worte mit diesen gewechselt hat, winkt Frau Krupp ins
Gebüsch hinein , und von dort tritt Oberbürgermeister
Holle vor , und Frau Krupp stellt ihn dem Kaiser als den
neuen Oberbürgermeister von Essen vor . Der Kaiser
drückt ihm die Hand, beglückwünscht ihn zu seiner Wahl
zum Oberbürgermeister von Essen." Man darf an-
nehmen, daß gerade das genannte Blatt gut unterrichtet
ist, und wenn auch das Wort vom Bürgerstolz vor
Königsthronen nicht gleich herangezogen zu werden
braucht, so ist es doch immerhin eigenartig , daß Frau
Krupp in „das Gebüsch hineinwinkt ", ans dem dann der
neugebackene und mit besonderer Schnelligkeit bestätigte
Essener Oberbürgermeister hervortrttt wie ein dcus es
xnachinä.

* Bayerischer Ministerwechsel. (?) Die Blätter stehen
dem offiziösen Dementi alle skeptisch gegenüber unb
lassen Lurchblicken, daß sic mit dem von ihnen bereits vor
14 Tagen als wahrscheinlich bezeichnten Wechsel inr
bayerischen Ministerpräsidium gleichfalls rechnen. Als
Nachfolger des Freiherrn v. Podewils kommt zunächst
der als konservativ zu bezeichnende bayerische Gesandte
in Berlin , Graf v. Lerchenfeld, in Betracht. Der Wech¬
sel im Ministerium , der voraussichtlich erst nach Erledi¬
gung der parlamentarischen Nachsession sich vollzieht,
wird zweifellos zu einer Rekonstruktion des Kabinetts
führen . (L.-A.)

* Die bayerische Abgeordnetenkammer nahm einstinr-
mig den Antrag an, die Petition des bayerischen Brauer-
bnndes , die ilbergangsabgabe ans bayerisches Bier bei
dessen Einfuhr in die norddeutsche Braustencrgemein-
schüft von 2 M. 76 Pf . pro Hektoliter auf 2 M. 25 Pf . her-
abznsetzcn, der Staatsregicrung zur beschleunigten Be¬
rücksichtigung zu überweisen . Der Finanzminister von
Pfaff erklärte unter dem Beifall des Hauses, daß die
bayerische Regierung für die Ermäßigung energisch cin-
trctcn werde.

* Amnestie in Baden . Nach Mitteilung der „Bad.
Pr ." wird anläßlich des Jubiläums des Großherzogs
von Baden für bestimmte Strafkategorien eine Amnestie
vorbereitet.

* Streik in Berlin . Der Donnerstag bei der Ber¬
liner Paketfahrt -Gcsellschaft ansgebrochene Streik der
Kutscher, Schaffner und Bodenarbeiter hat gestern eine
weitere Ausdehnung erfahren . Bis auf 150 stehen sürnt-

plötzlich verschwunden sind, bis man nach kurzer Frist
von ihrem Auftauchcn in dieser oder jener Galerie jen¬
seits des Weltmeers vernimmt.

Einen merkwürdigen künstlerischen Import haben
wir dieser Tage aus Italien erhalten , denn im „Theater
des Westens" cröffnete die italienische Kinderoper etn
Gastspiel mit Rossinis „Barbier von Sevilla ", und zwar,
wie gleich gesagt sein mag, mit großem Erfolg . Der¬
artigen Aufführungen stehen ja gewiß vielerlei schwere
Bedenken vom pädagogischen wie künstlerischen Stand¬
punkt gegenüber, aber was diese kleinen Dämchen und
Herrchen auf den Brettern leisten, ist ganz erstaunlich.
Das Spiel ist freilich besser wie der Gesang : vor aller»
muß man die Ruhe und Sicherheit bewundern , welche
diese halbwüchsigen Künstlerinnen und Künstler zeigen,
da könnten sich viele Große ein Beispiel dran nehmen.
In schauspielerischer Hinsicht ist wohl noch etwas von
diesen ehrgeizigen und strebsamen Kindern zu erwarten,
in gesanglicher kaum, dazu werden die Stimmen und
Stimmchcn viel zu sehr angestrengt , wie es auch die
obige Aufführung erwiesen.

Aus Kunst und Festen.
* Walhalla -Theater . Zum erstenmal : „D e r O p c r n-

b a l l", Operette in 8 Akten nach dem Lustspiel „Die
rosa Dominos " von Viktor L s o n und H. v. W a l d -
b er g. Musik von R. Heuberger. — Ein gelungener
französischer Schwank in Operettenform : echtes Pariser
Lebewelt-Parfüm : seichte Witze und fein ausgetüftelte
Verwicklungen in großer Zahl : Resümee: Die Sache ist
nicht übel nnd gerade recht für einen dem Amüsement
gewidmeten Abend. Es kommen darin vor : ein Lebe¬
mann aus der Provinz und ein Lebemann aus Paris;
ein ulkiger Rentner und ein gutgenährter Marinekadett;
eine Dame , die weiß, daß sie von ihrem Manne betrogen
wird , und eine Dame , die nicht glaubt , daß sie ihr Mann
hinters Licht führt : eine brave Tante nnd ein schneidiges
Kammermädchen: eine Chansonette und ein Oberkellner,
und eine ganze Anzahl Statisten . Die Lebemänner gehen
in die ihnen von ihren Frauen gestellte Falle : auf denr



No. 37, MScnd-Ausgabe , I . Blatt.

Odje Angestellte der Gesellschaft im AuZstande. — Vor
«er Zentrale Ser Gesellschaft und mehreren Annahme-
stellen kam es vorgestern abend zn Ausschreitungen und

^er ^Esellschaft beteiligte Arbeiter ver-
§ ? Ê .^ Melnc Wagen an der Ausfahrt zu verhindern.
Der Pöbel Durchschnitt die Leinen und Strange , so batz
golrzeiliche Hülfe in Anspruch genommen werden mußte.
Die enrzelnen Wagen wurden von Schutzleuten begleitet.

* Wegen Maßregelung von vier Arbeitern sind in
Karlsruhe sämtliche Gießcrciarbeiter der Firma Hain
und Neu in den Ausstand getreten . Der Gießereibetrieb
ruht vollständig.

Wiesbadener TngdLE.

Die Devolution in Rußland.
Der Telegraph hat gestern folgende Nachricht ans

Petersburg  gebracht : „Der Rcvolutionsausschuß
^lärt , das Scheitern der Militärrevolte in Sweaborg
U»d Kronstadt werde die Revolution nicht aufhaltcn.
Der Ausschuß plane überhaupt keinen allgemeinen
Vttlitaransstanö — ein solcher sei bei der Ausdehnung
des russischen Reiches unmöglich — sondern Tcilaus-
stände, die die ruffische Regierung fortwährend in Atem
halte , bis die Disziplin im Heere untergraben und der
entscheidende Schlag der Revolution geführt werde."
Hiermit ist die Auffassung und Absicht der Rcvolutions-
reuung richtig bezeichnet. Nichts wäre irriger , als aus
her gegenwärtigen verhältnismäßigen Ruhe einen
Schluß auf die Abschwächung der revolutionären Be¬
wegung zu ziehen. Man bedenke zunächst, daß das
Schicksal der Duma der breiten Masse noch gar nicht be¬
kannt ist. Es geht mit der Verbreitung von Nachrichten,
selbst der wichtigsten, im weiten Zarenreiche langsam.
Die Agitatoren ziehen von den Städten auf die Dörfer,
Um Proklamationen , Mitteilungen und Broschüren zu
überbringen und Parolen auszugeben ; sie müssen oft
Hunderte von Werst sein Werst ist etwas mehr als ein
Kilometer ) zu Fuß gehen, weil ihnen das Geld für
Eisenbahnbillette fehlt, und mancher Tag vergeht, bis
der Mann das letzte der ihm zugcwiescnen Dörfer er¬
reicht hat. Man kennt auf dem Lande die Agitatoren
und erwartet sic. Die Aufforderung geht jetzt dahin , daß
die Bauern die Regicrungsgewalt in den Dörfern und
Oen Kreisen selbst in öie Hcmö nehmen unö öie mit öer
Regierung gehenöen Behöröen nbseHen sollen. Eie wer-
-en ferner ermuntert , an ihre Angehörigen unö Lands¬
leute in der Armee zu schreiben, daß sie nicht auf die
Kampfer für das Völkerrecht schießen, den Offizieren,
die sich den Gutsherren verkauft Hütten, den Gehorsam
verweigern sollen. Endlich sollen sie „der verbrecheri¬
schen unö gesetzlosen Regierung " keine Steuer zahlen
und auf ergehende Aufforderung die Eisenbahngeleise
zerstören, damit die Regierung ihre Armee nicht aufs
Land bringen könne. Vielfach ist die Vauernbewegung

.. . anarchisch, ohne Plan und Leitung, unö ihre
Tätigkeit verläuft in lauter individuellen Gesetzwidrig¬
keiten und schlimmen Gewalttätigkeiten . Von den letzten

ni’eöcr *"ele derartigen Meldungen . Am
bedrohlichsten sind öie Agrarunruhen in den Gouverne¬
ments südwestlich bis südöstlich um Moskau . Im Gou¬
vernement Woroncsch sind 60 der größten Landgüter an-
gezünöet unö geplündert worden. Aus den Gouverne¬
ments Tula und Katuga sind viele Gutsbesitzer unter
Zurücklassung ihres Besitzes geflüchtet, um nur das
Leven zu retten . Im Gouvernement Saratow sind an
einigen Orten die dem Episkopat gehörigen Kirchen kon-
ftsziert worden . Wenn jetzt öie Bauern unruhiger sind
als die sozialistischen Arbeiter , so kommt cs daher, daß
für jene, die nun enttäuscht sind, die Duma der Mittel¬
punkt aller Hoffnung war . Dagegen haben die Sozia-
lrsten öre Duma nicht als Volksvertretung anerkannt

und verhalten sich auch jetzt ablehnend zu der Forderung
der Kaöcttenführer , daß die alte Duma wieder eingc-
fuhrt werden müsse, wenn gültige Gesetze zustande
kommen sollen.
.. J*d. Petersburg , 10. August. General Trepow hat
sich heute vormittag nach Zarskoje Sselo begeben, um
persönlich die dortigen kaiserlichen Schlösser zu in¬
spizieren. Man glaubt deshalb , daß das kaiserliche
Hoflager nach Zarskoje Sselo verlegt werden wird . —
Hier hat sich ein aus Polizeioffizieren unö Polizisten
bestehender Geheimbund gebildet, welcher den Zweck
verfolgt , jeden von Revolutionären verübten Mord auf
gleiche Weise zu rächen.

bä . Paris , 10. August. Der Petersburger Korre¬
spondent des „Petit Puristen " meldet: Man zweifelt an
dem Erfolg Stolypins und spricht von einer Rückkehr
Wittes . Die „Tribüne " weiß zu berichten, Stolypin
hätte am Sonntag beim französischen Botschafter diniert
und gestanden, daß die Weigerung der Herren v. Heyden
und Lwow, in das Ministerium einzutreten , die Lage der
Regierung unhaltbar mache.

bä . Petersburg , 11. August. Die Stellung Stolypins
gilt für erschüttert. Zahlreiche Verlagsbuchhandlungen,
vorwiegend solche, die sozialistische Schriften verlegen,
wurden in den letzten Tagen durchsucht und geschloffen.
Überall wurde nach gedruckten Exemplaren des Wiborger
Maniftstes gesucht, jedoch nur wenige kleine Posten ge¬
funden. In der Provinz wird es massenhaft verbreitet.
Haussuchungen und Verhaftungen werden in großem
Umfange fortgesetzt. Sie richten sich jetzt nicht nur gegen
die Sozial -Nevolutionüre , sondern auch gegen Sozial¬
demokraten und Arbeiter -Delegierte.

Der neue Lanöwirtschaftsminister Waffilitschkow ist
in Agrarfragen wenig kompetent. Seine Richtung ist
kowservattv mit liberalisierendem Einschlag, wie es
seinerzeit etwa bei Swiatopolk -Mirskt der Fall war.
Der neue Handelsminister Filloffofow ist ein politisch
farbloser , arbeitsamer Beamter . Seine wirtschaftlichen
Kenntnisse werden stark angezweifelt . Der neue Ober¬
prokurator des heiligen Synod Jswolski hatte wenig
Freunde zu der Zeit , als er Kurator des Petersburger
Lehrvezirks war . Seine jetzige Ernennung bedeutet
einen weiteren Rückgang des liberalen Gedankens im
Kabinett Stolypin . Es ist bezeichnend, daß alle drei
'neuen Minister Ämter übernehmen , öie ihrem bisherigen
Wirkungskreise völlig fremd sind. Selbst sehr konser¬
vative Rcichsratsmitglieöer nennen sie Verlegenheits-
Minister.

In den nächsten Tagen wird ein kaiserliches Mani¬
fest erwartet , worin die Übergabe von Apanagcgütern
an die Agrarbank zu billigem Verkauf an die Bauern
verfügt wird . — Das Ministerium hat die Tendenz,
energisch gegen öie Anarchie vorzugehen, sowie das
Eigentum gegenüber den Ansprüchen der radikalen
Partei zu schützen.

vb . Petersburg , 11. August. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Der Gehülfe des Ministers für Volksauf¬
klärung P . Jswolsky , ein Bruder des Ministers des
Äußeren , wurde zum Oberprokurator des heiligsten
Synods ernannt.

hd, Odessa, 11. August. (Russische Korrespondenz.)
Die vereinigten Parteikomitees der hiesigen Arbeiter
beschlossen, den Generalstreik jetzt nicht einzuleiten unö
partielle Streiks mit allen Mitteln zu verhindern . In
Winuitza im Gouverneurent Podolien streikte vier Tage
lang das ganze Regiment . Jeder Dienst unterblieb . Die
Hauptforderungen waren : Lösung der Agrarfrage im
Sinne der Bodenverteilung . Auch jedem Reservisten
solle ein genügendes Stück Land zuerteilt werden Der
Oberst versicherte, die Lanösrage werde noch vor Neu-

Samstag , tl . Angttst '«HfeJfc ..

^Ernball sorgen drei rosa Dominos unö die Chanso-
nette für ein lustiges Durcheinander , der Rentner Beau
vursson brüllt fortwährend in der öummkomischstcn Weise
nach ferner Do-Do-Chansonette und der Marinekaöett

^em nL.<;.tnem r°fa Domino steckenden Kammer¬
mädchen ern Munzenarmbanö , das er von der brav -n
^ ' v^ ^ ^ usbeffernlassen erhalten HM So kommt
selbst diese Brave rn Verdacht, den Opcrnball besucht zrr
haben. Zum Schluß Entlarvung der Sünder , die sich
f ®*? ^ ^ Eannter Schwankmanicr aus der Patsche znhelfen wissen.

So viel in kurzen Strichen über den Inhalt des
Opernballc .,, der wie alle derartigen Theaterstücke einzig
aus der Stimmung des Abends heraus beurteilt sein will
Denn was bis zum nächsten Tag haften bleibt , ist nicht

Ändert sich dann höchstens, wie man sich so
trefflich amüsieren konnte. Das Stück hatte vollen Er-
stlg , der freilich in der Hauptsache den aufführcnden
Künstlern zuzujchreibcn ist. Die Damen , Frl . Log es
und Frl . Austerlitz  an der Spitze, waren eben so
wacker beim Zeug wie die Herren , denen diesmal
übrigens öre dankbarsten Rollen zuficlen . Der Hans¬
wurst des Opernballes , der Rentner Veaubuisson des

i l l e r t , war trotz der gewaltigen Übertreibung
köstlich. Dasselbe gilt von dem Provinzler des Herrn
Nothmann.  Frl . Loges erhielt abermals ein präch-
ttges Bukett , offenbar von einem Sachverständigen der
das grüßte Talent und das glücklichste Temperament ' her-
ausfaud unö in dieser besonderen Form seine lobende
Anerkennung ausdrücken wollte. Das fast ausvcrkauite
Haus war fortgesetzt in fidelster Stimmung . ff.

-n. Der Geruch der Krankheiten . Die Medizin ver¬
fugt heute irber derart verfeinerte Mittel zur Feststellung
enter Krankheit durch Auge unö Ohr , daß öie Diagnose
durch die Gcruchsnerven fast in Vergessenheit geraten
ist. Unö doch ist der Geruch, der mancher Krankheit an-
haftet, von so besonderer Art , daß er geradezu in dieser
Hm„cht verwertet werden könnte. Die Bakteriologen
haben diese Erkennttris in wiffenschaftlicherHinsicht noch
gefordert , rndem sie festgcstcllt haben, daß gewisse
Bakterien charakteristische Gerüche aussenöen . Wahr¬
scheinlichkeit kommen aber bei der Krankheit selbst noch
Lelrcuumütuidc in Betracht, wie namentlich öie Mitwir-

jahr gesetzlich gelöst werden. Der Streik endete atme
Repressalien. In Sewastopol herrscht geMMÄk
Garung . Die Sozialdemokraten machen die grötzteü
Anstrengungen , Meutereien vorzubeugeu . Man ver¬
sichert zur Beruhigung , vier verhängte Toöesurtetke

.seien nicht ausgeführt worden. Sämtliche Organt-
sationen im Süden , besonders in Odessa, beschlossen
energischen Widerstand gegen jeden Versuch von Judcn-
hctzell. Für - den Fall des Ausbruches eines Pogroms
siildczegenmaßrcgeln ausgearbeitet . Literatur gegen
die Reaktion wird massenhaft verbreitet.

1Ü' 2rusu 't- Nachdem öie Etsenbahn-
gesellschasten sich weigern , für öie durch die Eisenbahn-
ubcrfallc abhanden gekommenen Staatsgelder Ersatz zu
leisten, wrrö es zu einen, Prozeß zwischen dem Staats-
schätz unö den Eisenbahngesellschaften kommen.
< J* 1******* / ' Warschau, 10. August. Hier ist ein Komplott ent-
deckt worden, welches bezweckte, alle politischen Ge-
^ngcnen zu befreien, wenn nötig mit Gewalt . Mehrere
haftet worden kompromittiert und sind ver-

10. August. Wie dem „Morning Leader"
aus Kopenhagen gemeldet wird , haben verhaftete Mit¬
glieder der finnischen roten Garde eingestanden, daß ein

Komplott gegen öie russische RegieruMg ge-
Zunächst soll von den Revolutionären das

russische Reglerungsgebauöe in HelsingforS in die Luft
ge prengt werden. Dann sollen die russischen Revo¬
lutionäre eine Diktatur errichten und nach Petersburg
gehen, um dort mit den Gleichgesinnten gemeinsame

[ Sache zu machen. In Geheimöepots wird eine große
Menge von Dynamitpatroncn unö Waffen anfbewahrt,
die zur rechten Zeit bei dem Rcvolutionswerk diene»louen. ; ,

I ™ Petersburg , 11. August. Die Tochter des im
Warschauer Militärbezirk stationierten Gcncrallent-
nants Prinze beabsichtigte, ein Attentat auf den
General -Gouverneur Kaulbars auszusühren . Durch
vorzeitiges Platzen der Bombe wurde das Attentat ver¬
eitelt , worauf sich das Mädchen selbst entleibte.

Das Gerücht, daß Revolutionäre da§ Kreisgericht in
Samara erstürmt und die politischen Gefangenen be¬
freit hätten , beruht auf Erfindung . <\

hd. Petersburg , 11. August. Der Flügel -Adjutant
des Zaren Oberst Fürst Trubetzkoi überreichte gestern
im Anstrage des Zaren an jene Soldaten , welche Len
Aufstand in Kronstadt unterdrückt haben, Medaillen und
Geldbeträge unö sprach ihnen den Dank des Zaren aus.
Hierauf besuchte der Oberst die Lazarette , in denen bei
dem Aufstand verwundete Soldaten lagen.

wb. Petersburg , 11. August. Heute erscheint in der
„Nowoic Wremia" eine Zuschrift des Grafen Heyden
mit Beziehung auf das Communiqus der Petersburger
TclegrapheN-Agentur über die Weigerung mehrerer
Politiker , in das Kabinett Stolypin einzutreten . Graf
Heyden schreibt: „Der Präsident des Ministerratcs hatte
mehrere Verhandlungen mit dem Fürsten Lwvff, Gusch-
koff und mrr , und besprach mit uns die Aufforöernug
von Politikern znm Eintritt in das Kabinett . Wir

*v 0r* auß' baß zwei Ministerposten
für Politiker , die rn da» Kabinett eintrcten sollten, nicht
0/uügenö seren,- es müßten wenigstens fünf Politiker

öre rn rhrer politischen Ansicht völlig überettrsttmm-
ttn , und die Bedingung wäre die Annahme von deren
P ^ Oramm, das im Namen des Ministeriums zu ver¬
öffentlichen wäre und das die Grundlage zu bilden hätte,
auf der die neuen Minister bei den Neuwahlen zur
Duma erne einheitliche Partei hätten bilden können -

erhob dagegen keinen Einwanö.
rfH Grafen Maßnahmen , um in die Kombination Persön¬
lichkeiten einznbcziehen, deren Namen die Berwirk-

kung des Bettzeugs . Dr. Clelanö stellt in einem
I ^/eil ' en an den „Lancet" einige durchaus bezeichnende
Krankhcitsgeruchc zusammen. An erster Stelle erwähnt
er iwi Geruch von Aceton im Atem von Zuckerkranken.
Dieser Geruch macht sich in der Zeit geltend, wenn die
Kranken einer Ohnmacht erliegen , und zwar geht er zu¬
weilen um einige Stunden dem Eintritt einer solckien

e.i  ben von einem solchen Kranken ausgehenden
s^ ahnlichen Geruch in einem Raum , in dem 32 be-

Betten standen, so stark empfand, daß er fragte, ob
Ct" Betäubungsmittel angewandt hätte. Es

stellte sich dann heraus , daß der Geruch nicht üer von
Äther , sonoern von Aceton war ; einige Stunden später
trat , obgleich zu icner Zeit noch keine andcrcrn ver¬
dächtigen Anzeichen vorhanden waren , öie Ohnmacht ein,

der Kranke nicht mehr erwachte. Danach liegt
fs W°Z nar ^' 6em 9trat  öie Beachtung dieses prophetr-
schen Geruchs zu empfehlen. Wärter , die häufig mit
^.yphuskranken zu tun gehabt haben, vcrsichcrlr, daß es
"Vl en  m ° fÖCif n Typhusgcruch gäbe, der für einen ge-
ub ên Beobachter geradezu entscheidend für die Beur-
tcilnng zweifelhafter Fälle werden könne. Der Geruch
wird als ganz eigenartig und entschieden „sauer " be¬
schrieben, jedoch scheint seine Erkennung nicht für jeden
und überhaupt nur durch Erfahrung möglich zn sein.
Manche Wärter behaupten sogar, daß sie beim Eintritt
rn einen Krankensaal sofort durch den Geruch feststellcn
können, ob sich ein Pestkranker darin befindet, und
wollen auch noch andere ansteckende Krankheiten durch
■i™. 5 n<tn  unterscheiden können. Am schärfsten tritt

vielleicht der saure Geruch hervor , der mit rheumati-
!5 " u Fieber verbunden ist. Der Arzt hatte einmal ein
Mädchen zu behandeln , dessen Krankheit für Appcn-
dicitis gehalteir wurde . Während der Pflege wurde
eine Aufmerksamkeit durch den besonderen rhenmati-
chen Geruch erregt . In der Tat wurde bei der dennoch

vorgenommen.cn Operation der Appendix des Daruis
ganz gcsiind befunden. Seitdem ist durch häufigere Er¬
fahrung bestätigt worden, daß es rheumatische Erkran¬
kungen gibt, die mit der berückitiaten AvpcndicitiS ver¬
wechselt werden können. Wahrscheinlich lassen sich in

dieser Hinsicht noch weitere Feststellungen machen, deren
Wert die Arzte nicht ganz unbeobachtet lassen sollten.

„Kunst im Hause." Wie man aus Brüssel schreibt,
findet im September und Oktober laufenden Jahres
dort unter der Ehrenpräsidentschaft der Gräfin von
Flandern eine internationale Ausstellung für „Kunst
Mi Hause" statt. Auskünfte erteilt das Sekretariat,
Rue de ö-mUlon Nr . 86 in Brüssel.

Sasonoff Dirigent der Ne,v Yorker philharmont-
schcn Konzerte. Die Unterhandlungen der New Yorker
philharmonischen Gesellschaft mit dem berühmten ruffi-
schen Dirigenten Sasonoff bezüglich seines Engagements
als selbständiger Dirigent der New Yorker philharmoni¬
schen Konzerte sind jetzt zirm Abschluß gelangt . D -r
Kontrakt verpflichtet Sasonoff auf drei Jahre

Schiller-Drama . „Frick Wort " („Der arme
-rcirfel ) ist der Titel eines Dramas in drei Aufzügen
von Max Oescr, das die Leiden Schillers in Mannheim
nach seiner Flrrcht aus Stuttgart behandelt. Es zeigt
uns den von seinen Idealen ganz erfüllten Dichter am
Hofe ües Freiherrn v. Dalberg , wo ihm von übelwollen-
den Freunden der Untergang bereitet werden soll.

Dom BKcherttrsch»
. „ * "D .i e Große Berliner K irn st - A u s ste li ,1 n
L9 °t Q"' ^iitelt sich ein im Kunstverlag von I ©niff
Berlin W„ Kurfürstenftraße 148, erscheinendes Bil 'demvett'
'6encn erste Lieferung uns vorliegt. Das neue UnNrnelwien'
oas in späteren Jahren fortgesetzt werden soll, will die Eri,,»e'
rung an. die Ausstellung beim kunstliebenden Publikum fcfi&a w
sind zugleich den am Besuch verhinderten /ah re heu
nlteresscntcnein-en Überblick über das Schassen der d--üt L
Künstler ertnöglichen. soweit er ans der Vilderscüau«m
Bahnhof zu gewinnen ist. Vorgesehen sind sechs S Ä
Preis jedes Heftes, den, stets ein biographischer Text über ö̂ie
vertretenen Kunstter be,gegeben ist, betragt 7ö Pf? Die „or°
,egende erste.Lreiemng bringt in technisch vollmdetcn

ŝ fC,t ^ "llleruche Wledergabender Werk« von Richard MchkeOskar grenzet. Willy Hammachcr, Karl Lanavammer m-A-'
Nahes, Paul Vorgang, Rudolf v. Voiatlänüer » rau
P- . Slesch-Brnningen-München. Heinrich Brefim/Hammver'Heinrich Pforr-KarlSruhe, Eugen Kampf-Dbereasset
Stahl-Florenz A Westphale-Eenmün Mr soŵ ' LoduZ

Kunstwerke von Max Dennett „Amor MW"
un-> v . W. v. Glum er „-Siegfried bezwingt Brunhilde" — Bei
breiwng'rechnen? ÖUrftem  Unternebwe« wettelte Vev
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lichung unseres Programms verbürgt haben würden
Muc dieser Persönlichkeiten lehnte wegen Kranklrchk-ct
ihre Beteiligung ab. Bevor wir noch Verhandlungen
mit anderen anknüpsen konnten, erklärte man uns , oasz
gegenwärtig nur zwei Ministerposten mit Pol »trrern
besetzt werden könnten ; allmählich könnten dann kuu,t '.g
moch andere Politiker herangezogen werden . Wao das
Programm betrcsfe, so könne diese Frage jetzt nacht ge¬
löst werden. Die Regierung sei entschlossen, den t.c>cg
der Reformen mit Entschiedenheit zu betreten . ^ oco Ûcu
es unter diesen Bedingungen nicht für möglich und er¬
forderlich, an weiteren Verhandlungen teilzunepmen.
Die Kombination ist also aus Hindernisse gestoßen, dre
außerhalb unseres Willens lagen .. Es handelte sich aoer
darum , daß der Ministerpräsident unsere Bedingungen
nicht angenommen hat . Wenn wir kernen Erfolg gcyaot
haben, so geschah es, weil es uns nicht gelang , die Regie-
rung davon zu überzeugen , daß der Plan , uru zu
bureaukratischen Ministern zu machen, keinen «nmi
habe."

Der Großsiirst Nikolas Nikolajervitsch ist der „Nowoje
Wremja" zufolge zum Generalissimus ausersehen . Dreje
Nachricht ist zwar schon dementiert , aber ein russisches
Regierungsöementi ist billiger noch als . öie berühmten
Brombeeren . Wenn man bedenkt, daß die Nachricht von
keiner anderen Zeitung verbreitet wurde als von der
„Nowoje Wremja ", die gute Beziehungen zum Hof hat,
so wird man zu dem Schluß kommen müssen, daß doch
etwas Wahres dahinter stecken muß. Deshalb ist cs mcht
unangebracht, hier eine, wenn auch etwas einseitige, aber
immerhin zntrcffende Charakteristik des kommenden Gene¬
ralissimus zu geben, die ans der Feder des französtschen
Journalisten Mär stammt. Ular schreibt: „Wie Alexis
für einen Seemann , so wird Nikolas Nikolajervitsch in
seiner Familie für einen tüchtigen General gehalten.
Reiten und tanzen kann dieser Großfürst , nach dem
Zeugnis aller jungen Hofdamen, ausgezeichnet. Und fast
wäre er ein großer Mann geworden. Wollte man :hn
doch zum Oberseldherrn gegen Japan machen! Aber
außer der Angst, seine nur allzu bekannte Unfähigkeit in
einer Stellung , wo schneidige Parforcejagden nichts-
nutzen, würde sofort ans Licht kommen, prallte man mit
Entsetzen vor den finanziellen Folgen zurück. Denn
Nikolas ist der Sohn seines Vaters : mehr noch, er war
dessen Adjutant und . . . „Geschäftsträger " im Türken¬
krieg, wo sich der alte Oberfeldherr mit den Juden Grc-
gori , Cohn u. Ko. zum Zweck der Proviantierung zu-
sammengetan, Hunderte von falschen LiefernngSzertifi-
katen ausgestellt hatte , sein Heer verhungern ließ, fast
den ganzen Krieg zum Heil seiner Kasse verlor und sich
beim Frieöcnsschluß mit einem Gewinn von 28 Millionen
Mark von den Geschäften zurückzog. Vater und Sohn
hatten überdies den edlen Mut , ihre Heldentaten im
Jahre 1380 des längeren und breiteren in der „Nouvelle
Revue" auseinanderzusetzen , worauf sie unter Kuratel
und Polizeiaufsicht gestellt und nach Nizza verbannt wur¬
den und eine magere Jahresrente bekamen, während
der Zar sich den Spaß machte, das erschwindelte Ver¬
mögen . . . für sich selbst zu konfiszieren ."

AUKlmrd.
It -Merr.

Die Gerüchte von der Erkrankung Ram pollas
sind falsch. Der Kardinal befindet sich beim besten Wohl¬
sein.

imnkrfAdi.
Für die Sympathieadresse an die Duma werden zur¬

rest die Unterschriften gesammelt. Als erste Haben unter¬
zeichnet: Adolf Carnot , der Bruder des ermordeten
Präsidenten , der Akademiker Verthelot , ehemals Minister
des Äußern , ferner der Vizepräsident des Senats Leydct,
sowie eine Reihe anderer Senatoren , Deputierter und
Professoren.

Gugl -rud.
Englische Blätter bringen Enthüllungen über weit¬

gehende Unregelmäßigkeiten , die in der eng¬
lischen  K o l o n i a l v e r w a l t u n g vorgekommen
find. Den Anstoß zu diesen Enthüllungen gab der er¬
schienene Geschäftsbericht des Kolonialamtes für das
(Jahr 1905. Danach haben Offiziere in leitenden Stel¬
lungen bei den Koloniallieferungen ausgedehnte Unter-
schlcife begangen. Ihr Vorgehen wurde von den unter¬
geordneten Veamtenvrganen unterstützt , so daß sich ein
ganzes System von Durchstechereien und Betrügereien
entwickelte. Der Kolonialarmee wurden Waren geliefert,
die niemals bestellt worden sind. Mit den beteiligten
Kanslenten wurden betrügerische Kontrakte abgeschlossen.
Die Offiziere bis hinunter zum Unteroffizier nahmen
Bestechungen und Schweigegelder von den Lieferanten
an , die für minderwertige Waren enorme Rechnungen
aufstcllten. Kompromittierende Rechnungen und Doku¬
mente wurden gefälscht oder vernichtet. Auf diese Art ist
die Negierung um eine Summe von über 40 Millionen
Mark geschädigt worden . Die Blätter fordern rücksichts¬
los Bestrafung der Schuldigen ohne Rücksicht auf Person
und Amt und stellen noch weitere Enthüllungen in Airs¬
sicht. (Unsere deutschen Kolonialskandale scheinen also
Kleinigkeiten im Vergleich zu diesen Vorkommnissen bei
den englischen Vettern zu sein.)

Spmnerr.
In Madrider politischen Kreisen macht sich immer

mehr die Überzeugung geltend, daß ein diplomatischer
Bruch zwischen Vatikan und Spanien wegen der Zivil¬
ehe und der Friedhossfrage unvermeidlich sein werde.
Wie amtlich mitgeteilt wird , sind die Verhandlungen
über diese Angelegenheit , die bis jetzt in Madrid statt-
gesunden haben, nach Rom verlegt worden . Durch diesen
Beschluß gewinnt die Nachricht von der bevorstehenden
Ernennung des bisherigen Ministers des Nutzeren zum
spanischen Gesandten am Vatikan große Bedeutung.
Diese Ernennung wird vorläufig noch nicht amtliH ?<>
stürmt, kann aber als Tatsache betrachtet werden.

Krlgien»
Der Kriegsminister hat einen Ausschuß zum Studium

der Frage ernannt , ob angesichts der Neuarmierung der
Artillerie die Feldartillerie neu zu organisieren und ob
es vorteilhaft sec, die Feldartillerie von der Fcstuugs-
artillcric zu trennen.

Meveriiirgt«
Das Komitee der Arbeiterpartei in Cincinnati hat

die Kandidatur des Schwiegersohnes Roosevelts Air.
Longworty für die kommenden Kongrehwahlen abgelchnt.

Ghittü.
Aus China wird stber die durch Piraten verursachten

Unruhen noch berichtet, daß die Piraten die ganze Küste
terrorisieren . Ein Dampfer überraschte ein Boot , cn
welchem sich sieben von Piraten gemachten Gefangene
noch lebend befanden. Die Ortschaft Sincheng wurde von
den Piraten angegriffen und teilweise zerstört. Eine
englische Kirche ist ebenfalls zerstört worden . Srebcn
Personen sind durch die Piraten getötet worden . Regce-
runastruppen sind nach dort abgegangen.

Nachrichten aus China besagen, daß infolge der Rer»-
teuernng in verschiedenen Provinzen Unruhen ausge-
brv chen sind. . _—
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An die Grazer Gäste!
Es brodelt in seinem Kessel

Gar manches zu unserem Leib,
Doch hat noch ans jeglicher Fessel
Sich der deutsche Siegfried befreit

Und als wir in Ketten und Banden
Geschlagen und kampfesmüd',
Da ertönte in deutschen Landen
Kampfsprühend das deutsche Lied.
Begeistert stürmten zum Kampfe
Die Sckmren der Deutschen bewehr»,
In den Schlachten, im Pnlverdampse,
Da siegte Leier und Schwert!

Gegrüßt mit frohem Mute
Seid , Sänger aus Österreich,
Ihr Blut von unserem Blute,
Ihr Fleisch von unserem Fleisch!
Uns einen dieselben Gedanken,
Uns eint dasselbe Wort,
Bleibt tnnner und ohne Wanken
Dem deutschen Liede ein Hort!
Wie klingt es in Lust und in Schmerzen
Gleich herrlich : Das deutsche Lied!
Mit Wonne erfüllt es die Herzen,
Mit Andacht unser Gemüt . —
Zum Kamps' rnft 's und mahnet zum Frieden,
Weckt Milde und machet nnS stark,
Und hat uns als Freunde beschieden
Die Sänger aus Steiermark ! —

Willkommen, so jubelt 's am Rheine,
Der freundlich entgegen euch lacht,
Ein Willkomm' in goldenem Weine,
Er sei euch, o Freunde , gebracht!
Ihr Sänger aus Österreichs Gauen
Habt Freundschaft in uns entfacht,
Auf euch ruht unser Vertrauen,
In der Ostmark Haltet ihr Wacht!

Zwei Kaiser, als Freunde geeine»,
Sie sind uns ein Vorbild der Kraft,
So set'n auch die Völker vereinet,
Was immer das Schicksal auch schafft.

Die Grazer Sänger am Rhein.
Aus St . Goar,  10 . August, wird uns berichtet:
Von Cöln trafen heute abend gegen 9 Uhr dir

Grazer Sänger in St . Goarshausen ein. Sie wurden
am Bahnhof von einer Abordnung des hiesigen
,.M ännergesang -Ber eins " willkommen geheißen. Dre
Musikkapelle intonierte die österreichische Natronal-
hymne, worauf sich der Zug , dem sich Hunderte von
Menschen anschlossen, unter dem Jubel der Bevölkerung
nach der Haltestelle des Dampfers bewegte. Während¬
dem war St . Goar festlich beleuchtet worden und der
Schimmer der Illumination in Verbindung mit den
ringsum ragenden Bergen , dein weiter oben liegenden
Lorelcifelsen wirkte so zauberisch schön und herrlich, daß
die Grazer Sangesbrüdcr , hingerissen von dem macht¬
volle » Eindruck und bewegt ob des herrlichen Anblicks,
den das liebliche Rhcinstädtchcn im Glanze der Beleuch¬
tung bot, in stürmischen Heilrufen ihrer Bewunderung
Ausdruck gaben. Mit dem Dampfer und der Ponte
wurde die Überfahrt vollzogen, die Musik sprelte ge¬
dämpft: „Ich weiß nicht, was soll es bedeuten . . . , mt
fast am Ufer von St . Goar angelangt , wurden dre Gast
mit einem stimmungsvollen Chor deS „Männergesang-
Vereins St Goar " begrüßt . Dazwischen krachten, dir
Böller , das Hundertfältige Echo der Berge wachrufenS,
die Fackeln leuchteten, überhaupt das ganze Bild , gestar¬
tet^ sich so romantisch, daß wohl für immer dre Nach¬
klänge in den Herzen der Gäste znrückSlcibcn werden
zum treuen Gedächtnis au das kleine gastfreundliche
Städtchen , welches, im Angesicht der Lorelei liegend, die
deutschen Gäste aus fernem Land rmt ,o großer Begeiste¬
rung willkommen hieß. Von der Landebrücke ans Letzte
lick dar Zug in Bewegung nach dem Rathaus . Es rvar
Mn Fackelzug unter gewaltiger Beteiligung der Bevölkc-
vuna Am Rathanse angelangt , begrüßte Herr Bürger¬
meister i, Brandenstein die Gäste im Namen der Stadt
wie 'auch der ganzen Gegend, sie am deutschen Nhcin-
ftnut» im schönen St . Goar herzlich willkommen heißend.
Die mit beifälligen Heilrufen aufgcnvmmcncn Worte
schloß der Redner mit einem Hurra auf den Kaiser Franz
Zoieob und Kaiser Wikhülm. Die Musik spielte dann die
österreichische Nationalhymne . Der Vorsitzende des
Grazer Männergesang -Bereins " erwiderte mit herz¬

lichen Worten die ihnen gänzüch. unverhoffte Begrüßung,

sprach den herzlichsten Dank au § und widmete ein Hoch
der Stadt , dem Bürgermeister , überhaupt der ganzen
Gegend. Der Fackelzug setzte seinen Weg dann nach »-cm
besonders geschaffenen Festplatz fort . Dort begrüßte rm
Namen des St . Goar er Vereins der Präsident Herr
Mostert die Gäste: „Zieh' nicht vorbei an St . Goar —
Der Stadt , die allzeit gastlich war ", das war der Resrartt
seiner Ansprache und mit einem Hoch auf den Grazer
Verein schloß er seine oft durch begeisterte Zurufe un*
terbrochene Rede. Der Vorsitzende der Gäste dankte und
brachte den St . Goarern ein herzliches „Grüß Go" -
Stehend sang der Verein daraus seinen Wahlspruch. Nach
einer Pause trug der St . Goarcr Verein einen Bcgrü-
tzungschor vor , und in dessen Gefolge spielte hic «.tapeue
wieder das Loreleilied , nur mit dem Unterschied, o-atz
diesmal alles mitsang . Im Namen des ,,Loreler>-Ler-
eins " sprach dann Herr I . Chr . G l ü ckl i ch*28 »c -
bade  n . Seine Ansprache befaßte sich in der Hauprsache
mit dem deutschen Gesang, den er in Verbindung mw
dem Loreleifelsen zu bringen verstand. Er wirkte durch
seine Rede derart mächtig ans die Zuhörer , daß sich o,.
schon innerhalb der Ansprache Beifallsrufe knndgaben,
zum Schluß aber nach Ausbringung ciues Hochs aus das
deutsche Volkslied löste stürmischer Beifall sich aus , der
dem sich steiermärkische Heilruse dem deutschen Hochrn,
zngesellten. Im weiteren Verlaufe deS Abends folgten
noch Reden , Toaste, Lieder und Mnsikvortrage . _ Ern
Tanz machte den Schluß. Die Feier am Lore. eiielien
ist äußerst stimmungsvoll verlaufen , mögen die Grazer
Sänger weiterhin solchen herzlichen Empfang im schonen
Rheinland finden . — Wie nnS noch weiter mrtgetcr».
wird , hat Herr Glücklich-  Wiesbaden den Grazern
namens des „Lorelei -Vereins " einen silbernen
Doppelbecher,  gefüllt mit edelstem Rhermvern
überreicht. Der Becher trägt als Eingravicrung auf
der einen Seite die Inschrift : „Lorelei 10. 8. 06 , aus der
anderen die Aufschrift: „Austria " und „Germania.

— Persmral-NachEtcn . Herr Pfarrer Dr . Herr , Üstkstr
in Wiesbaden, seit 1. April 1801 Inhaber der katholischen P,arr-
stelle in Schlangenbad, wurde zum Leiter d-S Prcesterjcmcna. S
ln Limburg vom 1. Oktober ab ernannt.

— Minister im Auto . KriegSminister v. Einem ist
vorgestern im Auto von Cöln in Frankfurt cingctroffcn.
Er wurde von dem bekannten rheinischen AutosportS-
mann Gustav Langen aus Cöln in dessen OOpfcrdigem
Fiatwagcn gefahren . Die Fahrt ging riesig schnell, und
der Minister äußerte , er sei mit Eilzngsgcschwindrgkcrj
gekommen. Bon Frankfurt fuhr der Minister in einem.
28/32 Il .-? .-Opelwagen weiter , den Fritz Opel von »-er
Firma Opel in Rüsselshcim lenkte. Der Minister fuhr
nach Mssingen in § Bad.

Regiments -Jubiläen . Das Hess. Felöartillerie-
Regiment Nr . 25 begeht heute Samstag die Feier seines
100jährigen Bestehens, das Dragoner -Regiment Nr . 23
in Darmstadt feiert am gleichen Tage sein loojährigcs
Jubiläum als Garderegiment . In den OfsizierkasinoS
beider Regimenter finden entsprechende Feiern statt: das
Dragoner -Regiment veranstaltet außerdem für ferne
Mannschaften und früheren Angehörigen ein besonderes
Fest.

h. Zum Besuch der Grazer Säuger sind die meisten
Gebäude zwischen Bahnhöfen und Nathans beflaggt. Das
Rathaus selbst hat großen Flaggcnschnruck angelegt und
der Haupteingang sowohl als auch der Aufgang zum
Festsaal sind reichlich mit Girlanden und Blattpflanzen
dekoriert . ^ . ... . . r

— Polizei in Cronberg und Homburg . .Anläßlich
5er Monarchenzusammenkunft in Schloß Friedrichshos
und der Anwesenheit des Kaisers in Homburg werden
umfangreiche Polizeikräftc nach dort dirigiert . Außer
englischen und einigen Berliner Kriminalbeamten wer¬
den in Cronberg und Friedrichshos voraussichtlich zehn
Frankfurter Kriminalbeamte unter Leitung des Polizei-
ratö Wolfs, eine größere Zahl uniformierter Schutzleute
und aucĥ -ein starkes Gcndarmcricaufgebvt anwesend

Das Hey'l-Denkmal , von der Gesellschaft
„Sprudel " angeregt und von der Einwohnerschaft durch
freiwillige Beiträge erfreulich gefördert , wird in de»
Anlagen hinter dein neuen Kurhaus seinen Platz fan¬
den. Derselbe wurde kürzlich ausgesucht. DaS Monu¬
ment, bekanntlich dem Andenken an den ersten Kurörrek.
tor Wiesbadens , Herrn Ferdinand Hcy'l, gewidmet, be¬
steht aus einer ans einen» entsprechenden Unterbau
ruhenden Portraitbüste des Verewigten , ähnlich dem
Bodcnstcdt-Denkmal.

— Zur Bebauung des AukammS. Aus V i c r -
stadt  schreibt unser Korrespondent : Am Dienstag dieser
Woche fand eine Besprechung in Sachen des neuen
Fluchtlinienvlancs in» hiesigen Nathans statt, an welcher
städtischcrscits die Herren Stadtvaurat Frobcnins und
Klein vom Bermessnngöamt tcilnahmen . Bon hier
waren Mitglieder der Bankvmmission und der Bcrkehrs-
kommissivn anwesend. In » allgemeinen fand, wie schon
kurz gemeldet, ein vollständiges Einverständnis über dir
neuen Pläne statt, welches allerdings noch von nuferer
Gemeindevertretung bestätigt werden muß. Herr Klein
iaatc die Ausarbeitnug der Pläne in der vereinbarten
Festsetzung spätestens innerhalb 14 Tage zu. Hat un¬
sere Gemeindevertretung denselben zngestirnmt, iv sollen
diese Verhandlungen gemeinsam mit denr Bahuvcrtrgg
den Wiesbadener Stadtverordneten vorgclcgt werden.

1» Die französischen Ärzte werden morgen vormittag
uv» 10 Uhr vorn RathauS aus in zwanzig im Auftrag der
«tadt von Herrn Kutscher Walther gestellten Wagen zn-
näch'l nach dem städtischen Krankenhaus fahren zur ein.
gehenden Besichtigung desselben unter Führung der
beiden Chefärzte. Dann fahren die Gäste durch den
Wald an der Leichtweishöhle vorbei auf den Ncrvberg
und weiter zum „Noten Kreuz", das ebenfalls besichtigt
wird Nach einer Besichtigung der Kochvrunucu-An.
lagen des Hotels „Rose" und des „Parlhotelö " findet
um 1 Uhr gemeinschaftliches Essen im Kurhaus statt.
D»e französischen Ärzte werden bereits morgen Sonn¬
tagnachmittag gegen 5 Uhr »rnscrc Stadt verlassen, wes.
balb öie Kurv  e r w u l t n n g , um dcuielbeu noch pi«
Anwohnumg des N a chm i tta g L - K o n z c r t e L LN
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ermöglichen, dasselbe um 3% Uhr beginnen läßt . ES
sei indessen darauf aufmerksam gemacht, daß das Kon¬
zert wegen der Inanspruchnahme der Säle nur bei ge¬
eigneter Witterung stattfinden kann. Dasselbe wird
indessen nicht frühzeitiger als sonst beendet sein. In
dem abendlichen großen Vokal- und Instrumental -Kon¬
zert unter Mitwirkung des Grazer und des hiesigen
Männergcsang -Vcreins werden durch die Kapelle des
Regiments v. Gersdorff auch spezifisch österreichische
Weisen zum Vortrag kommen, wie „Ein Abend bei den
Deutschmeistern in Wien", die „Wcaner Burgwach
kommt", „Radetzky-Marsch" usw. Das Konzert wird mit
der Ouvertüre zu „Oberon " eröffnet werden.

— Haltestelle auf der blaue« Linie. Auf behördliche
Anordnung wird die Haltestelle am Schillerplatz für die
blaue Linie nach.der Ecke der Friodrichstraße und Bahn-
hofftrahe verlegt , dergestalt, daß die Wagen der blauen
Linie in jeder Fahrtrichtung vor der Geleisekrcuzung
der Dotzhcimcr Linie halten . Mit Rücksicht auf das
Residenz-Theater ist gleichzeitig an der Ecke der Luisen¬
straße und Bahnhofstraße eine neue Haltestelle für die
blaue Linie behördlich festgesetzt.

^ — Die Haltestelle am Faulbrunneu auf der
Linie Wiesbaden -Dotzheim, deren Errichtung dieser Tage
von uns befürwortet worden, dürfte schon in Kürze zu¬
stande kommen. Wie wir aus guter Quelle hören , haben
bereits Verhandlungen mit den zuständigen Behörden
stattgefundcn und ist der Plan von denselben in wohl¬
wollendste Erwägung genomnten worden , zumal auch
dort die Zweckmäßigkeit jener Haltestelle sofort zugegeben
worden ist.

h. Ans der Schneider-Innung . Am 13. Februar
d. I . fand im '„Westendhof" eine Versammlung der
Schneider-Innung statt, in welcher u. a. auch die Wahl
der Vertreter zum Jnnungsausschuß auf der Tages¬
ordnung stand. Vorher war der Schneidermeister Jean
Fix zum Vorstandsmitglied gewählt worden und als
man in die Wahl der Ausschuß-Vertreter eintrcten
wollte, verlangte er aus bestimmten Gründen Zurück¬
stellung dieses Punktes . Der Obermeister Ziß wider¬
sprach diesem Antrag ; es gab eine kurze, aber heftige
Diskussion, wobei dem Fix in Beziehung auf eine
Äußerung des Obermeisters das Wörtchen „Quatsch"
entschlüpfte. Der Obermeister faßte das als eine Ge¬
ringschätzung seiner Person und als Beleidigung auf
und verwies IFix das Versammlungslokal . Der Auf¬
forderung , das Lokal zu verlassen, kam Fix nicht nach,
und der Obermeister stellte Strafantrag wegen Haus¬
friedensbruchs . Das Schöffengericht, vor dem sich Fix
zunächst zu verantworten hatte, erkannte auf Frei¬
sprechung des Angeklagten , da der Vorsitzende Z. über¬
haupt kein Recht gehabt habe, das Vorstandsmitglied
Fix zum Verlassen des Lokales aufzufordern . Gegen
dieses .Urteil legte die Staatsanwaltschaft Berufung ein.
Die Strafkammer verwarf die Berufung mit der Maß¬
gabe, daß sie an Stelle der Freisprechung Einstellung
des Verfahrens setzte. Das Gericht hatte kein Bedenken,
daß das Versammlungslokal von dem Jnnungsvorstand
als solchem gemietet war , der seinerseits vertreten war
durch seinen Vorsitzenden, den Obermeister Ziß , dessen
bedingtes Ausweisungsrecht jedoch von einem ungebühr¬
lichen Benehmen des Ausgewiesencn abhing . Der An¬
geklagte habe sich in dem vorliegenden Falle ungebühr¬
lich benommen und der Vorsitzende habe an sich das Recht
gehabt, ihn zum Verlassen des Lokals aufzufordern , ver¬
neint müsse aber werden , daß der Vorsitzende das Recht
hatte , selbständig, ohne Mitwirkung des Vorstandes,
Strafantrag bei Gericht zu stellen.

— Die Dotzhenrrcr Kirchweih wird morgen und über¬
morgen in herkömmlicher Weise gefeiert . Sie wird dies¬
mal ihre Anziehungskraft um so mehr bewähren , als
wegen bestimmter Umstände dies Fest voriges Jahr
ausfallcn mutzte. Dazu kommt, daß Heuer die Verbin¬
dung mit unserer so erfreulich anfblühenöcn Nachbar-
gcmcinde eine weit bequemere ist als früher . Die
Straßenbahn hat denn auch für den Verkehr an den
Kirchweihtagen besondere Züge nach und von Dotzheim
in ihren Fahrplan eingelegt . Die Wirte Dotzheims
haben von jeher verstanden, die Gäste aus Stadt und
Land zu voller Zufriedenheit zu bedienen und werden
auch jetzt nicht znrückstehcn. Dabei ist für ausreichende
Lokalitäten , namentlich auch Säle für die tanzlustige
Jugend , hinlänglich gesorgt. Die Losung wird zweifel¬
los- morgen für viele lauten : Auf zur Dotzhcimcr
„Kellb"!

— BctrngSprozcß . Der 46jährige Kaufmann Leopold
D e h c aus Niederlflynstein,  der vorbestrafte 40-
jährige Bauunternehmer Adolf Grimm  aus Dotz-
h c i m und die 30jährige Witwe des Restaurateurs Bern¬
hard Löffler,  Maria , geborene Weis , aus Katzen¬
elnbogen,  alle in Frankfurt a. M. wohnhaft, sind
der schweren Urkunden fälsch ung  angeklagt.
Dehe hat im Juli vorigen Jahres in Ncuhansen bei
Worms die Kaiscrmühle käuflich erworben . Ende
vorigen Jahres wurde ihm von der Witwe Göhle in
Worms eine auf der Mühle ruhende Hypothek von
6000 M. nebst Zinsen gekündigt. Er bat die Göhle um
Frist , die ihm auch bis zum 1. April bewilligt wurde.
Inzwischen beauftragte Dehe den Grimm , mit dem er
in geschäftlicher Beziehung steht, die Hälfte der Hypothek
und 75 M . Zinsen an die Witwe Göhle abzulicfern und
dahin zu wirken, daß die Frist der anderen Hälfte der
Hypothek noch etwas erweitert werde. Zu diesem Zweck
übergab Dehe am 3. Januar ö. I . dem Grimm 3075 M.
Am anderen Tage fuhr Grimm mit der Löffler, mit der¬
er in näherer Beziehung stand, nach Worms . In der
Wohnung der Witwe Göhle zahlte Grimm im Beisein
der Löffler nur die 75 M. .Zinsen aus und ließ sich dies
auf einer bereits vvrgcschriebencn Quittung bestätigen.
Am anderen Tage lieferte Grimm dem Dehe eine
Quittung über den Empfang von 8075M ., unterschrieben
von der Witwe Göhle, ab. Nach einiger Zeit erhielt der
Angeschuldigte Dehe von der Witwe Göhle eine Karte,
-worin er um Zahlung der 0000 M. gebeten wurde . Es
stellte sich nun heraus , daß die Göhle nur die 75 M.
Zinsen erhalten und die Quittung gefälscht war . Dir

RixSLKdeUer © rtgMlltL Samstag , 11 . August 1906 . Seite 5.
Staatsanwaltschaft klagte nun auch den Dehe mit an,
da sie der Meinung war , daß er dem Grimm nur 75 M.
gegeben und die drei Angeklagten gemeinschaftlich ge¬
handelt hätten . In der Verhandlung stellte sich aber die
Unschuld des Dehe heraus , so daß seine Freisprechung
erfolgte. Die Angeklagten Grimm und Löffler be¬
haupteten , daß die Göhle die 3075 M. erhalten und
quittiert hätte . Sie soll das Papier zur Quittung ge-
geven und die Löffler will nach dem Diktat des Grimm
geschrieben haben. Die Zeugin Göhle bestritt dies ganz
entschieden, das Konzept der Quittung Habe der Grimm
mitgebracht Und sie hübe nach Aushändigung der Zinsen
deren Empfang bescheinigt. Ans dem sehr interessanten
Gutachten des Gerichtschemikers Herrn Dr. Popp-
Frankfurt ging hervor , daß die Unterschrift der Göhle
mit einer anderen Tinte geschrieben war als das
Konzept. Die weiteren Feststellungen hätten ergeben,
daß die Tinte und Feder , mit der das Konzept geschrie¬
ben, identisch sei mit Tinte und Feder , die im Haushal-
tungsbuch der Löffler benützt worden wäre . Die Zahl
3000 M., die über der Zahl 75 stehe, wäre erst nach der
Unterschrift der Göhle zugcfngt worden. Der Staats¬
anwalt beantragte gegen Grimm und Löffler je 1 Jahr
Zuchthaus , 1000 M. Geldstrafe und Ehrverlust . Das
Gericht sprach, wie schon oben angegeben, den Dehe frei,
verurteilte den Grimm zu 1 Jahr Zuchthaus  und
5 Jahren Ehrverlust und die Löffler, die als das Werk¬
zeug des Grimm betrachtet .wurde, zu 6 Monaten Ge¬
fängnis.

— Reblausherdc wurden weiter gefunden in L o r ch
a. Rh. im Distrikt Mandel , und zwar in , den Wein¬
bergen der Winzer Kaspar Voß und Philipp ' Dr eis. Auch
an der Nahe in der Gemarkung Langenlonsheim,
Lage Bartmannsrech , wurde die Reblaus entdeckt. Hier
umfaßt der Herd sechs verseuchte Stöcke. Er befindet
sich kaum 10 Meter von dem im vorigen Jahre in gleicher
Lage gefundenen Herde.

— Ehrlicher Finder . Ein Herr von hier fand am
„Hotel Nassau und Krone" in Biebrich eine Brieftasche
mit einem Kreditbrief über 6000M . von einer englischen
Bank . Der Finder machte sofort dem Hotelier Abler
hiervon Mitteilung in der Annahme, daß einer der dort
verweilenden Gäste die Brieftasche verloren haben
könnte. Dies bestätigte sich, denn ein hiesiger Kurgast
recherchierte nach der Tasche. Ihm wurde der Fund
ansgehändigt und dem Finder ein angemessener Findcr-
lohn erstattet.

— Zwcrhnubcrtjährrges Geschäftsjubilänur . Am
Montag , den 13. August, feiert die Ochsenmetzgcrci von
C. und L. Falk  in Mainz ihr MOjührigcs Bestehen.
Im Jahre 1700 ist von Bingen der Metzgermeister Peter
Falk in Mainz zugewandert und hat die Ochsenmetzgerei
begründet . Seit dieser Zeit ist das Geschäft von den
Vätern auf die Söhne durch neun Generationen übcr-
gegangen.

— Dem Tode nahe. ' Gestern nachmittag zwischen
3 und 4 Uhr stürzte von der zwischen der Dampfcr-
landcstelle der Eöln -Düsseldorfer Schiffahrts -Gesellschaft
und dem „Hotel Nassau" befindlichen Treppe der 5jährige
Knabe Sebastian  aus der Nheinstratze in Biebrich in
den Rhein . Durch die Hülferufe seiner Spielgefährten
wurden Passanten aufmerksam und es gelang dem For¬
mer Zapf , den Knaben von dem sicheren Tode des Er¬
trinkens zu retten . Wenn man dem Treiben der Kinder
an dem Nhcinnser in Biebrich zusteht, so ist es als ein
Wunder zu betrachten, daß nicht täglich ein Kind dein
nassen Element zum Opfer fällt. Gewöhnlich stellen sich
die Kinder auf die unterste Treppenstufe, welche mit der
Wasseroberfläche in gleicher Höhe ist und plätschern im
Wasser. Der Lurch vorbcifahrendc Schiffe verursachte
Wellenschlag kommt sodann unverhofft heran und über¬
spült 3 Vis 4 weitere Treppenstufen , worauf das Kind
gewöhnlich nicht gefaßt ist und daher von den Wellen
mit in den Strom zurückgezogen wird . Die Eltern soll¬
ten in dieser Hinsicht ihre Kinder warnen und eventuell
durch strenge Bestrafungen vor derartigem Unfug zu-
rückschrcckcn.

— Spazierfahrt auf dem Rhein . Der Großschifss-
besitzer Fab er nebst Familie aus Duisburg unter¬
nimmt zurzeit mittels eines herrlich ausgcstattcten
kleinen Schraubenbootes eine Vergnügungsfahrt ans
dem Rhein von Duisburg bis Mannheim und zurück.
Bei dieser Gelegenheit beabsichtigt die Familie sämt¬
lichen größeren Rheinorten , sowie der Umgebung der¬
selben einen Besuch abzustatten . In Biebrich ist das
Boot am Donnerstag am Ufer der Ncttbergsau vor
Anker gegangen, da die Familie Faber drei Tage in
Wiesbaden zu verweilen beabsichtigt. Das Boot ist mit
Schlaf- und Wohnräumen auf das prunkvollste ansge¬
stattet, so daß die Bewohner desselben au Bequemlich¬
keit nichts entbehren.

— Tierquälerei . Ein der Wittwe H. in M o s b a ch
gehöriges Pferd , ein Schimmel, war vor Alter so hin¬
fällig geworden , daß es sich nicht mehr im Stalle erheben
konnte. Ein Tierarzt ordnete deshalb die Tötung des
armen Gaules an Ort und Stelle an . Entgegen dieser
letzteren Vorschrift aber ließ ein Pferdemetzger das Tier
durch verschiedene Straßen Biebrichs nach seinem
Schlachthaus verbringen , was bei den Augenzeugen
große Entrüstung hervorrief . Dort wurde das Pferd
dann endlich von seinen Qualen erlöst. Der Fall ist zur
gerichtlichen Anzeige gebracht worden.

— Eine weibliche Leiche wurde heute an der Inng-
schen An bei R ü d e s h e i m ans dem Rhein gelandet.
Dieselbe hat noch nicht lange im Wasser gelegen, zeigt
kräftige Figur , dürfte zu Lebzeiten in den 20cr Jahren
gestanden haben und trägt schwarzes Kopfhaar . Die
Kleidung besteht aus weißer Bluse , rotem Nock, schwarzer
Schürze und gelben Schuhen. Außerdem trug die Ver¬
storbene eine Halskette . Näheres konnte noch nicht fest-
gestellt werden.

ll. Unfall . Der KochW cy gan ö t kam gestern abend
in dem Hanse Platterstraße 73 zu Fall und erlitt einen
Armbruch. Die Sünitätswachc brachte den Verunglück¬
ten in das städtische Krankenhaus.

— Die Sanitätswachc ist zwischen 1 und 2 Uhr nach
dem neuen Bahnhof «usgcrückt, von wo ein Un¬

glücksfall  gemeldet worden war . Näheres Am
Morgenblatt . ’

— Kurhaus . Anläßlich des Fcst « ss « üs  des Grazer
Manncrgesaiig-Vereins und der französischen Arzte bleibt morgen
Sonntag das westliche EingangLportal des Kurhauses von 1 bis
7 Uhr nachmittags geschloffen. Die Besucher der Lesezimmer
wollen daher während dieser Zeit ihren Weg durch das östliche
Portal und die Spiel - und KvnversationSsüle nehmen.

— B-sitz-vechsel. Herr Restaurateur Karl P a u l y jun . hat
das Haus Nerostvaße 8 („Zur Seidenraupe") von Herrn Rcstau-
ratcnr Ferdinand Fischer  gekauft , der cs seinerzeit von dem
Later des nnnmehrigen Eigentümers erworben hatte.

— Kleine Nötige». Die „Königin der  Nacht " erscheint
nt einem zweiten Exemplar heute abend Marktftraße 8, Ecke
Mauergafse (Restaurant Petri ) wieder in voller Blüte . — Itbcr
ocir „ParallelismuZ der bildlichen und buchstäblichen Vvkalbc-
zeichming in der Stenographie " hält Herr Lehrer H. Paul
Montag, den 18. August, abends 9 Uhr anfaugend, in der Stcno-
graphicschule (Lehrstrahe 10) einen Vo r t r « g. Gäste haben
freien Zutritt . Um Verwechslungen vorzubeugen, wird darauf
hingewiesen, daß der stenographische Unterricht (Anfängerkursus,
um 8 Uhr, der Vortrag dagegen um 0 Uhr beginnt. — Im C a f e
Berliner  H o f, TaunuSstraßc 1, konzertiert während der An»
ivesenheit des Grazer Männergesang-Vcrcins täglich das O r i»
(Ii » a l Wiener  S chr a m m e I - O n a r t c t t und findet
abends festliche Illumination  der gesamten NcstauratiouS--
Lokalitäten statt. , _ _

i Theater - und Kouzertnotize ».
Knrhans . Hoffentlich ist die Witterung der für morgen

^E °?S«bend von der Kurverwaltung «»gekündigten großen
Oartenveranstaltung günstig, so daß daS große Konzert  unter
Mitwirkung des G ra z e r - und hiesigen Männcrgesana-
vereiirs  i,n Garten stattsinden kann und die höchst effektvoll
geplante Flluml-.« tion nicht auSfällt. ES empfiehlt sich ein
.imndgang durch den Garten , ganz besonders auch entlang der

„eUc **«* » * *;»' ^ nach £er Sonnenöergerstraße
abfallenden Rasenfläche der österreichische Reichsadler in Riesen¬
große zur Lichtwirrnng kommen wird. Auch aus JlluminationS-
torpern bestehende Begrüßungen werden teils aufgebanl, teils
cn dre verschiedenen Rasenflächen mit Lichtkörpcrn cingeivebt
sein. Das Kurhaus selbst wird deutschen und österreichischen
Flaggenschmuck trage» und ans dem Podium des ntit Wappcn-
flaggen geichmuckten großen Saales kommen in einem küustlcrisca
aufg-cbautmi Blnmenhaine die Büsten der v-rbiindetell Monar¬
ch" ' ' Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph, zur Ausstellung.
Sollte be, ungeeigneter Witterung das Konzert im Saale siatt-
slnden müssen, so ist, um einer Ubcrfüllung vorzubeugen, die
Losung be,onderer Konzertkarten erforderlich. Gartemestkaricu
berechtigen zu dein eventuellen Saalkonzerte nicht, doch wird aus
eine Konzcrtkarte eine Gartcnfcstkartc in Zahlung genvmmcir.
Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß an den Ein-
gangen zum Garten kleine Broschüren mit den Licdcrtcrten ,»

^ Pf . zum Verkaufe gelangen. - Nach
Rückkehr des Kurorchesters aus seinem Urlaube iverden die

einen tS - Ko nz ert  e im Knrgarten von einschlicß.
"ch übermorgen Montag ab wieder von demselben anSgeführt.
- • t  Walhalla -Theater Die Operette „Der Opernball" wnrd«
vci fast anSvcrkaultcm Haust gestern abend mit großem Erfolg,
gegeben. Morgen Sonntag wird das melodische Werk noch eiw
mal gegeben, während nachmittags bei halben Preisen , wie bei
rcstS berichtet, die beliebte Operette „Der Rastclbinder" gegeben
jvsrd. Montag gelangt mit Herrn Nostn als Darsteller der
Titelrolle „Der Bogclhändlcr" zur Aufführung. In Vorbe¬
reitung ist außer den bereits airgekündigteil Werken die Ovorette „Wiener Frauen ".

. — Vrcrstadt, 10. August. Unser GcsangScrcln „F roh:
f i n bsreiligt sich am nächsten Sonntag , den 18. ü. M an
dem G es an g wett st reit  in EmS. Der Verein wird 'dort
in der 1. Abteilung konkurrieren. Am vergangenen Sennlag
land im „Düren" die Generalprobe des aufgcgebenon Preischores
statt, die vor zahlreicher Zuhörerschaft besten Verlauf nahm. —
Zn der gestrigen Sitzung unserer Gemeindevertretung
-wurde die Steuerkommission für die nächsten drei Steuerjahre
gewählt. An Stelle des Herim Heinr. Player 2er wurde Herr
Ludw. Florreich gewählt. Herr Ludw. Eenlberger 1er wurdewiedergewählt.

Schstrstein, 10. August. Das Einheimischen wie auch
Fremden bekannte Etablisttment „Tivoli"  begeht am nächsten
Sonntag die Einweihung  der neu angebauten Räumlich¬
keiten. . Gegr. 1899, hat es sich unter seinem Besitzer C. A.
Schmidt  ans Wiesbaden zu einem der größten Etaülissemcnts
de» Regierungsbezirks Wiesbaden entwickelt. Der nunmehr
fertiggestellte Bau bietet für 200(1 Personen Raum und zeigt sich
vorteilhaft von außen und innen . Durch einen 2 Meter breiten
Haupteingang gelangt man inö Entree , wo schon die gediegen«
Einrichtung angenehm wirkt. Die beiden Säle sind 40 Meier
lang und etwa 18 Meter breit . Der Hauptsaal ist mit dreiseitiger
Galerie umgeben, die, in einzelne Logen eingeteilt, de,r ange¬
nehmsten Aufenthalt bietet. Der »encingericktete Wintergarten
bildet an der Spitze des Gebäudes die Krönung des Ganzen.r. r , ,vv* xs'vvhuui;» Vit anmiung oe.
Jnfolge seiner aparten Einrichtung, alisqeschmnckt mit Thüringer
Grotteusteinen, ist er geeignet, auch verwöhnte» Ansprüchen zu
genügen, wie er überhaupt als Sehenswürdigkeit zu bczeichuau
ist. Bon seinen Fenstern ans schweift der Blick nach dem nahen
Hasen und dem schifsbelebten Rhein, während ostwärts Biebrich.
Mosbach vor uns liegt und weiterhin der Tauttsts aus blauer
Ferne winkt. Alles zu beschreiben ist hier nicht der Raum, es
empfiehlt sich daher, am Sonntag der EiMbeihungSfeicr beiz»,rvohnen.

* Frankfurt , 10. August. Hinter dem Hauptbqhn-
hof geriet heute nachmittag ein 82jähriger Rangierer
namens Johann Knot  beim Rangieren so unglücklich
zwischen zwei Wagen, daß ihm beide Beine abge¬
fahren  und zermalmt und der Unterleib zerrissen
ivurdc. Der Unglückliche ist bei der Eiüliefcrnng in das
Krankenhaus gestorben.

Hanan , 10. August. Als Tater des von nnS gestern
gemeldeten Lnstmoröes  im cheligenstäöter Walde ist
der Zigeuner Peter Johann Döllis (auch Tellidj ver¬
dächtig. Die hiesige Staatsanwaltschaft hat einen Steck¬
brief hinter DvÜis erlassen. Als besonderes Kenn¬
zeichen sind angegeben eine verkrüppelte linke Hand
und ein Gelvnchs am rechten Ohr . DaS ermordete
Mädchen war die Tochter des Zigarrenarbeiters Weih
in Zcllhansen, das seine Großeltern in Seligenstadt be¬
sucht hatte und auf öeur Hetmivege dem Verbrechen zum
Opfer fiel. Allem Anschein nach hat das Kind schwer
um sein Leben gekämpft. — Der unter dem Verdachte,
der Mörder seines Kindes zu sein, verhaftete Vater
wurde wieder aus der Haft entlassen, da er seine Un¬
schuld nachwies.

* Caffel, 10. August. Der Kaiser  ist um 7% Uhr
abends hier eingetroffen und hat sich nach Schloß Wil-
helmshöhe begeben. — Heute früh erschien ein junger
Mann auf dem Bureau des 4. Polizeireviers und teilte
mit, daß er seine Braut  auf deren ausdrücklichen
Wunsch nwrgens in der Jhringshänscr Allee durch einen
Revolverschuß getötet  habe , und Lezeichnete die Stelle,
an der man die Leiche finden werde. Die Polizei begab
sich sofort an den betreffenden Ort und fand dort die
18 jährige Verkäuferin Simmersbach in ihrem Blute,
aber noch am Leben. Es erfolgte alsbald die Überfüh¬
rung nach einem Krankenhaus . Der junge Mann , ein
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ftSjähriger Kaufmann namens Löngcmann , wurde in
Käst genommen . L. behauptet , er Habe sich das Leben
Nehmen wollen , über im letzten Itugenblick beim Zu-
istunmensinken des Mädchens den Mut verloren.

Ic. Mainz , 10. August . Beim Verläsien des Cöln -Düsseldorfer
Darnpsbovtes wurde heute eitt*fe 2>a m « «NS Eltvrlle  von
einem Sch l a g ans«  l I getroffen und war auf der Stelle t o t.
An ihrer BegleiNtug befand sich ihre erwachsene Tochter , dre über
den jähen Tod ihrer Mutter schier untröstlich war . — Nachdem Dte
ÜJia in z-er L « Jeimette  zu dem von ihnen geforderteNPrecS
von 8 Millionen Viark keinen Käufer für ihr Fabrikgelande l«
der Neustadt - gefunden haben und auch die Stadt veranntlrch den
Ankauf abgelehnt hat , lassen die Lederwerke letzt das Gelände
selbst zu Baugelände Herrichten und verkaufen eS im amzelnLm
Dabei macht die Stadt das beste Geschäft. — Zur Abdankung des
Bürgermeisters von  K a st e l erfährt ma >l, daß Herr
Möffelholz, der , wie witgeterlt , ein gesuchter Architekt tst, tn cm
wedeutendes Bangefchäst als Teilhaber einzutreteu gedenkt . —
iDte Bohrverfuche bei Laubenheiw für ein .neues M a t,n z e r
Mass e rwer  k werden noch diesen Herbst in Angriff ge-

wmat . .. .
* Ans der Umgebung . In N o r b c n st a d t starb der ältesteCwohner Joh.Christian Flechsel im Alter von 91 Jahren.Herr Lehrer Lehr in B a r i g - S e l b e n h a u1 e n vcr-
am 1. Oktober seine Stelle , um ein Institut zur Ausbrldung

mt Handelslehrern zu besuchen. ,
f IN Mich e lba ch bei Zollhaus hat sich der Buchhalter Lober-
Niann der Michelbacher Hütte vergiftet , angeblich aus Lcebes-
^uwaner.

-» Mainz , 11. August . R h e i n p e g e l : 1 in 54 cm gegen
,in 58 cm am gestrigen Vormittag.

MesdadsALV 'OsrgvrrM.

GerichtsfaaS.

Infolge der abnorme » Hitze der letzten Woche starben
im Krankenhause zu Leopoldshall bei Halle drei pol¬
nische Feldarbeiter und eine Feldarbeiterin . (L.-A .)

Beim Scharfschießen auf dem Weserfort „Brinkemer-
hos" explodierte eine Kartusche . Zwei Mann von der
Besatzung wurden getötbt , einer schwer, acht leichter ver¬
letzt.

Anfgelanfen . Ein Telegramm von den Azoren be¬
richtet , daß der aus Marseille nach New Uork abgc-
gangene Dampfer „Brooklyn " mit 800 Auswanderern
an Bord aufgelaufen ist. Die Wicderflottmachungs-
arbeiten sind sehr schwierig.

li. Wiesbaden , 11. August . (Strafkammer .)
(Der Wetnkommisstonär Lauer von Hochheim  a . M.
itrank anfangs März 1903 in der Wirtschaft von Spcis-
winkel in Mainz ein Glas Wein . Der Wein war trüb,
und Lauer erkundigte sich, von wem er geliefert sei. Man
nannte ihm den Weinhändler Wenüelin Schmidt  aus
Hochheim, worauf Lauer sagte : „Das ist kein Wein , das
ist Dreckzeug ". Der Gastwirt Speiswinkel , der sowieso
schon unzufrieden mit seinem Weinlieferanten Schmidt
war und sich bereits vorgeuommen hatte , die Geschäfts¬
verbindung mit demselben abzubrcchen , lehnte bei dem
flkächsten Besuch des Schwidtschen Küfers unter Hinweis
auf die Lauersche Äußerung eine weitere Bestellung ab.
Der Küfer machte seinem Herrn natürlich entsprechende
Mitteilung von seinem erfolglosen Geschäftsgang , und
Schmidt forderte von dem Kommissionär Lauer
Schadensersatz . Er ließ ihn zum Schiedsmann laden
«nd forderte 6000 M . Die ungeheure Höhe seiner
Schadensersatzforderung begründete er damit , daß ihm
jdurch das Geschwätz Lauers einer seiner besten Kunden
perloren gegangen sei, öenn SpeiKwinkel haöe durch-
fchrnttlich für etwa 200 M . Wein im Monat bezogen . Als
der Kommissionär , von der Wucht dieser Forderung und
her Drohung mit einem Belcidigungsprozeß , mit Advo¬
katen und Gerichten ans dem Konzept gebracht , über öic
Höhe des Schadensersatzes zu handeln ansing , wurde
nach und nach ein Vergleich erzielt , durch welchen sich
Lauer verpflichtete , 2000 M . an Schmidt zu zahlen , die
jedoch erst nach seinem , des Lauer , Tode fällig sein , bis
zur Auszahlung aber mit 4 Prozent verzinst werden
sollten . Außerdem verpflichtete sich Lauer , dem Schunde
ein halbes Stück Wein zu liefern . Dieser zweite Tcrl
des Vertrages bildet Gegenstand eines gegenwärtig
schwebenden Zivilprozesses , der ganze Vertrag aber , oder
vielmehr die Art und Weise , wie er zustande kam, führte
zu einem Strafverfahren gegen den Weinhändler
Schmidt . Die Anklagebehörde erblickte in seinem Ver¬
fahren einen Betrug , denn sie nahm an , daß er den
Schaden , der ihm allenfalls durch die abfällige Kritik enr-
standen ist, die Lauer über seinen Wein gefällt hat , zum
mindesten viel zu hoch angegeben habe . Der Staatsan¬
walt beantragte in der heutigen Verhandlung wegen
versuchter Erpressung in idealer Konkurrenz mit Betrug
eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten gegen den Ange¬
klagten . Das Gericht erkannte jedoch auf Frei¬
sprechung.  Es habe allerdings nicht festgestcllt wer¬
ben können , daß der Angeklagte beim Abschluß des Ver¬
gleichs überall bei der Wahrheit geblieben sei, auch sei
es möglich , daß er den Schaden übertrieben hoch ange¬
geben habe , daß er das aber bewußt rechtswidrig getan
habe , sei keineswegs nachgewiesen.
! ü Wegen eines Pistolcndnclls wurden von der Halle¬
schen Strafkammer der Reserendär Welsch mit 8 und der
Agronom Hauff mit 6 Monaten Festungshaft bestraft.
Hauff erhielt einen Schuß durch die Lunge.

KLeme Ghrorrilr.
Im Eisenbahnznge Danzig -Zoppot wurde auf die

itzjährige Tochter eines in Zoppot ansässigen Sanitüts-
rats von einem Professor ans Danzig ein Sittlichkeits-
Verbrechen verübt . Der Later wurde in Langfuhr vcr?
haftet , aber später wieder entlassen , da er wahrscheinlich
an krankhaften Anfällen leidet . Wie verlautet , hat er
sich bereits in eine Kaltwasserheilanstalt begeben . Da-
Verfahren gegen ihn nimmt seinen Fortgang . ^
\ , Bcrgmannstod . Auf der Zeche König Ludwig (Reck¬
linghausen ) fiel gestern ein Bergmann in einen 88 Meter
isiefen Ausbruch : er starb an einer Schüdelzcrtrümmc-

rUn $ :ö& durch heißen Kaffee . Der drei Jahre alte Sohn
-eines Arbeiters in Essen (Rühr ) trank in einem unbe¬
wachten Augenblick ans einer Kanne heißen Kaffee und
verbrannte sich so schwer, daß er bald darauf starb.
V Nach Genuß giftiger Pilze erkrankte in Neiße dre
Familie des Schneidermeisters Olianiischck . Dre Frau
Dlianitschek ist bereits gestorben.
\ , Fischvergiftnng . Vorgestern abend veranstalteten 20
Arbeiter der Loeweschen Gewchrfabrik in Berlin m
wirrem Restaurant ein Fischessen. Gestern früh sind
sämtliche Teilnehmer an diesem Essen erkrankt . Allem
Anscheine nach liegt eine Fischvergiftung vor.
T Flüchtig . Der Kanzlist Fisechm, der die Kaste deS
Polizetamts in Lübeck verwaltete , ist, nachdem er bedeu¬
tende Unterschlagungen begangen hat , flüchtig geworden.
Die Unterschlagungen verteilen sich ans länLere ^Äeft.

Kotzte Uachmchren.
Konti nental - Telegraphen - Kompaanie.

Caflel , 11. August . Der Kaiser  traf gestern abend
71/2  Uhr ans Bahnhof Wilhelmshöhe ein , wo er von der
Kaiserin , der Prinzessin Viktoria Luise und der Prin¬
zessin Feodora von Schleswig - Holstein empfangen
wurde . Die Herrschaften begaben sich im offenen Auto¬
mobil nach dem Schlosse.

Lübeck, 11. August . Der seit April währende Tisch¬
lerstreik  wurde von den Ausständigen als aussichts¬
los aufgegebcn.

Brüstet , 11. August . Dreißig im Ausstandsgcbiete
Jumet  eingetrossene westfälische Bergleute , die unter
polizeilichem Schutze zur Zeche Centre geführt wurden,
verweigerten die Einfahrt , als sie erkannten , daß sie als
Streikbrecher dienen sollten . Dte Streikenden bereiteten
ihnen Ovationen.

Könstantinopel , 11. August . (Wiener Korr .-Bur .)
Das Selamlik fand gestern nicht , statt , da der Sultan
krank  ist . Die Diplomaten , die dem Selamlik bei¬
wohnen wollten , mutzten zurückkehren , ebenso die
Truppen . Es verlautet , Satz der Sultan sich einer
Operation unterziehen müsse oder daß diese bereits er-

Jamestown (Staat New Nork ), 11. August . Das
Oberste Bundesgericht erkannte die Klage gegen die
Standard Oil Company und die Pennsyl¬
vania  R a i l w a y C 0 m p a n y wegen Verletzung des
zwischenstaatlichen Handelsgesetzes als wohlbe¬
gründet an.

Depesche nbureau Herold.

Trier , 11. August . Die Direktion der Solvay-
Werke  in Saarakben lehnt es ab , mit den organisierten
Saltnenarbeitern zu verhandeln . Eisenbahnzüge bringen
zur Vermeidung von Exzessen Arbeitswillige direkt t« ->
Werk . Die Streikenden sind ruhig.

Hamburg , 11. August . Der Streik in der
Hamburger Münze  und im Staatslaboratorrnm
wird für beendet erklärt , ohne daß die Streikenden Zu¬
geständnisse erreicht hätten . Es sind genügend Arbeits¬
willige vorhanden.

Parts , 11. August . Der „Temps"  widmet den
Berliner K 0 l 0 n i a I - S k a n d a l e n einen Leit¬
artikel . Er sucht nach den Gründen dieser Skandal
und meint , man werde dem System , wie dre Kolonial¬
beamten ausgewählt werden , einen Teil der Schulo
beimessen müssen , denn dieses System gestatte e~
einem leichtsinnigen Adligen oder einem verbummelten
Offizier , aus Posten zu gelangen , die für Männer von
Ersahrung und Ehrbarkeit bestimmt scheinen . Wenn
der Reichstag eine ausgedehntere Macht besäße und
wenn man weniger die berechtigte und notwendige
Neugierde der Abgeordneten fürchten wurde , dann
könnten Kontrakte wie der des Hauses Tippetskirch
nicht lange bestehen.

Petersburg - 11. August . Der Zar lehnte  das
Agrar -Programm , die Amnestie und die Aufhebung
der Todesstrafe ab . Ebenso scheiterte Stotyprns Plan,
die neue Duma früher einzubernfen , an dem Wider¬
stande der Hofpartei . In Moskau fand dre Polrzer
ein Depot mit Sprengstoffen für Bomben.

Rom , 11. August . Die „Tribüne " veröffentlicht ein
Interview mit dem General Turr über die Erergmfte
von 1870 und den Man einer s r a n z ö s i s ch- i t a l i e-
nischen Allianz.  Der General erklärte , dütz
preußische und englische Intrigen ein sranzoftsch-
österreichisch-italienisches Bündnis , vereitelt hätten . Es
sei bedauerlich , fügt das Blatt hinzu , daß Italien im
Jahre 1870 Frankreich nicht gegen Preußen unterstützt
habe , denn das würde Italien verschont haben , m den
Dreibund einzutreten , welcher ihm bisher nur Kosten,
aber keinen Nutzen eingebracht habe . Italien Ware
anstatt dessen in eine starke lateinische Liga eingetreten,
welche den Pangermanismns in Schach gehalten haben
würde . Die demnächst erfolgende Veröffentlichung der
Memoiren des Grafen Nigra würde in dieser Ange¬
legenheit noch interessante Aufklärungen bringen.

Nom . 11. August . Ein Telegramm aus A (sieg « berichtet,
daß die beiden österreichischen Offiziere , welche unter dem Ver¬
dacht der Spiotmge verhaftet worden waren , wr-eder freigelassen
worden sind. -

Tanger , 11. August . Eine Geschichte von W a f s e n-
s chm u g g e l macht biet Skandal in Tanger . Es
handelt sich um einen französischen Großhändler , der
es versucht hat , eine große Anzahl mit Gewehren ge¬
füllter Kisten nach Marokko einzuschmuggeln , und zwar
auf Grund eines Erlaubnisscheines der französischen
Gesandtschaft . Zum großen Leidwesen für die In¬
teressenten wurde das ganze Manöver von den marok¬
kanischen Zollbehörden entdeckt. Französischerseits ver¬
sucht man , den Vorgang zu vertuschen , doch wird dies
schwerlich gelingen , da der Maghzen beabsichtigt , ein
strafgerichtliches Verfahren gegen die Unternehmer ein¬
zuleiten . _

New York , 11. August . In Paraguay ist der
Belagerungszustand  proklamiert worden.

New York , 11. August . Banditen in Manila
töteten bei einem heißen Kampf fünf Amerikaner . Das
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amerikanische Detachement , das aus 10 Manu bestand,
wurde von den Banditen mit großer Überzahl ange¬
griffen , welche die Waffen und Munition der Amerikaner
erbeuteten.

llck. Essen, 11. August . Auf der Zeche „General " bei
Weitmar geriet gestern ein mit 26 Bergleuten besetzter
Förderkorb in den Sumpf.  Acht Bergleute
wurden schwer, drei leichter verletzt.

ück. Esten , 11. August . Bet Hattingen  wurde ein
Landwirt bei der Heimkehr vom Felde vom Blitz er¬
schlagen . — Auf dem Rangierbahnhofe der Zeche „Hasen¬
winkel " bei Linden  kam ein Schachtmeister zwischen
die Puffer zweier Wagen und wurde totgedrückt.

ück. Esten , 11. August . Auf dem Hüttenwerk Phönix
bei M e i d e r i ch traten die Arbeiter in eine Loh n -
bewegung.

hd . Duisburg , 11. August . In Hamborn  gab in
der vorletzten Nacht der Bergarbeiter Spries auf seine
Frau mehrere Revolverschüsse ab . Die Frau sprang in
der Angst aus dem Fenster und verletzte  sich schwer.
Spries durchschnitt sich dann mit dem Rasiermesser d i e
Kehle.

M . Berlin , 11. August . Großfeuer  brach gestern
abend kurz vor 7 tshr in dem Hause Kronenstraße 30/31
aus . Das ganze Gebäude war in kurzer Zeit in
Flammen gehüllt . 10 Löfchzüge der Feuerwehr mußten
ausrücken , um den Riesenbrand zu bekämpfen . Drei
Arbeiter konnten nur mit Mühe gerettet werden . Der
Schaden beläuft sich auf annähernd eine Million Mark.
Verbrannt ist u . a. auch eine wertvolle Zirnmer -Em-
richtung , die heute nach dem großherzoglichen Schloß
in Schwerin geschickt werden sollte . Ein Oberfeuer¬
wehrmann und ein Kaufmann wurden wähnend des
Löschens so schwer verletzt , daß sie nach dem Kranken-
haus gebracht werden mußten.

wb. Brüssel , 11. August . In dem Brüsseler Vororte
U c c l e wurden vier Arbeiter in einem Brunnenschächte
verschüttet . Einer wurde bis jetzt lebend befreit.

wb. Wie « , 11. August . Gestern nachmittag fiel in
der inneren Stadt bei der Abrüstung eines an der Ecke
der Singerstraße und des Stock-im -Eisen -Platzes ge¬
legenen Hanfes ein Balken dem vorübergehenden
Generalintendanten im Kriegsministerium Johann
Fuchs auf den Kopf und verletzte ihn so schwer, daß
der Tod in wenigen Minuten eintrat.

hd . Petersburg , 11. August . Der Prokurator der Nordlunik
tu Minsk , Sundilkow , hat der dortigen Filiale der Neichsü-ank
110 000 Rubel herausgelockt und ist damit flüchtig  geworden.

tut . Barcelona , 11. August . Die italienische Dampferi
Gesellschaft , welcher der untergegangene „Sirio " ge¬
hörte , ersucht die geretteten Passagiere , sich in Carta¬
gena zu sammeln , damit sie von dort nach Barcelona
gebracht würden . Die amtliche Ziffer der aus dem
„Sirio " befindlichen Personen hat 603 betragen . 219
Personen werden nach den letzten Feststellungen ver¬
mißt . Die Arbeiten auf dem „Sirio " werden fortgesetzt.
Taucher entdeckten im Innern des Dampfers noch
weitere zahlreiche Leichen-

wb. Bukarest , 11. August . In V e r t s cho r a in
Rumänien wurden bei einem Zusammenstöße einer
Maschine mit einer Draisine vier Personen getötet , «ine
wurde schwer verletzt.

wb. Konstantrnopel , 11. August . (Wiener Korr .-Bur .)
In dem Trapezunter Gefängnis ist eine pestartige
Krankheit  ausgebrvchen . Der Gesundheitsrat be¬
schloß in einer außerordentlichen Sitzung , Bakteriologen
nach Trapezunt zu senden , die die Art der Krankheit
feststellen sollen . Ferner ivuröc beschlossen, Trapezunter
Herkünfte drei ärztlichen Untersuchungen zu unter¬
werfen und Nattenvertilgung vorzunehmen , und zwar
in Trapezunt , Sinope und in Kavak am Bosporus.

wb. New Aork , 11. August . Die Unterschlagungen
bei der Milwaukee Avenue State Bank in Chicago
führten zur Verhaftung des Kassierers Heering.  Der
Präsident der Bank Stenslanö  ist in Begleitung
einer Frau geflüchtet . Der Kassierer beschuldigt ihn , den
ganzen Schwindel allein verübt zu haben.

hi.  New York, 11. August. 55 Personen wurden bei
einem Unfall  auf der Fort Worth - und Denver Cfty-
Eisenbähn in T e x a s schwerverletzt . Der Schlafwagen
und ein anderer Wagen rollten eine 20 Fuß hohe
Böschung hinunter.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg tLandwirtschaftsschuIe ) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zcft
vom Abend des 11. August bis zum nächsten Abend:

Schivache westliche Winöc,^ ziemlich trübe, vielfach Regen.
Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafcln des
Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt.

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze e,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

fiir Staden - Kranke,Genesende . Verhütet *
u.beseitigt=Diarrhoe, BrechdurchFal!, Darmkabarrn.  g

" Me Abend -Arrsgabr irmfaßt 10 KrUerr.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Medakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl In Sonneuberg,
SsMBem, - g KaiSler : für den übrigen rednltionellcnTeil : C. Rötherdt

uni 9hMBmen: tz. Dorna » , ; sämtlich in Wi-ria 'o-n. '
Druck und Berlag^d« L. Echelicuberglchen Hoj- Buchdruckne, >u WuSbade»

»



Durch Ankauf eines grossen Lagers in
Knaben - Garderoben bin ich in der
Lage, prima Qualitäten zu fnkelliaft

totlligei » Preisei * abzugeben.A • a

Serie I Mk. 3. 9#. Serie H Mk. 5.
Knafoen-Blusen Knaben -Hosen Knaben -,

von Mk. S.— an. von 8<b Pf. an. von Mk. S
r _ _ « - - werden zu jedem annehmb;

Preis ausverkauft.

T*S“ Emst Hmr."L

N». 87t
Ahend -Ausgabe.

2.  Ktatt.
Wiesbadener Tanblatt.

Samstag.11. August isoa.
S4 . Jahrgang.

MWtMchW.
Montag , den 13., und nötigenfalls

Dienstag , den 14, August l @ött,
jeden Tag vormittags 9 Mir anfangend,
werden in der Hofraite Wellritzstr . 43,
dahier:

2 verschließbare Theken mit Glasauf¬
sätzen und Schreibpult , 1 Erkergestell
mit Glasplatten , 2 Spiegelscheiben,
1 Tisch mit Spiegel , 2 Stühle , 1 GaS-
arm mit 4 Lampen , 1 Gaslüster,
1 Gasofen mit Blechrohr , 1 Arbeits¬
tisch, div. Handwerkszeug für Uhrmacher,
1 Küchentisch, 2 Küchenstühle, div.
Küchengeschirr u. s. w. ;

ferner : Regulator -, Kuckucks-, Stand -,
Schlafzimmer - u . Weckeruhren, Herren-
u . Damen -Uhren , Uhrketten, Armbänder,
Ringe , Broschen, Kreuze, Herzchen,
Ohrringe , Vorstecknadeln, _ Halsketten,
Serviettenringe , Tafelaufsätze , Obst¬
schalen , Tortenschaufeln , Bowlen,
Likörservice, Zuckerdosen, div. Kleider rc.

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise ver¬
steigert. F261

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 10. August 1906.

Weitz,
Gerichtsvollzieher.

Neue Kartofeln
24 Pf. per Kumpf 24 Pf.

Einmach-Zncker

Freiwillige Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters im Konkurs über das Ver¬

mögen des Architekten Friedrich Hermann Bertlioltl , Iper, werden am
20 . August 19 « ©, nachmittags 3 '/- IIhr , im Rathaus zu Biebrich , Zmimer
No . 22 , nachstehende, dem Gcmcinschuldner gehörige, ,n Biebrich belegene Hausgrundstucke
öffentlich versteigert, nämlich: „ ^ „ „ , 00 .. . tnn

1. das Haus Thelemannstraße 4 (dreistöckig), Grundbuch Band 83 , Blatt 1477,
Kartenblatt 35 , Parzelle 413/209 rc., groß 2 ar 20 qm

2. das Wohnhaus Frankfurterstraße 26 (vierstöckig), Grundbuch Band 82 , Blatt 14o7,
Kartenblatt 36 , Parzelle 688/52 rc., groß 6 ar 77 qm,

3 die Villa Wiesbadener Allee 65 (zweistöckig), Grundbuch Band 83 , Blatt 1470,
Kartcnblatt 23 , Parzelle 318/29 rc., groß 7 ar 93 gm.

4 . die Villa Wiesbadener Allee 67 (zweistöckig), Grundbuch Band 85 , Blatt 1o03,
Kartenblatt 23 , Parzelle 317/29 rc., groß 8 ar 36 gm.

Die Versteigerungsbedingungen können auf meinem Bureau in der L>eit von
9— 12 Uhr vormittags und 3 - 5 Uhr nachmittags eingesehen werden. h 242

Der Königliche Notar:
Dr . Alberti , Justizrat.

Pfund 2 © Pf.

jteMm -toier
Metismütel-Kaufhaus,

Karlstrasse 7.

Empfehlen:
flaler - und Indnstrielacke,
Fnssbodenlaclse mit u. ohne Farbe,
Mekorationslacke,
Möbellacke,
Mattlacke,
Eutschenlacke,
Schleiflacke,
Heizkörperlacke mitu. ohne Farbe,
JBmaillelacke in allen Farben und

für alle Zwecke, 1849
Spirituslacke aller Art.
Mattier ms g,
Sikkative,
Polituren,
Polleröl,
Rapid,
Staubfreies Fussbodenöl,
Tüncherfarben,
Strichfertige Ölfarben,
Lackfarben,
Glaserkitt , weiss, gelb und grau.

pp *“ Fabrikpreise,
Billigste Bezugsquelle für Konsumenten.

August Rörig&Cie.,
kack -, Farben - u . Kitt -Fabrik,

Kontor : Marktstrasse 6.
Fernsprecher 2500.

Fabrik u . Fager : Westendstrasse 7.
Fernsprecher 3350.

Den Obst -Ertrag
nnzeliier Bäimie, ganzer Gärten, Bau »istiicke.
grober Obst-Plantagen, Hofgiiter rc. gegen sofort.
Lassa zu kaufen gesucht. Hatte mer.

Wenzrn

Für Garten- und
Vereinsfeste.

fjampions von1.—-Mk. per Dtzd. an,
Fähnchen „ 97» Pf. » » v
Spielsachen „ IO „ » Stck. „
Luftballons „ 4 © * » »

sowie
bengalische Flammen und

Feuerwerkskörper
in alleiniger Niederlage der Kunstfeuer¬
werkerei Kecker Macht '. 1731

Verkauf zu Original-Fabrikpreisen

II . Schwelteer,
Gr. Luxomb. Hoflieferant,

ältestes u. grösstes Spielwaren¬
geschäft am Platze,

Eilenbogengasse 13.

Einen vorziiglicta Kaffee
bereiten Sie am besten in der

empfiehlt billigst Carl Minister , Dobheimer
straße 20. Tel. 944. Chem. Produkte, Aiaterialw.
Farben u. Lacke en gros.

Der Verkauf zu diesen Preisen beginnt Freitag, den 10.
und endigt Montag, den IS . August. 2078

Krieger-und Militär-m Verein Wiesbaden
Gegründet 1879.

Der Verein veranstaltet 12^
(nicht wie ursprünglich bestimmt erst am 19 .) , ein

§oininerfest
auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße . Ausmarsch mit Musik und Spiel-
Iciüeit Punkt l 3/4 Uhr vom Vereinskokal „Weftendhof " .

Für gute Verpflegung (Germania -Bier ) und allerlei Belustigungen wird bestens
gesorgt. Die Kinderspiele , ans die besonderer Wert gelegt ist. beginnen Punkt
4 Uhr. Unsere Mitglieder und Freunde des Vereins laden wir zu zahlreichem Besuche ein.
Die Mitglieder werden insbesondere gebeten, am Ausmarsch teilzunehmen . F 440

Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 8 Tage später statt.Der Vorstand.

ganz ans Porzellan , weis» und Zwiebel
muster. In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig hoi 17B6

Conrad Krell,
18 Tauimsstr . 13.

Für jede

Hausfrau!
Einmachzucker per Pfund . . . . 19 Pf.
Fst . Einmacheffia per Schoppen . 12 „

„ EMa -Essenz per Flasche . . 35 „
Bestes Miillervrot per Laib Weißbrot 42 „

Schwarzbrot 38 „
Mainzer Konsum-Geschäft,

Horkstr. 19 u. Bleichstr. 41.
Bitte in der Dorkstr. genau auf No. 19 zu achten.

Frisehe schnittfeste

Gothaer Zervelatwurst
• das Pfund zu Mk . l .©0.

Harte Plockwurst Mk . 1.49,
Weiche Mettwurst Mk . 1.40

empfiehlt 2080
J . C . Keiper,

Telephon 114. Kirchgasse 52.

Dada
von Bergmann <8i Co . , Rndcveul,

ist das beste Haarwirsser , verhindert Haar-
auöfa « , beseitigt Kopfschnppen , stärkt die
Kopfnerve « , erzeugt einen kräftigen.Haarwuchs
und erhält dem vaar die ursprüngliche Farve.

Fl . 1.25 u. 2 Mk.
bei Carl Germania -Drogerie,
Frttr , Böttcher . Ernst Mocks . Willi,
aaclienbeimer . 1991

M » sie
Wanzen, Motten, Käfer

»ml sonstige * ingeziefer,
so kann Sie nur meine

Restaurant
WÜieltnshöhe

Eigene Konditorei.

Sonneiiherg bei Wiesbaden.
Der schönste Dünkt der ganzen Umgegend.

Auf der Höhe rechts von Sonnenberg,
in fünf Minuten von der Elektrischen Bahn

bequem zu erreichen.
Heine Weine. — Gute Küche. — Pension.

Neuer Besitzer:

Kreme *!'» Koch u. Konditor.

davon befreien. Mein patentiertes Verfahren
ist das Neueste und Beste, wofür zahlreiche
Anerkennungen von Behörden garantieren.
Wegen seiner Billigkeit ist jedermann in
dor Lage , dieselbe machen zu lassen.
Näheres erfahren Sie nur 2061

HMte.-3rogerie laute
Mauritiusstr. 3, neben Walhalla.
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Die GMW8-GrütejtMllN-)Kirlhe in Weier
steht da als ein Protest wider die, welche sagen, der religiöse Gedanke habe über die Kinder der
Gegenwart keine Macht mehr und wider die anderen , welche auf den Schall der Totenglocken des
rcfS- rr n . muä  f ° gerne lauschen. Sie steht da stolz emporstrebcnd als ein Dankesdenkmal für die
Erfüllung der unseren Vätern in Speier gewordenen Verheißung Jesu Christi:

„Wer nun mich bekennt vor den Menschen, den will
ich bekennen vor meinem himmlischen Vater ."

Gehe nach Speier , aus den Gräbern der alten Kaiser blüht neues deutsch-evangelisches, echt
protestantisches Leben ! —
_ .Für die innere Fertigstellung gingen von nachbenanntcn werten Damen und Herren durch die
Iommelkastchen weiter ein : Bei Johann Dannhoff , Cafe Orpheum , Zcil , in Frankfurt a. M . und
Emil Gobel in Igstadt (das. 2. Diebstahl ) waren die Kästchen (2 und 1 Stück ) mit Inhalt entwendet,
verw. Frau Elise Becht, Grüner Wald in Delkenheim, in IV » Jahren 34 Pf . ; Christian Dreßlcr,
Schwanen in Rordenstadt , Hch. Kahl , Löwen in Masscnhcim , Phil . Kern , Grüner Wald in Nordenstadt,
Otto Krüger , Deutsches Haus in Bingen a. Rh . und verw . Frau Jak . Schneider , Adler in Michelbach
ie 50 Pf . ; Jak . Bohrmann , zur St . Frankfurt in Igstadt 60 Pf . ; Georg Mony , Gutenberg in
Bmgen und Aug . Petri , Krone in Breithardt je 70 Pf . ; Ludwig Clar , Krone in Kloppenheim und
Karl Diefenbach , Krone in Nordenstadt (Kästchen war daselbst zertrümmert ), je 80Pf . ; Frdch . Bester,
Union , Neugasse, 85 Pf . ; Wilh . Nölz, Felsenkeller in Rüdesheiin , 90 Pf . ; Hch. Diefenbach , in
Breckenheiin, PH. Diefenbach , Löwen , daselbst, Wilhelm Feinauer , Aarthal , Aarstraße , Ferd . Fischer,
Seidenraupe , Ncrostraße , Wilh . Hartung , Nassauer Bierhalle , Frankfnrterstraüe , Adolf Koch,
Eisenbahn in Igstadt , Karl Meister , Schöne Aussicht daselbst, Gustav Mund , Starkenbnrgcr Hof
m Brngen (2 Kästchen). Jolann Reinhard , zur Stadt Colberg . Aorkstraße , Julius Schcmbs , Weiße
Lilie, Hafnergasse , Karl Schmidt , Tivoli in Schierstein und Johann Stamm , Deutscher Kaiser in
Breckenhenii, ; e 1 Mk. ; Wilh . 5kadcsch, Taunus in Steckenroth . 1 Mk. 1 Pf . ; Adolf Henncmann.
Nassauer Hof in Igstadt 1 Mk. 2 Pf . ; Christian Gnckcs, Gute Quelle in Breithardt . Jak . Hendorf,
Turnhalle tu Rüdesheiin und Martin Lenz, Rose in Bierstadt , je 1 Mk. 5 Pf . ; Baptist Trantwein,
Felsenkeller in Bingen 1 Mk. 6 Pf . ; verw . Frau Wilh . Goßniaini , Taunus in Bierstadt , 1 Mk.7 Pf . ;
R . Bollschweiler , Anker in Schierstem , verw . Frau Kunigunde Mcderer , Weißes Roß in Massenheim

Pfau , Fanlbrunnenstr ., je 1 Mk. 10 Pf . ; Friedrich Höhn , Rhcincck in Dotzheim,
1 Mk. 12Pf . , verw . Frau Chr . Georg , Rhcing . Hof, Schierstein , 1.19 Mk., verw. Frau Philipp Christ,
Rose in Nordcnstadt . verw . Frau Albert Ermert in Schierstein , Ludwig Giebermann , Frankfurter
Hof m Erbcnheim , Herm. Herdling , Pfalz in Strinz -Margaretha , Heinr . Schwcinsberg , Hollündischer
Hof , gegenüber Rheinbahnhof , Aug . Seidel , Westendhof, Schwalcherstraße u. Hch. Sternbcrqcr , Engel
in Kloppenheim , je 1 Mk. 20 Pf . , Chr . Rossel, Fischznchtanstalt (2 Kästchen), verw . Fr . Rcinh . Schneider,
Gold . Löwen n , Strmz -Marg . n. Venv. Fr . Charl . Tbiclemaiin , Germania in Bingen , je 1 Mk. 35 Pf . ;
derw. irr . Chr . Schmidt , Kaiser Friedrich in Schierstein , 1 Mk. 40 Pf .: Peter Weinert , Adler in Bingen,
1Mk . 44Pf .; Frl . Luise Spies , Töchter -Pensionnt , Rdcinstr ., 1 Mk. 47 Pf . ; Karl Ehrengart , Rhcinlust
in Schierstem und Karl Kling , Wandersmann bei Wallau . je 1 Mk. 50 Pf . ; H. Wehncrt , Vors , der
^nrugcmelnde in Schierstein , 1 Mk. 54 Pf . ; verw . Fr . Karl Heiler , Scheidertal in <strinz -Marg ., und
Emil Vallicur , Schwanen in Kloppenheim , je 1 Mk. 55 Pf . ; Max Dörhöfer in Rüdesheim ' 1 Mk.
56 Pf . ; Aug. Best, L-oniie in Hahn , und Christian Hcimann in Steckcnroih je 1 Mk. 60 Pf . ; Wilh.
Zichner , Hohenzollern , Wrllritzsir ., 1 Mk. 75 Pf . ; Gg . Fcß , Hirsch in Dotzheim, 1 Mk. 80 Pf . ; Adolf
Keiper in Michclbach 1 Mk. 86 Bf . ; Emil Rücker, Kronenkcller , Sonnenbcrgcrstr ., 2 Mk. 2 Pf . ; Wilh.
Koch (Hotel Dahlheim ), Taunusstr ., 2 Mk. 6Pf . ; Karl Enders , Obermühle ffn Hennethal , 2 Mk. 7 Pf . ;
dcrw . Crecelius in Michclbach 2 Mk. 22 Pf . ; Johann Kcmpcnich, Germania , Platterstr .,
2Mk . 27Pf ; Fr . Anna Fischer , Spcisehans , Friedrichstr ., 2 Mk. 60 Pf . ; Gg . Lorch in Bingen
2 Mk . 70 Pf . ; A. Jaumann , Dictcnmühlc am. Kurpark, Wilh . Kuhn. Michclbacher Hütte bei Michcl-

'^ ^ ' -̂ ^ ^ ortofvc-Sahl , Darmst . Hof in Rüdesheiin , Arthur Wecket, Zcntral - Hotel in Homburg,
lund Nob . Ludwig (Hotel Weins ), Bahnbofstr ., je 3 Mk. : Hugo Schöiiewolf , Aktienbierhalle tu Mainz
,am Bahnhof (3 Kästchen) 3 Mk. 2 Pf . ; Wilh . Schäfer lHotel Vogel, . Rheinstr . . 3 Mk. 4 Pf . ; Andreas
Epplc , Hopfenblute , Körnersir ., und Friede . Pudcrboch , altes Rathaus in Bingen , je 3 Mk. 5 Pf ;
verw . Fr . Karl Rühl , Deutsches Haus in Igstadt , 3 Mk. 13 Pf . ; verw. Fr . Fri -dr. Conradi , Krone
in Michelbach, 3 Mk. 42  Pf . ; Emil Ritter . Unter den Eichen. 3 Mk. 60 Pf . ; Alb . Bechtow , Wein¬
stuben in Biebrich . 4 Mk. 2l Pf . ; Hch. Kettenbach, Deutsches Haus in Michelbach, 6 Mk. ; Hch. Aug
Atock. Zur Stadt Worms in Bingen , 6 Mk. 22 Pf . und Hch. Haeffner , Hotel Rose am Kochbrunnen,illU.  0

Heute . . . 91 Kästchen mit 149 Mk. 41 Pf.
Juli -Quittung. 315 „ _ „_783 _ „ 77  „
Zusammen . 406 Kästchen mit 938 Mk. M Pst
Heute . 149 „ 41 „
Laut Quittung vom 1. August . 6313 „ 75 „
Ucberhanpt . 6463 Mk. 16 Pf.

Allen Spendern und Helfern innigen Dank . Um weitere Hilfe wird herzlich gebeten.
Sonntag , den 26 . «August , findet ein Gesellschafts -Ausflug (Damen und Herren)

ö»m ermäßigten Fahrpreis von etwa 4 Mk. für die Rückfahrtkartc statt . Mittaabrod
mit plaiche Wem 2 Mk. 50 Pf . Anmeldung bis 16. d. M . an den Unterzeichneten erbeten ' Alle
Freunde der evangelischen Sache , insonderheit auch die Herren Mitglieder der ev. Kirchcnvcrtretuna
sind herzlich einqeladcn . on«7

Wiesbaden , Philippsbcrgstr . 25, am 11. August 1906.
Namens des Ban -Ansschnffcs für die Gedächtniskirche:

_ __ lieh . Meyer , Rcg.-Sekrctär. u
Itl -Miit „Friffi

Heute Samstag , den IS . August 1906,
abends von 8 —11 Uhr:

Grosses Militär-Konzert.
Morgen Sonntag , den 12 . Augnst 1906 , von 11 */*—l 1/» IJIir:

Grosses Frühschoppen-Konzert.
Von G.'/* Uhr ah:

Grosses lilitär-Konzert.
Sämtliche Konzerte werden ausgeführt von der 42 Mann starken Kapelle
des 1. Oberrheinischen Inf .-Reg . Ko . 97 aus Saarburg , unter persönlicher Leitun»

ihres Kapellmeisters Herrn II . Mathiesera . 2088
Eintritt ä Person 29 PI ., wofür ein Programm.

WT* Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt . - MZ

Menu:
Diner 1.10, im Abonnem . 90 Pf . :

Nelson - Suppe.

Schinken mit Blumenkohl,
sc . hollandaise.
Zur Wahl:

Roastbeef , j Kompott
Kapaun , J oder Salat.

Vanille - Eis,
oder : Käse mit Butter.

IW “ Zn Ferien und für Auöftnglcr
empfehle ich meine

Hausm . Zervelatwurst
irn AusscHniif 2 Wh . per : H 'fö

Eigene Schlächterei. 2002
Zi ' PSlz LLPISPLPZS,

Dlücherstratze 84 . Tel . 1914.

Loupsrä I Mk. :
Ged . Ochsenrücken ä la Milanaise.

Junger Hahn.
Kompott , oder Salat.

Vanille - Eis,
oder : Käse mit Butter.

lchtung!
3-jiit . Fehle,ßeis- .

prima 1. Qualität , heute , sowie morgen Sonntag
das Pfd . zu 4V Pf . zu haben in der Ersten n . äit.
Pferdemetzgerei Wiesbadens , M «,K « L» cwsler,
vorm . M . BSreste , Hcliinundstr . 17, Tel . 2612.
Wurstfabrik mit clcklrischcm Betrieb.

Kmisitor-8eWn-Verein Wiesbaüen.
Zu unserem

Großen Sommerfest.
welches am 12 . Augnst in den Gärten des Restaurants „ Zur Kronenburg " ,
Sonnenbcrgerstr ., stattfindet , laden wir alle Gönner u. Frennde mit ihren werten Familie«
freundlichst ein. Der Vorstand.

Für Unterhaltung , bestehend in : Konzert , Tanz , Kinder - u . Wettspiele , Preis-
schießen, Karussell , bengalische Beleuchtung , Kinder - u . Fest -Polonäse ist bestens gesorgt.
Als Preise kommen u . A. prima Erzeugnisse der Konditorei zur Verteilung . Besondere
Einladungen ergehen nicht. — Das Fest findet bei jedem Weiter statt ._

Wiesbadener Nrankeiwerein.
ArrfcHitßkcrfse.

Mittwoch , de» 18 . August , abends 8 °/« Uhr , im oberen Saale des „ Deutschen
Hofes " , Goldgasse 2a : § 359

Außerordentliche Generalversammlung.
Tagesordnung : Bericht der Aufsichtsbehörde»

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder ersucht
_ _ Die Liquidations -Kommission.

Rur noch kurze Zeit!

GMzl.WmÄMs wegen GeschWauWe!
Badewannen alter Art , Badeöfen , Badeartikel , Beleuchtungs¬
körper für GaS und Petroleum , Koch - und Heizapparate , Wasch¬
becken, Zimmerkkosetts , Bidets , Haus - und Küchengeräte re« re.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Karl Koch. Znstallationsgeschäft.

Balinhofftraste 16 , Ecke Luisenstraße . — Telephon 8410 . 2085
Ter

Wiesbadener
AtHLeten - KLuö
unternimmt morgen Sonntag , den 18 . d . M . ,
seinen letzten Sommcr -Ausflug nach dem
„Burggraf " , Waldstrasie , verbunden mit
großer Tanzmusik in dem großen dekorierten
Saale unseres Mitglieds Herrn Schmitzer,
wozu wir alle Freunde und Gönne r des Klubs
einladen . MV " Anfang 4 Uhr.

_ _ ' Der Vorstand.

ResiamM Gamhrmm-
Jeden Sountag:

MMM : MMen M Kraul 40.

LurMgMdrt
Dr. drisnmel,

SPez .-Apzt s. Mut - u. ÄislenieiSeK.

Kämasberaer Geldlose
ä 3 Mark , nach auswärts Porto u . Liste
30 Pf . extra, noch zu haben bei 2036

«IT. Sitassen,
Kirchgaffe 81 « . Wcttritzstratze 5.

SieueS Sauerkraut per Pfd . 15 Pf . ,
Mrankfnrtcr Würstchen,
Neue Salzgurken»
Neu « Grüukern «,
Neue ho » . Bollheringe,
Neue Matjes -Heringe

empfiehlt 2083
Dr  Bismarckring 87.
"4 * ? Telephon 8558.

Gute gelb - Frühkartoffeln p. Kpf. 82 Pf.
z. h. Schwalbacherstr.  39/ b. Zs. '8' :««»»», Landwirt.

Achtung!
Ratten, iliiiffe h.  sönWesUgGestr
werden radikal ausgerottet.

Kammerjäger Mehl,
Karlstraße 27 , Part.

Deutsche Schäferhundriide m. Stb ., 6 M . alt,
zu berkausen bei «»» er . Niederwaldstr . 5, H . 2 r.

mndlmch der Archltektur,
810 Mk. Anschaffungswcrt , außerordentlich billig
zu ver kaufen. Wo ? sagt der Tagbl .-Verlaa . Zy

Äeltcres , aber gut erhaltenes

ist in Langcnschwalbach weazuashalber sofort billig
zu vcrk. Zn erfragen im Tagbl .-Verlaa . Bi

MotorwMii , sT̂ ÄSS:
zu 2500 Mk. weg. Veränderung sofort verkäuflich
Off , u. Chiffre Bl . tu s an den  Tagbl .-Vcrlag.

Handels -, Sprach-
n. Schreibiehranstalt,

21 , P . Dvtzheinierstr. 21 , P.

S'Unan,it *rn,,Ilmwandlmisen,
Vermittlung von MeteiHg -ungen.

Lnsfi " . ISainz , F54
Bfioherrevisor u. kaufm . Sachverständiger.

Dkl , seidene Weste zu verk. Luisenstr . 37, 3.
Mehrere gebrauchte , gut erhaltene
Fahrräder billig zn verkaufen

bei Uiili . U ' iiurrBiejrr , Nähmaschinen - u.
Fahrradhandlung , Soniicnberg , Talstraßc 22.

Bitte mrsschneiden!
Lumpen , Papier , Flasche », Eisen ec. kaust u. holt

pünktlichab Hd. Oranieustr . 54, Hth. 2l.
IM - Kaufe Lumpen , Eisen , Metalle , Papier^

Flaschen , Gummi , Neutnch. Zahle b. Pr . b. pktl.
Abhol . Ms » »»«» » » , Hermannstraße 17.

nii . Ende Sonnenbcrgerstraße , 2x5Z ., für
11SB| | nur 57,000 Mk. verkäuflich, cvcnt. ganz

oder geteilt billigst zu vermieten . Off.
unter 1 ' . 7 Sä » an den Tagbl .-Verlag.

19 —12 -Z «- Vista , Ende Sonnenbergerstraße , für
2500 Mk. zu verm ., auch geteilt . Pensionszw.
ausgeschl. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 6g

Für FrLsemre!
Schöner Laden , worin seit 8 Jahren ein

Friseurgeschäft mit Erfolg betrieben wird , nebst
Wohnung von 2 Jimmcrn und Zubehör unter
günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu verm.
Näh . HelllMlndstraße 5, 1. Stock links . 8085

DraNienstratze
1. Etage , hochbcrrschaftliche Wohnung von 5 gr.

Zimmern mit Balkon , Bad , Speisclainmcr , 2 M . ,
2 K. per 1. Okt . zu vermiete ». Näh . Part.

Dohheiruerstr . 15 , 2. St ., Kaiser, s., schön möbl?
Zimmer für best. .Herr n zu verm. Alleinmietcr.

Sedauplai ; 1, 2 L schön möbl. Balkonzinnncr
preiswert zn vermieten . _ _

Em ungen . mübl . ' Zimmer auf gleich zn ver¬
mieten . Näh . Karlstraße 20, Part.

Gründl .Unterricht in der Oelmalerei erteilt zu
6, 8,10 Mk. p. Aloii . Zu crfr . im Tagbl .-Verl . Zx

Subaltern -Bcamter , verheiratet , ohne Kinder,
sucht zum 1. Oktober er. 2—3-Ztminermohnung.
möglichst mit Hausverwaltung , jedoch nur in
besserem Hause . Offerten unter W. r l»o an de»
Tagbl .-Vcrlag erbeten.
Wegen Erkrankung ineincs Mädchens suche ich pc^

sofort oder zum 15. d. ein tüchtiges Allein»
nrädchen , welche« kochen kann und jede Haus¬
arbeit versteht , Schiersteinerstraße 10, 2. Stock.

GO- 7 «
Krllnkr;ur Anshüse,
nur solche mit Kellner -Zeugnissen , für morgen
gesucht durch Wiesbadens ältcstcö u . Haupt,
PlaciernngSbnreon von Earl Grünberg,
Vtellcnvermittlcr , Rheinisches Stellenbneeau,
Goldgaffe 17 , P ar t. Telephon 434. _

Kinderschuh ver!. W iedcrbr . Bel.  Tllützlg . 11,
Portemonnaie »nit za . 25 Mk . Jnhäst

ln der Nähe vom Cafv tznbrburg verloren . Ah.
zugebcn gegen Belohnung Westendslraße ?.6,  1.

Verlöre » Donnerstagmorgeneinkleine,
Anhänger mit zwei Photographien . Gege„
Belohnung abzng . Gr . Burgst r . 9 , 1. 640o

Vllt i " r vornehme Damen i»
ela 111 allen Fraiien -Angclcgen-

heiten. Offerten n. illl. S2U an den Tagbl .-Verl .

Phrcnoiogin Wcucnstr. 12, l
Phrcnoloai« Ä 'ÄS
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling --- Ji  20.40 ; I Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei
1 skand . Krone — Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubei

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In o/o.t \ .

3 »/2
31/2
3.
3 >/2
31/2
3.
4.
3 »/2
3 »/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3.
31/2
3 V2
31/2
31/2
3.
3.
A.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/a
3‘/2
3.
3.
3.
4.
4 .
31/2
31/2
3.
3 >/2
3.
31/2
3 »/2
3 -/2
31/2
3V2
31/2
Z1/2
Zl/2
Z1/2

l ':

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe
» » »
Pr . Schätz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v . 1901 ule. 09
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jt
» Anl . v . 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.» E.-B.-A.uk . b . 06 A
» E.-B. 11. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
.Brem . St.-A. v. 1883 A

» » » 1892 »
» v. lS99uk .b»1909»
» v . 1896 »
» v. l9Ö2Uk.b .l912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A.amrt .1837»
» » » v.1891»
» > » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » lSS5u .87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 a »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

99 .20
98 .80
86 90
99 .20
99.
87.

102 .75
98.
98 .10

93
98 .10
98 .10
08 .20
87 . 20

101 .10
102 .90

98 .30
87 .30

98.

85.
85.
90 .80

102 .30
99 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50

101 .80
103 .40

98 .30
84 .75
98 .70
86 .40

98 .30
98 .30

98 .30

98 .30

98 .30

88 .90

t ») Ausländische
I. Europäische.

3..
3. .
41/2
41/2
t . .
5. .
J.
I.
I.

Belgische Rente Er . ^ 00 .40- ** ~ 90 .80

101 .30
Bern . St.-Aul.v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v . 1902 A
Eranzös . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
l«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr...

4.
Mio

t.
4.

31/2
31/2
3. .
4.
4-/5
41/5
4.
4.
4.
4.
41/r
3.
3.
3. .
5. .
5. -
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4.

4.

31/2
Z.
4.

Mon .-Anl . v . 87 *
87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 li .fl.
Ital . Rente i . G. Le

> » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i. G . »
» » 30,000 »
» amrt . v .89S .IH »IV»
» Kirchgilt .Obi .abg .»
» ‘ 50ö0r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v , 1894 A

» cv. » v. 8320,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G.

> Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
> » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III *
» » » S.III (S.) »

Rum. amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg . »
» amort . Rte . 1890 *
» » » 1891 »
» inn . Rte . (i/ö89) LH
» äuss . Rte . (i/8 89) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
. C.E.B. S.Iu .Il 89 »
» » S. III Stf.91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
. » » 11190 »

, > » » IV 90 »
» » » V! 94 »
» St.-R . v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . J6
» Conv . A. v. QSstfr. »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Serb . amort . v . 1395 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Adininistr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
> » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
> » lO.OOOr»
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öi'l.
» * 50ör

99 .60
98.

52.

103 .50
103 .50
103 .50

102 .10

102 .

100 .40
100 .60
IOOqO

99 .50
99 .60
99 .70

69 .60
70 .50
13 .50

102.

92 .60
©2 .60

91 .50

72.

72 20

64.

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
6. .
5 . .
41/2
5.
4.
31/2

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G .-A.v .l887Pes . 102.

» » » 500 » 102,
» » » abgest . » —
» äuss . E .-B. i . G . 90£ 100 .90
» innere von 1888 Ji  98 .30
» äuss .G.-Anl .lSSS L 06 .50
» » » v . 1897 J8 90 .50

Chile Gold -Anl . v. 89 » —
Chili . St .-Anl . v . 1895 £ 105.

» » » 1896 » 103 .50
» » » 1893 » 98 .30

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. A  104 .30
Egypt . unificirte Fr . 106 .10

» privilegirte •  —

Zf. In %
3. . Egypt . garantirte & _—
41/2 lapan . Anl . S. II » 94 .80
4. . do . von 1905 » 86 .40
5. . Mex . am . inn . I V Pes. LO0.8O
5. . » cons . äuß . 99stf . L
4. . » Goldv . 1904 stfr .A 94 .80
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r » 69 .50
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .30
4. . V.St.Amer .Cs,77r Doll. —

Provinzial - ti . Communal-
Zf. Obligationen. In %
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 JI LOS.50
33/4 do . - 22U. 23 » 100 .90
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50
31/2 do . Ausg . 19uk . 09» 97 .60
3-/2 do . » 2Suk.b .l916» 97 .70
31/3 do . » 18 » 91 .50
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87 .30
3-/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frlcf.a . M. Lit . Nu . Q»
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 98.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 98.
3-/2 do . T . 1691 » 98.
3-/2 do . » U »93, 99 »
3-/2 do . » V » 1896 » 99 .20
3-/2 do . » W » 1893 . SS .4C
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » ©9 .20
3-/2 do . v . 1901 Abt . I » 98.
3-/2 do . » » A.11,III » SS.
3-/2 do . » 1903 - 98.
3-/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v.l901uk .b .08 » 101 .40
3-/2 Bad .-B.v .98 kb . ab 03»
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1836/92 »
4. . Bingen v . Oluk . b . 06»
3-/2 do . » 1848 »

'3 -/2 do . v.' 05uk . b .l910 »
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v . 79 »
3-/2 do . v . 1888it. 1894 ->
3-/2 do . coiiv .v.91L.H. *
3-/2 do . » 1SQ7 .
3-/2 do . v . 02 am.ab 07»
3-/2 do . v . 05 »abl9l0 »
4. . Freiburgi . B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u .84 abg . *
3-/2 clo. von 1888 *
3-/2 do . v . 98 kb . ab 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 96 .80
4. . Fuldav .OlS.Ink .b .06 » —
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen vo:i 1890 » 96.
3-/2 do . »1803 »
3-/2 do . v.l896 kb .ab 01 » 96.
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . OS »
31/2 do . » 05uk .b. 1910 » 96 .20
4. . Heidelberg VOn 1901 » 106 .60
3V?. do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 » 95 .80
3-/2 do . v.05uk .b .l911»
3. . Kaisersl . v.97 11k . b .03 » 95 .60
3-/2 Karlsruhev .02uk.b .07» 06.
3-/2 do . v. 1903,» »CO»
3. . do » 1886" ‘ *
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
3-/2 Kassel (abg .) ‘ »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 » 100 .40
4. . do . von 1901 » 100 .40
3-/2 do . v. 1886u . 87* 95 .80
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v . 1896 »
3-/2 do . » 1903uk . b . 08»
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainz v .99 kb .ab 1904»
4. . do . v . 1900uk.b .1910»
3-/2 do . (abg .) 1878 u . 83»
31/2 do . » L.J . v . 1884»
31/2 do . von 1886 u . 88* 95 .60
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
3'/2 do . » 05uk .b .l915 »
4. . Mannheim von 1901 » 101 .25
31/2 do . , » 1888 »
31/2 do . » 1895»
3V2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 102 90
3-/2 do . » 1903 » 97.
31/2 do . » 1904 »
3'/2 Nauheim v. 1902 » 96 .70
4. Nürnberg v. 1899-01 » 102.
4. do . von 1902 » 103 .70
4. do . » 1904 » 103 .70
3-/2 do . » 96 .50
3 . do . » 1903 » 88 .10
41/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 » 101.
41/2 do . » 1879 » 101.
4i/2 •- do . » 1900 »
3'/ itf- do . v. 1891/92äbg.»
3-/ ^ do . von 1898 »
31/ : do . » 1902 »
3»A 4- do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v . 1901 uk .b .06 »
3'/ do . » 83(abg .)u.05»
4. St . Johann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 » 101 .10
3V do . » 1902 »
Vf do . » 1904 »
4 . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
31/ do . » 1899 » 96 .50
31/ Ulm , abgest . »
3*/ do . v. 05 uk . b . 1910
4. Wiesbaden von 1960 102 .50
4. do . » 1901 102 .20
3V do . (abg .)
3V do . von 1887
3b do . » 1391(abg .)»
3-/ do . » 1896
31/2 do . » 1893
3V, do . » 1902 S. II
3V2 do . » 1903 » 1,11» 97.
4 . . Wörms von 1901 101 .40
Vf2 do . » 1837/89
Vf2 do . » 1896
3i 2 do . » 1903 96 30
4 . . Würzburg von 1899 101 . 50
3*/2 do . » 1903
4. . Zweibrück , uk .b .1910 —

3V2 Amsterdam li . f
4V2 Buk . v . 1884 (conv .) j —
41/2 do . » 1888 »
4b2 do . » 1895 4Q50r
4b2 do . » 1898 98 .40

A  0.80 ; 1 österr. fl. i. O. ~ A2\  1 fl. o . Whrg . ----- A  1.70; 1 osterr.-ungar . Krone — A  0.85; 100 fl. österr. Konv.-Münze ----- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — A  1.70;
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ---- A  2 .16; 1 Peso — A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — A  12 ; 1 Mk. Bko . — A 1.50. _- - — - - --

6. .
5%
41/2
3. .
8. .
S°5.
1295
8. .
4. .
4. .
6. .
61/2
61/2
7.
7.

5.
7.
6.
8V2
71/2
51/:
5. ,
61/2
81/2
9.
71/2
8.
41/2
6.
6. .
5.

10.
46/7
6
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .
704
6 ' /2
9. .
71/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
51/2
7.
6.

6.
51/2

0. .
8. .
S°5.

1295
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
61/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6.
5.

81/2
9
71/2
8 .
41/2
6V2
7.
51/2

10.
51/70
6
83/4
41/2
9.
71/2
5. .
615
7. .
9.
81/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
51/4
7. .
6.

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D .y^
Bayr .Bk.,M ., abg . »

Bod .-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Myp.u.Wechs . »

Bcrl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Conim. u . Disc .-B. »

Darmstädter Bk. s.fl.
» Ji

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat . B.Taels

Eff . u . W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank
Matlbk. f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö . fl

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-ß . A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Martnh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. fl.
do . Verdinsbk.

Würzb . Volksb . A

In 0/0
116.
133 .20

88 .30
95.

166 .10
159 .70
290.
169 .40

171 .50
ilÖ.

120 .50
138 .50
139.
238 .40
173 .50
110 .25
151 .50
120 .60

157 .75
112 .70

119 .70
201 -10
206 .20
156.
132 .30

95 .90
122 .20

117 .60
215 .50
127 .50

211 .20
101 .10
195 .40
156.
117 .40
160.
143 .50
193 .20

118 .30
185 .50
121 .
101 .
149 .10
105.
114 .70
150 .60
123.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In 0/0.

ique Ottom . Fr . I —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges . _
k/orl.Ltzt . In % .

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gzx. A | 98.

4 . . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl ; .
38!io Neapel st . gar . Lire ,101 *60
4. . Stockholm v. 1880 Jt  j100.
5. . Wien Com . (Gold ) » I
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . AnL Jt
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
41/rl ... do . v . 1888 £

94 .50
64.

99 .70
100 .30

97 .60
102 .30

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt.
Alum.Neuh ,(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
Baug .Südd .Immob .̂
Bleist . Fab er Nbg . »
Brauerei Dinding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Eiürgerbr . *
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hercules,Cass . »
> Hofbr . Nicol . »
» Kenipff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
> Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
> Rhein . (M.)Vz. *
» Sonne , Speier »
* Stern . Oberrad»
» Stören , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

ßronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . *>
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch . »
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . *
» Werke Albert a
» Ult .-Fahr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d .H . »
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem . u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kimstseidef ., Frlcf. »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefela D ., »
» Fader u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . *
»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
Meta.llGeb .BIng,N . »
Ölfab . Ver . D.

18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12V2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7»/z

5. .
13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9.

12.
20.
19. .
18. .
7.

12V2
8.

10. .
3V2
5. .
5. .
8V
4.
9.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

22.
10.
9.
7.

13. .
12. .
10. .
121/2

9.
9.

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5 . .

13.
6.
6.

10.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.

22.
10.
12.
24.
19.
19.

12'/2
9.

3' /2
7.
7:
9.

51/2
61/2
9.

9.

35. ,
10.
10.
20.

12. .
28. .
11. .

14. .

15. .
6. .

11. .

12
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7.

10. .
14. .
41/a

12. . 12. .
7. . !

12. . 12.
121/21

7. . ; 7 .10. . 15.
8. . !

10.
7.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In 0/0.

ßoeh . Bb. u . O. A  244 .30
Buderus Eiseinv . » 126 .50
Conc , Bergb .-G. »
Deutsch -Lu xem bg . 0
Eschweilcr Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . *
Geiseilkirchen » v>
Karpener Bergb . a
Hibernia Bergw . a»
Kaliw. Aschers !.
do . Westereg . »
do . do . P .-A. *

Öberschl. Eis.-In. *
Riebeclc. Montan *
V.Kön .-u .L.-H .Thh *. )233.
Östr . Alp . M. ö . fl. 390.

12. .
6. .

10. .
3. .

14. .
0. .

10. .
9. *

11. .
10. .
15. .
41/2
4. -

111/2
10.
10.

11. .

11. .
10. .
15. .
41/2
51/2

12. .

12.

213.
255.
154.
228 .50
212 .30

169.
228 .50
105.
139 .20

1£

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 110 .200

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In %
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. £85.
55/6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148 . >
4-/3 5. . do . Nördb . » 139.
2. . 3. . Allg . D. Kleinb . Ji —
7-/2 73/4 rfo. Lok .-u.Str .-B.» —
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109 .90
S-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 -20
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
6. . Südd . Eisenb .-Ges,» 138 .00
9. . 11. . Hamb .-Am. r -ir . a. 169 .25
2. . 71/2 Nordd . Llö \ * 1 £9 .30

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. » 112 .80
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

ns/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
U%61-3/2° Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(j.G .) »
5. . 5. . Füttfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St.-ß . Fr. 143 .50
0. . 0. . do . Sb . >(Lomb .) » 33 .80
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl. 114 .50
4. . 51/4 do . Lit . B. » 115.
4. . 4.  . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1». RaabÖd .-Ebenfurt» 34.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6V5 7% Gottliardbahn Fr.

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do . » —

In 0/0
330 .50

169.
112 .40
119 .30
276.
233 .50
225.
154.
203.

159 .50
161.

139 .75
88 .50

273.

179 .20
115.
112 .

94 .50
235.
101 .30
109.
155.
145 .50
147 .60
122 .20
133.
158 .70
119.
456.
142.
393.
181 .50
262.
406.
321.
37 9.
149 .60
226 .
163 60
213.
IOO.
143 .25
13 * .
170.
127.
188 .75
114.
130 .10
165 .50

08.
148 .50
146 .75
444.
185L5G
163 .60
329.
31S.
206p5ö
421*
178 .60
106.
213 .20
222.
234.
1Ö9 .S0
139.
328 .

02 . 50
211.
134 .10

4 . . 5. . jBaltirn. 11. Ohio Doll. -

6. . 6 . . |Pennsylv . R . R . Doll. 136 .90
5. . 6. . |Anatol . E .-B. Ji -
5. . 6 . | Prince Henri Fr.

-

9. . 9 . . jGrazerTramway ö . fl. 174 .20

Pr .-Oh !igat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische A 100 .80
31/2 do . » 97 .30
31/2 do . (convert .) » —
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft . »
4. . Casseler Strassenbahn * 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. I » 100.
4. . D. Eisenb .-G. S. 111. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103 .60
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 30
4. . do . v . 02 » » 07 » 101 .30
3-/- Süöd . Eisenbahn » 03 .30

4.

Photogr . G . Stgl .n . * ;J ? ? *,

11.

231 -50
123 .50
215.

Pin seif ., V . Nrnb . *
jprz . Stg . Wessel ,Pressh .,Spirit , abg.
Pulverf ., Pf ., St.f . , |13 * .25Schuhf . vr . Frank . »
do . Frankr .,Herz»

9. . Schuhst . V. Fulda » ,2-42.
14. . 15. . Glasind . Siemens » —
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 124 *80
4. . 1 6 . . » Westd . Jute » Hä.

15. . |20. . Zellstoff -F. Waldh . » 1̂ 98.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
31/2
31/2
5.
31/2
31/2
5. .
31/2
3-/2
5.
4. .

2Vio
2Vio
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.
2Vio
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
3V2
3',
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

b ) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . O . A
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . clo. » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .S2stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i . G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v . 89 » i. G. A
do . v . 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Scliles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . !. G. Ji
do . do . stfr . i . G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i . S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.) sf. i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.ö . Ji
do . Br . R. 72sf . i. G.Thi.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . A
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX . Ern. stf . i. G . »
do . v . 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N .) stf . i. G. »
do . v . 1895 stf. i . G. A

Pilsen -Priescn sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G.

do . v. 1896 stfr . i. G . »
R. Öd . Eb . stf . i. G. >

do . v. 91 stf . i. G . »
do . v . 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf .S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S.

do . Salzkg . stf . i. G . Ji
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

100 .20
100 20
100 .50
100 .50

98 .60

99 .30

91 .30
99 .10

99 .90

106 .50
90 .40
92 .50

106 .50
91 .30

106 .40
92
92 .10

97.
68 . 30

110 .10
106.
100 .25

90 .30
86 .60
84 .70
87 .50
80 .50

lOO IO
"2 1102 .50

79 .75
77.
75 .30
74 .80

100 .40

Ital .stg . E .B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Sardin .Sec. stf . g . Iu . II»
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v . 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1830 Le
Gotthardbalm Fr.
Jura -Bcrn-Luzern gar . »
Jura -Simpton v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
lwaiig .-Doiiibr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-lar .-A. 97 stf . g.
do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf . g.

0r . Russ . E.-ß .-G. stf.

7 2 .30

102 .30
101 . 20
101 .80

116 .30

102 .60
100.
100 .80
100 .
104 .70

85 .50

71 .70

71 .70
71 .50
75.

Zf. I11 %
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . -̂Ä 72.

4. . do . Südwest stfr . g . » 71 .90
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . » 71 .60
4. . do . clo. v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . » 73 .60
4. . Wladikawkas stfr . g . » 78 .SO
4 .. do . v. I89Suk . 09» —
5. . Anatolische i. G. A 104.
41/2 Port . E.-B. V. 89I . Rg . » 89 .25
3. . Salonik -Monastir * 66 .10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 90 .20
5. . Tehucntepecrckz .1914» 103 .70

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr. u. SchuidverSchr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
Allg . R.-A., StuttR. M
Bay.V.-B.M.,S.löu .l7»
dö . do . »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 ttk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<>/o»
do . » 8Ö°/o»

D. Gr .-Cr . Gotha 3 .6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 utile. 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10 »
clo. do . do . »

Eis . B. u . C.-C. V. 86 »
do . Com .-Obl . v. 63 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S;20uk .l9l5»

do . 8. 16 11.17 »
do . Ser . 1$ »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47tlk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28- 30 »
do . » 45 »

do . Lw. C.-B. D.-J . »
Hanlbg . H . S. 141-340 »

do . S.341-400ük.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 611. 7 »

do . S.Sulc.1911»
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
uiikb . b . 1997 »
Ser . 10 *

B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .̂-Bank »
Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v . 90 »
do . v . 99 uk . b . 09 »
do . v . Oluk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80°/o »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .13 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleirsb. S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »

8u . 8a »
10 »
2 u . 4 »

6uk .b .03 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . FL-B.Ern.b .92 »

31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3' /2
4. .
3-/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
31/2
31/2
3V2
4.
31/2
4. .
31/2
4.
4.
4. .
4
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
33/4
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3V2
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3‘/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
4. .
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
3 ' /2
3 ' /2
4.
31/2
4. .
3 -/2
4. .
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
31/2
31/2
3V2
3' /2
4,
4. .
4.
3 -/2
31/2
4. .
4.
4. .
4.
31/2
3V2
4.
31/2
4. .
31/2
4.
3V2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

M.

do.
do.
do.
do.

ln % .
99 .50

101 .20
97 .60

100 .50
101 .20

97 .40
102 .20

97 .60
101 .80
102 .70

97 .30
97 .40

101 .30
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20
99 .70
93 .80

100 .30
100 .30
100 .60
101 .80
101 .80
102 .20
102.

96 .20
96 .20

100 .60
95.

101.
100.
100 .80
102 .80
101 .80
100 .90

96.
97.
98 .80

100 .10
100 .50
101 .10
101 .80
101 .10
102 .

99 .80
97.
97 .60
99.

100 .50
101 .20
101 .70

94 30
95 .70
96 .50

100 .20
100 .10
löl SO
102.

95 .50
95 .50
95 .50
96 .50

100 .60
101.
101 .20

96.
101 .60

97 .40
100 .20
101 .20

94 .20
100 .30
101 .lö
101 .90
102 .50

94 .70
94 .60

97 .80
100 .20

94.
161 .40
100 .70
101 .50
101 .40
102.

98 .60
99 .40
94 .10
96.
ÖS .59
96.

100 .50
100 .50
102.

95 .80
97.

100 .20
100 .60
101.
102 .20

94 .30
95 .90

101.
97 .50

102 .50
95 .80

100 .10
97 .50

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonda»
100 40

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.1-5. 98 .25

do . Ser . 6-8 verl . » 98 .25
do . »9-1luk .1915» 98 .30
do . Com . S. lu .2»  98 .25
do . Ser .3verl .kdb . » 98 .25
do . S. 4 vl . uk . 1915» 98 .30

Nass . L. B. Lit . Q u .R *
do . L. Qu . R(abg .) »
do . Lit . I »
do . Lit .F, G,H , K,L»

3-/2
31/2
31/2
31/2
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
31/?
31/2
3>/2
3-/2
31/2
3.

do.
do.
do.
do.

M, N,S
T
O

99 .80
99 .70
89 .70
99 .70
9980

100
91.

4* .
3' /2'
6. .
5* .
4* .
4®.
3* .
5* .
6' .
6* .
5* .
4®.

Centr . Pacif . I Ref . M.
do.

Oaic .Milw .St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien'
do . dö . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd

111 .7b
107 90
104.

100 .30
96 .25

98 .50
100 .40
101 .-
101^

102 . 50
103 .201
105 .30

Diverse Obligationen.
Zf. In °i%

Armat . «. Masch ., H.
Ascliaffb .Buiitp . Hyp . »
Bank für indttsfr . u . »
do . f. Orient . Eisehb . »

Bfauerii Birldihg H . »
do . Frkf . Essigh . .
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 >
do . Storch Speyer * J
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
ErüxerKohlenbgb.H..uderiis Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Örieshelm El. »
Farbwerke Höchst »
Ehern , lnd . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Coneord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb, -B> Frankf a . M. »y,

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Oes ., S. 4 »

do . Serie I IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
O .f. elektr . U. Berlin »
do . Fräftkf . a . M. *
dö . Helios »
do . do . »
do . dö . rekz . 102 »

El .WevkHomb .v .d .H . »
do . Ots . Lahmeyer »
do . dö . dö . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Oes ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A. O . Siem . »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . COnt. Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
OeiSenkirch .Oüssstah ! »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Oew .RöSsleb .rückz .102»
Hötel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Öelfabr . Verein Dtsch . » 104.

h Siilindust . Wolff Hyp . > 104 .30
/i  ver . Speier .Ziegelwk . » 103.
/2 do . do . do . » 100 .30
h Zellst .Waldhot Mannh.» 104 .20

SO,

100 .30
103 .90
104 .70
103 .90
103 .60
103.

loiüso
110 .60
lOO .nt

96.

lOO.
96.

99 ?70
104 .60
103 .20

6170

103 .20
102 .70

98?
103 .80
105 .20
102 .30

98 .90
103 .50
100 .90

95 40
101 . 30

lOO.
102 .20
101 .30
103 .50
101 .50
101 .20
103.

Zf. Verzins). Lose. In o* .
4. . Badische Prämien Thlr. 160 .99
4. . Bayerische » »
3. . Befir.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung o . fl.
3-/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 140 .50
31/2 do . do . II . » 121.
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
3-/2 Köln -Mindener Thlr. 139 80
3>/2 Lübecker von 1863 »
2V4 Lütticher von 1853 Fr.
3. . MadHder , abgest . »
4. . Meihirig . Pr .-Pfdbr .Thlr. 141 .40
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 159 .70
3 .. Oldenburger Thlr. 129.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 350.
5. . do . v. 1866  a. Kr . » 250.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

Unverzinsliche Lose.
IX.  Per St. in MIc.

Ansb .-Gttnzenh . fl. 7
Aügsburger fl. ^
Braunschweiger Thlr . 20
Fintändisch . •. Tlilr . 10
Mailänder M\  Le 45

do . K ; » 10
Meininger ' s . fl. 7
NöüChflel Fr . 10
Oesterr . v . 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v . 58 ö. fl . 100
Pappenheim Oräfl .s . fl. 7
Silm -Reiff.Q. ö .fl. 4ÖCM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö. fl . 100
Venetianer Le 30

41.
212

25 .40

482.
397.

145 .10
354.

Oeidsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl . 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarco p . Kö.
Oanzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »

Brief
20 .43
16 .36

2800
2804
91 .50

Attterman . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Nöten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . lOO Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 1Ö0Le
Oest .-U. N . p. lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lÖOR.
do . (lu .3R.) p .l00R,

Schweiz . N . p . 100 Fr.

81 .15
20 .45
81 .35

31 .55
85 .40

81 .75

Geld.
20 .39
16 .32

17.
4 .181/1

214 .50
2790

89 .50

4 .20

81 .05
20 .44
81 .25

169 .30
81 .45
85 .30

81 .65

* Kapital u . Zinsen >• Gold.

Reichsbank -Diskonto 4V- °/o Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . • •
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . »
Madrid . .
New -York (3 Tage S.)
Paris . * * .*... * »
Schweiz . Banxplatze .
81. Petersburg . . .
Triest » » » » » ,
Wien . . . . . .

do. . • • • « •

. fl. ICO

. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. PS. 100
. D . 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

Kurze Sicht. 21/2—3 Monate*

169 .25 — 4 -/2 %
81 .10 — 3 -/2 o/o
81 .25 — 50/0
20 .460 — 3 -/2 0/0

— — 5 %

81 .30 — 3o/o
81 .40 — 4 -/2 0/0

— 8 0/0

85 .15 — 4 »/i
— —
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Mit dem heutigen Tage eröffne ich in

eine Filiale und halte mein grosses Lager

bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

P . II . Virnich , Hoflieferant, Cöln

Haushalt -Port . mit
"Tasob., 10 cm lang,

tt . JS.

Haushalt -Port , mit
7 Tasch., 9 cm lang,3 .1*5.

Sport - R.-Pat . 11985.2, Mk. 3.
Portemonnaie , ^esamnmaa^

extra flach .
u. dauerhaft M.1.' 0 ff',": 1 5ftl ' *' [i

Gelte 8.

Sesellschast MellS.
Morgen Sonntag , den IS. August, von

nachmittags4 Uhr ab:

Gesellige Unterhaltung
mit Tanz

im Saal- der RettLN AdoLfshöhS.
Gäste willkommen. Der Vorstand.

Bonkurr-Aimerlumj.
Das zur Xoulrursrnasse Heil . El8r8li «LMl«r , Wörthstra88e 4, gehörige

Warenlager, bestehend aus

Zigarren und Zigaretten,
soll im einzelnen unter dem Einkaufspreis ausverkauft -werden.

Verkaufszeit von @ Uhr morgens bis 8 Ehr abendsWörtfastrasse 4* Part « F242
Der Konkursverwalter:

C. Brodt . _ _

Offenbacher Lederwaren -Haus
W . Reichelt , Gr. ßurgstr. 6.

Weinrestaurant
Brst Bismarck

mit Wintergarten,
Enisenstrasse 2,

nächst der Wilhelmstrasse.
Feinste Küche.

Diners, Soupers von ük . 1.50 an.
Reichhaltige Frühstücks¬

und Abendkarte. 6143
Elegante Räume für Hochzeiten ete.

A . Walser.

Reue Kartoffeln
Sumpf 25 Pf. Schwalbacherstraße71.

Msehe Effekten- tz Weehsel-Bank
Zeit 35 Frankfurt a . M. Zeit 35

(vom nächsten Jahre ah im neu en Ban kgebäude Kaiser strasse 30).
Besorgung aller ihs Bankfach einschlagenden Ge¬
schäfte , Ausführung von Aufträgen an den Börsen
von London und Paris zu den daselbst bestehenden
Coürtagesätzen ohne Berechnung hiesig. Gebühren.

Abteilung für Kuxe und Wertpapiere,
die nicht an der Börse notiert sind.

Auf Wunsch können Interessenten die periodisch erscheinende Liste mit Offerten
und Geboten kostenfrei zugesandt bekommen.

Sonntag, den 12. August 1906:

Famiiien-Aysflyg
nach dem„Hähnchen",

daselbst Teilnahme an dem Jahres-
fest der Ortsgruppe meiden,
stadt . Abfahrt 2 TJhr 25 Minuten
mit der Schwalbacher Bahn (Rhein¬

bahnhof). Bestellungen auf ermässigte Retour-
Billetts ä 85 Pf. sind bis spätestens heute
abend 8 Uhr bei Herrn Lndw . BSeeker,
Gr. Burgstrasse 11, zu bewirken. P 452

®jiste sind willkommen.
19er Vorstand.

Restaurant und Cafe,
Scjfoüai&ieEP AassFSû eorl

«am PIsfae , 2006
empfiehlt mJiLiierte Stimmer u-Pension.

IV . Hammer , Besitzer.
©XS)® ® ® ®

Cafe Berliner Hof,
Tanimsstrasse 1.

Während der Anwesenheit des Krazer Knnergesang -Vercins täglich:

Konzert des Original Wiener Schrammel - Quartetts.
ig» Abends festliche Illumination der gesamten Restaurations -Lokalitäten.
@ ^ Ergebenst

g Albert Zaglmeier , Cafetier.

Billige
Schuhet

Wegen Umzug nach 3 MaNritiusstratze 8
nur noch wenige Tage ' —

Ausverkauf
aller Waren außerordentlich billig.

Sch » dw . r ° " . piedSgcj.
9 Mauritiusstraße !)._ 208^

Herrenstoffe
wegen vorgerückter Saison viNig rn
kaufen Jahnstratze 18, Part.

Samstag , 11 . August 1906. Llbend-Ausgabe, 1. Blatt. No . 371.Wiesbadener Tagblatt»
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